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Morgen-Kusgabe.
_ 1. Merkt . _

Partei oder Gewerkschaften?
Das Verhältnis zwischen der sozialdemokratischen

Partei und den freien Gewerkschaften (Zentral^
verbänden ) ist gegenwärtig weder ein gutes oder freund¬
liches, lwch auch nur „korrektes". Ja mehr, es ent¬
spinnt sich ein Kampf, der nicht mehr wre früher oft
durch eine diplomatisch gehaltene Resolution beizulegen
Ist, sondern der mit dem Siege der einen oder der
andern Richtung enden muß. Das Protokoll über die
„Februar -Konferenz" enthält eine Zusammenstellung
aller Vorwürfe , die dem bisher in der Partei regieren¬
den Radikalismus nicht bloß vom spezifisch gewerk¬
schaftlichen, sondern überhaupt vom praktischen, ver¬
ständigen , nüchternen Standpunkte gemacht werden
^müssen. Diese Vorwürfe treten durchweg in recht
klarer , durchdachter Form aus. Vor allem sind die Ge¬
werkschaftsführer ziemlich einmütig und entschlossen.
Darum werden die Radikalissimi , die sich bisher^ als
Partei gcrieren konnten, einen ziemlich schweren Stand
gegen sie haben.

Der bedeutsamste Punkt in dem Protokoll ist die An¬
kündigung , der sozialistischen, marxistischen eine neue
Theorie , eine „gewerkschaftlicheTheorie " entgegensetzen
zu wollen. Wer mit dem sozialistischen Gedankenleben
und Sprachgebrauch weniger vertraut ist, wird die
Tragweite dieser Ankündigung — man kann auch sagen
Drohung — sicher unterschätzen. Karl Marx und neben
ihm sein Popularisator Friedrich Engels gelten in der
Sozialdemokratie als wissenschaftliche Heroen, die der
Partei ein unzerstörbares Fundament gegeben haben:
die Wissenschaft. Ein Schauer der Ehrfurcht pflegt die
Gemüter zu durchbeben, wenn in der Versammlung ein
Kundiger die leitenden Gedanken dieser Männer ent¬
wickelt. Aber Marx ist von jeher wenig verstanden wor¬
den , und selbst Engels ' lehrreiches Buch „Herrn Eugen
Dührings Umwälzung der Wissenschaft" (das eine An¬
wendung der sozialistischen Anschauungen auf Einzel-
wissenschaftenund Lebenspraxis enthält ) hat nur kleine
Auflageziffern erreicht. Man kann aber von dem ge¬
heimen, efoterischcn, einen im beschränkten Sinne popu¬
lären , exoterischen Marxismus unterscheiden. Dessen
Angelpunkt bildet die Darlegung , daß die Zahl der
„Ausbeuter " immer kleiner, die Zahl der Proletarier
fmmer größer werde ; dadurch rücke die Gesellschaft dem
Sozialismus immer näher , die kapitalistische Hülle der
Gesellschaft werde immer dünner , schließlich werden die
letzten und größten Expropriateure expropriiert — die
vielen Fremdwörter sind vom Marxismus unlösbar —
jede Hülle werde gesprengt , „wie noch jede neue Produk-
tionstcchnik eine mit ihr unverträglich gewordene Pro-

Feuilleton.
«Nachdruckv«Idolen.)

Die Megeir.
Humoreske von A. Frieüheinr

Das kleine holländische Städtchen Zuideryn hat ein
Steneramt . . . Das ist ja an und für sich nichts Be¬
sonderes ! und naturgemäß gehören zu einem Steuer¬
amt auch Beamte , die den Auftrag Haben, die Rechte der
Stadt wahrzunehmen und genau zu kontrollieren , was
an Ware eingeführt wird ! Eigentlich mutzte zum
größten Ärger aller , die ihre Waren in die Stadt bringen
wollten , alles versteuert werden. Auf den Eiern , auf
der Butter , auf Fleisch und Geflügel , auf alles , was eß¬
bar und trinkbar ist, lag ein Zoll. Die Steuerbeamtcn
von Zuideryn übertrafen an Gewissenhaftigkeit und
Pflichttreue alle auf der Welt existierenden Stcuer-
keamten und ihr besonderer Stolz gipfelte darin , sich
.nicht düpieren und Zollpflichtiges ohne Zoll ein-
schmuggeln zu lassen.

An einem schönen Sommertag hatte van Snyten die
Kontrolle . Er saß vor der Tür des Steuerhäuschens in
dem schmalen Streifen Schatten , den das Hänschen
warf ; die Brille , ohne die ihn kein Mensch kannte —
denn er war kurzsichtig und ein Steuerbcamter muß gut
festen können — beschlug alle Augenblicke von der
Wärme , so daß er sie avwifchen mutzte, um das „Blätt¬
chen von Zuideryn " zum so und so vielten Male von
Anfang bis zu Ende zu lesen und dabei die Passanten
zu beobachten.

Van Snyten war ein ' peinlich genauer , n«bestech¬
barer Beamter , der allem grüudlichst auf den Grund
ging , d. h. der bis auf den Grund der Körbe, Kiepen,
Säcke, Taschen forschte; er musterte die Spaziergänger
darauf hin , ob ihre Taschen nicht verdächtig vom Körper
iastsianden: er klopfte an die Räder der Wagen, um zu
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duktionsordnung gesprengt hat " — und die sozialistische
Gesellschaft ist fertig . Das ist die Verelendungstheorie.
Sie rst von den Sozialdemokraten selbst aufgegeben.
Damit hat die „Bibel der Arbeiterklasse" (Marx'
„Kapital ") ihr Anfehen verloren , mußte es wenigstens
folgerichtig verlieren . Männer aus der praktischen
Werkstatt haben nun im Februar beschlossen, das alte
Dogma abzuschaffen und eine gewerkschaftliche Theorie
auszubilden , die auf der Praxis beruht und schrittweise
vom zunächst Erreichbaren zu weiteren Forderungen
schreitet, die nicht in einem dogmatischen oder mystischen
Endziel münden , sondern vermutlich einfach mit der
fortwährenden Hebung des allgemeinen Existenzniveaus
gleichbedeutend sind- Die Kirchenväter von Kautsky bis
Stadthagen und die Agitatoren von Bebel bis Hoffmann
werden sich fragen , ob sie mit diesen Ketzern und Dis¬
ziplinbrechern noch eine Gemeinschaft haben können.

Das ist der Kernpunkt , um den es sich in Mannheim
handeln wird . Und wenn dort das Parteibeamten-
Konzil noch einmal die Überlieferung retter , so wird der
nächste Gewerkschafts-Kongreß vielleicht tm entgegen¬
gesetzten Sinne entscheiden. Der Streit kann also ver¬
tagt werden ; aber die Entscheidung kann nicht um¬
gangen , der Riß kann nicht niehr überkieistert werden.

Im „Vorioärts " hat man die Schärfe ves Gegen¬
satzes noch nicht erkannt . Die bandwurmartigen Leit¬
artikel , die darin dem Protokoll gewidmet werden,
klingen in die rührende Bitte an die Gewerkschaften aus,
sich doch der Partei zu unterwerfen . Das ist bei der
Zuspitzung, die die Gegensätze jetzt erfahren haben, un¬
gefähr der Gipfel der Harmlosigkeit . Diesen naiven
Wunsch richtet das Blatt an dieselben Leute, die ihin
das Brandmal aufgedrückt haben, daß es seit der
Palastrevolution im . anarchosozialistischen Geiste redi¬
giert sei. Auch das noch radikalere Leipzig umschmeichelt
wieder die Gewerkschaften mit den sanftesten Tönen.
Wenn darin eine Logik liegt , so ist es die, daß man in
den Gewerkschaften den mächtigeren Faktor sieht, ohne
den die Partei nichts Entscheidendes durchsetzen kann.
Die Gewerkschaften sind der Partei . über den Kopf ge¬
wachsen. Von hier aus kann man die künftige Entwicke¬
lung einigermaßen ahnen . Den Gewerkschaften gehört
die Zukunft , wenn sie standhaft bleiben.

Pom Katholikentag,
der 53. Generalversammlung der Katholiken Deutsch¬
lands in Essen-Ruhr , ist über die Montags -Verhand¬
lungen zu berichten:

Den ersten Gegenstand bildete folgender Antrag:
„Die 53. Generalversammlung der Katholiken Deutsch¬
lands sendet wie alle ihre Vorgängerinnen dem hl.
Vater in Rom, Papst Pius X., den Ausdruck ihrer
innigsten Verehrung und ihrer kindlichen Treue . Die
deutschen Katholiken müssen mit den Katholiken der gan-

sehcn, ob sie nicht hohl waren ; er ließ die Sitzkissen hoch
heben, nahm mit den Augen das Maß des Wagens , um
zu ergründen , ob nicht etwa ein doppelter Boden bei
dem Gefährt angebracht sei.

Wie er nun so saß und sich die Zeit durch die wieder¬
holte Lektüre des Tagblüttchens zu kürzen suchte, sah
er einen Bauer herankommcn, der einen großen Korb
trug . Van Snyten schob seine Brille zurecht, erhob sich
langsam und stand mitten ans der sonnigen Straße,
gerade als der Bauer vor dem Stcuerhäuschen angc-
kommen war.

„Halt !" rief van Snyten , „was haben Sie in dem
Korb ?"

„Honig, Herr Steuerkontrolleur ."
„Kommen Sie ins Bureau , damit ich Nachsehen

kann."
„Es ist Honig", beteuerte der Bauer . . . „Sie

brauchen nicht nachzusehen, Honig ist nichts Versten cr-
bares ."

„Ich glaube nur meinen eigenen Augen", ant¬
wortete van Snyten kurz.

Der Bauer ging mit in das Haus und stellte seinen
Korb auf den Holztisch. Van Snyten nahm jeden Topf
heraus , band die Hülle ab, steckte den Finger in den In¬
halt jedes Topfes . . . und führte besagren Finger dann
zum Munde , um durch Lecken zu konstatieren, daß es sich
um Honig, um wirklich guten Honig handle.

Durch den Geruch ungezogen, waren in wenigen
Sekunden die Fliegen , die bei der Sommerglut reichlich
im Steuerhäuschen vorhanden waren , über die geöff¬
neten Honigtöpfe her und im Umsehen klebten die Tier¬
chen mit Rüsseln und Beinchcn auf dem Honig.

„Na, das ist eine hübsche Bescherung! Wie sieht mein
Honig aus ! Den wird niemand wollen! Den verkaufe
ich im Leben nicht mehr", rief der Bauer erregt.

„Das geht mich nichts an ", antwortete der Beamte
trocken.

„Na, wen gcht's denn sonst was an ?" erwiderte der
Bauer.
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zen Welt nach wie vor den Anspruch aufrecht erhalten,
daß ihr höchstes kirchliches Oberhaupt , der Papst, eine
volle und wirkliche Unabhängigkeit und Freiheit genietze»-
welche die unerläßliche Vorbedingung für die Freiheit
und Unabhängigkeit der katholischen Kirche ist, und
können diese Freiheit und Unabhängigkeit erst dann als
verbürgt anfehen, wenn ein Zustand hergestellt sein wird,
dem auch der Papst selbst seine Zustimmung Hat geben,
können. Inzwischen werden sie fortfahren , den Be¬
dürfnissen des hl. Stuhles ihre volle Teilnahme zuzu-
wenden. Angesichts der sich mehrenden Schwierigkeit
der finanziellen Lage des hl. Stuhles bittet die General¬
versammlung alle deutschen Katholiken um nachhaltige
und reichliche Unterstützung des Peterspfennigs/
damit der hl. Vater in der Lage ist, den Bedürfnissen der
Kirche in möglichster Unabhängigkeit und in vollem Um,
fang gerecht werden zu können." — Präsident Gröber:
Aus Anlaß eines Vorkommnisses bei Verhandlung der
römischen Frage auf der vorjährigen Generalversamm¬
lung in Straßburg ist in der gegnerischen Presse dem
Zentralkomitee der Vorwurf der Vergewaltigung und
Herrschsucht gemacht worden . Ich bemerke, aus unseren
Generalversammlungen gibt es weder eine Vergewalti¬
gung noch eine Herrschsucht, eine solche ist auch sicherlich
von niemand empfunden worden. Wir verfahren aus
unseren Generalversammlungen streng nach unseren
Satzungen . Wir sind hier keine politische Parteiver¬
sammlung . Wollten wir eine solche vielleicht vom Zen¬
trum ausgehend , dann würden wir das ohne Scheu ganz
offen bekennen. Unsere Generalversammlungen sind aber
keine Parteitage . Aufgabe der Generalversammlungen
ist, die Einigkeit der Katholiken zu stärken und zu be¬
festigen und die Glaubenstreue zu erhöhen. Weder die
Satzungen noch das Zentralkonritee sind durch Zufall
oder willkürlich entstanden. Die Satzungen müssen den
Anschauungen der Gesamtheit entsprechen, denn die
Generalversammlungen , die alljährlich an einem anderen
Orte Deutschlands stattfinden, bestehen naturgemäße
jedesmal aus anderen Leuten. Unsere Satzungen ent-:
sprechen im übrigen denen der Katholiken Österreichs
und selbst denen der demokratischen Schweiz. (Lebhafte«!
Beifall .) — Justizrat Dr. Porsch-Breslau wies den An >
griff eines Berliner Blattes , daß der Peterspfcnnig zn!§
Erhöhung des Hoshalts des Papstes diene, als unbegrün¬
det zurück. Es sei schon wiederholt gesagt worden : dea
Peterspsennig sei nicht für den Hofhalt des Papstes,
sondern dazu bestimmt, den Papst in die Lage zu ver-,
setzen, seine glorreiche Regierung über die ganze Erde
auszudehnen . Der Papst habe ganz naturgemäß auch
eine Hofhaltung , die Geld koste. Der Papst übe aber,-
ebenso wie seine Vorgänger die größte Sparsamkeit)
(Lebhafter Beifall .) — Der Antrag gelangte Hieraus ein-:
stimmig zur Annahme . — Ein weiterer Antrag empfiehlt:
die Unterstützung des Bonifazins -Vcreins . Gras Galen-
Prag : Die Förderung des Bvntsazius -IVcreins habe
ganz besonders für die Katholiken Österreichs eine
große Bedeutung . Wenn auch die LoS-von -Rombe-

„Meine Pflicht ist, die Kontrolle auszuführen . . ,
ich habe kontrolliert , und nun räumen Sie gefälligst mög¬
lichst rasch das Steueramt ."

Brummend ging der Bauer von dannen und besah
sich auf den Markt.

Er stellte seine Töpfe in einer Reihe auf.
Bei ihrem Anblick gingen die Bemerkungen los:
„Oh, was für wundervoller Honig !" rief eine Frau^
„Das ist wohl ein neuer Fliegenfänger ?" fragte ein«!

zweite.
„Oder vielleicht ein Flicgenkompott ?" meinte ein

Dienstmädchen.
„Lieber Mann , möchten Sie nicht die Fliegen für

sich verkaufen ?" schlug ein behäbiger Bürger vor.
„Wieviel kostet düs halbe Kilo Fliegen ?" fragte ei»

schnippisches, junges Ding.
Als der Markt aus war , hatte der Bauer nicht einen

Topf Honig verkauft und konnte seine Ware wieder mit,
nehmen.

Mer das sollte nicht so ohne weiteres von ihm ge,
schehcn, denn das Bäuerlein war wütend und in Heller
Erregung begehrte er beim Vater der Stadt , bei dem
Bürgermeister von Zuideryn , Einlaß.

Eine Magd führte den Bauer in einen Warteraum,
Geduldig setzte sich das Bäuerlein auf eine Holzbank

und wartete.
Das Oberhaupt des Städtchens hatte nämlich Be¬

such und saß mit seinen Gästen gerade bei der Mahlzeit.
Da konnte er sich natürlich nicht stören lassen. Nach dem
Diner gingen die Herrschaften in den Salon , um Kaffee
zu trinken und da fiel dem Vater der Stadt ein. daß eins
Bauer ihn sprechen wolle. Er ließ den Mann herein»
kommen.

„Was wünschen Sie , mein Lieber ?"
„Herr Bürgermeister , ich komme zu Ihnen , um mein

Recht zu fordern ."
„Was ist Ihnen für Schaden zngefügt wordene

Sprechen Sie rasch. Ich habe nicht viel Zeit ."
„Ich brachte Honig ->u Markt , wundervollen Honig
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irvegung in Österreich in öer letzten Zeit zurückgegangen
sei, so sei doch zu befürchten, daß die Bewegung , die ganz
besonders von Deutschen mit deutschem Gelbe geschürt
werde, sehr bald wieder mit erneuter Kraft einsetzen
werde. Sehr viel zur Bekämpfung der Los-von-Nombe-
wegüng in Österreich habe der in Prag erscheinende
„Bonifazins " beigetragen , der jährlich in 800 000 Exem¬
plaren unentgeltlich verteilt werde. Es dürfe nicht außer
acht gelassen werden, daß jährlich etwa eine Milliost von
deutscher Seite zur Förderung der Los-vvn-Rombe-
wegung in Österreich ausgewendet werde. Wenn nicht
alle Anzeichen trügen , so gehen die Katholiken Öster¬
reichs großen Stürmen entgegen. Es stehe ein Ansturm
gegen das katholische Eherecht und gegen die katholische
Schule bevor. Die Hülse des Bonifazius -Vereins sei
daher dringend notwendig . (Lebhafter Beifall .) Der
Antrag gelangte darauf gleich einem Anträge des
Raphael -Vereins , welcher empfiehlt, sich der katholischen
Auswanderer anzunehmen , einstimmig zur Annahme.
— Danach wurde die Versammlung geschlossen.

In der nachmittags in der Festhalle stattfindenden
ersten öffentlichen Versammlung hielt der Präsident,
Landgerichtsrat Gröber , die Eröffnungsrede . Er sagte
u. a.: Wir danken auch der Presse, in erster Reihe selbst¬
verständlich der katholischen Presse. Wir begrüßen aber
auch die nichtkatholischePresse. Daß so viele Vertreter
der nichtkatholischen Presse hier erschienen sind, ist ein
Beweis von der großen Bedeutung unserer Generalver¬
sammlungen . / Wären wir ein unbedeutendes Konvcn-
trkel, dann würde cs den nichtkatholischen Zeitungen
Blicht einfallen,/Berichterstatter zu unseren Generalver¬
sammlungen ' zu entsenden. Wir haben durchaus keine
Betanlassnüg , . hinter verschlossenen Türen bloß vor
^Katholiken,Borträge zu halten . Noch niemals ist ein
Staatsanwalt oder,Richter genötigt gewesen, eine Rede
auf unseren oGeneralversammlungen ans ihre objektive
oder subjektive Wahrheit zu untersuchen. (Stürmischer
Beifall .) —-Kardinal -Erzbischof Dr. Fischer, mit stürmi-
schem Beifall und Hochrufen begrüßt , äußerte seine
Freude über den Glanz der Generalversammlung . Er
Wbe Se . HeiliMhit den Papst gebeten,"Se . Eminenz den
Kardinal Vinccnz Danentelli (Nom) zur Generalver¬
sammlung zu entsenden. Sc . Heiligkeit habe dieser Bitte
entsprochen, Kardinal Vaneütelli werde Mittwoch er¬
scheinen. (Stürmischer Beifall .) Der Kardinal -Erz¬
bischof teilte danach mit , daß er 20 Jahre als einfacher
Priester in Essen gewirkt und öie ganze Entwicklung die¬
ser betriebsamen Stadt miterlebt habe. Der llardinat-
Erzbischof erteilte .danach der Versammlung , während
diese niederkniete, ' seinen oberhirtltchen Segen . — Der
Präsident brachte hierauf auf den Kardinal -Erzbischof
ein dreifaches Hoch ans . — Es sprachen dann Abgeord¬
neter Jnstizrat - 3>r, Porsch (Breslau ) über die Schnl-
srage, Kaufmann Racke (Mainz ) über Familienleben
und gesellschaftlichesLeben nach christlicher Anschauung.
— Es ist inzwischen folgende Drahtung eingegangcn:
,Schloß Wilhelnrshöhe , 6 Uhr 52 Min . nachm. Ich habe'
den freundlichen Gruß der dort versammelten deutschen
Katholiken gern entgegen genommen und mich aufrichtig
über die 'Versicherung gefreut , daß die Generalversamm¬
lung der Versöhnung der Konfessionen und sozialen
Gegensätze zu dienen bestrebt sein wird . Für diese Kund¬
gebung treuer Ergebenheit spreche ich öer Generalver¬
sammlung meinen wärmsten Dank ans . Wilhelm I . E ."
— Der Präsident brachte darauf auf den Kaiser ein drei¬
faches Hoch aus . —1 Danach schloß der Präsident die Ver¬
sammlung.

Politische MerfichZ.
Stimmungen in Rußland.

Wer Verbindungen mit Nüssen oder Deutschen, dis
in Rußland leben, unterhält , dem fällt in der letzten
Zeit eines ans : die Kreise von Handel und Industrie

. . . nicht, daß ich das sage, um mich selbst,zu loben . . .
alle meine Bekannten werden Ihnen . .

„Na , weiter .. . . Tatsachen! Tatsachen!"
„Auf dem Steneramt visitierte ein Beamter meinen

Korb."
„Das war seine Pflicht," entgegnete öer Bürger¬

meister.
„Unter dem Vorwand , nachzuschen, hat er jeden Tops

ausgebunden . Die Fliegen sind über den Honig her-
gefallen, sind daran kleben geblieben und niemand hat
meinen Honig kaufen wollen ."

„Na . . . . und was soll ich dabei tun ?"
„Ich bin nicht reich, ich kann nicht all den Honig

verlieren : . ich will , daß die Stadt mir den Honig er¬
setzt . . , der Beamte , der mir die Töpfe anfgebunden
hat, ist schuld daran ."

„Der mußte Nachsehen, ob Honig in den Töpfen war ."
Z,Jch verlange seine Bestrafung ."
„Er hat nur seine Pflicht getan ."

. „Dann geben Sie mir eine Entschädigung."
' „Lieber Freund, " sagte das Oberhaupt öer Stadt,

„je länger ich über den Fall nachdenke, je mehr komme
ich zu der üöerzeugms ^, daß der Beamte durchaus nichts
Strafbares getan hat und demzufolge auch nicht zu be¬
strafen ist."

„Das ist mir ganz gleich. Für mich handelt es sich
darum , wer mir meinen Honig bezahlt !"

„Die Stadt hat Ihnen gar nichts zu bezahlen, denn
durch unser gutes Znideryn ist Ihnen kein Schaden zu-
gefügt worden ."

„Mein Honig ist aber verdorben , ich kann ihn nicht
verkanfcn . . . und beanspruche Schadenersatz" . . . ent¬
gegnete der Bauer hartnäckig.

„Ich sehe nur einen schuldigen Teil bei der ganzen
Sache," sprach der Bürgermeister ernsthaft , „und zwar
halte ich einzig und allein die Fliegen für den schuldigen
Teil ."

„Fliegen haben kein Geld," widersprach der Bauer.
„Ja , aber die Fliegen Haben doch den Schaden an¬

gerichtet, an die müssen Sie sich halten , lieber Mann:
ich erlaube Ihnen , alle Fliegen , die Sie sehen, totzu-
schlagen, unLzwar wann und m  es Ihnen möglich ist."
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nehmen gegen die Revolution und auch gegen jede die
Ruhe und den Verkehr störende Form der politischen
Opposition Stellung und sind namentlich gegen die
Industriearbeiter nichts weniger als freundlich gesinnt,
auch wenn sie an sich mit der »Sache der Freiheit sym¬
pathisieren . Der Grund rst der : die Unruhe bedroht
oder beschädigt ihre Geschäftsinteresse. Dies wird auch
in einem Berichte, den die „Nation " veröffentlicht, zu-
gcstanden. Es heißt dort : „Jeden Tag ist die Ge¬
schäftswelt auf einen neuen Ausbruch gefaßt . Ob
ökonomischer Streit oder politischer, ob Generalstreik
oder lokaler, ob Erhebung der Arbeiter oder des
Militärs — immer sind die geschäftlichen Interessen
aufs schwerste bedroht. Das führt zu einer intensiven
Feindschaft gegen die Arbeiterschaft, der man die
Hauptschuld an der ewigen Unruhe beimißt . So stark
in den Kreisen ,der .Intellektuellen die Sympathien für
die Freiheitsbewegung sind, bei Handel und Industrie
scheinen sie kaum vorhanden , denn hier erblickt man
in ihr in erster Linie ein Element der Unruhe . Aber
Hand in Hand mit der Abneigung gegen die Arbeiter¬
bewegung geht eine Angst vor ihr . . ." Mit einem
Fragezeichen möchten wir allerdings die Stelle ver¬
sehen, die. von der Erhebung des Militärs spricht. Die
Meuterei in der Armee schädigt nur kleine Kreise der
Gütererzeugung und des Handels . Derjenige Russe,
der gern die politische Freiheit genösse, aber wünscht,
daß ein anderer ihn: die Kastanien aus dem Feuer hole,
ist gerade über die Erhebungen des Militärs sehr ver¬
gnügt . Und die Armee ist jetzt der Hauptträger der
Revolution . Sic ist mit Ausnahme der Kavallerie nicht
nur unzuverlässig , sondern auch untreu geworden,, und
der Rückhalt, die Begünstigung geradezu, die ihr Unge¬
horsam in weiten Schichten der Zivilbevölkerung fin¬
den, bestärkt sie in der Opposition . Es . kommt aller¬
dings noch hinzu, daß die Soldaten fortwährend , als
Polizei verwandt werden. Das bringt sie in,steten/Ver¬
kehr mit den verschiedensten Gruppen der Bevölkerung
und es ist kein Wunder , wenn deren Anschauungen nun
bald aus die Soldaten absärben . Was die Industriellen
und die Handelskreise am meisten gegen die Arbeiter
einnimmt , das sind die fortwährenden Generalstreik¬
pläne , und dieser Umstand hat auch für die deutschen
Anhänger des politischen Massenstreiks ' etwas Lohn¬
reiches. Wenn der Staat das Wahlrecht verschlechtert
oder seine Verbesserung ablehnt , so soll nach der Absicht
dieser Leute der politische Massenstreik, richtiger der
allgemeine wirtschaftliche Streik zu politischen Zwecken
proklamiert werden. Weil der Staat unrecht, tut,
rächt man sich am Unternehmer , am. ganzen Bürger¬
tum , das vielleicht mit der Haltung des Staates , d. h.
mit der Regierung ,gar nicht einverstanden war . Das
heißt : das ganze Bürgertum auf die Seite der Reak¬
tionäre treiben.

Ein deutsches Konsulat für Lodz.
Petersburg , 18. August.

Der „Hülssausschuß für die notleidenden Deutschen
in Rußland " erhält seit längerer Zeit aus Lodz sorr-
während Klagen über den mangelhaften Schutz, der
deutschen Reichsangehörigen dort zuteil wird . Da da¬
bei immer wieder ein deutsches Konsulat für Lodz als
notwendig bezeichnet wurde, wandte , sich der Hülfsaus-
schutz an das Auswärtige Amt in Berlin mit der Bitte,
das Nötige zum Schutz deutscher Reichsangehöriger
veranlassen bezw. eine konsularische Vertretung dort
einrichten zu wollen. Die Antwort daraus lautete , wie
folgt : „Den Hülssausschuß setze ich auf die Eingaben
vom 21. und 27. Mai d. I . ergebenst davon in Kennl-
nitz, daß nach einer amtlichen Mitteilung an den
Kaiserlichen Botschafter in Petersburg , der von hier
aus seinerzeit die entsprechenden Weisungen erhalten
hatte , die erforderlichen Maßregeln zum Schuhe des

„Na, ich danke für die gütige Erlaubnis ! die nutzt
mir auch gerade etwas !" rief öer Bauer.

„Einen weiteren AuSwcg weiß ich nicht," sagte öer
Bürgermeister , der sich auf seinen witzigen Nichterspruch
nicht wenig zugute tat , dem Bauer den Rücken wandte
und seinen Gästen verständnisvoll zulächelte.

„Schön, Herr Bürgermeister, " sagte der Bauer , in
dessen Augen es merkwürdig leuchtete, „ich will mit der
Entscheidung zufrieden sein, wenn Sie mir das schriftlich
geben."

Um den lästigen Bauer los zu werden, willigte das
Oberhaupt öer Stadt ein.

Und sofort setzte er in Gegenwart der Gäste mit seiner
schönsten Schrift eine Urkunde auf . In mehreren Para¬
graphen war ausgedrückt, daß der Bauer das Recht habe,
Fliegen totzuschlagen, wann und wo er sie immer tot¬
schlagen könne. Zum Schluß kam noch das schöne rote
Amtssiegel unter das Schriftstück.

Der Bauer las cs bedächtig durch, faltete cs zu¬
sammen und steckte es in seine Tasche.

„So, " sagte er, „nun ist ja alles in schönster Ord¬
nung ."

Aber dann wandte er sich nicht zum Gehen, sondern
blieb steif wie ein Stock stehen.

„Was wollen Sie denn noch?" rief der Bürgermeister
ärgerlich.

„Ich ? . . . Ich warte auf eine Fliege ."
Noch hatte öer Bauer das Wort „Fliege " nicht ganz

ausgesprochen, als sich eines der kleinen Tierchen auf öer
feisten Wange des Oberhauptes der Stadt niedergelassen
hatte und in demselben Augenblick hatte öer Bauer auch
schon dem Herrn Bürgermeister eine schallende und so
kräftig-flinke Ohrfeige verabfolgt , daß die Fliege tot aus
dessen getroffener Wange klebte.

Der Herr Bürgermeister von Znideryn wollte wütend
auf den Bauer losfahren . . . der aber meinte listig:

„Nichts für ungut , Herr Bürgermeister , ich hab's
Schwarz auf Weiß . . . , das war die exste Fliege . . .
jetzt gehe ich aufs Steneramt und sehe zu, ob ich dort
auch eine oder gar vielleicht zwei Fliegen totschlagen kann
. . . . adieu auch die Herrschaften
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Lebens und des Eigentums der Reichsangehörigen irr
Lodz getroffen worden sind. Wie es tatsächlich mich
diesen Schutzvorkehrungen der russischen Regierung be-,
stellt ist, geht aus einem in der „Rigaer Düna -Zeitung"
veröffentlichten Privatbricfe eines deutschen In¬
dustriellen in Lodz hervor , worin es heißt : „Vorige
Woche gab die polnisch-soziale Partei bekannt, daß bis
zum 6. das Militär aus den Fabriken entfernt fern
müsse, andernfalls die Besitzer oder Verwalter dafür
büßen würden . Gestern erschienen bei mir drei Deleq
gierte dieser Partei und forderten , daß ich den Militär-
Posten entfernen solle; auf meine Frage , wer mir den
Schaden ersetze, wenn etwas vorkomme, antworteten sie,
es würde nichts passieren. Bliebe das Militär da, so
müsse ich und meine Familie dafür büßen. Das alles,
hörte ein Feldwebel, der außer dem Posten zufällig zu¬
gegen war , ruhig mit an, unterhielt sich sogar noch mit
den Delegierten . So ist also der Schutz der russischen
Negierung beschaffen, für den man einmal heure
doppelt soviel wie voriges Jahr an die Stadtkasse und
außerdem an den Soldaten , der gerade als Strohpuppe
Posten steht, noch eine Extravergütung zu zahlen hak;
Bei dem Revolverattentat , das sich neulich in meiner
Nachbarschaft ereignete , fielen gegen 16 Schüsse, trotz¬
dem aber der wachthabende Soldat drei Fremde in d-ä
Fabrik treten sah und gleich daraus schießen hörte, ging
er aus dem Hofe ruhig auf und ab." Lodz ist das/Zen-
trum des Deutschtums in Russisch-Polen ; es leben dort
gegen 20 000 deutsche Reichsangehörige, die großenteils
den besseren und besten Gesellschaftskreisen angehören.
Dies und die Bedeutung des Platzes als -Stapelort für
die deutsche Ausfuhr nach Rußland lassen es recht bo-
dauerlich und schwer verständlich erscheinen, wie das
Verlangen , der Lodzer Deutschen nach einem deutschen
Konsulat von maßgebender Stelle mit einem dürren
Hinweis auf den Schutz der russischen Regierung be¬
antwortete werden konnte. Es zeigt sich wieder aber
hier/daß selbst heute noch in Berliner offiziellen Kreisen
die Freundschaft des morschen Zarentums höher : im
Kurse steht als die Wohlfahrt und die Sicherheit'
.deutscher Reichsangehöriger in Rußland.

Die „schwarze Gefahr " in Brasilien.
n ; Washington , 10. August.

In Brasilien machen sich seit einiger Zeit in der
weißen Bevölkerung starke Besorgnisse geltend, daß ihr
bisher herrschender Einfluß durch das schwarze Elemenp
überholt und schließlich ganz zurückgedrängt werden
konnte. Das rasche Anwachsen der Negerbevölkerung
wird gerade durch das den Weißen nachteilige Klima
begünstigt . Vermehrt sie sich weiter so stark wie bisher
so läßt sich voraussehen , daß in einem halben Jahr¬
hundert die Neger an Zahl überwiegen werden. Stm
auffälligsten tritt der Rückgang der Weißen Rasse
gerade in der Bundeshauptstadt zutage, weil dort die
Verhältnisse für die Europäer am allerungünstigsten
liegen. In brasilianischen Zeitungen wird daher
neuerdings für eine Verlegung der Hauptstadt nach
Rio Grande do Sul Propaganda gemacht. Als Rio de
Janeiro zur Metropole des Landes ausersehen wurde
dachte man noch nicht an eine gesunde wirtschaftliche
und kulturelle Entwickelung des Landes . Man wollte
es einfach ausbeuten und zwar möglichst leicht und
möglichst vollständig. Dafür war Rio mit seinem aus¬
gezeichneten Hafen allerdings Wohl geeignet . Ich
Laufe der Jahre haben sich aber die Bedingungen doch
ständig geändert . Heute würde man als Metropole
lieber einen Punkt des Landes sehen, wo der Europäer
vom Kamps mit dem Urwald , den Sümpfen und der
Lropensonne ermüdet , sich in einem angenehmen, ge-
sunden Klima erholen konnte. In , Rio geht das weifte
Element nicht nur zurück, es verschlechtert sich aucksi
Nirgends erhält man einen so deutlichen Eindruck von

plauöereien am  Mainz,
tV o u einem gelegentlichen Korrespondenten)

Es weht schon herbstlich in Mainz . Die Konzerte
iw Staütpark werden fast regelmäßig verregnet . Trotz¬
dem das städtische Orchester ein gewähltes Programm
bringt , daS allen Anforderungen genügt, fehlt in diesem
Jahre der Zug.

Daran kann auch der Verein zur Hebung des Frem¬
denverkehrs nichts ändern , dessen Vorstand bemüht ist
eine Art Ncbenrcgierung vorzustellen. Aber auch die
Konzerte in der Stadthalle erfreuen sich keines großen
Zuspruchs. Und dabei herrscht noch in gewissen Kreisen
der Glaube , daß zur Glückseligkeit der Mainzer nur
noch die Erbauung einer kostspieligen Terrasse gehöre!

Alle Vereine und deren Veranstaltungen bringen
nicht so viel Fremdenverkehr nach Mainz wie der
Karneval , wenn derselbe richtig geleitet wird . Leider be¬
wegte sich derselbe in den letzten Jahren stets auf ab¬
steigender Linie . Man hofft, daß in der nächsten
Generalversammlung Männer ans öer Wahlurne yer-
vorgehen, deren Namen und gesellschaftlicheStellun»
für eine entsprechende Durchführung des Volksfestes
bürgen . Jedenfalls konnte man es unserem beliebten
pflichttreuen Oberbürgermeister Dr . Göttelmann nach-
empfinden, daß er sich die Karnevalsfrenden schenkte und
sich nicht bei den dürftig ausgefallenen Festlichkeitenzeigte.

Mit ihrem neuen Oberbürgermeister , der alte ift
uns leider gestorben, sind die Mainzer ausnahmslos z,, -.
frieden . Herr Dr . Göttelmann ist ein ernster , zieltzel
wutzter Beamter , der den Vorzug hat, über den politil
scheu Parteien zu stehen. An Parteien aber fehlt es j,n
goldenen Mainz nicht. Wir haben hier u. a. eine deutsch-
freisinnige und eine demokratische Partei . Der Volksl
mund behauptet, daß beide Parteien zusammen ihre
Generalversammlung in einem Möbelwagen abhalten
können und es wäre noch Platz übrig . Diese beider,
Parteien , die nur Führer , aber keine Soldaten haben
waren bisher nur dadurch im .Stadtrat so zahlreich ver-



No . 388. Morgen-Ausgabe, 1'. Blatt. Wiesbadrrrw Sagdlstt« Mittwoch, LS. August ISNG. Seite 3»

diner in den letzten Zügen liegenden Rasse, als bei der
Meißen Bevölkerung in Rio, wo nur der Reger und der
frisch eingetroffene Ausländer gesund aussehen.
Mangel au Tatkraft , Mutlosigkeit , Trübsinn usw. sind
die Folgen der klimatischen Einflüsse. Beängstigend ist
daher für die Brasilianer der Gedanke, wie sie von den
Vereinigten Staaten , von Europa behandelt werden
snöchten, wenn die Schwarzen in ihrer Hauptstadt nach
Kahl und Bedeutung die erste Nolle spielten . Deshalb
sräumt man von dom gesunden Rio Grande do Sul als
zukünftiger Hauptstadt und Pflanzstätte des Weißen
Elementes , um von dort aus seinen herrschenden Ein¬
fluß behaupten zu können.
£■ ' . .. . . — — -

Deutsches Deich.
* über das Monopol der Firma Wörmaun geben

wir in Ergänzung früherer Mitteilungen noch einiges
saus einem Schreiben an die „Franks . Ztg ." wieder , das
wffenbar uon sachkundiger Seite herrührt . Über den
«.Verdienst der Firma Wörmann wird folgende Rechnung
nufgestellt : Über 2% Jahre dauert nun der Feldzug ; diese
fielen Transporte nach Afrika und zurück, die Schiffe
stets voll beladen . Rechnen wir nur einmal uni einem
Transport , wie er 1908 im Sommer abging : 800 Mann,
j85 Offiziere , 200 Pferde . Pro Mann wird zirka 400 M.
Überfahrt bezahlt , macht 800X 400 320 000 M, pro
'Offizier zirka 700 M . — 25 000 M ., pro Pferd zirka 400
Mark — 80 000 M ., zusammen 425 000 M . Hierzu noch
hie Einnahmen für Getränke , die in die Verpflegung
sticht eingeschlossen waren , die ich gering mit 25 000 M.
dnschlage, so daß für den Transport lebender Wesen
zirka 450 000 M . vereinnahmt wurden . Nun noch einige
tausend Tonnen Fracht (Kriegsmaterial , Regierungs-
Mt usw.), die Tonne bezw. Kubikmeter zu 47 M . bis
Swakopmund gerechnet: nehmen wir gering gerechnet an
3000 Tonnen = zirka 140000 M . Ging in Swakopmund
die Landung langsam vor fitfv so kamen noch ganz ge¬
hörige Liegegelder, pro Tag einige tausend Mark , Hinzu
und da manche Schiffe wochenlang lagen , kann man sich
!«ine runde große Summe herausrechnen . Auf der Heim¬
reise fuhren die Schiffe auch nicht leer , überall wurde
«gehalten und Fracht eingenommen , außerdem Kranke
und Verwundete , sowie abgelöste Mannschaften (Marine-
tzxpeüittonskorps) und Passagiere mit nach Hause beför¬
dert . Allerdings gab es auch kleinere Transporte , die
weniger einbrachten, aber meiner Schätzung nach brachte
jede Fahrt von und nach Hamburg -Swakopmtind und
zurück über V2 Million Fracht ein. Und wie oft sind
diese Transporte gegangen ! Man darf nur die SchiffS-
nachrichten bis heute studieren ; ständig eine Flotte von
zirka 20 Schiffen unterwegs zwischen Hamburg und
Swakopmund . Nun erst die Viehtransportdampfer nach
Swakopmund von Kapstadt-Durban , East London, Port
«Elisabeth, fast alles mit Wörmann -Flagge . Seit 2V2
Fahren ständig hin und Her, fast jeden Monat einmal
mit „Eduard Bohlen ", „General ", „Erich Wörmann ", und
wie sie alle hießen. Jeder Dampfer hatte zirka 600 bis
«900 Stück Großvieh oder Maultiere , Esel und Hämmel.
Run kostet ein Ochse oder Maultier zum Beispiel von
Kapstadt nach Swakopmund zirka 100 M . Fracht , bei drei
bis vier Tagen Seereise ; ein Dampfer mit 800 Tieren
an Bord von Kapstadt nach Swakopmund trug also zirka
80 000 M . Fracht ein auf drei- bis viertägiger Seereise.
«Kein Wunder , wenn da in die Schiffe hineingestopft
wurde , was hineinging . Weiter werden die als Vieh-
transportüampfer eingerichteten Wörmannöampfer mit
den englischen Dampfern verglichen. Dabei konstatiert
das Schreiben einen Unterschied wie Tag und Nacht:
Die englischen Dampfer waren speziell und praktisch zum
Biehtransport gebaut , luftig , und , was die Hauptsache
war , nie überladen . Größere Verluste auf ihnen kamen, ^
gbgesehen von einem minimalen Prozentsatz , nicht vor.
Inders bei den Wörmann -Dampfern , hier in Swakop

mund auch ironisch Wormann -Schuten genannt . Hier
waren große Mitzstünde zu verzeichnen. Vor allem
waren sic nur provisorisch zum Transport von Tieren
eingerichtet, jeder kleinste Raum ausgenutzt , alles zu
eng, schlechte Luft, die namentlich an heißen Tagen (und
das war meist der Fall ) kaum zu ertragen war . Nun
wird man ja sagen, die Verhältnisse in einem vom Kiel
bis zum Oberdeck mit Vieh beladenen Dampfer bringen
diese Mitzstünde mit sich. Es mag dies ja in Notfällen
unvermeidlich sein, warum war es aber auf den eng¬
lischen Dampfern nicht der Fall ? Dort war alles ge¬
räumig , luftig bis in den Kielraum bezw. unterste Etage,
in der die Tiere standen. Den besten Beweis aber liefer¬
ten die Verlustziffern der verschiedenen Dampfer . Wäh¬
rend auf den englischen Dampfern verhältnismäßig sehr
wenig Verluste vorkamen, waren sie auf den Wörmann-
Dampfern bedeutend höher, in einzelnen Fällen sogar
fehl hoch. Kam doch„Erich Wörmann " Anfang 1006 mit
einer Ladung von zirka 800 Ochsen in Swakopmund an,
von denen bei der Ankunft schon über 100 verreckt waren.
Und alle diese Verluste fielen der Negierung zur Last.
Viel getadelt wurde es auch, daß unter den angckauften
Tieren ein sehr großer Prozentsatz ganz alter und ab¬
getriebener Exemplare war , namentlich unter den Maul¬
tieren und DonkiS (kleine Esel), welche letztere oft ge¬
radezu einen traurigen Anblick boten. Dieser Umstand,
der hier nur nebenbei erwähnt sei, trug auch mit zu den
starken Verlusten an Tieren bet, wodurch immer neue
Nachschübe notwendig würben . Daß auch Seuchenein-
schleppungen vorkamen, natürlich ohne Verschulden der
Wörmann -Linie, ist in Anbetracht der Lage erklärlich,
da durch die Einfuhr der viele Tausende zählenden Tiere
ganz Südafrika ausverkauft war , und nun aus allen
Weltgcgenden die Tiere zusammeugeholt wurden . Nach
alledem ist es begreiflich, daß in dem Schreiben dre ber
dem riesenhaften Betrieb von der Firma Wörmann ver¬
dienten Summen auf viele Millionen berechnet werden.

* Nachklänge ans dem Schillcrjähr . Uber eine heute
noch bestehende Dissonanz aus dem Schillerjahr 1905 be¬
richtet die „Neue Westd. Lehrerztg." aus Püttlingen im
Kreise Saarbrücken folgendes : „Unser Gemeinderat ge¬
dachte durch Beschaffung von Schillerbüchern für dre
oberen Klaffen der Volksschulen das Andenken unseres
großen Denkers und Dichters Schiller in sinniger und
zweckmäßiger Weise zu ehren, und hatte zu diesem Ende
im verflossenen Jahre die Summe von 400 M . ausgc-
worfen . Um nur ja den verschiedenen Anschauungen
gerecht zu werden , hat er nicht selbst die Auswahl der
Bücher getroffen , sondern den katholischen Schulleitern
bezw. dem evangelischen OrtZschulinspektor die für ihre
Schulen in Betracht kommenden Summen zur Verfügung
gestellt. Letzterer hat denn auch 80 oder 90 M . in Emp¬
fang genommen, scheint aber jedoch bis heute — das heißt
nach fast einem Jahre — zu keinem Entschluß über die
Verwendung der Gelder gekommen zu fern; denn unsere
Kinder haben keine Schiller-Ausgabe erhalten , ja , ein
großer Teil derer , die in erster Linie hatten bedacht wer-
den müssen, ist in der Zwischenzeit ans der Schule ent¬
lassen worden . Von katholischer Seite wurde dre Schrller-
gave kurzerhand zurückgewiesen.

AKd
Wiesbaden,  22 . August.

Z«m Kapitel „Dauermärsche"
erhalten wir folgende Zuschrift:

Sehr geehrte Redaktion ! Gestatten Sie einem ein¬
gefleischten — Pardon eingcpflanzten — Anhänger des
Vegetarismus gütigst einige Bemerkungen zu dem Auf¬
satz „Dauermärsche" in der Nummer Ihres geschätzten
Blattes vom 15. August. Wenn wir Vegetarier kern
Fleisch genießen , so geschieht das nicht, um bei Dauer¬

treten , weil die Sozialdemokraten dieselben bereitwilligst
stuf ihre Zettel nahmen . Da aber die Sozialisten schon
hei der letzten Wahl allein marschieren wollten, so ist es
sehr leicht möglich, daß die Verbindung mit den Mittel-
parteteu das nächstemal aufhört . In diesem Falle hätten
diese Kandidaten wenig Chance, noch einmal in den
Stadtrat zu kommen, denn die Stimmen der Bürger
strerden sie nicht erhalten.
' Bis zur nächsten Wahl ist noch ein Jahr Beit . Ms
öahtn kann sich noch manches ändern.

Das Hauptinteresse der Einwohnerschaft nimmt das
Stadttheater in Anspruch, welches bereits seinenProspekt
veröffentlicht hat. Als Novitäten sind die Oper „Salome"
von Richard Strauß erworben worden und das Orchester
wird auf 75  Mann verstärkt. Da dte Musiker im
Orchesterraum nicht Platz haben, so müssen die Abonnen¬
ten in der ersten Sperrsitzreihe bet den „Salome "-Auf-
sührungen ihre Plätze den Orchestermttgliedern über¬
lassen. Ferner ist Pnccinrs „Bohtzme" in Aussicht ge¬
nommen, und „Gringoire " von Ignaz Brüll . Auch zwei
Theaterdirektoren werden zu Wort kommen. Bruno
Hcydrich hat zu einer Elegie in vier Bildern , „Frieden ",
!dte Musik komponiert, und unser Direktor Max
Behrend  hat den Text dazu gedichtet. — Ferner hat
der Direktor des Zwickaucr Stabttheaters Friöo Grelle
rtn Stück geschrieben und demselben den Namen „Bühne
sind Welt" beigelegt. Der Verfasser wird sogar in
seinem Werke hier gastieren.
■ Wir lassen uns überraschen. Die hiesigen Zeitungen
wimmeln bereits von Reklamen aller Art , die für den
Besuch unseres Musentempels Propaganda machen.
Vom Bureau aus werden verschiedene neue Mitglieder
sehr gelobt ; hoffen wir , daß denselben nach ihrem Auf¬
treten das gleiche passiert. . Dte Tagespresse bringt so¬
eben die Preise im Abonnement gegen die der Tages¬
kasse. So kostet z. B . ein Platz im 2. Rang 2. Reihe im
Abonnement 00 Pf . und der Kassenpreis beträgt 2 M.
Mmmt sich also eine Familie von fünf Personen ein
Abonnement auf diesen Platz , so ersparen dieselben

l W. 1P rmcht zusammen5 M. 5Q Pf. Das. ist

ein schöner Verdienst , von dem Leute, die nicht allzu
große Ansprüche machen, bequem leben können. Doch
allen Scherz beiseite, das Mainzer Stadtthcatcr ist ein
sehr einträgliches Geschäft. Die letzte Saison soll dem
Direktor zirka 40000 M. eingebracht haben. Dabei sind
die Einnahmen der Gastspiele in Worms mitgerechnet.
Das Publikum ist hier sehr theaterfreudig und das
Theater hat hier , in etncr Stadt von 90 000 Einwohnern,
gar keine Konkurrenz . Herr Wehrend schreibt, daß er
jetzt mit den hiesigen Verhältnissen besser vertraut wäre
und er dadurch hoffe, durch sein Ensemble und abwechs¬
lungsreiches Repertoire allen Ansprüchen des krrnst-
licbenden Theaterpnblikmns gerecht zu werden. Hoffen
wir das Beste! ' ^

Aus Kunst und Leben.
* Ein Theater in Island . In Island gibt es nur

ein Theater . Dieses befindet sich in Rcikjavik und ist
1894 eröffnet worden . Die Thcatersaison beginnt im
Oktober und endet im April . Zwei oder drei Vor¬
stellungen werben wöchentlich gegeben. Die Stadt gibt
eine Unterstützung von 500 Kronen und das isländische
Parlament trägt eine gleiche Summe bei. Da kein Gas
tu Island vorhanden ist, wirb das Theater mit Petro¬
leum beleuchtet, im nächsten Jahre aber soll elektrisches
Licht eingeführt werden . Das Repertoire besteht a s
den Schauspielen von Ibsen , Björnson und einigen
klassischen Werken der dänischen Literatur und aus
einigen wenigen Komödien von isländischen Autoren.
Dte Bevölkerung von Reikjavik besteht aus 3000 Seelen.
Wenn ein Stück einen sehr großen Erfolg hat , so wird
es vielleicht siebenmal gespielt. Die Schauspieler können
keine großen Reichtümer erwerben , denn sie erhalten
nur acht Schillinge für einen Spielabend . Christian
Thorogrimtsson wird als der glänzendste Stern der
Theatergruppe betrachtet.

Die Jahrhundertfeier des Dampfschiffs. Aus Paris
wird berichtet: Die „Ligne Maritime Frangaise " bereitet
eine Hundertjahrfeier des Dampfschiffs vor . In Erinne-

, rung an die Tatsache, daß im Jahre 180? das erste, von

Märschen zu siegen, oder nur , um_ leistungsfähiger zu
werden. Höhere Gründe veranlassen uns dazu : Wir
Halten den Vegetarismus für die schönere, die edlere
Lebensweise, und deshalb huldigen wir ihr . Freilich —7
viele tun es, um gesund zu werden, oder um ihrq
Leistungsfähigkeit zu vermehren . Wenn wir uns bei
Wettmärschen beteiligen oder solche veranstalten , so ist
uns das nur Mittel zum Zweck, da wir im Grunde gar
keine Freunde von übermäßigen sportlichen Anforde-c
ruttgen sind, wie sie beispielsweise der 182-Kilometer-
Marsch MagdeSurg -Verlin öarstellte. Wir wollen damit
nur dartun , daß unsere Lebensweise wohl zu großen
Kraftleistungcn befähigt und damit das alte Vorurteil
widerlegen , daß man bei vegetarischer Kost an Kraft ern-
büße oder gar dabei nicht bestehen könne. Wir möchten
nur die Aufmerksamkeit recht vieler guter Menschen aus
diese Lebensweise hinlenken , von deren Durchführung
ein erleuchteter Geist wie Maeterlinck sagt, daß sie die
größten moralischen und sozialen Verbesserungen im
Gefolge haben würde . Also der Vegetarismus bleibt
für uns ein Ideal , auch wenn wir nicht „die ersten am
Ziel " sind, und wir leben dann doch weiter vegetarisch.
Wenn nun aber trotzdem Vegetarier so häufig siegen,
so ist das schon deshalb merkwürdig , weil bei uns viel¬
leicht erst auf 10 000 Menschen ein bewußter Vegetarier
kommt. Die Alkoholabstinenz und das Training allein
können es nun nicht ausmachcn, da beide, besonders
letzteres, auch von anderen Spvrtslenten geübt werden.
Bei dem Frankfurter 1ü0-Kilomcter -Wc:tmarsch gingest
zudem mehrere Vegetarier als Sieger hervor , die nur.
sehr wenig trainiert hatten . Es muß also doch die
Pflanzenkost von günstigem Einfluß fein, sei es nun , daß
sie größere Spannkraft verleihe oder weniger Er«
müdungsstoffe im Blut anhänfe , oder auch die Herz^
tätigkett vorteilhaft beeinflusse. Ich selbst kann nach acht¬
jähriger Flcischaüstinenz bezeugen, daß ich nur höchst
selten ein stärkeres Ermüdungsgefühl verspüre . Frei¬
lich kommt noch vieles zur bloßen Essensweise Hinzu:
Hautpflege , Gymnastik und vor allem körperliche Voran,
lagung u. a. m., so daß die vegetarische Kost allein es
nicht ausmacht. Wir glauben allerdings , daß Vegetarier
unter sonst gleichen Bedingungen also relativ immer
mehr leisten werden als andere . Wenn also Lei dem
bevorstehenden, dortigen 50-Kilometer -Wettmarsch die
Vegetarier ansfallen oder ins Hintertreffen kämen, so
bewiese das noch gar nichts gegen den Vegetarismus,
sondern nur , daß unter dem sehr kleinen Häuflein der
Wiesbadener Vegetarier die Auswahl eben nicht so groß
war . als unter dem sehr großen Haufen mrserer
karnivoristischen Mitbrüder . Mit der erg. Bitte um Ver¬
öffentlichung dieser Zeilen zeichnet Hochachtungsvoll
Heinrich Kaufmann,  Frankfurt <u M., Mitglied des
Internationalen 100 -Kilometer -Wetturarsch-Zlusschnffes.

Das Sedanfest wirb auch in diesem Jahre in öet
üblichen Weise gefeiert . Am Vorabend findet Kommers
in der Turnhalle Hcllmundstraße 25 und am Festtage
selbst Volksfest „Unter den Eichen" statt . Die Ehrung
der Gefallenen erfolgt durch Niederlegen eines Kranzes
vor dem Denkmal auf dem alten Friedhof.

— Gibt es im Walde verbotene Wege? Man schreibt
uns : Die hierüber im „Wiesbadener Tagblatt erwähnte
Entscheidung des Kammergerichts wird viele Leser irrter-
essicrt haben. Tatsächlich gibt es manche Forstbeamte,
die das Absperren des Waldes in rigoroser Weise aus¬
führen . Ich kenne einen schönen Wald, der Sonntags
regelmäßig die ominösen Schilder „Verbotener Weg" in
Menge hat . Nur zwei Hanptwege durch diesen Wald
dürfen betreten werden und diese kann man nicht ver¬
bieten, weil sie öffentliche Verkehrswege sind. In keine
der vielen Schneisen, geschweige denn in den eigentlichen
Wald , kann man den Fuß setzen. Dabei ist in dem-be¬
treffenden Wald keine Jungkultnr vorhanden , die zu
schonen wäre . Auch in anderen Gegenden findet marsi

Fulton gebaute Dampfschiff dem Verkehr übergeben
wurde , soll im nächsten Jahre eine internationale Aus¬
stellung veranstaltet werden . Fulton ist zwar ber
Schöpfer der Dampfschiffahrt, er hat das erste Dampf¬
boot, den „Claremont " gebaut , das im August 1807 von
New Dork bis Albany 120 Seemeilen stromaufwärts in
32 Stunden fuhr ; aber er hat zahlreiche Vorgänger ge¬
habt, die teils in Vorschlägen, teils in praktischen Aus¬
führungen seine Idee , Schiffe durch Dampfkraft zu be-
wegen, schon früher zu verwirklichen suchten.

Der Keuchhnstendazillus. Der „XX . Sitzcle" meldet;
daß der belgische Arzt Bordet der belgischen Akademie
für ärztliche Wissenschaften die Mitteilung gemacht habe,
xö sei ihm geglückt, den Keuchhustenbazillus zu isolieren
und Reinkulturen von ihm zu erhalten ! Im Sekret
der Kehle kleiner Kranken hat Vorbei während des An-
fangsstadiums der Krankheit den Bazillus in großer
Zahl entdeckt. Später findet er sich nur spärlich und
vermischt mit anderen Parasiten im Munde und Rachen.
Das Serum kleiner Keuchhustenkranker wirkt auf den
Bazillus heilend ein. Bordet ist Direktor des Serum-
instituts von Brabant.

Literarische Nrteile einer Hausfrau teilt Karl Eist
linger in der „Neuen Freien Presse" mit . Wir drmSen
einrge der Möschen Bemerkungen ab: Eine Wedekrndsch«
Ballade mutet mich an wie die Suppe einer verliebten
Köchin: sie ist zu gesalzen. - Die meisten lyrischen Erst¬
linge sind Gulasch:' von allem ist ern Vrffel drin . — Das
Ehebruchsthcma ist der Kohl der Literatur ! es wird
immer wieder frisch aufgewärmt . — Stefan Georges
Gedichte sind Austern : manche lieben sie leidenschaftlich
anderen wird 's schlecht davon. — Engumgrenztcn literac
rischen Talenten geht es wie der kochenden höheren
Tochter: sie können ansangen , was sie wollen, immer
wird 's Schnitzel. — Einem dramatischen Autor geht es
bei der Probe mit seinem Stück wie einem Gasthaus-
vesncher mit einem Ei : er kriegt es stets anders , wie er
es wollte. — Eine pikante Komödie gleicht einer Spe,sec
karte: das Beste wird immer gestrichen. — Mit den
Büchern und den Putzpulvern , für die eine übermäßige
Reklame gemacht wird , bin ich noch immer-HMtztzgeiallew
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daß das Betreten des Waldes so eigenmächtig verboten
wird . Es geschieht lediglich im Interesse des Jagöpäch-
tcrs , um das Wild nicht zu verjagen . Man kann es wohl
'verstehen, daß ein Forstmann Juteresse an einem schonen
Wilöbestunö hat : allein das allgemeine Interesse geht doch
vor . . Heutzutage, wo die Straßen durch die Automobil¬
wut nicht mehr zum Wandern für den Spaziergänger
/geeignet sind und die Felder und Wiesen nicht gut be¬
treten werden können, sollte man den Erholungsbedürf¬
tigen doch den Waid noch lassen.

— Die Stadtverordneten sind auf Freitag , den
24. August l. I ., nachmittags 4 U -hr, in den Bürgersaal
des Rathauses zur Sitzung eingeladen . Tagesordnung:
1. Dlagistratsibeschluß vom 28. Juli l. I ., betr . den An¬
trag der Staötverordneten -Versammlung auf Evbreite-
^rung der Coulinstraße . 2. Richtigstellung der Entschädi¬
gungssumme für die Stratzenerbreiterung Ecke Langgasse
und Marktstratze auf 79 500 statt 75 000 M. 3. Bewilligung
von 1320 M. zur Renovierung des Waterloo -Denkmals.
Ber . B .-A. 4. Projekt enter unterirdischen Bedürfnis¬
anstalt auf dem Mauritiusplatz . Veranschlagt zu 16 000
Mark . Ber . B.-A. 5. Herstellung eines Geflügelbehäl¬
ters in den Kuranlagen . Nachforderung von 1900 M.
Ber . B .-A. 6. Umbau der Wvrthstrahe . Kosten 11000
Mark . Ber . B.-A. 7. Einebnung und Einfriedigung
'eines Teils des Volkskindergartens an der Gustav-
Adolfstraße. Kosten 850 M. Ber . B .-A. 8. Änderung
der Gebührenordnung , betr . die Benutzung des Kanal¬
netzes der Stadt Wiesbaden . Ber . B .-A. 9. Bedin¬
gungen für die Einlegung von Thermalleitungen (Blei¬
röhren ) in städtische Röhrenkanä -lc. Ber . B .-A.
10. Fluchtlinienplan einer Zufahrtstraße zum Süd -Fried-
hof. Ber . B.-A. 11. Desgl . für einen Teil der Langgasse
und Marktstratze. Ber . B.-A. 12. Gewährung einer
Beihülfe an den Wiesbadener Verein für Kinderhorte,
zur Errichtung eines Knabenhortes . Ber . F .-A. 13. An¬
trag auf Bereitstellung von 360 000 M . für die maschi¬
nelle Erweiterung des Elektrizitätswerkes . Ber . F .-A.
14. Verkauf einer in den Bauplatz des Landeshauses
fallenden städtischen Grundstücksfläche an den Zentral-
Waiscu'fonds. Ber . F .-A. 15. Desgl . einer städtischen
Wegefläche zwischen Emscr-, Querfeld - und Philipps¬
bergstraße. Ber . F .-A. 16. Ankauf von 1,5 Quadratmtr.
Gelände zur Regulierung der Burgstraße . Ber . F .-A.
17. Desgl . von 46 und 16 Quadratmtr : Gelände zur Er¬
breiterung der Langgasse. Ber . F .-A. 18. Desgl . eines
Grundstücks im Distrikt „An den Nußbäumen ". Ber.
F .-A. 19. Feststellung der Jahresrechnungen der Wasser-,
Gas - und Elektrizitätswerke für das Rechnungsjahr
1904. Ber . R .-P .-A. 20. Neuwahl von Mitgliedern und
Stellvertretern der Einkommensteuer -Woreinschützungs-
nnd der Veranlagungs -Kommission. Ber . W.-A. 21. Ge¬
währung eines Beitrages an das Zentral -Komitee vom
Roten Kreuz zugunsten des südwestafrikanischen Expe¬
ditionskorps . 22. Neuregelung der Bestimmungen über
das Ausnahmegeld für Schüler der städtischen höheren
Schulen. 23. Ankauf der Besitzung Schützenhofstraße 5.
24. Ankauf zweier Grundstücksflächen in der Gemarkung
von Sonnenberg . 26. Ankauf eines Grundstücks an der
Lahnstraße zur Verwendung als Jugendspielplatz.
26. Verkauf einer städtischen Flutgrabenfläche an der
Blücherstratze. 27. Beschaffung eines Gitters zur Ein¬
friedigung des Kurgartens längs der Park - und Son-
neUbergerstraße. Veranschlagt zu 12 500 M . 28. An¬
schaffung Und Aufstellung von zwei Verbrennungsöfen
kür verbrauchte Verbandsstoffe , sowie Verlegung der
Mnllbehälter aus dem Krankenhausgelände . 29. Her¬
richtung eines zweiten Klassenzimmers für die Hülss-
schule in dem Schulgebäude Schulberg 10. 30. Ein Ge¬
such von Hausbesitzern und Ladeninhabern der vorderen
Langgasse um Befestigung der Fahrbahn mit Stampf¬
asphalt. 81. Neuwahl je eines Armenpflegers für das
1. Quartier des 8. Bezirks und für das 4. Quartier des
5. Bezirks.

— Das Fest der silbernen Hochzeit feiern am 25.
dieses Monats Herr Pfarrer Veesenmeyer  und
Frau . Diese Nachricht wird gewiß in : Interesse sein für
die vielen Freunde des beliebten Geistlichen.

— Geschäfts- und persönliche Ehre des Kanfmanmes. -
Die in bezug auf einen Kaufmann aufgestellte Behaup¬
tung , bei demselben seien Wechsel protestiert worden,
stellt sich als ein Angriff nicht nur auf dessen Geschüsts-
ehre, sondern auch auf dessen persönliche Ehre dar, wie
nachstehender Fall lehrt : Der frühere Angestellte eines
AnskunftsbureauS hatte in einem Auskunftsberichte dem
Auskunftsuchenden in bezug aus einen Kaufmann auf
Grund falschen Berichtes seines Gewährsmannes der
Wahrheit zuwider mitgetcilt , daß bei diesem Wechselpro¬
teste vorgekommen seien. Auf erhobene Privatklage
seitens des Verletzten wurde der betreffende Angestellte
wegen dieser Behauptung auf Grund des § 186 StrGB.
von dem Schöffengericht bestraft, und dieses Urteil von
der Strafkammer des Landgerichts zu Cöln in der Be¬
rufungsinstanz bestätigt. Die von dem Angeklagten
gegen letzteres Urteil eingelegte Revision witrde durch
Entscheidung des Strafsenats des Cölncr Oberlandes¬
gerichts vom 8. August d. I . verworfen . Das Oberlan-
desgericht nimmt aus ^folgenden Gründen an , daß eine
objektive Beleidigung vorliege . Wie ein Vergleich zwi¬
schen dem Wortlaute des § 187 StrGB . und dem § 186
Str .GB . . ergibt , genügt zwar der Umstand, daß eine
Äußerung eine Kreditgefährdung für den Betreffenden
zur .Folge haben kann, noch nicht zur Annahme einer
Beleidigung im Sinne des § 186 StrGB . Der Privat¬
kläger ist aber Kaufmann , u>td das Urteil führt zu¬
treffend ans , daß die Behauptung , es sei zur Erhebung
von Wechselprotestengekommen, geeignet ist, einen Kauf¬
mann in der öffentlichen Meinung herabzuwürdige «.
Die Rechtfertigung des Vertrauens auf die Persönlich¬
keit, welches im kaufmännischen Verkehr für Leu Kredit
ausschlaggebend ist, bildet für den Kaufmann eine sitt¬
liche Pflicht. Verstößt er hiergegen, indem er selbst wcch-
selmäßige Verbindlichkeiten nicht rechtzeitig erfüllt , so be¬
einträchtigt .er seine persönliche Ehre . Allerdings kann
ein Kaufmann auch aus triftigem Grund oder wegen
unverschuldeten Zahlungsvermögens eiucit Wechsel in
Protest gehen lassen. Wenn die Behauptung aber , wie

im gegebenen Falle , ganz allgemein aufgestellt wird, ge¬
stattet sie mindestens die für den Betroffenen ehrenkrän¬
kende Annahme , es sei durch seine Schuld zur Protcst-
erhebung gekommen.

— Das Heidekraut . Es ist ein Zeichen des nahenden
Herbstes, wenn , wie in der jetzigen Zeit , das beliebt?
Heidekraut , oft auch kurzweg Heide genannt (Erica
vulgaris ) zu blühen anfängt . Dieses bekannte Pflänz¬
chen verleiht den öden Heidestrecken und sandigen
Kiefernwäldern , wie auch den kahlen Felsen durch seine
schönen pfirfichroten, selten weißen Blütentrauben den so
angenehmen Schmuck. Es bildet einen kleinen Strauch,
der gewöhnlich sehr niedrig bleibt , unter günstigen Ver¬
hältnissen jedoch bis 1 Meter hoch und noch höher wird.
Das Heidekraut ist eine der verbreitetsten Pflanzen der
Welt , denn es findet sich in fast ganz Europa , Nordasien
und Nordamerika . Durch sein außerordentlich geselliges
Wachstum bedeckt es oft ganze Länderstrccken. Im
Grunde genommen ist es für den Boden, auf dem es
wächst, von nicht geringem Nachteil. Es verdrängt bald
alle anderen Pflanzen , und durch den dichten Wurzelfilz,
den seine sich vielfach verzweigenden Wurzeln bildetc
und durch das dichte Zusammenstehen der Stämmchcn
fangt es den Tau und Regen auf und läßt ihn nicht in
den Boden gelangen . Auf der anderen Seite aber ge¬
währt das Heidekraut auch manchen Nutzen. Durch seine
Zersetzungsprodukte und Abfälle bereitet es den Boden
für anspruchsvollere Gewächse vor , beschützt die flach¬
verlaufenden Wurzeln der Bäume und liefert dem Wilde
während des strengen Winters ein gutes Futter . Es
wird in einigen Gegenden auch als Streu benutzt, brenn:
auch wegen seines Harzgehaltes , der sich in allen seinen
Teilen vorfindet , sehr gut und trägt ebenso zur Erzeu¬
gung des Torfes bei. Besonders aber ist das Pflänzchen
ein Liebling der Bienenzüchter . Die Blüten geben den
Bienen reichliche Nahrung . Deswegen werden die
Bienenstöcke im Spätsommer auch oft in solche Gegenden
gebracht, in denen das Heidekraut reichlich vorhanden ist.
(Lüneburger Heide!) Wenn dann die fleißigen Honig¬
sammler in ungezählten Mengen die Blüten umfliegen,
sorgen sie zugleich auch für die Bestäubung der Narben,
was sonst nicht möglich wäre , denn da der Griffel sehr
lang ist, die Staubgefäße dagegen kurz sind, kann der
Blutenstaub von selbst nicht ans die Narben gelangen.

— Die Hnndesperre im Untertaunuskreis ist infolge
eines Tollwutanfalles in einem angrenzenden Kreise
immer noch nicht aufgehoben worden . In Id stein sind
die Hunde nun schoit seit Februar 1905 eingespcrrt.

— Silbentrennung . Soll eine Silbentrennung in
einem Worte erfolgen, so kommt von mehreren Mit¬
lauten der letzte auf die folgende Zeile : nur „st" bleibt
immer ungctreunt (Matthias , Vollständiges kurzgefaß¬
tes Wörterbuch der deutschen Rechtschreibung^ ß 23, 1i >,
und ebenso Duden , Orthogr . Wörterbuch der deutschen
Sprache S . 12.) Danach ist zu trennen : dunk-le. finst-re,
aber För -ster. Bet Bertram ist es ebenso: Vert -ram.
Hier wird also genau so abgetrennt , wie es auch die ge¬
schichtliche Zusammensetzung verlangen würde . Dieses
Wort besteht nämlich airs bert , mhd. berht , ahd.
beraht (glänzend ) , und ahd . ram — rabo (Rabe ) : es be¬
deutet also: glänzender Rabe. Den ersten Bestandteil
finden wir auch in Berta , das ahd. Berrahta (eine alt¬
germanische Göttin ) lautete , ferner in Berthold , Beri-
fried, Adalbert u. a.; den zweiten in Wolfram , Guntram
(Kampsrabe), Baltram (kühner Rabe). Auch der Name
des Gelehrten Hraban (9. Jahrh .) ist nichts anderes als
„Rübe", mutz also auch ans der ersten Silbe betont wer¬
den. Die Bezeichnung der Pflanze Bertram aber (lat.
Anacyclus) ist mit dem MännernaMen nicht zusammcn-
zustellen, ist vielmehr nur an ihn angeglichen und kommt
von dem griechische» pyrethron (Fcuerwurz ): trotzdem
ist aber hier nicht etwa Ber -tram zu trennen , sondern
die Gleichheit mit dem Männernamen erfordert auch
die gleiche Trennung wie bei diesem, also Bert -ram.

Theater - und Konzertnotizeu.
* Frankfurter Stadttheater . (Spiclplan .) Schau¬

spielhaus.  Mittwoch, ' den 22. August: „Ocdipus
und die Sphinx". Donnerstag , den 23.: „Heimat".
Freitag , den 24.: „Mamsell Nitouche". Samstag , den 25.:
zum ersten Male : „Der Weg zur Hölle". Schwank in
3 Aufzügen van Gustav Kadelburg. Sonntag , den 26., nach¬
mittags S1/.. Uhr: „Mamsell Nitouche": abends 7 Uhr: „Der Weg
zur Hölle".' Montag, den 27.: „Oeüipns und die Sphinx".

Vereins-Nachrichten.
* Der Münnergesantz-Werein „Ü n i o n" unternimmt mit

Sonntag , den 26. August, nachmittags, einen Familienausflng
mit Musik nach Wehen, Gasthaus „Zmn deutschen Hans". Die
Abfahrt erfolgt 2 Uhr 25 Minuten . Von der Station Eiserne
Hand geht cs durch den Wald nach Wehen ins „Deutsche Haus",
woselbst gemütliche Unterhaltung , Taiiz - nsw. stattfindet. Die
Rückfahrt ersvlgt um 8 Uhr 40 Min . von Hahn aus . Fahrpreis
75 Pf . Für Freunde und Gönner , welche sich an dem Ausflüge
beteiligen wollen, liegt eine Liste zum Einzeichnen bei unserem
Präsidenten Herrn Th . Schleim, Schachtstraße, auf. Die Teil¬
nehmer müssen zur Empfangnahme der Fahrkarten bereits um
2 Uhr an der Bahn sein.

§8 Erbenheim, 10. August. Die Anlage einer Wasser¬
leitung  für unsere Gemeinde ist so weit gediehen, daß ein
Teil der Arbeiten vergeben werden konnte. Die Wasserfassnu>s-
anlag« ist der Firma Heinrich Christian Koch Söhne von hier
und die Hochbehälteranlage der Firma Dyckerhoffn. Widmann
zu Biebrich übertragen worden. Morgen wird mit den Arbeiten
begonnen werden. — Gestern mittag gingen  die vor ine
Frnchtmcrhmaschine gespannten Pferde  des Landwirts Heinrich
Koch d u x ch und rannten an der Ecke der Mainzer - und Hoch-
heimerstratze in den Garten des Schneidermeisters Adam Gcns-
mann. Der eiserne Gartcnzaun wurde arg beschädigt, während
die Pferde init kleineren Verletzungen davon kamen. — Herr
Kammermusiker Cords-Wiesbaden hat die Direktion über den
MänncrgesangVcrcin „E i n t r a cht" niedergelegt. Als sein
Nachfolger ist Herr Chormeister Lang-Wicsbadcn gewählt worden.
— Der Radfahrern  u 'b „Frisch aus" hat seine in«diesem
Jahre errungenen Korso-, und Blnmenpreise im Schaufenster des
GeschirrhändlcrS Karl Stein 1er, Frankfurterstraße 7, ausge¬
stellt. — Heute nacht verstarb plötzlich  infolge Schlag-
ansalls der Landwirt Und Milchhändler Fritz Abel. —.  Heute
abend wurde hier ein Fremder , welcher vor einer hiesigen Wirt-
schast ein Rad weggenommcn hatte, ertappt und lief, das Rad
zurücklassend, davon. , Im Felde aber wurde er von hiesigen
Einwohnern eingefangen und der Polizei übergeben.

-r - Idstein , 20. August. Einige irrende  R e h b ö cko
sieht man beständig in der hiesigen Gegend, sie kommen sogar in
die Dörfer . Am letzten Freitagmorgen um 4 Uhr, als sich in

Rieüerseelbach die Arbeiter zur Arbeit begeben wollten, begegnet«
ihnen ein Rehbock im Dorfe. Lange wird das Umhcrirren der
Böcke nicht dauern, denn in der jetzigen Zeit, wo die Rehböcke
auch in der hiesigen Gegend zu dem seltenen Wilde gehören,
werden die im Walsöorscr Jagdgebiete eingesetzten Tiere bald in
anderen Jagden abgeschoffcn sein. Will man fremdes Wild ein¬
führen , so kann dies mit Erfolg nur geschehen, wenn das Wild
in eingcfriedigtc Gehege kommt.

* Ans der Umgebung. Lehrer Schmidt von N e u h o f iib«r-
nimmt die erste Stelle in Hol z a p p e !.

Die neue Hülfslehrerstelle am Gymnasium in H ö ch st ist dein
wissenschaftlichen Hülsslehrer H. Rüssel, zurzeit in Brüssel, über¬tragen worden.

Am 15. September vollendet Herr Hauptlehrcr Schmidt in
H o f h e i m sein 25. Dienstjahr in der dortigen Gemeinde.

Nicht Herr Lverlack, sondern Herr Paul Heinrich von
Nied  ist für die Stelle als Stadbsckretär in Cronberg  vor¬gesehen.

Bei einem Ausflug der Schulen in Winkel  auf die Wald-
Mühle benutzten die Kinder eine Brettschaukel. Dabei wollte
daö 6 Jahre alte Söhnchen des Maurers Weritz unter der
Schaukel durchkriechen, wurde aber von einem verrosteten Nagel
so schwer verletzt, daß es bewußtlos nach Hause transportiertwerden mußte.

Auf der Loreley  wird «in neues Wirtschaftsgebäude er¬
richtet, das nach Plänen der Regierung in Wiesbaden anfae-führt ist.

Auf der Ziegelei des Herrn Heinrich Deismann in Löh n->
borg  wurden beim Ausgrabcn mehrere Specre und Wurs-
spieße, Streitaxt , Schnallen von Pferdegeschirren, irdene Näptt
auch Menschen- und Pferdeknochengesunden. Vlan nimmt an'
dag es sich um Gräber aus dem 80jährigen Kriege handelt.

Dt« durch die Versetzung des Herrn Lehrers Kissel in
L- eelüach (Oberlahnkreis ) sreigcwordene 1. Lehrerstelle wurde
dem Lehrer Herrn Eduard Löber aus GunterSdorf  über,tragen.

In B o p p a r d wurde ein bei den Bahnarbeiten beschäftigter
Arbeiter namens Naritzky aus Lyck von einem Zuge überfahrenund sofort getötet.

In Melsungen  bei Cassel fand man die 43jährige Ehe.
frau des Schreinermetfters Wilhelm Jacob mit durchschnittenem
Halse in ihrem Blute schwimmend. Der Ehemann ist ver¬
schwunden. Man nimmt an, daß er der Mörder gewesen ist, „nd
daß eheliche Zwistigkeiten die Ursache der Tat gewesen.

Die neu , erbaute Pfarrkirche in N t e d e r e r b a ch wurde
am Sonntag durch den Bischof von Limburg feierlich eingeweiht
Sie ist eile Ehrendeukmal für das Andenken des dort »er
storbenen Pfarrers und Dekans Joseph Bonn , welcher dem
größten Teil der Bausumme schon bei Lebzeiten geschenkt hat.

In H a che u b u r g fand die feierliche Grundsteinlegung jüv
den Neubau der katholischen Pfarrkirche statt.

Am 19. August beging Herr Dekan Bonn in W e l l m t <fi
sein goldenes Pricsterjubiläum,

In Niederneisen  wurde die Leiche des vermißten
Schmieds Louis Schön aus dem Aarbach gefischt.

In Lindschied  starb der frühere Bürgermeister Theodor
Weis im 73. Lebensjahr«. 1

In H e ckh o l z h a n s e n wurde ein Mädchen im Alter von
22  Jahren , bas sich auf dem Felde bei einem Gewitter unter
einen Baum geflüchtet hatte, vom Blitz erschlagen.

Bei der Bürgermeisterwahl in S a l z wurde ber seitherige
Bürgermeister -Stellvertreter Herr Johann Klein einstimmiggewählt. '

1. Oktober die Lehr erstelle in Elz.
In Bra ubach ertrank der neunjährige Sohn des Land¬

wirts Wilhelm Gran beim Baden im Rhein.
In dem Dörfchen E h r e u t h a l bei St . Goarshausen stns

di« Anwesen der Herren Michael Lauer, Peter Kessel und derWwe. Schütz völlig niedergebrannt.
Wie verlautet , hat der Verkehrsminister Material über d°n

Bahnbau von Korb , Erbach  oder Büdingen Jr!
Marienb  e r g verlangt . ^

In einem Steinbruch bei N i e ü « r y e t m b a ch veril»
glückten die Arbeiter Jos . Reinehr und Jakob Moldauer
dadurch, daß ein Sprengschuß loSgtng, den sie revidieren wollten
Sie erlitten starke Brandwunden an den Augen.

Herr Lehrer Strack in F lacht ist krankheitshalber in de»
Ruhestand getreten.

Bei den Ausschachtungsarbeiten für eine elektrische Li,kn
anlage stieß man in E l k e n r o t H ans einen mächtigen Eisen
stein-gang. Die internationale Bohrgesellschaft ist eifrig mit Aul'
schließungsarbeiten beschäftigt.

Am -Sonntag fand die feierliche Einweihung der KircheF t s chb a ch statt. "
Bon ruchloser Hand wurde an der Kleinbahn in Münders¬

bach  an einer gefährlichen Stelle ein Straßenkarren in da»
Gleis gestellt. Der Zug überfuhr glücklicherweise das Hemmnis
ohne zu entgleisen. Bo>r den Tätern fehlt jede Spur.

* Mainz , 21. Augpst. R h e i u p e g e l: 1 rn 20
1 m 13 cm am gestrigen Vormittag. geger

Sport.
* Athletik. Bei dem am 18., 19. und 20. August in

Loblenz a. Rh. stattgefunöenen großen nationalen
Athleten -Wettstreit nahm bei einer Konkurrenz von
etwa 500 Mitbewerbern auch der hiesige Männer
Athleten -Berein teil und hatte sehr gute Erfolge . Herrn
Gustav Säger , welcher als Preisrichter fungierte , wurde
für den Verein im Tauziehen der 2. Preis (Fahnen-
,Medaille n,it Diplom ) überreicht. Herr Gustav Eüings'
haus erhielt den 1. Preis (gr. Medaille) im Kugelwerfen'
2. Preis (gr. Medaille ) in Diskuswerfen , 6. Preis (Me¬
daille) im Ringen (Schwergew.), 10. Preis Dreikarnps
(Stemmen 3. Kl.): Herr Hugo Edingshaus den 8. Ehren¬
preis im Ringen (Mittclgew .), 2.  Preis (gr. Medaille)
Ringen (Mittclgew .), ferner Len 16. Preis , Dreikanivs
(Stemmen 3. Klasse), Herr Wilh . Schmitt den 4. Preis
(gr. Medaille ), Ringen (Mittelgewicht), Herr Heinx
Schmitzer den 10. Preis , Dreikampf (Stemmen 4.° Kl.)'
Für dieses Jahr haben nun die Wettstreite ein Ende
gesunden.

* Rudersport . Am Sonntag , den 9. September d. I.
nachmittags 8 Nhr, findet, wie schon kurz erwähnt , ans
dem Rhein bei Biebrich eine frei vereinbarte Ruder-
Regatta  statt , zu welcher bei dem am 18. d. M. statt--
gehabten Meldeschluß die folgenden Nennungen ein --
liefen : 1. Einer: 1. Privat -Ruder -Bereinigung
Amöneburg (2  Boote ), 2. Ruder -Klub Wiesbaden
3. Ruder -Gesellschaft Kastel: 2. Zweier mit Steuer¬
mann:  1 . Biebricher Ruder -Verein , 2. Ruder -Gesell¬
schaft Kastel, 3. Privat -Ruder -Bereinigung Amöneburg
4.  Ruder -Klub Wiesbaden : 3. Anfänger - Viere  r -
1 Ruder -Gesellschaft Kastel, 2. Ruder -Klub Wiesbaden ',
3 Biebricher Ruder -Verein , 4. Privat -Ruder -Ver-
einigung Amöneburg : 4. Erster Vierer:  1 . Ruder-
Gesellschaft Kastel, 2. Biebricher Ruder - Verein;
6. Doppelzweier mit Steuermann:  1 . Ruder-
Klub Wiesbaden , 2. Biebricher Ruder - Verein;
6 Zweiter Vierer:  1 . Ruder -Klub Wiesbadens
2 Biebricher Ruder -Verein , 3. Privat -Ruder -Ver-
einigung Amöneburg , 4. Ruder -Gesellschaft Kastel,
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" Seltsanre neue Sekten . Die Sekten der „heiligen
Wälzer " und Her „Kniebenger " sind die neuesten Formen
religiöser Gemeinschaft in dem an seltsamen Kulten schon
-so reichen Amerika. Die „heiligen Wälzer " bestehen seit
etwa 6 Jahren im westlichen Teile des Staates New
Aork an den Ufern des Canandaigiia -Sees . Ihr Hanpt-
glaubenssatz ist die Holle, und zwar eine höchst realistisch
ausgemalte Hölle mit allen Schrecken mittelalterlicher
Bilder , mit kochendem Schwefel und einem Flammen¬
meer, in dem der Körper des Verdammten nie verzehrt,
aber unerhörten Folterqualen unterworfen wird . Die
Häupter dieser Sekte sind Mrs . Mary Jntyre , Miß
Emma Chase, Professor N. L, Bastnan und James Wood¬
worth aus Syracuse im Staate New Z)ork. In diese
Hülle kommt jeder, der den Glauben nicht annimmt . . .
Die Wiedergeburt wird auf verschiedene Art bewirkt ; die
Behandlung umfaßt Gebet, Bäder , Bekleidung und
Dause durch Untertauchen . Wenn dadurch die Seele des
Sünders noch nicht gereinigt ist, so beginnt das „heilige
Wälzen ". Der Sünder legt sich an dem einen Ende des
Gebäudes auf den Boden und wälzt sich so lange hin und
her , bis alle Anwesenden überzeugt sind, daß der Teufel
Herausgewälzt ist. Manchmal dauert die Zeremonie eine
Viertelstunde , aber wenn cs sich um einen zähen Sünder
Handelt, kann sic vier bis fünf Stunden erfordern ; die
Lnieenden Zuschauer können nach Gutdünken Fragen
.stellen, und der Wälzende muß befriedigende Antworten
.geben, che er aufstehen darf . Die während seines Lebens
begangenen Sünden muß er im einzelnen beichten, da-
Dei mutz er die innersten Geheimnisse seiner Seele offen¬
baren . Die heiligen Wälzer haben im Zentrum und
Westen des Staates New Bork mit Erfolg gearbeitet,
einige kleine Gemeinden befinden sich in einem Zustand
religiöser Erregung , wie er sich vor Beginn des Mor-
monismus zeigte. Vielleicht noch merkwürdiger ist aber
die Begründung der Sekte der Kniebeuger , einer kleinen
Gemeinde am Ostuser des Seneca -Sees , von der die
New Uorker „Tribüne " berichtet: Vor 5 Jahren behaup¬
tete ein schwedischer Farmer namens Burson , daß er
Visionen gehabt hätte. Er wollte nicht weiter arbeiten
und verbrachte seine Zeit meist auf einer Bergkuppe in
der Nähe des Sees . Er kniete ständig und antwortete
auf alle Fragen , Jchovah hätte ihm befohlen, de» Rest
feines Lebens in dieser unbequemen Stellung zu ver¬
bringen . Bald danach begann er zu predigen . Allmählich
wurden seine Verwandten von der Aufrichtigkeit seiner
Predigten überzeugt und traten für die seltsame Reli¬
gion ein. Die ganze Familie lebte bald auf den Knien.
Jetzt beträgt die Zahl der Anhänger über 200. Die
Kniebeugcr leugnen das Vorhandensein der Strafe in
der andern Welt und behaupten , die Hölle kommt aus
Erden in Form großen Leides über die Missetäter. Sie
beten zur Natur , der alle Veränderungen in den Ele¬
menten und alle Unfälle , die durch Feuer , Wind und
Wasser verursacht werden, zugeschricben werden. Der
erste Grundsatz dieser seltsamen Sekte ist Kommunismus.
Die Felder werden gemeinsam bestellt, und alles Jäten,
Pflanzen und Hacken wird knieend ausgeführt . Knie-
bengegottcsdienste werden fünfmal täglich auf der Berg-
knppc abgehalten , auf der Bnrfon „inspiriert " wurde,
und dabei wenden sic die Gesichter der Sonne zu. Jede
Woche findet eine Wiederbelebungsverfammlung statt,
Und so lächerlich ihr Gebaren den Ungläubigen auch
erscheinen mag, fast stets werden der Sekte neue Be¬
kehrte zugeführt.

* Mädchen als Schmugglerinnen . Aus Genf wird
berichtet: Zwei Mädchen namens Vachero im Alter von
17 und 19 Jahren haben soeben eine verwegene Schmugg¬
lertat ausgeführt . Sie gehören einer Familie an, deren
Vorfahren schon Schmuggler gewesen sind; das Feld
ihrer Tätigkeit waren die Berge , wo die Grenzen der
Schweiz, von Italien und Österreich nahe an das
Stilfser Joch kommen. Mit den Zollbehörden hatten sie
schon viele Kämpfe auf Leben und Tod zu bestehen, bei
denen auch viele Mitglieder der Familie gefallen sind.
Jetzt lebt nur noch eine Familie von Vater , Mutter und
den zwei Töchtern, die die Heldinnen der letzten Ge¬
schichte gewesen sind. Der Vater leidet gegenwärtig an
den Folgen eines Gewehrschusses durch den Ellenbogen,
den er bei einem „Unfall " erhalten hat . Er war nicht
imstande, einen Tabaksack über die Schweizer Grenze
nach Italien zu schmuggeln, und so traten seine Töchter
an seine Stelle . In der Nähe der Höhe des Passes wur¬
den sie jedoch von zwei Zollbeamten überrascht. Während
nun das ältere Mädchen schleunigst den Weg fvrtsetzte,
hielt das jüngere von einer geschützten Stelle ans die
Wächter mit Gewehrschüssen zurück. Die Männer ant¬
worteten , und sie beschossen sich gegenseitig so lange, bis
die ältere Schwester mit dem Tabak einen Vorsprung von
einer halben Stunde gewonnen hatte . Dann verschwand
die jüngere Schwester plötzlich und kehrte auf Umwegen
über die Berge, auf denen sie jeden Pfad kennt, nach
Hause zurück.

* Wie gefragt werden ums;. Kaiser Wilhelm II.
führte als Grund für die Inferiorität der deutschen
Journalisten an , daß diese nicht verpflichtet seien, ein
Examen zu machen. Darin hat er, so sagt der Wochen-
planderer des „Hamburger Echo", recht: Examen sollteir
sein, und gründlich sollte gefragt werden . Aber es kommt
sehr darauf an , wie das Examen ist. Zum Beispiel:
„Was betrachten Sie als den hervorstechendsten Vorteil
der staatsmannischen Erfahrung ?" — „Die Ausbildung
der Gütertrennungsmoral ." — „Was verstehen Sie unter
Staatskunst ?" — „Die Beteiligung an Kolvnial-
ausrüstungsgeschäften , an Panzerplattensyndikaten , an
Waffen- und Munitionstrnsts und am Spiritusring ." —
„Was sind die Pflcgestättcn der Moral ?" — „Die
Kirchen." — „Welche Kirchen?" — „Mirbachkirchen und
Dippelskirchen ." — „Was muh ein Staatsminister un¬
bedingt haben ?" — „Eine Frau muß er haben, ans die
or seinen Anteil an gegründeten Geschäften übertragen
kann ." — Wenn in dieser Weise examiniert würde , und
-wenn keiner als Redakteur zugelassen würde , der nicht
Deiriediaende Antworten geben könnte, dann wären die

Pretzmenschen bald zu einer besseren Gesellschaftsklasse
erzogen. . . .

* Humoristisches. Hinausgegeben. „Die Hau¬
sierer sind wirklich unausstehlich ! . . . Machen Sie , daß
Sie sortkommen, sonst rufe ich meinen Mann !" —
„Rusen Se ihn nur — der is doch net zu Haus !" —
„Woher wissen Sie das ?" — ,,E' Mann , der so e' Frau
hat wie Sic , is nie zu Haus — höchstens zum Essen!" -
Dankesschuld.  Schriftsteller : „ . . . Wieso bist du
dem Doktor Beißer zu ewigem Dank verpflichtet?" —
Kollege: „Das ist der Kritiker , der mich in erster Linre
berühmt geschimpft hat !" — — ImEifer. „ . . . Wissen
Sie , dieser Kerl ist nämlich so 'n richtiger Halunke !" —
„Wieso?" — „Nun , einmal spricht er so und einmal
spricht er so . . . aber ich mach' 's jetzt ooch so!" (Fl . Bl .)

Kleine Chronik.
Milchkrieg. Der seit einigen Tagen in der Gegend

von Oberhausen herrschende Milchkrieg breitet sich immer
weiter aus . Soweit sich jetzt übersehen läßt , werden
die Milchhändler mit dem Prcisausschlag kaum üurch-
kommen. Nun haben sich auch die Sozialdemokraten
der Sache angenommen und fordern in einem Flugblatt
auf,  keine Milch mehr abzunehmen. Für die Säuglinge
und Kinder , die der Milch bedürfen, sollen die Haus¬
frauen kondensierte Milch kaufen.

Zn dem Stenographentage der Schule Stolze -Schrey
vom 24. bis 28. August hat der Hamburger Senat einen
Beitrag von 8000 M. bewilligt.

Gemcindeschreibcr und Musikdirektor. An dre gute
alte Zeit gemahnt uns ein Inserat in der „Ltratzb.
Post". Die Stadt Niederbronn zeigt dort an, daß me
Stelle eines Gemeindeschreibers neu zu besetzen ist.
„Geeignete Bewerber , welche musikalische Kenntnis;e
besitzen und imstande wären , einen Musikvercin zu
leiten , werden bevorzugt ." ,

Münzensnnde . Beim Einschlagen einiger Haken
in das Kellergewolbe wurde , wie die „Dksch. Fleischer-
Ztg ." meldet, in dem Hanse des Fleischermeisters
Schlegel in Staßfurt , Fürstenstratze 19, ecu wertvoller
Münzenfund gemacht. Es wurden u. a. 14 Golb-
önkaten aus dem 15. und 16. Jahrhundert gefunden. E»
handelt sich um Münzen Württembergrschen, Sächsischen,
Nürnberger und Frankfurter Gepräges mit den B,ld-
nissen der Mutter Maria , Johannes des Täufers und
verschiedener Bischöfe. Die Münzen sind vorzüglich er¬
halten . Sie dürften in der Zeit des 30jährigen Krieges
von räuberischen Horden im Keller des Hauses versteckt
worben sein. „ ,

Karambolage eines fürstlichen Automobils . Fürst
Otto Windischgrätz, der Gatte der Enkelin des Kaisers
Franz Joseph , der Erzherzogin Elisabeth , der als
Manenrittmeister in Prag in Garnison steht, unter¬
nahm eine Automobilsahrt nach Melnik . Sein Auto¬
mobil stieß mit einem Wagen zusammen, in dem die
Postexpedltvrin eines Ortes bei Melnik saß. —:ose
wurde aus dem Wagen geschleudert und erlitt Arm- und
Beinbrüche und innere Verletzungen . Fürst Otto
Windischgrätz blieb unverletzt. Die Expeditorin erstattete
gegen den Fürsten gerichtliche Strafanzeige.

Entführer . Ein Italiener namens Enrico Zanni,
der vor etwa vier Wochen ein 14 jähriges Mädchen aus
Saargemünd entführte , ist in Metz verhaftet worden.
E ' hat sich in Metz seitdem wohnungslos umherge-
trieben . Das Mädchen wurde seinen Eltern wieder zu¬
geführt . Der Entführer blieb in Haft.

Eine Familientragödie hat sich in Königsberg ab¬
gespielt Dort war das Dienstmädchen Nanjocks mit
dem Arbeiter K. aus Eharlottenburg seit Jahresfrist
verlobt . Beide hatten durch Fleiß und Sparsamkeit ein
kleines Kapital erübrigt und beabsichtigten, nach ihrer
Verheiratung ein kleines Geschäft zu eröffnen . Am
Samstag sollte die Trauung stattsinden. Kurz bevor K.
seine Braut abholtc, erhielt diese durch ein Telegramm
ans der Heimat die Nachricht vom Tode ihrer kranken
Mutter . Von Schreck und Schmerz überwältigt , brach
die Ärmste zusammen und verstarb , von eincni Herz¬
schlag getroffen, ans der Stelle.

Als neue Sehenswürdigkeit des Hamburger Rat¬
hauses soll ein eigener Prunkraum für den reichen
Silberschatz des Senats hergerichtet werden.

Milzbrand . Dieser Tage wurde in Döffingen
(Württemberg ) ein an Milzbrand gestorbenes Rind ver¬
scharrt. Von den beim Verscharren des Tierkvrpers be¬
schäftigten Männern wurden drei angesteckt. Einer der¬
selben schwebt in Lebensgefahr.

Eine seltsame alvine Tat wird ans Sulben ge¬
meldet. Die 80jährige blinde Gattin des Privatbeamten
Wollet ans Wien bestieg dieser Tage in Begleitung ihres
Mannes die dritthöchste Spitze der Ortlergruppc , den
Monte Eeveöale (3774 Meter ). Die Frau ist, trotzdem sie
die Schönheit der Bcrgwelt nicht sehen kann, eine
passionierte Bergsteigerin . Jedenfalls eine seltsame
Leidenschaft.

Verunglückte Arbeiter . Verunglückt sind beim
Aufwinden von Eisenplatten auf Tecklenborgs Werft kn
Geestemünde drei Arbeiter . Einer ist tot, zwei wurden
schwer verletzt.

Die Rache der Dicnstmagd. Aus Klosterneuburg
wird dem „Wiener Fremden -Blatt " gemeldet: Die 16
Jabrc alte Dicnstmagd Marie Oclech, die bei der Frau
Katharina Klinger in Klosterneuburg -Kterling seit
kurzer Zeit im Dienste stand, legte, um sich an ihrer
Dienstgeberin zu rächen, die ihr wegen Nachlässigkeit mit
Entlassung ans dem Dienste gedroht hatte, 21 Stück scharf
aeladcne Gewchrpatronen , die sic aus dem Kasten ihres
Dienstherrn entwendet hatte, in den Sparherd der Küche.
Sie wußte, daß Frau Klinger selbst täglich Feuer machte
und baute darauf ihren Racheplan. Durch Zufall ent¬
deckte man jedoch früher den Abgang der Patronen,
schöpfte Verdacht und fand sie nach längerem Suchen nn
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Herde, bevor noch ein Unglück entstand. Die Dienstmagd
wurde verhaftet und dem Gericht eingeliefert . Sie ge-
stand die Tat ein und gab nur ihrem Bedauern Aus¬
druck, daß ihr Racheplan nicht gelungen sei.

Ein nicht alltägliches Abenteuer hat ein vornehme«
junger Mann aus dem Departement Seinc -et-Oise, der
sich dieser Tage verheiratete , während seiner Hochzeit er¬
lebt. Die Hochzeitsfeier war sehr fröhlich verlaufen . Es
war gegen Mitternacht und die Gäste gaben sich mit Eifer
dem Tanze hin ; der junge Ehemann aber hielt die Zeit
für gekommen, sich mit seiner ihm soeben angetrauten
Gattin zurückzuziehen. Er suchte sie unter der Tänzer¬
schar, fand sie aber nicht; auch in den Nebenzimmern war
sie nicht zu finden . Des Suchens müde, begab sich der
glücklich-unglückliche Neuvermählte in die eheliche
Wohnung , die er gleichfalls resultatlos durchsuchte. In
großer Aufregung kehrte er in den Hvchzcitssyal zurück,
um seine liebe Schwiegermutter von seiner Situation in
Kenntnis zu setzen. Man begann nun gemeinsam zu
suchen, leider wieder ohne, Erfolg . Endlich erfuhr man,
daß ein Kutscher vor einer Stunde die verschwundene
Braut zum Bahnhof gefahren hatte ; sie befand sich kn
Gesellschaft eines eleganten älteren Herrn , den der
Kutscher für den Bräutigam gehalten hatte . Lange
forschte man , wer wohl der Entführer gewesen sein
mochte. Schließlich hatte man es heraus : es war der
Vater des Bräutigams ! Er ist mit seiner Schwieger¬
tochter nach England geflohen. Der arme Ehemann
aber hat bereits die Scheidungsklage eingercicht
„Divorce avant la lettre ", schreiben dauernd die Parisei
Zeitungen.

Die südafrikanische Wäscherin. Die Familien-
wäsche in Südafrika verlangt große Ausgaben . Perser,
Kaffern und Kapfrauen besorgen die Wäsche in ihrer
Weise. Man bezahlt gewöhnlich jeder Wäscherin per
Monat ein Pfund Sterling . Diese Frau verschwindet
sehr oft nach Verlauf eines Monats mit der Wäsche. Man
sucht sie und findet sie nach vielen Schwierigkeiten . Man
entdeckt sie im Kreise ihrer Familie und findet ihren
Herrn Gemahl und ihre Herren Söhne mit der Wäsche
angetan , die sie gestohlen hat . „Ich ging", sagt eine
Dame , „eines Tages zu meiner Plättncrin , nachdem ich
sie vergebens 10 Tage lang gesucht hatte . Ich fand sie
mit meinen besten Kleidern ans der Erde sitzen, wo sie
sich ihre Mahlzeit kochte, während ihre Tochter, die neben
ihr kniete, meinen kostbaren Unterrock und meine Jacke
anhatte und Kartoffeln schälte."

Amüsante Statistik . Auch die Statistik , diese trockene
Wissenschaft der Ziffern und Zahlen , hat manchmal ganz
amüsante Seiten . Die französischen Statistiker haben
entdeckt, daß von 2270 Pariser Witwen , die ihren
Schmerz ewig wähnten , 148 sich vor Ablauf des Trauer¬
jahres , 628 unmittelbar nach diesem wieder verehelichten.
Die treuesten warteten nicht länger als drei Jahre , unk
rcnr 37 hatten an der einmaligen Erfahrung genug unk
entsagten der Ehe. Andererseits haben von 1907 Witwen
1904 in der Zeit von 9 bis 18 Monaten nach dem Tode
ihres Mannes sich wieder verheiratet . Nur drei blieben
untröstlich. Nicht weniger Eifer , wieder zum ehelichen
Leben zu gelangen , zeigen die Geschiedenen. Von 669
männlichen Geschiedenen erwarteten 109 kaum das Ende
deS Scheidungsprozesses, die meisten heirateten spätestens
nach einem oder zwei Jahren . Weniger Eile scheinen
die geschiedenen Frauen zu haben, aber von 717 ge¬
schiedenen Frauen bleiben nach neun Jahren bloß 78
übrig , die definitiv auf die Ehe verzichtet haben.

KeMe Nachrichten.
Telegramme des „Wiesbadener TagblattS ".

Wilhelmshöhe, 21. August. Der Kaiser  hörte
heute vormittag den Vortrag des Chefs des Mrlrtar-
kabinetts. Gestern abend traf Herzog in Fr : edr t ch
Ferdinand zu S ch Ies  w i g - H o stst ern -S o n-
d er s b u r g - G l ü cks b u r g hier e;n. Zur Frühstücks,
tafel war Gräfin Adeline S chi m in e t m a tt n geladen.

Ischl, 21. August. Der frühere Reichskriegsmintstec
K r i c g h a inm er ist heute vormittag hier g e■
st orbe  n.

Petersburg, 21. August. Die radikale Zeitunc
„Prowarischlsch" meldet: Die Kamorra derVol  f »»
r ache , welche seinerzeit dein Dumamitgüede, Profegot
H er ze n ste i ir doA Todesurteil üdersondte, stellt
an dessen Hinterbliebene die schriftliche. Forderung, im
Lause von drei Tagen 3000 Rubel für die Abgebrannten
von Sisran und 4000 Rubel an die Familien der er¬
mordeten Polizisten zu bezahlen und sich durch eine Er¬
klärung in der Presse zu verpflichten, künftig keiner
politischen Partei anzugehören, Erfüllten ste drest
Forderung nicht, so sei ihr Leben verwirkt und ihr Be¬
sitz werde vernichtet.

Konftantinopel , 21. August. (Wiener Korrespon¬
denzbureau .) Die Pforte wies der mazedonischen
Verwaltung  einen Vorschuß von 80000 Pfund
a n. Nach fortgesetzt gemachten offiziellen Versicherungen
ist der Sultan  vollkommen hergestellt. Nach vertrau¬
lichen Angaben bedarf sein veraltetes Nicrengries-
Leiden noch ernstlicher ärztlicher Behandlung . Der
Sultan bedürfe gewisser Schonung , doch sei sein Zu¬
stand gefahrlos . — Offizielle Meldungen über die E r -
eignisse in Anzialo  und anderen Orten be¬
stätigen, daß die ersten Nachrichten übertrieben
waren . Die Zahl der Opfer an Menschenleben ist nur
aerina.

Chur , 21. August. Infolge Scheuwerdens der Pferde
stürzte  gestern abend ein Wagen der Post  Arosa-
Cbnr hinter Pcist im Schaufiggtale über die Straßen¬
böschung und üb erschlug  sich zweimal. Die im
Wagen sitzenden vier Reisenden wurden herausge-
schleudcrt, eine ältere deutsche Dame namens Weid-
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Brecht ist tot, ^ ihre Tochter erlitt einen Rippenbruch.
Die beiden anderen Passagiere, De. Junker und Frau,
.erlitten leichtere Verletzungen . Der Kondukteur und der
Postillon wurden ziemlich schwer verletzt

wb. Petersburg , 21. August. (Petersburger Telegr .«
Agentur .) Ein Reskript des Kaisers  an den
Großfürsten Nikolai Nikolajewitsch spricht die Genug¬
tuung des Kaisers über die vorzügliche Haltung
ver Truppen  im Lager von Krassnoje Sselo aus.
Die Truppen hätten trotz des anstrengenden Dienstes,
Sen die Aufrechterhaltung der öffentlichen Ordnung im
Laufe des Winters und selbst während der für die Lager-
chbungen festgesetzten Sommerzeit notwendig machte, im
ganzen wie im einzelnen eine ausgezeichnete Ausbildung
erhalten , die besonders auch während der Manöver zu¬
tage getreten sei. Weiter heißt es in dem Reskript, das
erste Jahr der Ausbildung der Truppen der Garde und
des Petersburger Militärbezirks unter der Leitung des
(Großfürsten Nikolai erzielte glänzende Resultate.

bä . Nom, 21. August. Wie verlautet , hat der Vatikan
Len Priester Murrt  in Kenntnis gesetzt, daß gegen
ihn kanonische Maßregeln verhängt würden , falls ' er
«ine Protestnote  gegen die päpstliche Enzyklika
veröffentlichen würde.

cwt>. Belgrad , 21. August. Bei der Überreichung seines
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druck gab, düst seine Bemühungen , die früheren freund
schastlichen Bezieh u n gen zwischen Serbien
NNd Großbritannien  zu erneuern , von Erfolg
gekrönt sein und für beide Länder große Vorteile brin¬
gen mögen. Der König erklärte in einer Erwiderung,
daß die Wahl der Person Whiteheads ihm besonders an¬
genehm sei. Und versicherte ihm seiner und seiner Regie¬
rung aufrichtigsten Unterstützung bei der Ausführung
seiner Mission;

wb . Konstantinopel , 21. August. Zu der bereits
dementierten Zeitungsmeldung von der bevorstehenden
Veröffentlichung einer Kundgebung des Sul¬
tans,  durch die Prinz Burhan Eddin zum Thron¬
folger  ernannt werden soll, wird hier von maß¬
gebender Stelle weiter erklärt , der Sultan habe eine
derartige Absicht nicht und könne sie auch nach dett
Grundsätzen des religiösen Rechts nicht haben,

bä . Washington , 21; August. Aus Trinidad
kommt die Nachricht, daß das Befinden des Präsi¬
denten Castro  von Venezuela Besorgnis erregend
ist. Auch geht das Gerücht von einem Staatsstreich.
In Washington verfolgt man die Nachrichten mit größtem
Interesse.

*
Berichtigung . In unserem Telegramm ans New

G o r k, betreffend das Schreiben des  P r ä s i ö e n -
1 en  R v o s e v e l t an das Kongreßmitglied W a t s o u,
ist zu lesen: In diesem gibt der Präsident zunächst der
Hoffnung Ausdruck, daß er (W a t sv n), wieder gewählt
werde. (Siehe gestrige Abend-Ausgabe .)

*
wb. Berlin , 21. August. Die Deutsch - Über¬

seeische Bank  empfing von ihrer Filiale , dem Banco
Aleman Transatlantico in Valparaiso folgendes Tele¬
gramm : Bei dem allgemein vorhandenen Material¬
schaden der teilweisen Zerstörung der Stadt durch Feuer
und Einsturz ist der Umfang der Verluste erst nach Er¬
öffnung der Geschäfte in einigen Tagen übersehbar . Die
Banken beabsichtigen, zunächst während zweier Stunden
des Tages ihre Kassen zu öffnen.

bä . PetersbttrL , 21. August. Prinzessin Viktoria
von Battenberg,  die Schwester der Zarin , ist von
Moskau hier eingetroffen.

bä . Buenos Aires , 21. August; Mitglieder der frem¬
den K̂olonien , besonders der französischen und
italienischen, haben Hülss - Komitees  für die
Hinterbliebenen der Opfer der Erdheben -Katastrophe
organisiert . Ist Ambülanzzüge gehen hegte nach Val¬
paraiso mit Ärzten , Krankenpflegern und Betten ab.
LebenÄnittel werden aus allen Teilen des Landes nach
Valparaiso gesandt.

wb. Honolulu , 21. August. Der D ampf er „Mgn-
d'sschu r i a" ist bei den Inseln Lapin auf einen Fel s e n
g e l g Uf e tt. Mehrere Dampfer sind zur Flottmachung
Idorthitt abgegangsn.
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* Si  Lchr l ich e Ruhestörung durch Hundeg
bell ist in der Umgehung Ser Kreuzung Bertram - unö Hcll-
mnndstraße nichts Ungewöhnliches. Kaum Saß sich eine Katz
regt, êrhebt sich anS mehreren Hundekehlen ein Geheul, als ob
ganz Mesbao -eu in Gefahr wäre . Für die Besitzer der wachsamen
WieAÜtzler mag diese Wahrnehmung ein erhebendes Gefühl sein,
für die Anwohner ist sie jedenfalls ein Greuel , denn sie ver¬
kürzt ihnen Heu Schlaf und bereitet ihnen nicht selteri großes
Ärgernis . Wir sind überzeugt, daß die Eigentümer der Hunde
sich viele froundnachSarlich»re Sympathien erwerben würden,
wenn sie dafür sorgen wvllteü, daß die Veschütznng ihrer Habe

. zu nachtschlafender Zeit mit weniger Belästigung der Nachbar¬
schaft geschieht als bisher.

* S cf>Xa u g e n b a d. Der gepflegte nrivüchsige Wald in
feister großartigen Schönheit ist von jeher für die Umgebung
pon Badeorten eist Hauptanziehungsmittel gewesen. Ruhe und
Friede » gibt uns nur des Wades ungestörte wohltuende Einsam¬
keit. Wir finden aus diesem Grunde in urrserem nervösen
Zeitalter die hohe Anerkennung, welche dem Walde als Er¬
holungsstätte gebührt, beständig wachsend. Schlangenbad ist von
der Natur mit diesen erfrischenden Gaben des Schöpfers in hohen:
Maße anSgestattet wie kein anderes Bad . Die Kunst der
Menschen und die Mincralkraft des Bvdens haben hier herz¬
erfrischende Waldbilder erzeugt, die einen seltercen Schmuck der
landschaftlichen Schönheit der hiesigen Gegend darstellen. Auch
das sprudelnde Bächlein fehlt nicht in den schlangenförmigenTal-
eiMchnitten, und daintt ist der Rahmen eines modernen zeitge¬
mäßen Ferien - und Ruhe-Aufenthaltes vollständig ausgefüllt.
sDer gesunde Menschenverstandsucht sich der fortschreitenden Ent¬
wickelung der Dinge mit aller Kraft anzupassen. In der histo¬
rischen Entwickelung Schlangenbads hat sich eine stark fühlbare
^Wandlung vollzogen. WaS feit Jahrzehnten im Vordergründe
D.eu Zugmittel stand,- die Heilkraft des Wassers als Trink- und

Badekur, das ist heute für die Mehrzahl der Badegäste nur eine
angenehme Beigabe. Wenn auch die räumende und stärkende
Wirkung des warmen Wassers und Bades bei manchen Ärzten
noch in hohem Ansehen steht, so ist es doch andererseits als ein
erfreuliches Zeichen der Zeit zu bezeichnen, daß die mehr und
mehr selbständig urteilende Menschheit zur Erfrischung und
Stärkung dem wehr natürlichen kalten Trunk und Bad den Vor¬
zug gibt. Die zurückgehcnüe Frequenz Schlangenbads muß des¬
halb trotz der großen walölichen Vorzüge einen ganz bestimmten
Grund lhaben. Dieser liegt zunächst in der verhältnismäßig hohen
Kurtaxe. Diese schreckt ganz entschieden ab, weil diese Leistung
nicht dem Gebotenen entspricht. Das Badepublikum, das sich
nach den statistischen Auszeichnungen an der Benutzung bis
Brunnens morgens sehr wenig und während der Nachmittags»
konzerte auch nur sehr spärlich beteiligt, hält die musikalischen
Darbietungen am Tage zum größten Teile für eine direkte
Störung der Waldruhe. Gesundheitlich schädigend wirkt weiter
die Morgen-KurMllsik insbesondere auf den Zentralpunkt des
Bades insofern, alS auch den lieben schönen Frauen durch musi¬
kalische Darbietungen in den manchmal schweren Augenblicken
des Ausstehens das Erheben geradezu erschwert wird . Durch die
fast den ganzen Ort übertönende Morgenmusik geht die wohl¬
tuende Wirkung des Frühaufstehens fast ganz verloren . Der
Zweck deS VadeaufeNthaltes wird dadurch systematisch abge¬
schwächt. Die Zahl der Kurgäste, welche in Schlangenbaö Musik¬
unterhaltung suchen, ist verhältnismäßig gering. Außerdem ge-
ttügen die Räumlichkeiten für Ziinmerveranstaltungen nicht, um
eine auch nur kleine Zahl von Tanz- und Konzertfreunden an¬
gemessen zu unterhalten . Allerdings verschlingt die Unterhaltung
der Umfangreichen Gebäulichkeiten der unnötig verstärkten
Polizei, Besoldung des Kurdtrcktors nsw. eine große Summe
Geldes. Diese Ausgaben werden aus dem Kurtaxfonbs be¬
stritten: mit ihrer Erhöhung mutzte naturgemäß auch' die Kur¬
taxe steigen. ES liegt im Interesse der Erholung suchenden
Menschheit und auch des BadeS, tu der Verwaltung gründliche
Reformen durchzuführen. Ein so kleines Bad wie Schlaugen¬
bad braucht weder einen Kurdirektor noch einen besonderen
Badetnspektor, am allerwenigsten 4 Mann Polizei usw. Die
Kurmusik kann sich auf Abendkonzertean verschiedenen Tagen der
Woche beschränken, für die selbstredend ein passender Raum zu
beschaffen ist. Für Schwalbach ist 1 Million aufgewendet wor¬
den, für Schlangenbad geschieht nichts. Die einfach« und prak¬
tische Regelung der Badeverhältnisse kann in die Hand eines
passenden OrtsbürgermeisterS gelegt werden und wird demselben
wenig Mühe machen. Fällt nach dieser Reduzierung der Aus¬
gaben die Kurtaxe auf vielleicht8 M. pro Woche bis in Summa
12 bis 15 M., dann sind wir überzeugt, daß die Frequenz des
Bades sich mächtig Heben und dasselbe bald «inen Besuch auf-
weisen wird , wie er für die einzig dastehende waldltche Um¬
gebung zu wünschen wäre . Die heutige Erhebung der Kurtaxe
von 16 M. über einen Aufenthalt von 7 Tagen entspricht nicht
dem Zwecks des Bades und schädigt erwiesenermaßen die Fre¬
quenz. Ein großer Teil der ankommenden Fremden verläßt
nach 7 Tagen den Ort wieder. Der Staats - und Gemetndewald
sind Gemeingut des Volkes. Die leidende Menschheit hat ein
Recht d̂arauf, zu verlangen , daß Schlangenbad durch eine Hohe
Kurtaxe nicht zu einer VerforgungSanstalt für Beamte wird , forü
Lern baß die großen Vorzüge des WalLaufenthaltes Hierselbst
möglichst billig und bequem zu erreichen sind. Es ist zu hoffen,
daß sich die zuständige Berwaltung mit der Änderung der Kur-
Verhältnisse in Echlangenbad ernstlich beschäftigt. . .

Handelsteil.
- Von der Berliner Börse. Die Börse war fest, im Anschluß

an gute New Yorker und Londoner Kurse. Weiter regte die
Preiserhöhung der niederrheinischen Eisengrappe an. Bevor¬
zugt waren amerikanische Werte. Großes Arbitrage-Geschäft
fand in Pennsylvania statt . In Canadä wurden zu erhöhten
Kursen Realisationen Vorgenommien. Baltimore stiegen um
gut 1 Proz. Russen waren abgeschwächt. Von Montanwerten
waren Deutsch-Luxemburger und Dortmunder gut gefragt. Die
gute Meinung für Banken konnte sich nicht recht halten und
es fand imi Laufe des Verkehrs einige Abschwächung statt.
Privatdiskont steigend 35/a Proz.

Brannkohlenweite. Braunkohlenkuxeund auch die Aktien
einiger 'Braunkohlengesellschaften; sind in letzter Zeit gestiegen.
Es wird nämlich angenommen, daß infolge der anhaltenden.
SteinkQhlenknappheit der 'Braunkohlenfeuerung mehr Aufmerk¬
samkeit zugerwendet wird. Die Industrie hat auch bereits sich
teilweise wenigstens der Braunkohlenfeuerung zugewendet.
Man sollte sich daraus jedoch keine übertriebenen Hoffnungen
machen , denn erstens ist die Braunkohlenfeuerung und auch
hier nur in Form von Briketts vorzugsweise nur für den Haus¬
brand geeignet und zweitens müßten die industriellen Unter¬
nehmungen , die Braunkohlenfeuerung einführen wollten, ihre
Öfen und; sonstigen Einrichtungen umbauen lassen, ganz ab¬
gesehen davon, daß Braunkohle für verschiedene Industrieen
nicht genüg Heizkraft besitzt.

Elektrische Stahlfabrikatiotf. Zwei große Gesellschaften,
die Oberschlesische Eisenindustrie -Aktiengesellschaft und die
Poldi-Hütte beschlossen, die Stahlfabrikation auf elektrischem
Wege einzuführen . Die Anlagen werden an beiden Stellen
durch die Aktiengesellschaft Siemens ü. Halske ausgeführt , und
nach gemachten Erfahrungen dürfte die Durchführung dieses
Projekts zur Folge haben , daß die Stahlfabrikation auf elek¬
trischem, Wege die Kosten um 50 Proz . mindert.

Wochenbericht vom Kali-Knsenmarki Die Tendenz ist
vollständig abgeflaut, darin hat sich auch in der vergangenen
Woche nichts geändert. Neben dem, schwachen Berliner Ver¬
kehr drückt hauptsächlich die Ungewißheit in betreff der Soll¬
stedt-Frage auf den Markt und veranlaßte das Publikum zu
weiteren Abgaben seiner Kuxe. Besonders zeigte sich dies bei
Ausbeute-Werten . Hier stand dem Angebot fast gar keine
Nachfrage gegenber.

Das Hefe-Syndikat. ^ Gegen das vor einiger Zeit gegründete
Hefe-Syndikat macht sich in den Bäckerkreisen ein starker
Widerstand geltend. Man will eigene Hefenfabriken auf ge¬
nossenschaftlicher oder ähnlicher Grundlage gründen. Der
Zweigverband der Bäcker in Osterland (Ostheringen) hat eine
Preßhefenfabrik Osterland, Aktiengesellschaft, gegründet. Die
Erzeugung soll sich auf Hefe und Spiritus, die dabei in Be¬
tracht kommenden Nebenerzeugnisse, sowie auf Malz und
Destillationspräparate erstrecken.

Badische Gesellschaft für Suckerfabrikafion, Waghäusel.
Wir haben schon mitgeteilt, daß das Resultat des am
81. August ,zu Ende gehenden Geschäftsjahres sich wesentlich
weniger günstig stellen werde, als im Vorjahr. Damals wurde
eine Dividende von 7 Proz . verteilt, 89 000 M. zur Reserve ge¬
stellt, 175 000 M. zu Extraabschreibungen auf Maschinen ver¬
wandt, 58 000 M. zu Tantiemen und der Gewinnvortrag stellte
sich auf 240 332 M, Diesmal sei eine auch nur annähernde
Schatzung der Dividende erst in einigen Wochen ,möglich.

Amerikanische Eisenbahnwerte. Die Kurssteigerung der
amerikanischen Eisenbahnwerts , die am vergangenen Freitag
einsetzte , fand auch an der Montagsbörse ihre Fortsetzung . Es
wird angenommen, , daß neben den bereits genannten auch
andere amerikanische Eisenbahnen höhere Dividenden als im
Vorjahr zur Verteilung bringen werden. Über die Rück¬
stellungen der Canada-Pacific-Bahn in Höhe von. 8 Millionen
Dollar wird bemerkt, daß dieser Rückhalt der Gesellschaft sehr
zu statten kommen wird, wenn sie zur Loslösung des um¬
fangreichen Grundbesitzes schreitet, die dem Vernehmen nach
durch Gründung einer besonderen Landgesellschaft erfolgen
soll: Die . Etoanzwochenschrift „Plutus" sieht in dem "ge-j

nannten Vortrag im besten Fall nur ein Zeichen vernünftiger
Finanzpolitik , gewissermaßen die Rückstellung dessen, was
man einmal brauchen kann . Und man wird es brauchen , meint
das genannte Blatt. Denn anscheinend soll in irgend einer-
Form das Aktienkapital verschlechtert werden. Entweder da -i
durch, daß junge Aktien ausgegeben werden, oder indem mart
eine besondere LandgeSellsehaft gründet, auf deren Aktien die
Canada-Aktionäre ein Bezugsrecht erhalten sollen. Kommt die
Gründung einer besonderen Landgesellschaft zustande , ohne
daß die Aktionäre deren Aktien gratis oder für kleinen Betrag
erhalten , So würde das natürlich eine Verschlechterung gegen'
den heutigen Kurs bedeutend. Denn der hohe Kursstand der'
Canada-Aktien ist doch nur dadurch zu erklären , daß man’
glaubt, in dem umfangreichen Grundbesitz der Bahn eine
chancereichere Reserve zu haben.

Eime neue Dampforlinie mach Westafrika. Wir haben von
dieser Angelegenheit bereits kurz Notiz genommen. Es schreibt
nun aber die „N. Hamb. Ztg.“, daß die von Bremer Expor¬
teuren ausgegangene Anregung von den Hamburger inter¬
essierten Kreisen stets als aussichtslos bezeichnet worden ist;
weil die eigenartigen Verhältnisse in dem Handelsgeschäft an
der afrikanischen Westküste , das nahezu ausschließlich durch'
Agenten der Firma Woermann besorgt wird, und auf deren Ver- !
mdttelung bei der Warenbeförderung nach dem Inlande jeder
Exporteur angewiesen ist, nicht zu umgehen sind. Übrigens
sind die Klagen über die Handhabung des Monopols gerade
in der letzten Zeit geringer geworden. Man führt das Ent¬
gegenkommen der Firma Woermann auf Gerüchte zurück , nach
denen in Marseille der Plan einer neuen Westafrika -Linie sich
seiner Verwirklichung nähern soll.

Zur Katastrophe in Valparaiso. Die Gesamtsumme der
Feuerversicherungen in Valparaiso bei Lloyds wird auf
Mill. Lstr ., Schiffs- und Warenversicherungen auf 2 Millionen
Lstr . geschätzt. Von den Versicherungsgesellschaften scheinen
and meisten beteiligt zu sein Royal London and Lancashire und
Liverpool London and Globe. Die Angaben, daß die Salpeter¬
gruben .ernste Beschädigungen ^ erlitten hätten , sind unbe -*
gründet. — Wie weit die Beteiligung der deutschen Versiehe-'
rungs-Gesellschaften, haben wir, soweit sie bis jetzt bekannt
geworden sind, bereits matgeteilt.

Zur industriellen Lage. Das neue Martinsstahlwerk dm
Baroper Walzwerke, Aktiengesellschaft in Barop, das bereits
Seine Tätigkeit am 1. Juli aufnehmen sollte, ist bis jetzt noch
nicht fertiggestellt, da die Lieferung, der Maschinen und die
Herstellung der Öfen sich verzögert hat . Nach Inbetriebsetzung
zweier Öfen wird das Werk vom Stahlwerksverband unab¬
hängig sein. Die veraltete Kesselanlage wird außer Tätigkeit
gesetzt werden, wodurch das Werk eine jährliche Erspanm -.
von 100 000 M. erzielt. "

Kleine Fiuanzchiomk. ln Paris ist eine neue Kupfer¬
ausbeutegesellschaft mit 3 Millionen Frank Kapital in Bildung
begriffen. — Mit 2Vj  Millionen Lire Kapital, das auf '10 Mill
Lire erhöht werden kann , würde in Genua die Schiffsversiche-
rungs-Gesellschaft Oceana gegründet. ,—- Es wird darauf hin -'
gewiesen, daß sich im Monat Juli die Einlagen bei den
russischen Reichssparkassen im Vergleich zum Juni um 31/,
Millionen Rubel erhöht haben . Der Bestand der Einlagen am
14. August bezifferte sich auf 966.1 Millionen Rubel. _ ]j; e
Vergrößerung des Aktienkapitals der Russisch-Baltischen
Waggonfabrik von 2 auf 4 Millionen Rubel ist vom russischen'
Ministerkonseil genehmigt worden. — Die Dividende der
Aktiengesellschaft für Zündholzfabrikation , Stahl und Noelcke
wird wieder auf 8 Proz . geeshätzt. — Ein französisches Kon¬
sortium überreichte der Stadtverwaltung von Petersburg das
Projekt für eine kombinierte Hoch- und Untergrundbahn ! __
Uber die Firma G. Schlüter in Hessen (Braunschweig), Bank-
und Wechselgeschäft, ist der Konkurs eröffnet worden. ;| )ü
Passiva betragen 672 000 M. — Das Eisenwerk Rote Erde wird
der Generalversammlung ' " die Zusammenlegung der, Aktien
Vorschlägen.

wb. Essen, 20. August. Wie die ,,Rheinisch-Westfälische
Zeitung“ erfährt, finden zurzeit heim R o h e i s e ns y n ä i-
k a t Erhebungen darüber statt , inwieweit es zulässig ist , daß
Syndikatsmitglieder neue juristische Personen bilden, ’ Um
Handel zu betreiben, und daß diesen Firmen seitens des Syn¬
dikates eine Ausnahmestellung eingeräumt werde. Veran- '
laSsung zu diesen Erhebungen habe eine seitens der Firma
Krupp in einer der letzten Syndikatssitzungen dieserhalb <dn,-
gebrachte Beschwerde gegeben. Der Kruppsche Vertreter habe
es als unzulässig bezeichnet, daß gewissenSyndikatsmitgliederm
die solche neue Firmen zum Zwecke des Handels gebildet
haben , Sonderstellungen eingeräumt werden, und die Firma
Krupp beanspruche für sich dieselben Rechte, wie sie irgend
einem; Mitglieds durch das Syndikat zugestanden werdem
Alle übrigen Werke sollen sich diesem Vorgehen Krupps an-
geschlössen haben und die Sache ist einer Kommission zu*
weiteren Behandlung übertragen worden. Außer der Thysse'
sehen Eisenhandelsgesellschaft m, b. H, in Meiderich, wie die
Hochofen-Erzeugnisse von „Deutscher Kaiser“-Bruckhausen
und die im Besitz Thyssens sich befindende Aktiengesellschaft
für Hüttenbetrieb in Meiderich und andere Vertreter, kommen
für Roheisen noch in Betracht die Firma Roechling und Karl
Spaeter , deren Verhältnis zum Syndikat besonders geregelt ist'

wb. Essen, 20. August. Wie die „Rheinisch-Westfälische'
Zeitung“ meldet, hielt die Niederrheinisch-Westfälische Gruppe
des Vereins deutscher Eisengießereien am 11. August in Hagen
eine Gruppenversammlung ab, in der, veranlaßt durch die
stetige Preiserhöhung der Rohstoffe usw., ein Preisaufsch’as;
von 2 M. per 100 Kilogramm für sämtliche Handelsgußwaren *
Bau- und Maschinenguß beschlossen wurde. Dies wurde deA
Kundschaft durch ein Rundschreiben  v om 16. August ang ezeigj :

Unbehagen und Unpäßlichkeiten der Kinder haben
oftmals ihre Ursache in Verstopfung, Verdauungs¬
störungen und , dergl.H In solchen Fällen empfiehlt^
der Hausarzt <r>j

(Feigen-Syrust , als mildes und 8
wohlschmeckendes Abführmittel. •3
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Eine wertvolle Neuerung
auf dem Gebiete der

HAUTPFLEGE
bilden die nachVorschrift
des BSsTmatoS « sr<Ki»
»r . JESSSTER,

hergestellten

ÜBifet - gräparatg;
Mitin -Seife

wird von der empfindlichsten Haut vor¬
züglich vertragen , gibt einen wunder¬
vollen Teint , hat einen ausserordent¬
lich angenehmen Duft und eignet sich
ausgezeichnet zur Reinigung der zarten
Kinderhaut . Preis pro Stück Mk. 1.—.

Mitin ■Creme
angenehm parfümiert , für kosmetische
Zwecke hervorragend geeignet , macht
die Haut geschmeidig und elastisch,
fettet nicht ab . AusgezeichnetesMittel
gegen gerötete , rauhe , rissige Haut.
Preis pro Kruke Mk . 1.—, Probe¬
dose Mk. —.25.

Mitin -Paste
hautfarbig , vorzüglich bewährt zum
Schutze empfindlicher u. zur Schonung
gereizter , entzündeter Haut . Preis pro
Kruke Mk. 1.50, Probedose Mk . —.25.

Mitin -Pudet
in rosa ,hellgelb und weiss,von wunder¬
barem Parfüm , trägt sich leicht und
dezent auf , haftet gut , ist absolut un¬
schädlich und entspricht den aller¬
höchsten Anforderungen der vor¬
nehmen Damen -Welt . Preis pro
Schachtel Mk . 1.80.

Lichtschutzcreme
hergestellt mit Dr . Jessners Mitin-
Creme , zur Verhütung von Sommer¬
sprossen , Leberflecken , Sonnenbrand
und Gletscherbrand . Preis pro Tube
Mk. —.00. (Ka . 1778) F6

Erhältlich in Apotheken , Drogerien,
Parfümerien . In ^ Wiesbaden in der

Löwen-Apotheke von Di*. II. Knrz,
Viktoria-ApothekeJ. Rau,

Rheinstraße 41.

KREWL & Co.,
Chemische Fabrik,

Köln , Eifelstrasse 33.

4 Kinder!
32S

Ein Posten Kinderschnhe wird billig berkauft.
stur Nengasse 22, 1 St . Kein Laden.

Die Abholung
von Fracht-n.Ei Is iitern

zur Balm 1838
erfolgt durch die regelmässig fahrenden

Rettenmayer ’s
Roll - u. Gepäckwagen

su Jeder Tageutnnde
(Sonntags Vormittags nur Eilgüter)

Fra dt «gut : binnen S —*» Stunden!
Kilgu «: „ » - * 1(

Bestellungen heim Bureau:
Rheiustrasse 21,
00 - » eben der Hauptpost.

_ Königlicher Hohspcditoa?

[^ L/ettonmaycp
I

Aimmerspäne tt. Klötzchen
_ sind bist, zu bab. Frankfurter

jöavdstr. 2 oder Dotzheinterstr. 46.
Friedrich mutier »Zimmermeister.

Staats -Medaille in Gold 1896.

Deutscher

Deutsche  ScllOkolSiClG.
Vorrätig in allen mit unseren Flakaten versehenen Geschäften.

Mebrond&Sohn, Benin,
Hoiüeferanten Sr . iaj . des Königs.

F176

Konkurrenzlose Slnsführung.
Billigst « Preise.

Größte Auswahl.

Adolph Seipel,
Spezialist für englische

Manleher-M -WM.
Riehlstrafte 11.

Reparaturen billigst . Telephon 2942.
xxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxx

Axx
X
X
X
X
X
X
X
X

Wiesbadener erstes bürgerliches Möbelmagazm.
X Empfehle meine aufs Beste gearbeiteten Polster» und Kastenmöbel zu bekannt
v billigsten Preisen. Grosie Auswahl in Schlafzimmern, Büfetts, Vertikos, Schreibtischen,
v> Kleiderschränkcn, Diwans, Ottomanen?c. re. Günstigste Kaufgelegenbeit für Brautleute
3 und Pensionen . — Das Aufarbeiten von Betten und Möbeln, sowie sämtliche Tapezierer-
^ arbeiten werden schnell und billigst ausgcführt. 1784

Wilfit . JÖ2£©s8<f»lf , Dr ^rrrenstraße 22.
Telephon 2825. -M4

xxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxx
Kurtraube«, ^

idfrankreich , täglich in großen Ladungen frnur direkter Bezug ans Siidfrankreich, täglich in großen Ladungen frisch .eintreffend.
Billigste Bezugsquelle skr Wiederverkänfer, .HotelS und Pensionen . Engros -Berkauf
täglich auf dem Markt , Detail -Werkmrs uns Versand Mauritinsstraste 1. — Bei Abnahme
von gröberen Posten erbitte man Tpezial -Osserte mit Angabe des Quantums»

dl. W . Hommer , Obst u. Südfrüchte.
Zmport ! Telephon 18 « 1 . Export!

Spivte » 8WWM
Pliilllirlif reinlich im Gebrauch und geruchfrei , blakt

öpll llUs " HlllllllvUl night und strahlt keine Wärme aus.
'üniriflie - PIiillltfllt Genötigt kein Dochtputzen und brennt voll¬
er* 1 lluö - WIuliiiblll kommen gleichmäßig ohne jegliche Regulierung.
^nirifiio fliililialif erfordert nicht tägliches , sondern etwa monat-
öpll ltlIa “WlUHIlvub jjgjj nul . einmaliges Zylinderputzen.
^niritiio riiildu .lit windsioher , daher für Innen - wie Außen-
®r *‘ ‘b" b”vdllUübi !t Beleuchtung hervorragend geeignet.

- Zur besonderen Beachtung! - -
SpiritUS-GliÜllicM-BrOlK’.Cr können ohne weiteres auf jede,

normale (14" ') Petroleum -Lampe aufgeschi ’aubt werden.
Kompl . Tisch -, Küchen -, Ilänge -Lampen , Ampeln , Lyren , Kronen in reicht . Auswahl.

Krieh Stephan . * Vertrieb der Zentrale für Spiritus -Verwertung . * 2139
Ausstollungs - und Verkaufs -Lokal : II iesliaden , Kl . Burgstraße , Ecke Häfnergasse.

Besichtigung ohne Kaufz wang

Breturholz
Ztr. Bit. 1.20,

Arrzündeholz, "MI
sein gespalten, - Ztr. Mk. 2.10,

frei ins Hans . 2086
,v. ffVüiiasiin-r. Kapellenstr. 5/7. Tel. 488.

'Tlustrierte Preisliste kostenlos ! EVw;

v5s® Gesnndhcits-il %
Binden, m % '

I. Qualität,
p . Dtzd . 1 Mk., I

p . */» Dtzd.
60 Pf.

X)%

Errigateure
nach Professor Rsinarch,

complet mit Schlauch , Mutter - und

von
Clystier -Rohr
Mk . 1 .— an.

Grosse
Auswahl in

Suspensorien|| |
dystier. . # >

spritzen pi <j<?
0!150 Pf~i,n  H a»

1567

Chr.Tauber, Artikel zur Krankenpflege,
Biircliitnsse « . _ Telephon  3 8 g.

Reise-, Hut-, Schiffs- und Kaiserkoffer in
bekannten guten Qualitäten u. sämtl. Reiscartikel
u. Sattlcrwarcn kaufen sie billigst Neugasse 22,1.

.vsntist

Zahn - Melles^
Rheinstrasse 97, Part

Künstliche Zähne und ganze Gebisse mit
u»d ohne Gaumenplatte, beim Essen und

Sprechen durchaus festsitzend.
Schmerzloses Plombieren

schadhafter Zähne, Zahnziehen u. s. w.

Heiserkeit!
Kalsverschleimung!
ChronischerScSiRüpfen!^
Wer daran leidet verlange g
Spezialprospckt Nr . 2 ! Pg
Erfolg meist augenblicklich ! w
Dr. med. iohansens Auto -Mnssör ^

Cr. m. b . H. München 3k £

Fahrräder,
3 Jahre Garantie , 45 Mk.,
Famil .-Nähmasch ., 5 .Jahre
Garantie , 27 Mk., Lauf¬
decken , 1-jähr . Garantie,
Qual . 2.90, Luftschläuche

— 2.30 bis zur allerbest .Qual.
Vertreter meiner Fabrikate erhalten neues Motor¬
rad für ermäfsigten Preis . (B. Z. 17550) F8
SSciioIa » Fahrradw ., Stelsmu » . O . W.51,52*

Jede» Mittwoch, nachm, von S Uhr abr

Große Prodc- und SAimWe
mit der Patent -Lchnell-Dampswaschmasthfn«

„Eiserne Waschfrau"

Stiftftraße 11 , im Hof.
Probemaschine zu Diensten.

Nlleinverkauf:

Telephon 2874.

fttrafcrliaiif!

Am Schloßplatz.

heute Mittwoch
sind neu ausgelcgt

sämtliche

Hatbiae Wnner-Amden.
Peifc MMner-Demden,
Weile frauen-gemüen,
Bunte frauen-fiemUcn,

Wür 1 Mk.

Wet|e Klnder-Kemdeu.
Bunte Kiuder-Aulden.

StN SO Wf.
GH --

© @ © © © © © ^
Badhans znm Kranz,
linnggaue SO. ftcke Ürisniplaii.

Thermal -Bäderä 60 Pf .>
ihm  neu el » « eräo :>to *. 2120

20 möblierte Zimmer.

I ormalftt
ZchweißMlver

Dos« 40 Pf.
pfotAcrztlich empfohlen.

Bestes Borbeugunskmitlel gegen Wundftiu
Nur echt zu haben: 2042

Apotheker Kocks, WeUend-Uogerle.
Dedanplatz 1. — Telephon 2110.

TOMnt . zH . u. @. Pfd. 12 Pf.Neubaucrstr. 12.
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Inglisches Buffet —American Bar,
Tauirassteisiä©27*

ist die verbesserte Zontral -Luftheizung . In jedes , auch alte Haus laicht
einzubauen . Prospekte gratis und franko durch

, Schwarzhaupt Spluker & Co. Nachf., G. m. b. H., Frankfurt a. M. iawoMB—Baaw

Einmach-Gläser, 9 weiss

Grösse

Preis

neues Muster

Grösse : 3/i 1 2

auf grünem Fuss

geaicht , verschmolzen

in allen Grosseit vorrätig. , gepresst

ia iwwmgtBgsaBSCTBBa

Eröffnung am 22 ° Kugusf. F68

aSüBäSäaSä

Schluss der Operetten -Saison unwiderruflich 31. August 1906.
Telephon 4003. Xelephan 4H91Albert

Schumann .»Theater.
. Öperetten -Festspiele . r- :

niltfwocli , den SB . August 1006 . abends 8 G lir:

Die schöne Helena.
F 68

vie ilunftgewerbeschule
Frankfurt a. M.

nimmt in die Borfchnle (Sonntags - und Abendunterricht) Handwerkslekirlinge beim Verlassen
jber Volksschule und Eintritt in die Lehre auf und bietet denselben, sowie auch Gehilfen Gelegenheit,
sich im Zeichnen und Modellieren, mit Rücksicht auf ihren speziellen Beruf, künstlerisch auszubilden.
Nach dreijährigem Besuch der Abendschule, also nach Beendigung der Lehrzeit, können die Schüler in
fine der 5 TageS -Fachklasscn übertreten.

Diese sind für Schreiner , Schlosser , Tapezierer rc. , für Dekorationsmaler , Bild¬
hauer , Ziseleure und Holzschnitzer bestimmt und nehmen Gehilfen der genannten Berufszweige
auf. Welche eine dem Zielender Vorschule entsprechende Vorbildung anfweisen können. Dieselben werden
durch zwei- bis dreijährigen Besuch der Fachschule befähigt, ihren Beruf mit höherer künstlerischer
Ausbildung als Werkführer oder selbständige Meister zu betreiben.

Der Unterricht für das Wintersemester beginnt:
für Machschule und Abendkursus : Montag , den 17 . September 1808»
für Sonntagsknrsus : Sonntag , den 18. September 1806.

Aufnahmebedingungenund Lehrpläne im Schulsekrctariat, Neue Mainzerstraße 49, erhältlich.
Anmeldungen neuer Schülers unter Vorlage früherer Zeichnungen, am 9. und 10. September 1908,
vormittags zwischen 10 und 12 Uhr, daselbst beim Direktor.

Bei der Anmeldung ist Mk. 1 Einschreibgeld zu entrichten, welches am Schulgeld in Abzug
>ebracht wird. Letzteres beträgt für ein Drittcljahr : für Fachschule Mk. 25, für Abendkursus Mk. 4,
ür Svnntagskursus Mk. 2. . (Fa. 2057g) F118

Der Direktor Professor lettener.

von
Garantiert rein

Ceylon -Te©
Clir . & A . BJöbiinger , Colombo . Pfund von Mk . 1 .90 bis 5 Mk.

und Iträftig , feinstes Aroma und gr . Ergiebigkeit , seiner Be¬
kömmlichkeit wegen bevorzugt.

Niederlage : Webergasse 3 — Telephon 1949 — Webergasse 3,
nahe am Kaiser - Friedrich - Platz.

Hotels , Pensionen und Vereinen entspr . Rabatt.

O M“ € .1 - ' ' ^ ^Luftkurort 1. Ranges,
Mildes Seebad.
Ranges.

<P. Oramberg.

GEGR . 1871. TELEPHON 151.

MÖBELHAUS

GUSTAV SCHUPP NACHF.
INH . : FRITZ MAHR.

LEISTUNGSFÄHIGSTES ETABLISSEMENT FÜR
VORNEHMEWOHNUNGS-, HOTEL- U. PENSIONS
EINRICHTUNGEN IN ALLEN PREISLAGEN,
DEKORATIONEN= TEPPICHE = GARDINEN

Dauernde Gsrutle . Fl I WIESBADEN
Feinste Referenzen . '— —' -—TAUNUSSTRASSE 39.

FRANKO
LIEFERUNG. 2071

EBsa«0©jaa-ISaeten.
j altberfllimtcs crstklass. Dans.

(B.Z. 24734) F6

töCSKfctfKfcbP

mkhstten8

Hadisclaer Hof,
Hotel de ia cour de Bade

Einziges Eüotel 0. Ranges ain ff*latze
mit eigener grosser Tiiermal - Blade - Anstalt , welches das ganze Jahr geöffnet hat.

Wunderschöne Lage direkt an der Promenade.
Eigener großer Park . (B.Z. 24734) F 6

Habe mich hier Nikolasstrasse 15 , I, als

Spezüüarzt für Hals-,Käsen-».Bratkrankheiten
niedergelassen und beteilige mich an der

| | ICassenpraxSs«
HE Sprechstunden : 10—12 Uhr vormittags und

3—4 „ nachmittags.
13! Wiesbaden, August 1906.

U Dr. med. Marl Baake,
zuletzt mehrjähriger Assistent bei Herrn Prof , Dr. Gustav Spiess,

Frankfurt am Main.

Die einzige hygienisch vollkommene , in Anlage und Betrieb billigste

(Fa . 1976 s
F 121,

Zitronenpressen, M. . . . 7pf.
Goldrandbecker. 0,27pf., 0,1  6 pf.

Wassergläser, beues Gi as. 6 , 4 Pf.

Glastellei, schöne Muster. . 6 , 4 Pf.

Komponieren, ge presst. 28 14, 7 Pf.

Käseglocken mit Teller. . . . 45 pf.

Butterdosen,gemustert. . . . 24 Pf.

Salzmenagen, 2̂ %. . . . 6 pf.

Znckersctiale auf fuss,  gross. 15 pf.

Fliegenfänger mitŝ i. . 15 pf.
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Morgen-Arrsgkdr.
S. Statt.

Aus dm Stellen, die jemand in Büchern anstreicht, kann
man auf sein Bedürfnis oder auf sein Steckenpferd schließen.

Fcuchtersleben.

■“ 1 - - i»•»»
*»__ _ _ _ _ _ _fW¥¥¥¥¥¥¥¥¥¥¥W #¥¥¥ **#W*** **

(9. Fortsetzung.) (Nachdruck verboten.)

Leben um Leben.
Roman von Dietrich Thcden.

„Seit ^ acht Jahren ", antwortete Hansen. „Herr
von Dierssen starb, ats die jüngste Tochter sechs Jahre
alt war ."

„War die Ehe glücklich?'
„Ja , ungetrübt ."
„Herr von Dierssen hat das Gut nicht geerbt, son¬

dern gekauft? Woher stammte er ?"
„Seine Eltern sollen im Lübeckischen gelebt haben.

Als er Deepenhagen kaufte, kam er aus Amerika, wo
er sein Vermögen erworben hat . Er hat ' zuletzt ein
Bankgeschäft gehabt und das Heimatsgut nur als Ruhe¬
sitz erworben ."

,„Leben noch Angehörige von ihm ?"
„In Deutschland nicht. Ob in Amerika, weiß ich

nicht."
„Ist auch die Frau eine Deutsche?"
„Nein , von englischer Herkunft . Lizzie, geborene

Wolinans . _ Aber eine gute Deutsche geworden, auch
schon, soviel ich erfahren habe, in einer deutschen
Familie erzogen, nachdem die Eltern früh gestorben
waren ."

„Hat sie noch Verbindungen in der alten Heimat ?"
Hansen zuckte die Achseln.
„Briefe kommen selten."
„Danke."
Metsch klappte die Akten zu und erhob sich.
„Tun Sie mir den Gefallen , Herr Hansen, in

einigen Tagen den „Grünen Sod " aufzusuchen. Ich
werde sorgen, daß Blunk uns — vorstellt. Und
Schweigen ! Ich darf mich darauf verlassen?"

„Das ist selbstredend", entgegnete Hansen.
„So , damit sind wir für heute zu Ende. Mit einem

Metsch haben Sie nicht zu tun gehabt ; den Professor
Halm empfangen Sie hoffentlich mit Wohlwollen.
Bitte , überbringen Sic Grüße an Herrn Franz von
Oppert ."

Noch ein kurzer Händedruck, eine höfliche Verbeu¬
gung von seiten des Beamten , und Hansen war ent¬
lassen.

Er fühlte sich erregt ; die nicht unhöfliche, aber in
ihrer Kurze doch fast verletzende Art des Abschieds,
die einem Verhör ähnliche Unterredung und der Mann
selbst erfüllten ihn mit mehr als gemischten Empfin¬
dungen . Selbst ein offener Charakter , verlangte er
die Geradheit auch von anderen ; dieser Mann aber
hatte zwei Gesichter, das gemütliche des Gelehrten und
das kalte des Polizisten . Er war ein vorzüglicher
Schausvieler in der ersten Rolle, und es war nicht ganz
durchsichtig, wo die Offenheit in der zweiten Nolle an¬
fing oder aufhörte . Metsch hatte zu Anfang der Unter¬
redung ein Vertrauensvotum einfließen lassen und
durch die Mitteilung über das Eingreifen der Kieler
Polizei anscheinend dies Vertrauen auch betätigt ; im
übrigen aber schienen die Fragen vielfach so gestellt
daß ihre Beantwortung wohl den Beamten zu infor¬
mieren geeignet war , aber nicht zugleich auch einen
Schluß auf feine Absichten oder Folgerungen zuließ
Wie Metsch nach kurzer Trennung das Gesicht gewechselt
hatte , so war er auch in der Besprechung mitunter
ziemlich unvermittelt auf einen anderen Gedanken oder
eine andere Person übergesprungen und hatte geflissent¬
lich im Dunkeln gelassen, was er damit bezweckte.

Hansen vermochte seine unbehagliche Stimmung
auch nicht abzuschütteln, als er, nach einigen Besorgun¬

gen in der Stadt sich bereits auf dem Rückweg nach
Deepenhagen befand und die heimwärts strebenden
feurigen Braunen eine erhöhte Achtsamkeit erforderten.
Die ohnehin eingewurzelte Abneigung gegen den Ge¬
heimen hatte neue Nahrung empfangen , und sie ließ
ihn nachträglich auch das übersehen, was er während
der Unterredung mit einer gewissen spontanen Ver¬
wunderung anerkannt hatte , die Tatsache, daß Metsch
die kurze Zeit , die ihm in Neumünster zur Verfügung
gestanden, überraschend umsichtig und zielbewußt auZ-
genutzt hatte . Die geschickte Ausforschung und Aus-
horchung des Wirtes Tietjens , der Besuch des Moores
und die Verbindung mit den Landleuten tm „Braunen
Hirsch" traten in Hansens Erinnerung zurück und
ließen die ihn verstimmenden Momente um so unge¬
hinderter zur Geltung kommen.

„Ich bin — entzückt", sagte er ironisch zu dem
Assessor, als dieser ihn nach der Heimkunft aufsuchte.

„Und ich einigermaßen gespannt ", entgegnete Franz
von Oppert angeregt.

Hansen erzählte ausführlich.
„Haben Sie ihm Nachricht gegeben", forschte er da¬

zwischen, „daß ich mit Fuhrwerk , statt mit der Bahn
kommen würde ? Nein ? Ja , wie konnte er mich.dann
aber am „Hirsch" erwarten ?"

„Ist der Weg vielleicht der nächste?" erkundigte sich
Herr von Oppert.

„Das ' allerdings — "
„Nun , das wird er doch unschwer erfragt haben",

meinte der Assessor. „Und daß Sie ein Fuhrwerk der
Bahn vorzuziehen pflegen, dürfte doch auch vielleicht
bekannt und, zum Beispiel, von dem Hotelier zu er¬
fahren sein."

„Schön, oder — von andern ", stimmte Hansen zu
und dachte dabei an den Wirt Detlev Tietjens . „Ich
werde in Zukunft taub sein, wenn mich jemand an¬
ruft ", versicherte er grollend, „da fahre ich wenigstens
einen Aushorcher nicht auch noch spazieren. Na , und
was ist das nun : glaubt er an den Tratsch mit dem
Förster und dreht er sich wie so 'ne verrostete Wind¬
fahne gerade dahin , wohin die abergläubische Be¬
schränktheit ihn haben will ? Apropos , ich wollte Ihnen
ja das von dem Förster noch erzählen, was nämlich
die dummen Bauern gegen ihn haben. Also das
ist - "

Und er wiederholte die Geschichte von der Storchen-
feindschaft des Försters , die auch den Assessor in¬
teressierte.

„Das ist alles ", schloß Hansen, „was die vernagelte
Masse gegen ihn hat . Und darum soll er ein Unband
von einem Menschen und ihm alles auf den Buckel
zu packen sein, wofür ein anderer nicht gleich bei der
Hand ist."

„Der Förster kann ja, wenn ihn keine Schuld trifft,
die Leute ruhig reden lassen, lieber Herr Hansen — "

„Ja , kann er. Und wird er auch. Der gerade!
Aber wie's meist geht : wenn absolut 'ne schwarze Katze
die Milch ausgesoffen haben soll, kommt die graue
mit dem Weißen Barte ungehindert davon. Darum
rede ich; nicht um Davids willen. Der wird schon selbst
Licht machen, wenn die Herren im Dustern zu ihm
tappen sollten . . Na , und dann das niit der Polizei,
der .Kieler . Ist das nun wahr oder auch wieder nichts
als Falle ? Und wenn Falle : ja , für wen? Traut er
mir auch nicht? Herrgott , ich glaube, der sieht in der
Welt nichts als Spitzbuben !"

Franz von Oppert ging im Zimmer auf und ab.
Die Einmischung der Polizei kam auch ihm unver¬
mittelt und stand mit seinen Wünschen nicht in Ein¬
klang ; er zweifelte aber nicht, daß Metsch richtig be¬
obachtet hatte.

„Da werden wir die Herren bald wohl auch auf
dem Gute haben", gab er. ohne auf Hansens letzten
Ausfall zu achten, seiner Überzeugung Ausdruck.

„Ja . Die — und den Geheimen ! Eine verlockende
Aussicht!" ergänzte Hansen grimmig.

Mttwoch,

ZI . AttMst 1906.
51 . Jahrgang.

„Wollen Sie mit zu den Damen hinüberkommen?
Ich fürchte, Frau von Dierssen und Fräulein Hedwig
werden gleichfalls nicht gerade erfreut sein."

„Gehen Sie allein ", bat Hansen. „Und — schicken
Sie mir die Hummel her. Mir ist, als ob so 'ne häß¬
liche Spinne iiber mich hingekrochen war — ~ 7~*
ich muß in Hümmels Kinderaugen sehen, damit ich
wieder rein werde. Und dann soll sie nicht — dabei
sein, wenn Sie drüben auspacken. Später komme ich
auch nach, und dann schützen Sie das Kind."

„So soll es sein", sagte der Assessor warmherzig.
Hansen wies auf ein ,Paket.
„Ich habe Luz was mitgcbracht ", sagte er in ver¬

ändertem , weichem Tonfall . „Alles von Theodor
Storm — das hat sie sich mal gewünscht . . .

Fünftes Kapitel.
Hansen hatte keine Eile , den „Professor " im

„Grünen Sod " aufzusuchen. Die Verwaltung des großen
Gutes nahm seine Kraft und seine Gedanken voll in
Anspruch und lenkte ihn von dem „Geheimen" und
seinen dunklen Plänen ab. Kehrte aber die Erinnerung
an die Begegnung in Neumünster wieder, so war auch
der alte Groll von neuem da und ließ ihn den Besuch
im Sod immer wieder ausschieben. Endlich •— seit der
ersten Begegnung waren drei Tage verflossen — ent¬
schloß er sich doch, den sauren Weg anzutretcn.

Er holte aus einer Kammer ein Zwerrad , führte e§
auf den Hof und rief einen Knecht herbei, es zu putzen.
Es war im Winter nur selten und seit dem Unglück auf
Deepenhagen gar nicht benutzt worden, und der Stauv
überfärbte es mit einer dicken, grauen Schicht.

„So 'n Vehikel kostet Geld wie 'n Gaul und muß
noch mal so viel gestriegelt und geschniegelt werden",,
knurrte Hansen den Knecht an.

„Ja , frißt aber nicht", sagte der Mann phlegmatisch.
Hansen fand als Reiter an dem Radeln kein Ge¬

fallen . Aber der Hausarzt der Familie Dierssen, der
seinen Sitz in dem Kirchort Bornhöved hatte und all-
tvöchentlich einmal nach Decpcnhagcn gefahren __kam,
hatte ihm den gesunden Sport sehr nachdrücklich
empfohlen, und feiner Gesundheit zuliebe ließ er sich
zuweilen herbei, den unbequemen, schmalen Radsattel
mit dem breiten auf dem Rücken feines Reitpferdes
zu vertauschen. Und Luz zuliebe. Die Kleine war eine
ebenso eifrige als geschickte Fahrerin , und da außer
Hansen niemand auf dem Gute ein Rad besaß, mußte
er ihr schon notgedrungen das „Opfer " bringen , sie zu
begleiten. Kam sie fragend zu ihm, so war er stets be¬
reit , und war an schönen Sommertagen einmal zu viel
zu tun , daß er nicht abkommen konnte, so stellte er sich .
nach Feierabend , wenn er sich am liebsten auf den
Rücken gelegt hätte , von selbst im Herrenyause ein und
holte die kleine Freundin ab.

Von einem Fenster des Herrenhauses aus sah Franz
von Ovpert den Knecht mit dein Rade beschäftigt.

„Nanu ", wandte er sich an Luz, die sich mit kind¬
licher Verehrung an feiner Seite hielt , wo es nur an¬
ging, „da habe ich ja einen Sportgenossen auf Deepen-
Hagen! Wer ist denn das ?"

"Luz folgte seinem Blick.
„Das Rad gehört Hansen", gab sie zur Antwort.
„Was , der radelt — ?"
„Ich auch", sagte sic schüchtern. ,
„Das ist ja ganz was Neues !" meinte der Assessor

lebhaft . „Ob Herr Hansen mir wohl das Rad einmal
leihen wird ?" „ _ , ,

„Soll ich ihn darum fragen ? Dann tut er es
gewiß."

Luz blickte erwartungsvoll.
„Ja !" entgegnete der Assessor. „Willst du das , Luz?
In ihr Gesicht kam Leben und Farbe.
„Ich gebe gleich zu ibm." ,
Und ungewohnt lebhaft ging sie hinaus und über

den Hof nach dem Vcrwalterhause.
(Fortsetzung folgt.)

MW Air NÄBMM « - ttstl Kinderpflege.
Bade •Thermometer

von 40 Pf. an.
Bade - » Toilette -Schwämme

von 10 PI. an.
Beissringe von 10 Pf. an.

IVasserUichte Bletteinlagen
per Meter von 1.30 Mk. an.

Bett - und B&ranUen -Visclie*
Bettpfannen

(Unterschieber, Stechbeeken)
von 2.— Mk. an.

Brusthiitchen mit Sauger
von 20 Pf. an.

Damenbinden p. Dtzd. v. 80 Pf. an
Fielier -Tliermnincti ' r

(Maxima) von 1.— Mk. an, mit amtl.
Prüfungsschein von 3.— Mk. an.

Cjesnndheitsbiml e >,
Ja Qual. (Damenbinden), per Dutzend

von SO Pf. an.
Criirtel dazu von 50 Pf. an.

Band - und MagelbUrstcn
von 10 Pf, an.

Brrigatoren (
komplett , von Mk. 1.— an.
Imp r *iclutt *l£ ip pen

für Kinder.
Ibeilibimden

%r Damen u. Herren, System „Teufel“
und andere, von Mk. 1.25 an.

Auch Extra - Anfertigung nach Mafs
billigst.

Milclipumpen von 75 Pf. an.
HüIcbUaachen,

gewöhnl. Strichflaschen und Soxhletfl
von 5 Pf. p. St. an.

BÜlrli Uoi ' l iappurate
nach Prof. Soxhlet, Effr. Baal » und
Br . SKweil »«»Inner und andere,

komplett schon von Mk. 7.— an.

Uygien . SInnd -Servietten
für Kinder 100 Stück von Mk. 1.-— an.

Mntterrolire
von Glas, Hartgummi etc. von 20 Pf. an.

Vabelbrtichbänder
für Kinder u.Erwachsene von Mk.1.40an.

ItTabelpllaslcr.
t &hren -BBalter für Kinder.
0 !ircn- F cbwäni m dien.

Schwämme,
feinste Toilette- und Badeschwämme

Augen -, Mund » und Olaren-
Scl »wätnme

für Kinder von 10 Pf. an.
(Urinflaschen

fürs Bett, männl. u. weih!., aus Glas,
Porzellan , Emaille u. Papiormasso von

80 Pf. an.

Sauger
f. Kindermilchflasclien, Soxhletflaschen

etc. von 10 Pf. an.
(Dutzendpreise billigst).

Verband - Watte
nach Prof. Bruns, ehern, rein, sterilisiert
u. imprägniert , in bester Qualität zu

niedersten Preisen.
Verband st ofl 'e und Bindern,

wie Gaze, Mull, Cambric etc., Ia Qual.,
in allen Packungen zu niedersten

Preisen.
W wi-Iienbett -Bindeii,

engl, (nach der Geburt zur Wieder¬
herstellung der Eigur unentbehrlich), in

div. Gröfsen, Mk. 4.50.
Windelhöschen,

feinste Qual., sehr weich und zart,
von Mk. 1.80 an.

EBygien . WindeltUcher,
sehr weich u. angenehm, warm haltend,

das Stück Mk. 0.50,
„ Dutzend „ 5.50.

Wund -lPnder , aseptisch.
Wahnringe

aus Bein und Gummi, von 25 Pf. an,
SSeliatolT - linterlagen

in Tafeln ä 25 Pf. (s. aufsaugungsfähig).
itecli liechen

in Emaille, Porzellan und Zink, in div.
Gröfsen von Mk. 2.— au.

Sterilisier -Apparate,
s. Milelikochapparate.

E4r anhen - TTritm s porte,
Ausführung vorschriftsmäfsiger

ES esin Teilt innen
von Kranken - und Sterbezimmern.

Prompte und sachkundige Bedienung
durch fachmännisch gebildetes, männl.

und weibl. Personal. 1568

A . Stoss, Medizinisches Warenhaus und Gummi-Fabrikate, Taunusstrasse 2.
Telephon No. 227. Grösstes ®peafalg ’eseiiäft «Ser ISfasiche . Telephon No.227.
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chM « M
jMhener LGlsV

erscheint allabendlich Ä Uhv und enthält all « Stelltnangroot«
und Etelterrgesuche , welche in der nächstveröffmtlichten Nummer de»
Wiesbadener Tagblatts zur Anzeige gelangen.

Die Adms -Ausäabe des NebritsmarttS kostet 8 Pfennig
das Stück.

Tagsüber , dis 3 Uhr nachmittags , ist frei » Etnfichtnavme
des Arbeitsmarkts in de» Schalter -Räumen gestattet.

Bei schriftlichen Offerten von Dienstsuchendenempfiehlt cs sich,
keine Original - Zeugnisse, sondern deren Abschriften beiznfügen; für
Wiedererlangung beigelegtcr Original - Zeugnisse oder sonstiger Urkunden
übernimmt der Verlag keinerlei Gewähr. — Offerten, welche innerhalb
4 Wochen nicht abgeholt worden sind, werden uneröffnct vernichtet.

Offerlbriefe von Vermittlern befördert der Verlag nicht.

KteUmrgMeidiichL Mrpsorre«,
fiKderr.

Perfekte
Kammerjungfer

in Familie, welche viel auf Reisen geht, gegen
hohen Lohn gesucht. Nur Solche mit
Emp" " "

guten
Empfehlungen wollen sich melden.

Hotel Onisisana.—***** *— ■

Suche
ein Kinderfräulein, Französin bevorzugt, eine
Jungfer , perfekt im Schneidern, eine Küchenhaus-
hältcrin, Köchinnen für Hotel it. Pensionen, Bei¬
köchinnen, perfekte Kaffeeköchin, Herdmädchen, flotte
anständige Kellnerin, einfaches Servtcrmädchen,
zehn Hotelzimmermädchen, drei adrette Mädchen als
Alleinmädchen für bessere Familien , ein Allein-
mädchkn für Kurfremden für nach Brüssel, Haus-
inädchen für Privat und Hotel, sowie Küchen¬
mädchen in grober Anzahl bei hohem Lohn und
kreier Stellenvermittlung, für letztere durch

Wiesbadens ältestes und
Haupt - Engagements - Institut

von Carl Grünstekg , Stcllenvcrmittler,

WWes Wen-Arm,
Goldgasse 17,  Part . Tel . 434*
' *

Per 1. Oktober ob. früher
suchen wir eine perfekte Buch hatte »'»»,,
eine Verkäuferin für die kunstgewerbliche Ab¬
teilung, möglichst mit Sprachkenntnissen, eine
DerkäUferin für Haus- und Küchengeräte.

Gebrüder Wollwcber,
Bärenstraße 8.Tücht. BerZäNferin

für Kurz-, Woll- und Weißwarmgesch. hier gesucht.
Offerten mit Gehaltsanspr. und Zcugnisabschr.
unter N . 7 7L an den Tagbl.-Verlag.

Angehende Verkäuferin oder junges Mädchen,
welches sich im Verkauf in einer Metzgerei aus¬
bilden lyöchte, gesucht Herdcrstraße '15, Laden.

Eine selbständige tüchtigeVerkäuferin
per sofort gesucht. Leo Ganz , Schuhgeschäft,
Mainz , Fischtop . (Na.7919) F3SLehrmädchen&,baa"'"f

_ Adolph Koerwer , Langgasse 13.
ikV Lehrmädchen für Wollwarengeschüft

gesncht Gerichtsstratze 1,

Lehrmädchen
für den Verkauf per sofort oder später ge¬
sucht. Wemmcr & Ulrich,

Nassauer Hof.

TüchtigeWillen- und Aerml-Arbeiterinnen
sofort für dauernd gesucht.

M . Leister -Bodach , Gr. Bnrgstr. 9, 1.

Blnsclmrbeiterimlen
per sofort für dauernd gesucht.

H . Stsiu.Wilhelmstraße36.

welches gut nahen und
wC Lü8̂ € W , bügeln kann, zur Aushilfe

gesucht Spiegelgasse 4.
Modes . Lehrmädchen und Lartfmädche«

für Putz sucht per sofort gegen Vergütung.
Frau H . Usinger , Bahnhofstraße 16. 6bl5AchtNng!

Eine Frau oder Fräulein kann das Hutfedern-,
Boa - Reinigen, Färben und Frisieren erlernen.
Guter Verdienst, Zn erfr. Mauergasse 8, 1.

Hanshältsmn psrS
sucht. Angebote mit Bild u. Gehaltsansprüchen.
Mainz , Greiffenklanstr. 16, 3. 6479

eine Haushälterin in d. zwanziger
\ £/l | liUfl Jahren nach Bremen, welche gut

bürgerlich kochen kann, zu ält. Herrn. Mädchen
vorhanden, Dame aus achtbarer Familie wird
gebeten, bisherige Beschält, mit Photographie sof.
u. Chiffre a . J73 a. d. Tagbl.-Verl. cinzureich.

Tüchtige Köchin
bet gutem Lohn ges. Jede Woche Ausgang.

Grbr » Dittrlch , Schillerplatz 1.

Gesucht Hotel- u. Restauratiovsköchin, feinbürg.
Köchin, Hotel- und^ PcnsionSzimmermädchcn,
Herrschnftszimmerm., Servierfräulein , Kinderm.,
Haurm., Küchenmädchen. Frau Elise Müller ',
Stellenvermitllerm, Grabenstraße 30, 1.

An * junge Köchin zu zlvei Personen (sehr
gute langjährige Stelle), perfektes

Allcinmädchen, das gut kocht(ebenfalls zu jung.
Ehepaar), mehrere Allein-, Haus-, Zimmer- und
Küchenmädchen(borzüql. Stellen).

§vmt  Amm Müller,
Stellenvermittlerin, Scdanstr . 2, Ecke Walramstr.

Köchin , die Hausarbeit übernimmt,
dbfliiUfL mit Zeugn. aus Herrschaft!,Häusern

für zwei Personen auf l . Sept . Vorzust. von
4—5 Uhr Humboldtstrabe 11, 1. 6502

Stiche bürgerl. Köchinnen, Allein-, Haus- und
Kindermädchen, g. Zeugn. erw. Frau Elifs
Gerich , StcUcnvermittlerin, Schulgasse 2.

welche (mt  bürgerlich kocht
ötvWjilW , (etwas Hausarb .), per sofort

oder 1. Sept . gesucht Lessiugstrasze 9.
WWW Ml.Kerderßr.31.Part

Anstand. Mädchen erh. für 1 Mk. Kostu. Logis.Gesucht
grobe Anzahl Alleinmadch. (mit tt. ohne Kochen)
für sofort; zum 1. Sept . Köchinnen, Allein-,
Haus- und Küchenmädchen, sowie zum 1. Okt.
sämtliches Herrschastspersonal.

P . Geister , Stellenvermittler.
«USSt ^ Tüchtiges Hausmädchen gesucht
Pf Karlstraße 39, Part . l.
Stellennachweis für Herrschafts -Personal.

Suche Ha »ts -, Küchen -, Slllein - und
Kindermädchen per bald n . 1. Sept . a* e.grau Marie Lnbvich,Stellenverrnittlerin,lücherftraste 7 , 2.

MM" Ein solides Mädchen gesucht Michels-
bera 20, im Spenalerladen.

Tüchtiges älteres Mädchen , welches in allen
Hausarbeiten erfahren ist, zu älterem Ehepaar
per 1. Sept . gesucht Adelheidstrabe 87, Part.

Ein tüchtiges reinliches Mädchen gesucht»
' " " ~. 1

kann.
Näh. Kajser-Friedrich-Ring 89,

ht Nlleinurädchen , welches toö
f.' kl. Haushalt Schlichternraße 17, 3.

GesAchi zum 1. oder 15. September für
jungen Haushalt in größerer

Stadt Süddeutschländs ein tücht. Allein-
mädchen » das kochen kann.

Adolfsallec 21, Part.

en per 1. September
. >erg 32, Laden.t >geS Mädchen gesucht Göbenstraßc 21,1r.tücht . Alleinntädchen , das

gut rochen kan » , für kl.
Haushalt Adelheidstratze 1V, 2 . 6477

Madch. f. kl. Haush. z. 1, Sept . ges, Aorkstr. 6, 2 l.
Besseres zuverlässig . Sltteinmädchen gesucht.

SÄnitzler , Kaiser -Kriedrich -Ring 46*
KW8M -»» Tücht * Mädchen z. 1. Sept . ges.
W»NM Orauienstraße 50, 3 r.
Alleinmädchcu mit g. Zeugn. für sofort oder

1. Sept . gesucht. Selbständig Kochen nicht er¬
forderlich. Haack, Wilhelminenstr. 4, Part.

MM" Junges kräftiges Mädchen gesucht
Scheffelstrast « 1, Part*

Saub . tücht . Mädchen , am liebsten vom Lande,
bei gutem Lohn zum 1, September gesucht
Niedljrw aldstrane 6, Part , rechts.

Alleinmädchen gesucht. Frau Ehr.
Äruckel, Adelbeidstraße 71.

für Küche unv Haus gesucht
Seerobenstraße 80, 1.

Gesucht zum 1. September cvent. 15. September
ein ANeinmädche « mit guten Zeugnissen,
welches kochen kann und alle Hausarbeit versteht,
in einen Haushalt von zwei Personen.

Frau Landaerichtsrat Kolleuins,
Kaiser Friedrich-Ring 17, 3.

Ein jttttg . tücht . Mädchen in kleinen Haushalt
gesucht Albrechtstraßc 23, 2. Stack.

Karlstraßc 3, Parterre , einfaches älteres Mädchen
gegen hohen Lohn gesucht.AÄemmädchen,

tüchtig und sauber, welches etwas kochen kann,
gesucht Rheinstraße 163, 1.

Braves fleißiges Mädchen gesucht Göbeustr. 12, P.
IfflPk Tüchtiges AAeinmädchen für

Küche und Hausarbeit gesucht
Se erobenstraße27, 3 links.

PH ?““ Mädchen für Küche und Haus sofort
gesucht Lnisenstraße2. 6189

Ein Mädchen für jede Hausarbeit zu zwei Per¬
sonen auf sofort gesucht Dotzheimerstr. 39, P.

Sofort ein braves Mädchen gesucht, welches
schon gedient bat. Preust , Rauentbalerstr, 8.

Suche für sogleich zwei Mädchen
Ipfifegr für Küchen - und Hausarbeit»

sowie Jemand zur Beihilfe am Herde,
Lohn 30 bis 85 Mark.

Mainzer Bicrhalle , Mnucrgassc 4.
Fleist . Mädchen gesucht Dotzheimerstr. 89, Part.
Ein tüchtiges Mädchen für Hausarbeit bei

hohem Loh» und guter Behandlung gesucht.
Koov , Walramstraße 20.SÄllh. HKUsmädchKU

gesucht. Näh. RüdcSheimcrstraßc14, Part.
Einfaches älteres Mädchen für Hausarbeit

gesucht Uhlandstraße 10.
Ein tüchtiges Kücheumädche » für

1. September gesucht.
Hotel St . Petersburg , Museumstr. 3.

Ein Mädchen wird gesucht,
welches perfekt kochen kann
und die Haushaltung führt.

Auch werden zwei Schwestern angenommen zu
einer feinen kinderlosen Herrsch«.t nach aus¬
wärts . Näheres Marktstraße 9, 1 l.

Tüchtiges Mädchen sofort ges. Bleichstr. 14, Part.
Mädchen auf gleich ges. Mauergasse 14, Laden.
Ein braves Mädchen per 1. September gesucht

Ringkirche4, Parst
Sauberes Kücheunrädchen per 1. September

bei 40 Mk. Lohn gesucht
Falstaff , Moritzstraße 16.

Gesucht per ssfsrt
ein Mädchen(enangcl.), welches selbständig gut

bürgerlich kocht und in der Hausarbeit er¬
fahren ist, Fischerstraße6, 6195

f^ T* Mädchen , welches bürgerlich kochen
kann und Hausarbeit versteht, sowie besseres
Mädchen zu vierjährigem Kinde ges. Näheres
Rüdeshcimerstraße14, 3. 6505

Reinliche Kran oder Mädchen » welches einen
Haushalt gründlich zu führen versteht, sofort
gesucht. Wäsche wird ausgegeben. Moritz-
straßc 15, Seitcnb. 2.
Kleitziges Mädchen
sofort gesucht Rheingauerstraße 13, 3.lenstm

Kirchgasse

Webcrgasfe

Dlciistmädchcii, L.?,V, .L"L
Kirch gasse 49, Schirmladen.

Tüchtiaes Mädchen für kleine
Haushaltung auf 1. September ges.

crgasfe 34, 2. St.
M ., 15- 16 I ., z. 2 K. u. l. H. Yorkstr. 1, 3 l.
Tüchtiges oldentl. Mädchen p. 1. Sept . gesucht.

Gute Beh., hoh. Lohn. Seerobensir. 29, 2 links.
Ord. Dienstm . p. sof. gesucht Rheinstraße 24, 1.
Braves Dienstmädchen sofort gesucht. Gute

Zeugnisse erforderlich. Emserstr. 51, Part.
Ordentliches Mädchen für Küche und Haus¬

arbeit gesucht. Näh. Herderstraße 15, im Laden.
MHii , Für kleinen feinen Haushalt wird
W8M > ein ordentl . sauberes Mädchen

gesucht für 1. September oder später. Näheres
Schiersteinerstrasze9, Parterre rechts. 6Ü13

Einfaches 2. Mädchen für Küchen- und Han!t-
arheit gesucht. Näheres SchlachthauSstratze13.

Allciiimiidchcii L,ÜK"rL°i
gesucht Herderstraße 8, 2. Etage rechts.

Mädchen Zf..§'LL ? """b"'
Älnsst Mädchen für die Küche sof . gesucht

Bärenstratze 7, Pension.

Suche auf 1. September ein Harrs-
mädchen , däs nähen und bügeln kann
und Hausarbeit gründlich versteht. Näheres
Adolsrallce 24, 2.

Brav . Mädchen sof. ges. Oranienstr. 88,1 . 6514

Jüngeres kräftiges Mädäien
für Küche und Hausarbeit sofort oder später

gesucht Biebricherstr. 2, 1, Ging. Fischerstr. 2.Fleiß. WMchm ges. Weßeiidjlr.1.p.
Tüchtiges anständ . reiul . Tllleinmädchen

kann s. mit Buch melden Möhrinastraße 6, P.
8—9 vorm. od. abends von 7'/- Uhr an. An¬
tritt gleich oder später.

Einst fleißiges Mädchen gesucht Marktstraße 18, 2.
Zuverlässiges Kindermädchen

zn 3 Hindert» im Alter v. 3—8 Jahren
gesucht Sonnenbergerstrosze 45 , 1»Etage.

Mädchen f. kl. Familie gesucht Oranienstr. 25, 2.

Gesetztes Miidchem
rlchcs selbständig gut kocht, für KüchKüche n»

Guter Lohn

Suche znm 1. September
sauherKs AlleimtsAdchen.
Kran Heinrich Timon , Apotheke Eltvri

Gsmcht
_ _ _ _ ltvive.
wird sof. ein brav. Hausmädchen,
welches nähen und bügeln kann.

Zeugnisabschriften zu senden an F * R . , Gut
Mhei »»sels bei St * Goar*

Znverl * Aüeinmädchen m. g. Zeugn., welches
kochenk., z. j. Ehepaar n. Frankfurt a. M. ges.
Näh. bei Oirrlor , Arndtstr. 8 hier.

Färberei Hrrrma »»»»,
'traßc 4.
Bügeln unentgeltlich

gründlich erl. Näh. Riehlstraße 2, Hth. Part.
Putzfrau für 1—2 Tage sucht

Adolph Koerwer , Langgasse 13.
Eine saubere MonatSsran für 2 Stunden vorm,

gesucht. W. Barth » Kirchgasse 62.
Monatsmädchcn für vorm. ges. Moritzstr. 41, 3.

Eine zuverlässige MonatSfrar»
MMA wird zum sofortigen Antritt von

8 hi? 11 Uhr gewünscht Rauenthalerstraße 8, 2..
Jg . Monatsmädchtn gesucht Albrcchtstraße27.
Lnisenstraße 43, 1 r., MonatSfrau gesucht.
Tüchtige saubere Monatssran

gesucht für 3 S .d* morgens und 2 Std.
nachm . Tan »»nssiratze 41 , 3 links.

Anst. Monatsm . od. Frau ges. Adelheidstr. 50, 1.
Eine saubere MonatSfrau ges. Alte Lkolonnade 8.
Jung . saub. Monatsmädchen ges. Marktstr. 13, 2.
MonatSfra »» für 2 bis 8 Stunden vormittags

sof ort gesucht Saalgasse 16, Weyer»
MW" Braves Laüfmädchen sofort gesucht

Bahnhofstraße 14, Eckladcn. 6493
Kaitfmärchen per sofort gesucht.

Llrnold Oberskh , Gr . Burgstraßc 3 '7.
P7ÖT" Eine ältere »»nabyängige Fra »» sof.

gesucht Michelsberg 15, Lade »».Mädcheu SnrIftr-36'
Tüchtiges Mädchen tagsüber gesucht Mauer¬

gasse 15, Speiscwirtschaft.
KW » »n» Jttttg . Mädchen , welches zuhause
DWWM essen kann, tagsüber bei g. Lohn

gesucht Philippsbergstraße 12, 1.
Mädchen , welche zu Hanse Bonbons einwtckei^

wollen, können sich melden bei
Franz Thorma »rn , Riehlstraße 2g,

Einlegerin sofort gesucht. Buchdruckerei
Ke»nps & Eo . , Bismnrckring 17. I

Geübte Einlegerin für Stemdrucl-
presse sofort gesucht. Gebrüdr,.

etmecky, Luisenplgtz 6.
, " Mädchen zum Füllen und Flaschenspülen
gesucht Sedanstraße 8.

Welches , _ „ ..
etwas HanSarbeit gesucht,
Sonrrcrrbergerstratze 45 , 1. Etage.

Ein eins, fleiß. Mädchen gesucht Elisabcthcnstr. 13.
Braves Mädcherr für bürgerl. Haushalt gesucht

Nerostraßc 44.
S »»cke Dienstpersorial aller Branchen . Ber-

mittlnngsgcbübr vis zn 20 Mk. Lohr»
nur 1 Mk. Fra »» Margaretha Kogler,
Stellenvermittlerin , Bahnhofstraße 18,1.

Tüchtiges Mädcher », welches gut kocht und
Hausarbeit versteht, gesucht. Zu melden mit
Zeugnissen von 3—4 Uhr Mainzcrstraße 6.

Ei » braves tüchtiges Wlädcher» wird ges
Fanlvr,m ««nstratze 8.

Cinsaches remtttzes Mädchen
gesucht Schwelbacherstraße25, 2 r.

Braves tücht. Atädchen gesucht Nerostr. 36.
Braves Lllleittttlädchen , welches gut bürgerlich

kochen kann, wird zur Führung eines kleinen
Haushalts o. zwei Personen p. 1. Sept . gesucht.
Zu erfr. Kaiscr-Friedrich-Ning 35, 3.

Ein ordentliches Hausmädchen sofort oder
per 1. gesucht Schwalbacherstraßc 80, 2 l.

Tücht. fl. Mädchen ges. N. Dotzheimerstr. 33, P.
Ein fl. Mädchen m. g. Zeugn., w. kochen kann

und Hausarbeit versteht, sucht
Frau Dr . Scyberty , Kirchgasse 26,1 . St.

Gcsncht für SchwMÄ
kräftiges williges Mädchen für Hans- u. Küchen-

arbeit zum 1. Scptcnrber. Gute Zeugnisse
erforderl. Näh. Wiesbaden, Adolfsallee 13, P.

MP " Sofort »rach Bad Schwaiback tücht.
Hans - »tttd Küche»«m «dchen ges. Lolm Mk. 25
bis 80. Off. an Billa Ernst , Langenschwalbach.

LTSzu einem einzelnen alten 5g>erru
iw ^ in RtireShei «»» ein tüchtiges

älteres Mädchen oder einfaches Frünlei »»,
das gut kochen kann und die Hausarbeit
übernimmt. Offerten mit Gchaltsansprüchen
unt . A. SSO an den Tagol.-Verl.

Wsivlichr Uersotten . die ZtrUmlg
snchen . .

22 -sähr . Hambnrgerin aus g. Hause sucht \n
israel. Familie Stellung als Gesellschafterin od
zu einem Kinde. Würde auch bei famil. Stell'
mit ins Ausland gehen. Offerten an Pension'
Nose »»banm , Kapellenstraße12, 1.

Pcrs. gnmmeri.,
Bl . J5. Burostraße 11, Eltvills.

Geb . Kindrrsränlein wünscht Stellung ; spricht
perfekt englisch<8F- Jahre in Grotz-Britannien ).

Frl . M . Starck , Wörthstr. 7, 1 rechts.
PciWc KmtMM SSoftt

7SS an den Tagbl.-Verlag.
«MN »» Fräulein sucht Stellung in Kontor
MLWr als Anfärtgeri « . Offerten unter

«d. 7«S an den Tagbl .-Verlag.
Fräulein , im Mafchinenschr. und Stenographie

sowie allen Bureauarbeiten pcrs., s. Pass. Stelle!
Offerten unter O . SS3 an den Tagbl .-Verlag

Jüngere tüchtige Berkäuferin^
die schon mehrere Jahre in einem hiesiae,*
besseren Geschäfte tätig war, sucht per sofort
oder 1. Sept . Stellung gleich welcher Branche
Offerten unter 17. »SS an den Tagbl .-Verlag'

PerfeLLe Schneiderin,
lange in ersten Geschäften tätig, mit guten
Zeugnissen, in Maßarbeit , sowie Ab steck«,r
u. Abändern fertiger Konfektion durchaus
tüchtig, sucht sich dis 1. oder 15. September
zn verändern. Gef. Offerten sind zu richten
an Frl . L. istohrmann , Heidelberg.
Landfriedstraße 16.

Näymärche « sucht dauerude Stelle für fofTn
oder später. Näheres Müllerstraße 3, 2. Etage

Zur weiteren Ausbildung im besseren Haushgn
wird für ein 18-jährigeS Mädchen gegen gerinn.

Vergüt, paff. S^elä gest N. Karlstraße 32, H. ^
alleinstehend, wünscht Stelle âls Hausdan,,

bei besserem Witwer oder Witwersfamilie.
u. Sj.  a  Tagbl .-H.-Ag., Wilhelmstr. 6.

Ein Fvänleirr (kath.I 81 Jahre alt , in Küche ,,
Haushalt sehr bewandert, sucht als Haushälterin
oder sonst paffende Stellung . Offerten unr -l.
A.  ssr an den Tagb!.-Berlag erbeten. El

Fräulein , 25 Jahre alt , im Haushalt , son,*,
Nähen und Handarbeiten erfahren, sucht
Stelle als Stütze. Gefl. Angebote an H.
Kettwig-Ruhr, Bahnhofstraße 68. Qc£»
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Beff » Dame sucht Stellung ul? Haushälterin bei
einz. Herrn. Zu erfragen Tagdl .-Verlag. Dp

Einfaches tüchtiges Fräulein,
im Hotclfach erfahren, mit langjährigen Zeug¬
nissen sucht Stelle als Haushälterin oder sonst.
Vertrauensposten, geht auch ,ns Ausland . Näh.
zu erfragen Fr . Müller , Scdanstr . 6.

Acht,besser.Mädchen
sucht zum i . oder 15. September Stellung zur

selbständigen Führung d. Haushaltes . Offerten
u. » « Tagbl .-Haupt-Ag., Wilhelmstr. 6. 6496

W Stütze oi». HMMerin
sucht j. kinderl . Witwe , durchaus erf. in
Küche u . Haushalt , Stelle . Offerten u.
32S # bef. Ann .-Exped. I . M . Lamvricht,
Coblenz.

LWM " ^ Ein beff. Mädchen , welches lange
WWM Jahre als Zimmermädchenin Stell,

war. sucht p. 1. Oktober Stelle als Stütze der
Hausfrau , beff. Zimmermädchen oder in
Hotel als Weiffreugvefchließerin . Off. erbitte
unter 14. bi . hauptpostlagernd Heidelberg.

M.  WVche»,
als Stütze oder wo Hausmädchen vorhanden.
Offerten u. V. ssa an den Tagbl.-Verlag.

Gebildete Dame mittleren Alters, franz. und
engl, sprechend, in allen Zweigen des Haus¬
wesens. Küche, Buchhaltung durchaus erfahren,
sucht Stelle als Stütze o. Leitung an Pension,
Sanatorium . Off. u. « . 99 » Tagbl .-Verlag.

Junges MW ». 2!
erfahren, sucht 1. Oktober paffende Stelle . Off.
unter A . 333 an den Tagbl.-Verlag.

Aust . Mädchen s. Stelle in kl. bess. Haushalt.
Auskunft Eleonorenstrastc7, 3 St . l.

Aelt. zuverläss. Mädchen mit sehr g. Zeugn. sucht
Stelle zu kl. Kinde. Näheres Mainzerstraße 14.

Ja . Mädchen sucht bei kleiner besserer Familie
bis l . Sept . Stellung . Näh. Adlerstr. 26, 2 I.

Ein älteres Mädchen, das kochen und alle HauSarb.
kamt, sucht Stelle in bürgerlichem Haushalt.
Näh. Weilstraße 15, 3 Treppen.

Mädchen , kath., aus beff. Familie, welches ettvas
nähen kann und in allen Hausarbeiten erfahren
ist, sucht St . in kl., feinen Hausy. ; sieht auf gute
Behandl., nicht auf hoh. Lohn. Friedrichstr. 8, 8.

Tüchtiges Mädchen » welches bürgerl. kochen k.
u. alle Hausarbeiten versteht, sucht Stellung bis
1. Sept . in gutem Hause. Zu erfr. bei Frau
Dr . Christ» Rhcinstr. 40. 2, vorm. zw. 9u . 11.

Zunge unabhängige Frau sucht sofort Stelle , am
liebsten Wirtschaft. Näh. Rauenthalerstr. 8, L.

Braves Mädchen , w. n. n. ged.
IMW hat, im Nähen und Bügeln erf. ist,

s. St . als Hausmädchen in bess. Hause. Gefl.
Offerten unter 8i. B». « « postlag. Geisenheim.

Zimmermädchen mit g. Zeugn., w. etwas engl,
sprechen kann, sucht sofort Stellung . Näheres
TaunuSstraße 57, 2, Pens.

Alleiumädcheu , welches etwas kochen kann, sucht
Stellung per 1. September. Kapellenstr. 48, 2.

I . empf.Fr . s.W.- n. Putzbesch. Walramslr. 31.V.11.
I . Fr . s. Putzbcschäft. Kaiser-Friedr .-Ring 2, H. P.
Fr . s. Besch. (W. u. P .). Stiftstraße 22, H. M.

Aelt. Mdch. s. n. Kd. (W. u. P .). Wörthstr. 18, 3.
Fr . s. W.- n. Putzarb. Nauentalerstr. 12, M., Engel.
Jg . Fr . s. Misst, v. 8—8 Uhr. Karlstr. 36, Stb . 2 l.
I . Frau f. Monatsst . in b. H. Fcldstr. 19. B. 2.
Aelt . Frl . s. irgendwelche Beschäftigung
^ tagsüber . Näh . im Tagbl «»Bkkiag . Dz
I . g- Mädchen, im Kochen, Haus- u. Handarbeit

erfahren, sucht Ausbilfsstelle bis Oktober. Off.
unter .7». 84. in « hauptpostlagernd.

Ein junges Mädchen aus guter Fam . s. tags¬
über seichte Beschäft. Feldstraße 22, Hth. 1 l.

Zuverlässige Frau sucht Beschäftigung in besserem
Hause. Näh. Hochstätte2, 8 St . l.

Männliche Veessnen. dte Stellung
finden.

Etngeführle hiefige
WeiuMüßhandlMg

sucht für ihre Stadtkundschaft rührigen selbst¬
ständigen, stadtkundigen Reisenden . Ansführl.
Offerten,unter «4 . « an Tagbt.-yauptagentur,
Wilhelmstrabe 6. 6508

MWkM Illltz UkMOl
für gut eingeführte Rheintour findet Stelle bei
Gehalt und hoher Provision. Kaution 800 Mk.
erforderlich. Deutsche Nähmaschinen - Ge¬
sellschaft, Wiesbaden, Ellcnbogcngaffc 11.

Ein tüchtiger solider
Jnseraten-Akquisiteur,

welcher befähigt ist, Lokalnotizen zu schreiben,
gegen festes Fixum per 1. September
gesucht. Offerten mit Gehaltsangabe re. unter
V. 7 »3 an den Tagbl .-Verlag.

Tüchtige Hausierer gesucht für Maffenart.
Näheres im Tagbl.-Verlag, Du
Tüchtige Monteure

zum sofortigen Eintritt gesucht. Näheres Oranien-
straße 40, Parterre.

Elektrizitäts -Aktiengesellschaft
vorm. C» Bnchner.

Borzeichner,
Brückenschloster,
Mieter

für dauernde Slrbeit sofort gesucht . F 119

Brückenbau,
Mannheim , Jndustriehafen.

0^ " Schlaffer gesucht Jahnstraße 8.
Tüchtiger Schlossergehilfe ges. Oranicnstr. 48.
Selbständiger Schloffergehilse gesucht.
_ W . Hapvach , Friedrichstraße 12.
|p2§P° Nieter » Zuschläger , Montagearbeiter

werden gesucht von Gutehoffnungshütte, Baustelle
Neuer Bahnhof Wiesbaden.

Tüchtige Anschläger gesucht Roonstr. 6, Part.
Tüchtiger Hausschreiner

für Reparaturenec. ges. Derselbe muß auch im
Polieren firm sein. Dauernde Stellung.

Palast -Hotel , Kranzplatz 5/6.
Schreinergeh . gesucht Scheffclftr. 2, Werkstätte.

Tüchtiger selbständiger Maschinenschreiner
für an Zapfenschneidmaschinc aus dauernd
gesucht. Karl Bln -ner & Sohn,

Dotzheimerstraße 55.
Tücht. Möbelschreiner ges. Niederwaldstraße 1.
Ein tüchtiger Schreiner geiucht Oranienflraßc 48.
Glasergehilfe sofort gesucht Wleichflraffe 4.
Tüchtiger selbständiger Glascrgehilie auf dauernde

Arbeit gesucht. Th . Hetterich, Albrechtstr. 5.
Jüngerer gut empfohlener Küfer gesucht,

Simon <fc Compagnie , Rheinstr . SO. 6516
Tüchtige Tüncher , Stukkatenr « u. Gießer sucht

Bilse & BoL »mann , Hcllmnndstraße 18.
Schuhm., d. Arb. Initm., e. Sitzpl. Hirschgr. 12,L.

Für unser technisches Bureau und
Bangeschält suchen wir einen Lehr¬

ling mit guter Schulbildung.
Wiederspahn n . Scheffer, Schlichtcrstr. 10.

Arbeiter gesucht, W
der im Packen bewandert ist und kleine Reparaturen

in Metall vornehmen kann. jüngerer
verheirateter Mann , der dauernde Stellung sucht.
Zu melden bei Stetnberg & Borsanger,
Moritzstraße 66,'63.

Kräftiger Arbeiter für sofort gesucht.
<H. Schöller , Dotzheimerstr . 25.

Tüchtigen GartLnarveiler sucht
Wilhelm Ernmermann , Wellritztal.

Jugendliche Arbeiter finden sofort leichte und
lohnende Beschäftigung.

Georg Psaff , Metallkapsel-Fabrik -
am Bahnhof Dotzheim.

Für ZentraLheipmg
ein fleißiger Mann , der auch mit elektr. Anlagen
etwas vertraut ist. findet dauernde Stellung.
Angebote u. W. 99S au den Tagbl.-Verlag.

In ein Sanatorium zur Aushilfe
ein jtlnger Mann gesucht zur

Begleitung eines Herrn . Meldungen unter
84. 5 «ss&postlagernd Hosheim a . Taunus»

8W- Junger ordentlicher HauSburfche sofort
gesucht Kaiscr-Friedrich-Ring 14, Laden.

Fleißiger sauberer lediger HanSbursche
per 1. Sept . ev. früher ges. Albrechtstr. 16, Ld.

Ein junger kräftiger Hausbursche mit guten
Zeugnissen gesucht. Hch. Adolf Weygandt,
Ecke Weber- und Saalgasse.

Junger sauberer HauHbursche findet Stellung.
Kemps & Co . , Bismarckring 17.

Schwalbacherstraffe 15 sauberer flinker
Hausvnrsch « gesucht.

Junger braper Hqusb, »rsche für sofort gesucht.
Adolph Koerwer , Langgasse 13.

Junger anständiger Hansbursche gesucht.
Karl Schäfer , Vergolder, Moritzstr. 54.

Ein braver junger Hausvnrsche mit guten
Zeugnissen gesucht Michelsberg8.

Junger Hausbursche per s. gesucht.
M . Schloff & Co .» Langgaffe 32,

Frankfurter KonfektionS-HauS.
Junger HauSburfche gesucht Westendstraße 1.
Ein ordentlicher Hansbursche gesucht.

< Chr . Keiper » Webergasse 34.
Tüchtiger HanSdurschc mit guten Zeugnissen

sofo rt gesucht. Nicol . Kölsch , Friedrichstr. 36.
Ein junger Laufbursche sofort gesucht.

Näheres bei Burk , Körnerstraße 6.

Sauberer stadtkundigerKutscher für Remiseu. ein
Kutscher für Nummer sofort ges. Adelhcidstr. 9,

Einige tüchtige stadtkundige Fracht«
fnhrlente sofort gesucht

Noll -Kontor , Lmdbahnhof.
Tüchtiger Fuhrmann gesucht WestcndstraßeL
Bery . rächt , solider Fuhrmann sofort gesucht.

Joseph Huck» Richlstraße 15 a.
Lediger zuverl. Knecht ges. Näh. Uorkstr. 9, 1 l.
Taglöhner gesucht. N. Eltvillerstr. 1, Hofgebäude.

Wärmliche Usnsonen, die Stellung
suchen.

Ein anständiger junger Mann mit
guten Zeugnissen sucht Sri ?ung als

in Kolonialw.- und Delikatessen-
Gcschäft per 1. Okt- oder früher.

Offerten u. TI. 9 »A an den Tagbll-Verlag.
Junger Kommis, in der Kolonialw.- u. Delikatessen«

branche erfahren, sucht per 1. Ost. anderw. Stz
Off. erb. unter O . 2 94 au den Tagbl.-Verlag.

Gcv . j. Mann von auswärts, 18 I . alt, franz.
sprechend, sucht Stelle auf einem hiesigen Bureau.
Offerten mit GehaltLangabe an »4. M .»
Ziinmermannstr. 4, Hinterh. 2. St . links.

Technisch und kanfm. geb. Molkerei -Fachmann
sucht per bald od. später pass. Wirkungskreis},
übernimmt ev. auch Vertretungen. Gest. Offerte»
unter ds. sss oit den Tagbl .-Verlag.

Hafent KMuMer,
auch im Krankenfach erfahren, sucht Stellung

per 1. Oktober. Off. an Wilh » Wolf , Ann.--,'
Exped., Baden -Baden . F19?

Reservist, Offiz.-Bursche, gewandt im Servieren
u. Häusl. Uro., gutes Zeugnis, sucht.per 1. Oktz
Stell , als Diener . Fr . Angeb. u. A. flf. 103
Stratzburg (Elsaß), Sternwartstr. 11,1.

Tücht. gew. Metzgergehilfe sucht Stellung als
Hansbursche , event. auch nach auswärts . Off.
unter *. 99A an den Tagbl .-Verlag.

13-jähriger kräftiger Junge sucht Beschäftige
nach der Schule. Saalgasse 32. Hth. 2.

/DaSratatur
tn packen zu 50 pfg.
der Lentner INk . (j.—

zu ĵaben *

gblstt - Vrrkg.

Petersburg . Teiner, Soest. — Adams, Soest.
Pfälzer Hoi Hövel, Lehrer , Wanne . — Becht, Kfm., Mainz.

_ Schmidt, Kfm., Frankfurt . — Hillebrand, Stud. theol.,
Halle. — Kralle, Grossist, Pirmasens . — Weigand, m. S.,
Heidelberg. — Mertzig,, Kfm., Bremen . — Rheinhold, Rent .,
Gotha. ,

Zvx neuen. Post Schulze, m. Fr ., Wurzen . — Hertel, Wein-
gutsbes., Burrweiler (Pfalz). — Ostermeyer, Bethel. —
Jaeger, Gand, theol., Bethel. — Rose, m. Fr., Schlotheim.

Promenadei-HoteL Silberstein, Rechtsanw., Schwiebus. —
Becker, Kfm., Mannheim. — Christnach, Frl ., Merzig. —
Vonhausen, Fr ., Cöln.

QueUenhof. Bensler, Kfm., Wunstorf . — Schloß, Kfm», Wuns¬
torf.

{teichsposi van Aulten, Kfm., Antwerpen. — Schmidt, Kfm.,
München. — Schrieder, Offizier m. Fr ., Metz. — Pohorence,
Pastor , Tal City. — Küchenberg, Kfm. m. Fr., Berlin. —
Ziesemeister, Kfm. m. Tocht., Thalfingem — Neumann,
Kfm., Berlin. — Hartwig, Kfm. m. Fr ., Dresden. — Bachem,
Fr ., Leipzig. — Bellen, Fr ., Cöln. — Eckhardt m. Fr ., Neu¬
haus . — Schlüchtermann , Kfm., Dortmund. — de Vries,
Kfm., Antwerpen. — Goudket, Kfm., Antwerpen. — Thöne,
Kfm., Berlin.

Bheingauer Hoi Dunguillier, Kfm., München. — Mörlins, Fr
in. Schwester, Charlottenburg. — Hurschmann , Barmen. —
Beider, Eisleben. — .Mönnich, Gelsenkirchen. — Löhr,
Minden. — Gielsdorf, Fr ., Essen. — Nauheimer m. Fr.,
Rockenberg. — Bötger, Kfm. m. Fr., Hannover. — Laven,
Kfm. m. Ft ., Essen.

Hbetn -Hotel. Ohl, Fahr ., Diez» — v. Freyberg-Schütz, Frhr .,
Bayern . — de Lange m. Fr ., Amsterdam. — Claassen, Stadt¬
rat in. Fr ., Danzig. — Boehrn, Kfm., Bonn. — Benni, Frl .,
Geiserkirchen . — Niemann, Postrat , Cöln. — Matthai, Fr!,
m. Schwester, Amerika. — Kanters , Architekt m. Fr., Rotter¬
dam. — Wellers, Kfm., Krefeld. — Goorissen, Kfm» m. Fr.,
Rotterdam . — Graf, Amtsger.-Rat, Minden. — Verhoef, Kfm.
ro. Fr., Holland.

Hotel zum Rhemstein . Sens, Prof, m» Fr., Wien. —- Baumann,
Bankier, Berlin.

Hitlers Hotel trnd Pension. Johnson, Amerika'. — Ryke,
Apotheker m. Fr., Eindshofen.

Römerbad. Uhlig, Crimmitschau. — SWendt, Helsingborg. •—
Trapp, Direktor, Helsingborg. — Nummel, Fr ., Ettlingen.

Hotel Hose, van Maldeghem, Präsident m. Fr,, Brüssel. —
Forrester , Fr. m. 2 Tücht., London . — Muirhead, Edinburgh.
— Muirhead, Dr., Edinburgh. — Fischer m. Fam., Indiana¬
polis. — Lorraine , Fr. m. Tocht., New York. — de Haussy,
Fr-, Brüssel.

Goldenes Rofl. Rüber, Gutsbes., Hausen b. Mayen.
Weißes Roß. Böhmer, Fr ., Chemnitz. — Kleinknecht, Fr .,

Erlangen. — Hofbaurat, Büdingen.
Hotel Royal. Baron v. Thümen-Goebel, Majoratsherr, Dessau.
Savoy -Hotel. Praeger, m. F., Posen . — Brandler , Kfm., Berlin.

— Neuberger, Kfm., Hassfurt . — van Gelder, Kfm. m. F.,
Haag. — Stern , Fr., Schwalbach. — Warstacki , Fr ., Praschke.
— SelingeT, Kfm. m. Fr., Berlin.

Schützenhof . Uhde, Kochhütte-Helbra. — Jung, Fr . Rent. m.
T., Gr.-Steinheim. — Stechow, Kgl. Forstmeister , Lübbesee.

: Wulf, Hotelhes., Hohensyburg.

Schweinsbergs Hotel Holländischer Hol. Klotz, Kfmi, Braunau.
— Thinfyee, m. F ., Rotterdam. — Lösch, Klm., Nürnberg.
— Wölkel, Kfm., Nürnberg. — Wanna , Kfm., Dresden. —
Wanner , Kfm., Dürkheim. — Rudolph, Gotha. — Hoel, J. G.,
m. Fn , Haarlem. — Hoel, C. H., m. Fr ., Haarlem. — Schmitz,
Fr . m. S., Ahrweiler. — Berlin, Kfm., Offenbach.

Spiegel. Pinkus, Kfm. m. Fr ., Warschau . — Windeck, Kanzlei-
rat , Cöln. — Wlndeck, Prokurist , Cöln. — Windeck, Frl.,
Cöln. — Windeck, Fr ., Cöln. — Moscherosch, Bürgermeister
m. Fr., Burg Gräfenrode.

Tannhäuser . Lübbers, Kfm., Bremen. — Klostermann , Kfm.
m. Fr., Cöln. — Gurts, Kfm» m. Fr ., Berlin. — Beer, Fabrik-
bes. m. F„ Nürnberg» — White, Fr . m. T., New York. —
Kool, Kfm., Düsseldorf. — Jansen , Kfm., Düsseldorf. —
Gerwer, Kte .» Amsterdam. — Humeling, Kfm., Amsterdam'.
— Scherf, Kfm., Bremen. — Dips, Kfm., Amsterdam. —
Banns, Kfm», Cöln. — Huth, Sekretär, Elberfeld. — Clausen,
Direktor m. F ., Hagen. — Albueff, Kfm» m. F., Weißenfels.
■— Buzello, Rent ., Königsberg. — Lindstadt , Baumeister m.
8., Nürnberg. — Petri , Öberposlassistent m. Fr., Berlin.

Taiums-Hotel. Riffmann, Rent . m. F., Newport. — Mayhoff,
Rent., New York. — Friedländer , Kfm., Posen. — Norden,
Kfm. m. Fr ., Hamburg. — Lesand, Fr . Rent . m. F„ Peters¬
burg. — Schiefewitsch, Frl. Rent., Petersburg . — Mülforth,
Fr . Rent ., Düsseldorf. — Wülfing, Kfm. m. Fr ., Düsseldorf.
— Halen, Kfm., Christiania. — Lange, Rent ., München. —
Rive, Fr. m» F„ Haag. — Pierre, Stud. med., Haag. —
Behrend, Frl. Rent ., Gardelegen. — v. Panoeff, Kfm., Peters¬
burg. — Smulders, Rent . m. F., Haag. — Koch, Fr . Rent.
m. T., Grünberg. — Krimmel, Kfm. m. F-, Leiden. — Rassow,
Fr. Landschaftsrat m. T„ Strelow. — van den Vries,
2 Damen, Rotterdam . — v. Fischer, Hauptin. m. Fr.,
Göttingen. — Mader, Rechn.-Rat, Bonn. — Dryaner , Kfm.
m» Fr., Nancy. — Kuhlmann, Kfm. m.  Fr ., Bremen. —
Johann , Kfm. m. Fr., Barmen.

Union. Kalkuhl, Rent ., Vohwinkel. — Klein, Worms. —
Ahrenz, Fr ., Hamm. — Ante, Fr . m. Kind, Hamm. — Köhnig,
Fr ., Hamm. — Hofmann, m. Fr., Leipzig. — Milch, Ingen,
m. Fr., Hannover.

Viktoria-Hotel und Badhaus. v. Laurent , Hauptm. m. Fr .,
Berlin. — Ernst , Stadtrat m.  F ., Philadelphia . — Neal, m.
F., Pittsburg. — Uding, 2 Frl., Pittsburg. — Volkmar, m. Fr .,
Kettwig. — Remshardt , m. Fr ., Heilbronn. — Bruckmann,
Kfm. m. Fr., Heilbronn. — Neuß, Fr . m. T., Uerdingen. —
Moskowitz, m. Fr ., Nagyvarad. — Laguette, m. Fr, , Paris.
— Duruflö, Frl ., Paris . — v. Wagenlngen, m. Fr., Driebergen.

VogeL Egiholm, Frl., Kopenhagen. — Gillet, m. Fr., Paris. —
Bclty, Kfm., Cöln. — Rhoen, Lehrer m. Fr., Amsterdam. —
Vandamme, Ingen, m. Fr., Brüssel . — Hilden, Kfm., Aachen.
— Weikert, m. Fr ., Oelsnitz. — Gärtner, Ingen ., Stettin . -—
Schütz, Frl ., Kopenhagen. — Green, m. F„ Pasadena . —
Wolter, 2 Hrn. Fabrikbes ., Berlin. — Menges, Amsterdam.
— Menges, Frl ., Amsterdam. — Krause, m. T., Tarnaroch.

Wostfälischei Hof. Moritz, Bergwerksbes., Weilburg. —
Tromp, m. T„ Dortmund,

Weins. Lechung, Bahnmeister m. Fr ., Remtoelberg. — von
Hofer, Altenvörde. — Bergmann, Kfm., Altenvörde. — See,
Kfm., Berlin. — Blawies, Rent., Aachen. — Bastliue, Ingen.,
Duisburg. — Letzei, Kfm., Berlin. — Seibert, Rent ., Sanrod,

—1 Hitschle , Kfm., Leipzig. — Feig, Frl. Rent ., Berlin. —;
Eckardt, Frl. Rent., Berlin. — v. Reg, Frl. Rent ., Aachen*
— Schulze, Rent ., Duisburg. — Creutz, Rent., Aachen.

In Privathänsern:
AheggstraEe 9. v. Szezutowski, Redakteur , Warschau.
Villa Alma. Rachlis, Kfm. m. F„ Kiew.
Pension do Bruyn. Caikoen, Frl. Rent., Utrecht. — Majert;

Landger.-Rat m. Fr., Duisburg.
Gr. Burgstraße 3. Vansenow, Hauptm., Hagenau.
Villa Caiolus. Pilinoff, Ingen, m. Fr., Moskau. — Frisk, Frl.if

Stockholm. — Willjaminoff, Exzell., General m. Fr ., Peters -:
bürg. — Odersky, Justizrat u. Rechtsanw., Notar, Breslau}

Villa Columbia. Bochmann, Fr., Lüdenscheid,
Pension Credd. Frhr. v. KeyßerÜngk, Grenzkommissar, Ilowo;

— Rabe, Fr., Rostock.
Villa Elisa. Heermerk, Kfm., Amheim.
Elisabethenstiaße 10. v. Werner, m. Fr. u. Bed., Warschau,
Flohrs Privathotel. Stillamer, Frl., Lodz. — Kranz, Rent. m,

Fr., Nordhausen.
Friediiohstraße18. v. Bredow, Major a. D. m. Fr., Magdeburgs
Villa Frank. Starkmann , Fr. Rent . m. T., Warschau . — Steuer;

Fr . Rent., Berlin.
Villa Helsne. Seligsohn, Ref., Berlin.
Pension Henna. Souchanoff, m. Fr., Pobolsk. —■ Riesebergi

Frl., Rom.
Ghristl. Hospiz I. Metzler, Reg.-Rat, Dr., Gießen. — Eikmeier,

Frl ., Lemgo. — Hessner, Frl ., Hildburghausen.' — Thaueri
Frl ., Sireupdorf.

Christi. Hospiz II. Grass, Fr . Oberpfarrer, Hettstedt. —
Pölitz, Pr ., Halle. — Hansen, Ingen., Kopenhagen. — Fange,
Ingen., Kopenhagen. — Osbahr, Lehrer m. Fr., Glückstadt.

Villa Hambolilt. Lüders , Frl ., Berlin. — Orth, Fr. Geh. Rat»
Berlin. — Goecke, General a. D., Düsseldorf.

Pension Koidina. Willett, Kfm. m. F. u. Bed., Amsterdam.
Luisensiiaße 6. Kraemcr, Fr., Wien.
Pension üarga, v. Moskalew, Frl., Petersburg. — Dohnbergj

Fr . m. T., Riga.
WDaiktstraße6, 1. Weigl, Intendanturassessor m. Fr., Münster

i. Westf.
Idaiktslraß © 22. Albinger, Fr ., Olfenbach.
Villa Melitta. Gruber, Rent., Cöln-Lindenthal ; — Nehrhorn,’

Amtsrat m. Fr ., Braunschweig. — de Rez, Rotterdam , —
Schütz, Rotterdam.

MühJjjasse IE. Bandelow, Stabsveterinär , Hannover. — Roth,
Hauptm., Wittenberg. — Dreist, Oberarzt, Dr., Südwest¬
afrika. — Hofrichter, Oberzahlmeister, Liegnitz.

Neubaussrstraße 10. Goering, Augenarzt, Dr., m. Fr., Meissens
Nero tat 31. Schalck, Industrieller , Turin. - - Schalck, 2 Frl.}

Elberfeld.
Parkstra Bo 20. Levy, Dr. med. m. Fr ., Berlin: — Werner,

Kapitän, Bremen.
Paulinenstraße 1. Lorenz, Fahr . u . Stadtrat , Dorbeln.
Villa Pensöe. Ulfsax, Stockholm.
StiftsSraSe 2, 1. Radbruch, Kfm., Hamburg,
Stiltstcaßo 17, 1. Effing, Gerichtsrendant, Bocholt. —>Wagner,

Gerichtssekretär, Wesel.
Taunusslraßo ö, 1. Gericke, m. Fr., Graudenz. — Dietrich,

Fr . Geh. Rat, Berlin.
Wehergasse 39. Simonelti, Frl., Berlin.
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Ii Biebrich o. A.
jj sind die 27  folgenden: |"

I
Adolfvhöhs:

Horn . Wiesbadener Allee 72.

Adolfstraße;
Wehnert , Adolfstr. 3;
Krupp, Friedrichstr. 7.

Ar »nenv »»hstraße:
Hiukelmann, Armenruhstr. 14

Bahnhofstraße:
Kraft , Bahnhofstr. 15;
Emmerich, Ecke Gaugasse 1.

Surggassr:
Neidhöfer Wwe.,

Wiesbadencrstr. 84.

Glisabrlhrnstraße;
Michels, Elisabethcnstr. 19.

Keidstraßer
Kraft , Bahnhofstr. 15;
Gietz, Weihergasse 21.
Boß, Weihcrg'asse 32.

F»ankfnrtrrst»aßer
Fritz, Frankfnrterstr. 17.

Frstedrsichstraße:
Krupp, Friedrichstr. 7;

Gartrnstraße:
Mahr , Kaiserstr. 63.

Gaugasfe:
Kraft , Bahnhofstr. 15;
Gietz, Wcihcrgasse 21;
Emmerich, Ecke Bahnhofstr. ;
Preiß , Gaugasse 26.

Hsppr»»l,eimerstraßr:
Fritz, Frankfnrterstr. 17.

Iahnstraßer
Hammes, Kaiserstr. 17.

Kaiftrstraßer
Hammes , Kaiserstr. 17;
Mahr , Kaiserstr. 63;
Speth , Kaiserstr. 55;
Ehrhardt , Kaiserstr. 53.

Kirchgasse:
Zindorf , Kirchgasse 34.

Krmrftgasse:
Schneiderhöhn, Rheinstr. 11;
Wehnert , Adolfstr. 3.

Mainzerftraßer
GeLr. Kromann , Mainzerstr. 7;
tziöhringer, Wiesbadenerstr. 11;
.Krämer, Schloßstr. 27;
Weil, Ecke Rathhausstr.

Aengasse:
Michels, Eltsabethenstr. 19;
Ludwig (Kölner Konsum-Gcsch.),

Rathhausstr . 8a.
Gbrrgasse:

Kräuter , Schloßstr. 27.
Rathhausstraße:

Weil, Ecke Mainzerstr.;
Ludwig (Kölner Konsum-Gesch.),

tathhauSstr. 8a;
Müller , Rathhausstr . 78;
Gebr. Kromann, Mainzerstr. 7,

Rheiuftraße:
Kaduer, Rheinstr. 16;
Schneiderhöhn, Rheinstr. 11.

Sackgasse:
Zindorf , Kirchgasse 34.

Schloßstraße:
Krämer, Schloßstr. 27.

Kchnlstraße:
Hammes, Kaiserstr. 17.

Tßeienrannstraße:
Müller , Rathhausstr. 78.

Meißergasse:
Preiß , Gaugasse 26;
Gietz, Weihergnsse 21.
Boß, Wcihergassc 32.

Wiesbadener AUeor
Horn , Wiesbadener Allee 72.

Miesbadenerstraße:
Göhringer , Wiesbadenerstr. 11;
Brunk, Wiesbadenerstr. 33;
Neidhöfer Wwe.,

Wiesbadenerstr. 84;
Gebr. Kromann, Mainzerstr. 7.
Menzel, Wiesbadenerstraße54.

II
fr

IG Wiesbailmer Tagblatt gelangt in Biebrich abends zur Ausgabe und zwar das Abendblatt vom Tage und das Morgen¬
blatt des nächsten Tages zusammen. — Bezugs-Preis 50 Pfg. mit 10 Pfg. Ausgabe stellen-Geb iihr.

fr
I

Ein zur Zucht untauglicher gut
genährterGemMebiille
soll im Wege des Meistgebots verkauft werden
und wollen Liebhaber nach Einsichtnahme der
Kaufbedingungen ihre Preisgebote bis spätestens
ben 5 . September d. I ., abends , auf
!hies. Bürgermeisterei einreichen. § 326

Wildsachsen , den 20. August 1906.
Der Bürgermeister:

Sebastian»

Unerreicht billig
find in Anbetracht de« anerkannten Güte meiner Fabrikate meine nachstehenden

Möbel -Preise:

I
yachlah-

verfteigerung
Zufolge Auftrags versteigere ich am

Mittwoch , den 22. August er.,
nachmittags S'/s Nhr beginnend,

in der Wohnung

19  Albrechtstr.19,
1. Etage,

folgende zum Nachlasse der f Freifrau
v. fiisien gehörige Mobiliar - Gegenstände,
Als:

L vostst. Betten , Waschkonsole , Nacht¬
tisch, Kleiderschränke, Sofa und zwei
Sessel und 1 Stuhl , Chaiselongue,

. Zylinder - Bureaus , Tische, Stuhle,
Sessel , Bilder , Spiegel , Gardinen,
Hängelampe , Opernglas , Koffer,
Küchenschrank n. dergl. m.

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung.
Besichtigung am Verstcigerungstage.

Wilhelm Helfrich,
Auktionator und Taxator.

Schwalbachcrstraste 7. 6518
- - Uiifchlbaror

Wanzentod
t Fl . ä 50, 1.00 und 1 Liter echt zu haben bei
**'» Mw.»sig , Drogenhaus, Wellritzstr. 25.

AnMnSeholL , !fSÄX:
Brennholz > Ctr. 1.30 501t.

liefern frei ins Hau« 1889
Gebr. Neiigebaiier, aanipMcIireinerci,

Telephon 411. Schwalbacherstr. 22. Telephon 411.
Mlfrnjipl M! zum Einmachcnu. zum Berk.
Millabiulu hei Riehlstraße 8.

UW.-MettS. . van MK.125M
UnD.-Hlegelsürrk'nkev. Mir. 75 au
PHlö.-pöierl'öjräniiet  Mk. 48 nn
1-tör.Kleiderschrilntrev. Mk. 15m
24IirJlelkr[slj« ev.M . 28 an
KMenslhrMire, . non Mk. 29 an
iMjen-flurtßilette. m\  Mk. 18 an

Uettikos. . . . van Mk. 32 an
MrelbiiHe. . . van Mk. 39 an
MMMe . . . van Mk. 24 an
UiA.-KaMMen. van Mk. 24 an
MaDkanjalen unk

-Kamaken. . nau Mk. 17 an
Mas . . van Mk. 36 an
Almanen. . . . van Mk.28 an

bis zun elegantesten Ausführung.

Großes Lager in Betten eigener Anfertigung, komplette
Schlaf-, wohn- und Eßzimmer, Salons und Mchen-

Sinrichtungen. Spezialität: Brantanrstattungen.
Große AnsftellnngsräuMe in 3 Etagen.

Eigene PülsterloerlsMe. Transport frei. Tele-Hon 3679.
. _ Zur Bermeidnng von Berwechselurrgen mit ähnlich lautenden Firmen

bitte nn » genaue Beachtung »«einer Fir »»»a, Straße »»rrd Hans »»ummer . 2142

Ferd . Marx Machf .,
Gegründet 1872. Hur8 KirUO8. nahe der Zalsenjtraße.

Maumungs -Ausverkanf
wegen Platzmangel und Geschäftsveränderung. Offe»»bacher Pate »»t-Koffer und Handtaschen
in '!» Leder mit 4-fachem Verschluß, mit und ohne Toilette, elegante Reise-Necessaires für Damen u.
Herren, Hand-, An- u. UmüSnae-Täschchen, Portemonnaies , Brief-, Visit-, Zigarren- und Zigarctten-
tnschen, Akten-, Schreib- und Musikmappe», Plaidbüllcn , Plnidricmcn, Albums, Hundegcschirre und
sämtliche Sattlerwarer », welche von meinem Laden herrühren, u. A. m. Jtt sehr billig «»» Preisen.
Außerdem kaufen Sie gut u. billig Reise -, Hut -, Schiffs - u. Kaiserkoffer u. verschiedene Marken,
welche sich bis jetzt gut bewährt haben. Früher Grabenstr. — ,r . is»]r».cb »»uinn — u. Neugasse,

Keit» Laden . jetzt nur Nengasse 28 , 1 St . hoch. Kein Laden.

GeschäW-Erssfmmg.
Mit heutigem beehre ich mich meinen verehrten

Geschäftsfreunden und Gönnern die erg. Mitteilung
zu machen, daß ich im Hause

MauergMe 7
ein neueö Zigarren -, Zigarette »»- und
Tabakwareu -Gcschäft eröffnet habe.

Durch meine langjährige Verbindung mit nur
erstklassigenFabriken 'bin sich in der Lage, den;
verehr!. Publikum mir das Beste zu bieten und
bitte um gefl. oft. Zuspruch.

Mit Hochachtung

_ _ Je tom Los em,,
Frische MGrdseekrahhen,
frische HmNmerkraWen

täglich ' frisch emtreffcnd!

Frillcls gifäjijalle, Rcugasse Z3.

ÜH» m

Z Vereinfachung des geschäftliche»
Verkehrs bitten wir unsere geehrten
Auftraggeber,alleunter dieser Rubrik
uns zu überweisendenAnzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.

Der Verlag des Wiesbadener Tagblalts,

ErstNasf. Wicucr Cafe
in süddeutscher Großstadt unter günstigen Be¬
dingungen sofort nbzugcben. Näheres unter
ge'. jj. «S « an liudnii ' AI«,»»«,. Frank¬
furt a . M . (4L.o 7889(8) F119

Mt mtl  WanUmmWsM
sof. ob. 1. Okt. zu verk. St. Rheinstr. 63, Laden.

Ein g»rtgehendes Milchgeschäft (Umsatz
a. 100—120 Maß tägl.) ist samt Wagen u. Pferd
>illig zu verk. ; auch wird Wagen, Pferd o. Milch-

geschäft einzeln verk. Näh, im Tagbl .-Vcrlag. 0n

An verknusen kunkeldranner Mallnky.
Hannoveraner, schöne Fig., eben volljähr., l,71qroß.
zugfestn. automobilsicher, 2-spännig n. 1-spännig
gefahren. Langenschwalba  b, Landrat von Koeller.

Aelteres Pferd zu verkaufen Sldol' snllec 4(7

jScntliatinntt, NLW.'kAk
weg. Geschäftsaufg.  zu vk. WiS« « --, Nömerbergi L

I . d. Dogge »» (Stäntskcrle), 5 Wochen alt.
sofort billig zu verk. phologr. Atelier',
Schicrsteinerstr., vis-a-vis d. Kasernen, 5—7 n.

Für Villenbesitzer! Schwarzer Schnsiircn»
Pudel , Rüde, gut dressiert, sist zu verkaufen.

Biebrich , Elisabethenstraße29.
Weißer Pudel lRnde), 8 Monate nt?

nächtiges, treues, kluges Tier, schon bester Bc-
chützer für Damen, zu' verkaufen.

%j. Hartmaiin . Elisabethenstr. 28, Biebrich.
Jg . schwarz, Spitze Dotzheimerstr. 72, Hth. Psil.
Zwergspitzchen , schw., 4‘/'aÄkt. alt, 2 Rüdci?

sind v. zu verk.  Zie tcnring 6, Vdh. Part , links!
Pfauschwanz-Tauben b. Drudenstr. 6, Hth. i .
Eine gold. Dä »»iel»»»hr u. Kette für 2b Alks

zu verkaufen. Näh, im Tagbl.-Vcrlag._
Ein feiner Herreil-Maßanzug, dunkel, neu, fnö

Stoffwert  z . v. b. Adlcrstr. 4», Vdh . i.

Ganzsachen\
unter -itB. 28 hauptposilagernd.

1100 Stück billig
zu verkaufen. Off.

von Miiss « &  ESliitlmer , gebraucht , gut er¬
halten , selir billig ; zu verkaufen.Mene Pianos
in gr ößt er Auswahl von 4 :50 Mk. an.

M ' . König,

Künftigem HetegenHeitskcluf
von 'Diarrirros!

Batzrische NÄgel-
«ud Viamitts- Fabrik

mit Dampfbetrieb u. eigenem Sägewerk von

Gegründet WiSIlCllil AfliOitl , Gegründet
18ao- Aschasfe„ b»»rg , 1830-

Lieferant von t Hans v. Biilow,

technisch
»g direkt

«»»Privat «ohne ZlrEschenhändler , zuFabrik-
Llitsnaftmepreisen . Auch Teilzahlung ohne
Erhöhung der 'Vorzugspreise. — Bei Barzahlung
höchster Rabatt . Freie Lieferung. — 14 Tage
Probezeit. — 10 Jahre Garantie . Tausende
von Dankschreiben aus allen Kreisen. Jllustr.
Katalog m. Vorzugspr. sofort postfrei. Kurze Zeit
gespielte Zlistnimenle in allen Preislagen . I' tzi

Ein gut erhaltener kurzer Flügel zu kaufen
gesucht. Offerten unter J». « Tagbl.-Hanpt-
Agcntu  r, Wilhelm st ruße 6. , 6509

Zwct Mcister-ViWm
zu verk.

ES. BB eiitoiu »» mm, Mülle rsi raße 9, P art.
Speisez., 2 Salon -Garn . (1 Seide n. 1 Plüsch?

mod. u. bill., Sekr., Waschkom., Spiegel-, Kleider-
u. Kiichcnschr., Betten, Bersch, v. Herman ustr. 12. i.

Engl. Messingbett, Komm., SchreibtischsefsxD
Stühle, ' Tisch, Kucheubr. b. z. vk. Riehlstr. 22, P . ^
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Wegen Umzug
nach meinen neuen Geschäftsräume » verk.

zu jedem nur möglichen Preise:
Ein Posten gut gearbeiteter Schlafzimmer , Wohn¬
zimmer , Küchen- n. Spiegelschrk ., Vertiko , Schreib¬
tische, 1- u . 2-türige Kleiderschränke, Garnituren,
Sofas und dergleichen.

E'nlir , Goldstosse 12 , __
ooin 1. Oktober ab Blcichstraße 18, Weißes Rößl.

Miesvaderr er Tagdlarr. Mittwoch, 22 . August 1006. Seite 13»

. , Lebende Palmen̂
wieder in großen Mengen , eingetroffen . Oben-
gnianntes eignet sich vorzüglich zu Geschenken,
in . An -nii , ! ! Herrnmühlgasse 8 !! Kein Laden .

Zwei Oleanderb . b. z. ok. Bismarckring 12, 2.

Gut erh. Möbel , dar . 2 vollst . Nußb .-B -tteu
1 zweitür . Kleidcrschrank u. Sport -Kinderwagen zu
vk. Zu crfr . Bismarckr . 36, H. Frotteur Luders.

Mod. Kamcltaschcn-Sosa,
neu » billig zu vcrk. Orauieustr . 10» 2 . S t»

Eine nur 3 Monate benutzte moderne Salon-
garuitur » Sofa u . 2 « effel, roter Plüsch, und
ein Eiöschrank zu verlaufen . Vormittags anzu-
feben Schwalbacherslraße  28 , 2 l.

R . Plüschsosa,  gu t erh ., zu vk. Elisabcthen str . li
Vcrstellb . Ottomane , 150 Konservc » -

gkäfer zu verkamen Gr. Burgstraße8, 2.
Sofa u. Belt bill . zu v. Dreiwcidenstr . 7, 2 l.
Wegen Stcrbesall w. autike Möbel » als.

Schönes eingcl. Kanapee , 2 große m. Bronze verz.
Spiegel , Glasschrank , große u . kleine Standuhren,
schwärz. Tisch, 1 Spieltisch , 6 gewundene Stuhle.
Pose , Figuren , Lüster , Oelgemälde , Stiche , Silber
billig verkauft Niehlstraßc 22, Part , l.

Wege » Platzmangel zu versaufen:
1 modernes elegantes Schlafsofa , 1 eleg.
Wandspiegel , 1 moderner , fast neuer
Schreibtisch -Stuhl , geschnitzte eichene Holz-
tenbe Rndesheimerstraste e3 , Part , links.

Schöner 2-sitz. Kamcltaschcn -Diwan sehr billig
zu verk,  Sinh . Jabnstrnße 3, H. P . r.

Waschkommode in. Marmor-
platte für M. 15, sowie 8-eck.

tmit . Ebenholz -Tisch für M . 8 wegen Raum-
niange l zu ver kaufen Z iet cnring  10 , 3 rechts. _
' Eichcu -Bücherschrank zum Preise v.
za . 100 Mk. zu kanfcu gesucht. Off . u. SV SSS
an den Tagbl .-Verlag.

Lvcgcn Umzug spottb. zu vcrk.: 1 echt.Rnßb.-
Bücher - ob. W.-Schrank , 2 Setten , 1 Trumcau
m.  Mannorpl ., 1 Wicgstnhl Rheinstr . 26, Gth . 1 l.

Bücherschränke, Schreibtische in Nußbaum u.
Mahagoni , Betten , Schränke , Tische, Spiegel,
Sofa / einzelne Sessel . Eisfchrank , Gaitcntische,
Waschinanqc , Lüster und Lampen usw. b. z. vcrk.
Adolfsallee 6, Hinter !,. Part.

Zwei schöne große Kasscnschränke, Pianino,
verschied. Ladcnclnrichtuuge » billig Walramstr . 12s

8»^, ^Spicgelschrauk , Waschkommode m.
Spiegel , Schränke b. zu vcrk. Wcstendstr . 1, 1 r.

.Ein - und 2-tür . Kleiber - und
wr — aa.  Küchcnschränke , Vertiko , Brand-

kiste. Bettstellen . Kommode, Anrichte , Tische usw.
zu vcrk. b. Schreiner V !,»»- » . Sch achtstr . 25.

Ein - u. zweit/ Kleiderschr. v. 12 Mk. an.
1 Kanapee , rund . Tisch u. 3 Stühle (Mahl ), Pol.
Kommoden , Küchenschr. mit Glasaufsatz von
12 B!k. an , vollst . Betten 20 Mk., ganz oder get.,
Kindcrbcttst . . Anrichte mit Aufsatz f. 6 Mk. zu
verka ufen llik Hod istütte  l ik._ __
1 Ein neuer eintütigcr Kleiderschrank, ein Tisch,
eine Waschtoilettc zu  verka ufen Albrechtstr . 43, 2.

G . erh . Eisschrank bill . zu vk. Rödcrstr . >9, P.
Eisscbrank , gut erh., bill . zu vk. Älbrechtstr . 34.
Ausuellfchr . m Glastür ., Erkergest . m. Glaspl.

Lüster , Dezimnlwagc , versch. Reale , Faßgestell rc
billig zu verkaufen Frankenstraße 9.

Eine Nähmaschine (Schwingschiff), näht
vor und zurück, unter Garantie billig zu verkaufen
Saalaassc 16, Kurzwarcnladen

Lots Pendel -Waschmaschine , fast neu, b..
zu verk. N. Dreiw eidcnstraße 6, P . r.

"Eine Ladeneinrichtung billig zu verkaufen.
Näheres Knrlstraßc 20, Part.

Scliönc »nafftve Theke (Marinorpiattc ), weiß,
verschiedene Reale , Schrank wegen Platzmangel
billig zu verkaufen Castellstraßc  1.

Eis . Schild zu verkaufen Blcichstraße 19.
Ein schönes Break und ein
schönes HaU'verdcck gebe

billigst ab. Nähere s Tagbl .-Verlag.  Bx

Break, fast neu , billig zu ver¬
kaufen Biebrich a . Rh
Adolsstraße 3.

Schneppkarrn u . Geschirr zu v. Bleichstr . 19.
FcderroNc (Natur) z» verk. Aorkstr. 16.
Ein gevr. Handwagen billig zu verk.

i ». ia  rcii «, Lniscnftr . 35
(gebt . Kinderwagen b. z. v. Walramstr . 5, 4.

' Et, » eleganter weißer Kinderwagen zu
verkanten Gneisenauslrnßc 10, 2._

Ne MUMM 13| Landhaus
^ __ . in -1, tii' rf eil. zu »erm.. sofort

^»r Vereinfachung des geschäftlichen
Verkehrs bitten wir unsere geehrten
Auftraggeber ,alle unter dieser Rubrik
uns zu uberweisenden Anzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.

Der Verlag des Wiesbadener Tagblatt».

Zwei strebsame Kollegen suchen irgend
rentables Geschäft zu kaufen oder zu pachten.
Offerten u. C . 2 2 « an den Tagbl .-Verlag.

Partiewaren,
sowie ganze Warenlager zu kaufen
gesucht. Offerten unter s®. SS » an den
Tagbl .-Verlag.

Mer will den lMMu Ureis erzielen
für gctr . Herren - u . Damenkl ., Schuhe , Gold - u.KÄ ri.KWcr.» elMMrA.

Keine Prahlerei. -
Reellen Preis für gebr. Herren - und Damen-

kleidcr, Uniformen , Schuhwerk zahlt

inlto We»W. D.ÄLÄ-L -.
Fr. Knstig, .
empfiehlt sich den geehrten Herrschaften zum Ein¬
kauf alter Herren -, Damen - ü. Kinder -Garderoben,
Gold , Silber und Brillanten , Möbel , Betten,
ganze .Nachlässe und Partiewaren aller Art . Zahle
ohne schreiende Reklame wegen eigenem Geschäfts-
bcdarf nur die denkbar höchsten Preise . Goldgasse 15.

A. Geizhalz, Metzgergasse 25,
kauft zu hohen Preisen v. Herrschaften gut erhalt.
H.- u. D .-Kle>dcr, Möbel , ganze Nach!., Pfandsch .,
Gold - u. Silbersach ., Brillanten. A. Best , k. i. H.

mit Garten , zusammen II ar 06 qm groß , tft
wegen Sterbefalls sofort zu verkaufen . Nach-
frägen im Hanse selbst, sowie bei dem
Vertreter der Erben , Justizrat rs --. Aiuertä.

Rentable Etagen-Billa,
nahe Sonnenbergerstr ., hochherrsch, einger .,
gänzlich vermietet , ist preiswert zu verkauf.

A.  Herman , Rheinstraße 43.

■SMcue 2x 5 -Zimmcr -Billa mit Stall :c., Ende
Sonnenbergerstratze , f. nur 57.000 Mk. zu v^ck.
Feldger . Taxe 50,000 Mk., Mietertrag 3000 Mk.
Offerten unter SÄ. SS « an den Tagbl .-Verlag.

2 Willen
mit allem Komfort der Neuzeit
ausgestattet, an der Alleeseite der
vorderen Biebriclierstrasse 37u.39,
in der Nähe des neuen Bahnhofes,
mit herrlicher Fernsicht — je
10 gr . JZiinmOr und reicht.
Zubehör — per 1. Oktober zu
verkaufen. Wolml . Diele,
Veranden, Terrassen, Zentral¬
heizung, Gas und elektr. Licht,
kaltes und warmes Wasser, ge¬
räuschlose Klosets,Diele,Treppen¬
haus u. Speisezimmer mit Eichen¬
holztäfelung, Hartgipsverputz in
sämtlichen Räumen, Vacuum-
Beinigungs -Anlage

Eckvilla 85,000 Mk.
Frontvilla 80,000 Mk.

Näheres Fr . Brosemle,
Architekt, Luisenstrasse 3.

O
A

preisw . zu vcrk., ev. zu verm ., sofort oder
spät ., 8 Z ., Diele , Bad u. Zubeh ., 51üche,
Waschk.. Büqelz ., 2 gr. Keller, s. Wcin-
u . Köhlens, , 2 gr . u . 4 kl. Mansarden,
Trockenboden , 2 Eingänge , 700 Quadrat¬
meter großer Garten . Eignet sich auch
für kleine Pension . Gest. Offerten unter
E>' . an den Tagbl .-Verl.

LMiliis im LogeMrz
zu verkaufen.

12 Zimnier , Küche, Badezimmer , Wasch¬
küche k ., Stallung , Wasserleitung , großer
Garten , 1,2 Hektar Gelände . 3—4 Kilometer
von Bahnstationen , nahe am Wald , Preis
45,000 Mk. Anfragen von Agenten bleiben
unberücksichtigt. Näheres durch Wuänik
Mo «»«-, Frankfurt a . M. , unter
P . 84 . F . «SS » . (F . cpt . 2655 ) 3? 119

ma,  Frequentiertes Gasthaus mit Garten,
direkt am Bahnhof einer Nassauisch. Amtsstadt,
guter Konsum , weg. Krankheit der Frau für
50,000 Mk. mit 10.000 Mk. Anz . zu vk., auch für
Biemiedcrl . fehr gut . «V. lmand »%onnu8ftT, 12t

Prima Restauration , gute feste Kund¬
schaft, sehr preiswert zu verk. Näh . Bleichstr . 29,1 l.

Gutgehendes Kolonialwarengesch ., mittl . Rheingau.
mit Haus und Garten krankheitshalber zu verk.
Off . u . >» . S8« 4 an  den Tagbl .-Verlag.

Bad Nauheim.
Hotel garni , neues Haus , 2 Jahre bestehend,

gut prosperierend , unter günstigen Bedingungen
zu verkaufe » . Näh . unter 8? . «8- « SS an
E8»,doif Mosse , Frankfurt a M . F119

r
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Die besten Preise zahlt immer noch
Fr. Drachmano, MeUerglllse 2.
für getragene Herren - und Damenklcidcr , Möbel,
Gold , Silber , Brillanten . Bestell , per Karte gen.

Schöne Billa
in Wiesbaden,

und wer nicht, soll sich gcfl. überzcuaen , daß Frau
«»«-o . - tmt , Metzgergaste 27 , die einzige ist,
die noch nie dagcwesenc Preise bezahlt für wen.
gebr. Herren -, Damen - ». Kinderklcider , Schuhwcrk,
Gold , Silber , Dtöbcl , g. lliachl. rc. Postk. genügt.

Schicke Damenklcidcr (msttlcrc Fi , , .
fort zu kaufen gesucht. Off . unter H8. SSI an
den Tagbl .-Verlag.

Eine gut erhaltene Infanterie -Uniform
zu kaufen ' gesucht. Große starke Erscheinung.
Offerten unter »4 . !F . » hauptpostlagernd.

Möbel , Betten , Teppiche, Oelgemälde,
Mnsikinstrumente , Fahrräder kauft fortwähr.
8, . Her ». Friedrichstraßc 25, Stb.

Gebrauchte Bücher,
alte «. moderne,

zu kaufen gesucht. Offerten unt . I* .
an den Tagbl .-Verlag.

: : :c

Bücherschrank RÄ£
mit Preisangabe V -»kIruti >, Clarcuthalerstr . 5.

Zwei gut erh. emnill. Badewannen mit Gas¬
badeöfen z» kaufen gesucht. Größe nicht über
163 zm. Näh , im Tagbl .-Verlag.  vm

%
♦

I in hübscher Lage , ist billigst zu ver- %
1 laufen . Offerte » erb . unt . S « « *

an den Tagbl . -Verlag . «

Villa Lortzmgstrchr 7,
neu erbaut , in vornehmster gediegenster
Aussübrung . zu verkaufen . Näh . daselbst
beim Eigentüiner

Jakob Wiederspabn.

2 kleine gut rentierende Häuser
SS s »«f A gegen ein Terrain , zirka 30- bis

10.000 Riark ohne Herauszahlung . Offerten
unter >» . S « * an den Tagbl .-Verlag.

OOKGOGGGOGOGOOGOGKOGG

Z VillL l- 3 .NZ8lf3 .886 1,
llirolct am 4 frota 1 und nahe am ©

v- , HVulck , Haltestelle der eleUtFinclien vf)
(• ) ISaEi 10 Zimmer , Küche , Bad , Keller , ®
@ Mansarden , eleg . u. komfort . ausgestattet , <K

luaditvollcr ( ilnrit *u . Yeranden , G
' ' Balkons usw . sofort oder später zu ver¬

kaufen . Näheres durch den Besitzer im
Hause oder durch Artlinr Straus,

zu verkaufen Walram-
stratze 14/16,  2 r.Killderwngcn__

W . Sportw . in, G ., w . n., z. v. Steingaffc 30,1.
Sportw ., G .-R., bill. z. v. Rettelbeck str. 5, S b. 2.

- Sportw . m. G -R. f. 8 Mk. Mnrktstr.  13 , 2.
Da men-Rad,Fre !l.,65Mk . Schwalbac hcrstr.19.

Einige gebr. Fahrräder billig zu
verkaufen Hermännstr . 15.

Fahrrad mit Freil . b. zu o.  Riehlstr . 22, P.  l.
' Ein starkes .Herrnrad mit Freilai,f weit
unter P re is (90 Mk.) zu vcrk. Römertor 5, 3. Et

Ei » fast neuer >>crd zu ver¬
kaufen Ncrotal 22.
Zwei fast neue, vernickelte

^ ^ Dancrbrand -Defeu (Riesner).
nässend f. gr . Saal od. Restaurant , sind ü90Mk.
zu verkaufen . Anschaffungspreis 300 Mk.Billa Frank, Lebcrb crg 6a.

Weist cmaill . Gasofen mit
gs»,—.w  farbigen Fenstercheu für

mittclgr . Zim . billig verkäuflich Emserstr . 44 , P t.
Hängelampe , Waschtisch und Llogel-

käfige billig zu vcrkaufcn Hellmiiiidstraße 32, 1.

Eisernes Tor.
zweiflügelig , mit schön geschmiedetem Oberlicht
2 m breit und ca. 3,30 n> hoch, zu verkaufen *
__ Langgast « 27 , im Hof.

Äunstschm.-eis. Fahnensch . Adlerstr . 49. Meier.

Gebrauchter Gasbadeofen zu kaufen ges.
Näheres Tagbl .-Verlag. _Du

Zn kanfen gefudit 200 gebrauchte Bandicle.
4 - 4,50 Bieter lang , 5 Zentimeter stark. Off . an
«»«to BeiinUe , M ain z, Ertballlr. 7. F38

Champagner -, Wein -, Kognak-, Wasserflaschen,
ultcö Eisen , Papier , Linupcn . Dietall , Gummi u.
Neutilchabf . k. u. h. p. ab Sdi . Still , Blüchcrstr . 6.

Papageis
sprechender, zu Fnufcit gesucht. Off . u.
an den Tagbl .-Verlag erbeten.

Mkielfach vorgekommen « Mißbräuche
geben uns veraiilassung zu er¬
klären , daß wir nur direkt«
Gffertbriefs , nicht aber solche
von Vermittlern befördern.

Der Verlag des Wiesbadener Tagblatts.

Immsvrttc-r ?it urdsnufctt.
^ 0

| Villa mit Ml %
♦ Zimmern etc ., Stallung , Remise und park - ❖
^  art :gem Hintergarten zu verkaufen . ^
H J . Meier , Agentur , Ta iiiussti . 28 . ♦

Immobilien -Agentur , EmserstraJse 6.

KlHKEMEOKGGOKTKGGWMG
Eckhaus mit Kolonialwarengeschäst,

in guter Lage, zu verkaufen . Offerten unter
7i °S an den Tagbl .-Verlag.

Große Gelegenheit.
Schöne eleg Billa » Nerotal -Lage,

für 2 Familien , evcntl . eine gröstcre
cingcrichlet , gesündeste Lage , zirka .7
Mk. 10,000 unter d. HcrstellnngS - L
preis zu vk. «»lto sc»>̂ « l,Adolfstr. 3. a?. Tausche mein schönes Hans

in guter angenehmer Lage gegen solches, wo ei»
Laden vorhanden ist odcr gebrochen werden kann,
in guter Geschäftslage . Off. unter «/. SS # an

, den Tagbl .-Verlag.
SH. Wohnhaus mit gr. Obstgarten preisw. zu

vcrkaufcn . Näh . im Tagbl .-Verlag , Dy

HüNs,
I 4 Etagen , in nächster Nähe des Kochbrunnens,

auch zu PenswilSzwcckcu sehr geeignet , verkauft
L . 8» ittinu » >>. GeiSbcrgstraste u0, 1.

ißnilirs MWgliniWiilk
mit Vorder -, Mittel - und Hintergebäude , 2 Höfe,

Bahnhofsnähe , verkauft bei 15,000 Mk. Auzalp.
B<; . H4iununij ii . (Äcisbcrgstr . 20, 1.

iNentableö herrschaftl . Haus mit Garte »,
in feinster Loge, sehr billig z» verkaufen . Offerten
smt> A. *0 . -» postlagernd Bismarckring.

MFWMHÄtl

^ .6u.666rs1: IcostlDar A6t)aut63

im Schwarzwald J
zu verkaufen . 4

(Weier , Agentur , Taunuistr . 88 . ^

Willen-Bauplatz,
bis zu 40 Ruten , vord . Dambachtal , zu verk,

Off . unt . O . SS » an den Tagbl .-Bcrl.GiitteiilielihÄerL'LS ,Ä
An - und Abzahlung crlverben . Offerten unter
8 . SU » an den Tagbl .-Berlag.

Westen (Ueberried ).
102 Ruten ,erbteilnngs-

halber zu verkaufen. Anfragen unter 4L- SS£
an den Tagbl .-Berlag . .GrrmdstUcke(Aecker)

in Wiesbadener Gemarkung sind zu verkaufen.
Speknlative und fichcrste Kapitalanlage.
Offerten erb. u. jjä o. b. Tagbl .-Verlag.

ImmovMrn tu  kaufen gesucht.

Billa gesucht!N
oder kl. Etagenhaus in Wiesbaden oder Umgebung;

ein rentabl . Zins - urtb Geschäftshaus öene
Lage Blainz — wird in Tausch liegebcn. Nah.
d. tj.  BlHrSi » rd , Agent , Mainz , Gr . Blerche43.

Rentables Anus sä ““Ä ™“SS

Zu naher Umgebung Wiesbadens
wird ein Landhaus odcr zur Bebauung
ein Grundstück (für Hüynerzuchtanlage
geeignet ) gesucht. Gefl. Offerten mit aus¬
führlicher Beschreibung , genauer Große und
PreiSang . u. ir . Sfi ® an den Tagbl .-Verl.

Haus in der Innenstadt,
alt od. neu , in Geschäftslage , zu kauf. ges. ohne
Agent . Offerten u. » . M . » 1 » Per Post an
Ann .-Expedition Excelstor , Wiesbaden.

Haus im Zentrum der Stadt zn
r/keNilNNev kaufen gesucht. Agenten verbeten.

Offerten unter 8 . SS » an den Tagbl .-Verlag.

Grundstücke £,4“""
Heifner , Seerobcnstraße 27.I»

eaBSESSSEESSnHSHOSsa !» ® !̂ fESi

mmmmv

mit großem

ji o >ius Aiistaii «, Schiersteinerstr » 13.

paffendes rentables Hans
Nevcrschust zu verkaufen.

he
ir- \]

Zweifach rorgekoinmene Mißbräuche
geben uns Veranlassung zu er ^
klären , daß wir nur direkte g
Osterthriefe , nicht aber solche |
von Vermittlern befördern.

Der Verlag des Wiesbadener Tagblatts.

C -rUitottsn m verieUren.

^ Kapital |
gegen Verpfändung von Immobilien ^

wai  leihen sncht 9 ;
wende sieh gefälligst an ^

JI . SB ei er , Agentur , T «a.iai:s3i «s4r . S8 . ch
♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦
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iHypothekenkapitalien jeder Höhe, bis
l Wertes, niedriger Z'
i Vertretung. " "

- .. . . . . .. '/3 des
Zinsfuß, stets zu vergeben in

S°r>,»» ,z. Taunusstraße 12.

HypoLheken-Bank-Bneean
V . K.LSOL-LG WGZLLGR'-

Kaiser-Friedrich -Ring 83,
Berte , der Schlsf. Wsden-Kerd.-Mkt. -
Bank und Berliner Banken , hat noch
Hyp.-Kap. zur 1. Stelle abzugeden,
ebenso Kap. auf Jnduftrie -tWetkr. Ges.
80.000 3. Hpp. innerhalb 60°/o Taxe. Ges.
10.000 2. Hyp. mit 7 »/o Nachlaß. 6104

Arrszul. attf2. Hypoth.
find 120,000 Mk. in vettedigen Beträge « .
■Offerten bitte unter O « 766 an  den

Tagvl .-Verlag zu senden.

Itöjp Küsttal auspl.
auf 1. Hypotheken in Beträgen von 80,000

' bis 800,000 Mk. und hSker zu billigem
ZinSfutz für gleich oder später . Offerten
erbeten uttter Sß © an den Tagbl .-ÄerlaK.

40.000  Mk . rkÄtf £
zuleihen. Off. u. W. »SS an den Tagbl.-Verl.

33.000 u«S 8509 Mk.
1. Hypothek aus Land zu vergeben.

Man teersritaus ©!», Niehlstrabe 16,
Immobilien- u. Hypotheken-Agentur.

18—25,000 Ntk. auf gute Hyp. zu vergeben.
Näheres Bleichstraße 29, 1 links.

lv —15,000 M ?» aus gute 2. Hypothek zu
. 4Va7» aus,uleiheu . Off. u . « . 85“

postlagernd Schützenyo fft raße.

Capitalien x« leihe « gesucht»

Mk. 80,060 .— auf 1. Hypothek per
sof. od. späterz. Zinsfuß v. 4—47s% gef.
Off. v. Kapitalisten erb. Rheinstraße 43, 1.

80,000 Alk. gegen prima da. erste
Hypothek ,u 47*- 47a% aus Laxe
von 880,000 Mk. gesucht. Off. u.
«»*. s,. S48® postt . Berliner Hof.

:6ää

I M. 40000 als 2. Hypothek zu 47-7»
p. sofort od. später auf Haus i. d.Adelheidstr.
aufzunehmcn gesucht. Näh. Rheinstr.43,1 r.

1.lpt1). 35,000, Taxe 66,000, 4-/»°/°,
000, „ 40,000,
100, 9400

aufs Land gesucht, Nähe Wiesbadens. Off.
an Max mseji-gfiiffiwsei», Niehlstr. 16.

25—80,000 Mk. gegen prima 1. Hypothek
auf ein neues Harrs im Krrrviertel vor»
vermög. Eigentümer gesucht. Offerten
unter »ft . Sei «. 55 “ postl. Berliner Hof.

ÖffUSF*»1 Et « guter Restkaufschillirig vor»
25,060 Mk., auf einem sehr

- rentablen Hause ruhend, wird mit
l Haftbarkeit und Nachlaß zu zedieren

gesucht. Offerten unter » &» i ». so « «
postlagernd Berliner Hof.

21- 82,060 Mk. auf 2. Hypoth. auf
Haus in der Luiseustr. zum1. Oktober auf¬
zunehmen ges. Off. Rheinstr. 48, 1 r., erb.

29,000 Mark $ K.ÄE
Agenten verbeten. Offerten unter » ssstud
im Tagbl.-Verlag niederzulegen.

Ges. 20,600 Mk. auf prima 1. Hypothek
i 47«—43/<*/«. Gest. Offerten sub A. SS.. ©
postlagernd Bismarckriug.

16,000 Mk. per sofort oder später
„ als zweite Hypothek auf Geschäfts¬
haus gesucht. Offerten vom Selbstgeber unter
Hü. S« L an den Tagbl.-Verl.

Gesucht
unter 5R. ssi an den Tagbl.-Verlag.

PM" Eine zweite Hypothek von 15,000 Mk.
i von sehr pünktlichem ZinSzahler gesucht . Off.

unter fi«. »38 an den Tvgbt.-Vcrlag.
Restkanf, Ia, 6 °/o, za. 12,600 Mk., fällig in

16 Monaten, mit Nachlaß zu verkaufen. Off.
unter «l. »»# an den Tagbl.-Verlag erb.

Küche2. Apothell von 11,000 Mk.,
1. Hypothek Landesbank 22,500 Mk., wovon jährl.
2 °/o abgetragenw., auf 1. Okt. Taxe 45,000 Mk.
Offerten unter «t. »88 an den Tagbl.-Verlag.8000 Mark
s . «SS an den Tagbl.-Verlag.5—«W« Mk.

attf gute Nachhypothek gesucht, wenn auch
nur auf kurze Zeit. Zinsfuß 6 "/«. An¬
gebote ft . «SK a» den Tagbl.-Verlag.

3009 Mk.
als Darlehen auf ein halbes Jahr gegen sofortige

Vergütung von 126 Mk. gesucht. Doppelte
notariell geprüfte Sicherheit. Offerten unter

SSL an den Tagbl.-Verlag.

S Mk.2500-8000 als 2. HypothekIaufzunehmen gef. Näh. Rheinstr. 43, 1 r. fi

MWsWmimr'lST’iÄ
gegen hohe Zinsen auf 1. September. Offerten
erbeten unter JT, SSL an den Tagbl.-Verlag.

xur Vereinfachung des geschäftlichen
' ' Verkehrs bitten wir unsere geehrten

Auftraggeber,alle unter dieser Rubrik
j uns zu überweisenden Anzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen-

Dev Verlag des Wiesbadener Lagblatts.

Bo« - er Reifs
zurückgekehrt

Dr. Alton Pfeiffer,
_Weinstraße 31. _

LchlWe Anerkennung.
Ich war von meinem 15. bis zum vollendeten

22. Lebensjahre krank. Die ganzen 7 Jahre litt
ich an argen Regelstörungen, unterdessen auch an
Bleichsucht mit großen Müdigkeiten, zudem Jahre
lang am Darm und die beiden letzten Jahre oben¬
auf noch sehr schwer am Magen. Die Herren
Acrzte gaben sich die größte Mühe, mich gesund
zu machen, aber ihre Kunst war ohne Nutzen, selbst
mit etwa 30-mal AuSpumpen des Magens ver¬
mochten sie mir nicht mal Linderung des Magen-
lcidens zu verschaffen. Aus der verzweifelten Lage,
in der rch mich nun befand, befreite mich Herr

in Wiesbaden, Bleichstraße 43, indem
er mich mit 2 Verordnungen von den schweren
Leiden erlöste.

Fräulein ÜSöäasn,
in Höchst 6. Gelnhausen.

r, wi.,
IfceMtt &t © .

Zpnatelier für Frauenn.Kinder
ÄHorilastrasse *8, Massige Preise.

Architekt msd
Bmrgewertsmeister

sucht in ein solides Baugeschäft, Zimmcreigeschäft
oder ähnliches Geschäft der Baubranche als Teil¬
haber einzutreten, ev. ein solches käuflich zu erwerben.
Gefl. Off, unter M. SG8 an den Tagbl.-Verlag.

TeUhaver.
Eins gut arbeitende Maschinenfabrik sucht

einen Fachmann zur selbständigen Leitung mit
10 Mille Kapital als Sicherheit. Offerten unterS«5 an den Tagbl.-Verlag. _____

Brillante
Existenz!

Entschlossene, sofort freie Herren mit mindestens
Mk» 5000.— zur Beteiligung an sensationellem
Unternehmen gesucht. Offerten unter „fteoll“
an lSi*ase «»stelBi L "Vögle * A.-flir.,
Frankfurt a. M. E68

fmith  itittt Jiaarettenfabrik,
sehr leistungsiähig, richtet noch einige Geschäfte ein.
Kleine Kaution u. Einrichtung erforderlich. Off.
unter « . SS« an den Tagbl.-Verlag.

Geld-Darlehu ohne Borschuß,
b°!o Zinsen, ratenweise Rückzahlung. Selbstgeber

Berlin 89, Apostel-Paulusstr. 21.
Rückporto. _ (Bag.6299) F110

Darlehem
direkt vom Bankgeschäft gegen Sicherheiten als
Verpfändung des Hausstandes rc., in Raten rück¬
zahlbar, beschafft 6510
____ _ TU . Menzel . Albrechtstr. 14, 1.

Privatgelder
zur 1. Stelle sucht

fS. üa i6mim .il Geisbergstraße 20, 1.
Wer leiht einem strebsamen Mann, der in Ver¬

legenheit ist, 150 Mark auf ein Jahr gegen gute
Zinsen und Sicherheit? Offerten unter' » . »SK
an den Tagbl.-Äerlag.

Wechsel von 700 Mark von
_ , einem vcrm. Kaufmami, in nächst.

Nähe, gebe für die Hälfte ab. Offerten unter
w . SS-L an den Tagbl.-Verlag.

Für einen eleg., neu patent. Artikel wird für
Wiesbaden zum Besuche

enr fcincrerPrivat-
Kundschaft gegen hohe Provision gesucht. Offerten
unter kr. » SA au den Ta gbl.-Verlag.

Herren und Damen
mit Bekanntenkreis bietet sich Gelegenheit, durch
Zuweisung von Personen für Lebensversicherung
bei einer der bedeutendsten und vorteilhaftesten
deutschen Lebensversicherung auf Gegenseitigkeit
einen namhaften Nebenverdienst zu erwerben. Die
gewünschte Tätigkeit ist durchaus reell und diskret.
Gefl. Offerten unter ®. SS» an den Tagbl.-
Vcrlag erbeten. _ '

Stiche
zum Vertrieb eines patentamtlich geschützten Artikels
passende Personen. Offerten unter SB. SSL an
Den Tagbl.-Verlag.

Achtrmgl
60,0# Mark! "Ml

sind fiw Kapitalisten sicher zu verdienen bei absolut
sicherer und besserer Anlage als erste Hypothek.
Das angelegte Kapitol verzinst sich sofort mit 57».
Dazu erforderlich zirka 100,000 Mark. Aa-ntcu
verbeten. Offertenu. M. ® Tagbl .-Haupt-Ägent.,
Wilhelmstraße6. 6521

an '/» Theaterplatz, Part.
«S-V-I »4«£' *-&• oder zweiter Rang, gesucht,

A. 5E. III . postlagernd.

Zwei Achtel
-AhSNNemeNi,

Tüchtige Masseuse
empfiehlt sich in und außer dem Hause«,
Rheiustraßs 5l , 1. Etage.

1. Parkett, nebeneinanderliegcudePlätze, gesucht
Viktortastraße 23. 6520

Neu aearMeter Bereiu
sucht noch einige Vngere Herren aufzun. Solche
Herren, welche geneigt sind beizutr.. wollen genaue
Adresse unter «». 568 im Tagbl.-Verl. niederl.

Dame,
anfangs Dreißig, sucht selbständigen

Wirkungskreis
zur Erziehung mutterloser kleinerer Kinder und
Führungd.Haushalts. Offertenu. M. SS. läiSS
an ttndolf Mos »«, Nürnberg ._ ffll9

Billiger 6°i9
Mittagstifch.

Kaffee -Halle am Hessisch. Ludwigsbahnhof.
Kantine im Güterbahnhof, Dotzheimerstr.

Privat-MiMstisch NT »»
Reform -Restaurant.

Mrndtstratze 8, nächst dem Kaiser-Friedr.-Iiing.
Feinbürgerlicher Mittags - u . Adendtisch.
_Besttzerin M. Winter.

Umwöhliert.
Feine Dame sucht zur Mitbewohmmg einer

kleinen Wohnung eine gebildete ältere Dame. Off.
unter € . SSL an den Tagbl.-Verlag,

Offizlerswitweo. Kind, möchte groß. Wohn,
teilen. Gefl. Off. W. SS. po stlagernd. 6517

Fuhrwerk aller Art per Fcderrollc wird
angenommen Römcrberg 25.

Rat irr Rechtssachen»
Mnsfetzen vor» Schriften,
Einziehen von Forderungen.

Bnreau
PSf ” Rheinstratze 65, 1.

Schreibmaschinen-Arbeiten
und BervieLfLLLiMUgen

fertigt fehlerfrei in kürzester Zeit zu konkurrenz¬
los billigen Preisen die

Hanseatische Schreibstube, Kirchgasse 30, 2

f Reparaturen
E und Lieferung von Eirsiaizielle »» an
| JunkerL Ruh- Oefen
M und sonstigen Dauerbrand- Oefen werden

bestens ausgefilhrt durch
B ICarS Waldschmidt,
@ Spezial - Geseliäft für Öefen und Horde,
ch Dotzheimorstr. 39. — Telephon 2975.

Ostnscher Mßser, Kirchgüjse 19.
Zuverlässiger Fachmann
«nrpstehlt sich zur Unterhaltung v. Zentral¬
heizungen. Zu erfrag««» bei •§. Mittel,
Schierstet,rerstraße 10, Mtib. 8 St.WsLiereu
von Möbelnu. Klavieren wird aufs Feinste aus-
geführt. Anstreichen, Lackieren der Möbel besorgt
sdinell und billig «S. üS«r»r-»ti «, Nerostr. 9.

Potiercu und Mattieren der Möbel und
Klaviere bef. bill. u. gut «f. «Slieselie , Schreiner,
Scharnhorststr. 36, V. P . l., Gneisenaustr. 4.

Mtöbel werden billig aüsgebesscrt und poliert.
Hey , Weißenbürgstraße3, Part.

Polster - unv Tapezier-Ardeiteu , Neuan¬
fertigung wie Slufarbeiten, werden sauberu. billig
ausgeführt Dreiwcidcnstr. 1, bei ®*. HBavid.

Kleiderw. ang ef. u. gcänd. Gcisberg str.11, V. 1.
Perf . Schneiderin sucht Kunden in u. auß.

dem Hause.  Nömerberg 16, Laden._
Erfahrene Schneiderin, vcrsch. Jahre in

ersten Geschäften Berlins und hier, empf. sich in
uud außer dem Hauie. Philippsbergstr. 1, Flip.

Jiu Ans. v.Bluß, Hauskleid, u. Ausb. v. Kleid.
u. Wäsche empf. sich Fr. 8«.-1«mata , Slbktflt. 8,  4.

Fräul. empf. sich im Ausbess. v. Kleidern u.
Wäsche. Nah. Biebricha. Nh., Castelcrstr. 7, 3.

Näherirr empfiehlt sich zum Äusbessern von
Wäscheu. Kl., auch eins. Kl. u. Kinderkl. werden
anqefertigt. Schwalvacherstr. 17, Stb . 3. St.

Preislage gestickt
Monogramm - Stickereien
werden geschmackvolln. in jeder
Hochst ätte 2, Hinterhausl St.

Handstritken w. bill. bcs. cktzrabenstr. 24, 2.
Wäschez. Wasch, u. Birg. w. n. angen. b. saub.

u. bill. Ausf. Fr . Zimmcrmanu, Blüchcrstr. 6, 1.
Wäschez. W. u. B. w. angen. Hellmundstr. 35,1L

Wäsche! Hotel-, Pens.- n. Herrschaftswäsche
w. a. u. gebleicht» Näh. Wal ramstr. 25,  Stb . 1.

S tärk wäs chew. angen. Luiseustr. ZlZgH
Wäsche zum Waschen und Bügeln

wird jederzeit angenommen u.
gut u. billig be sor gt. Eig. Bleiche. Jahnstr. 14, P.

Wäs chez. W. n. B. w. angen. Hoch str. 4,  P.
Waschez. W. u. B. w. a. Bertramstr. 20, Ri. 1 r.
Ucbernehme Herrsch.-, Hotel-u. Frcmdenwäsche

bei schnelleru. billiger Bedienung. Dieselbe wird
stets  gebleicht. Goldgassc 15, 2 St . Postk. genügt.

Aerztl., gepr. Masseuse empfiehlt sich in und
außer dem Hause. Riehlst ratze 12, 1 l.

j »»„$e Masseuse
empfie hlt sich. Schulgasse9, 2. Etage._

Mflnfipitr?« ' ürztl. empf., Schönheitspflege.INUMUlttr , Goethcstraßc1, 2. Et.
Maniküre.

Röderstra ße 41, 1. Stock, Ecke Taunusstraße.

Hühneraugen
eingew . verdickte Nägel entferne fchmerzl,
H . Krauch , Luisenftr . 43, 1, v . 10—12,3 —5.

fr
und .Hautleideu heile radikal. Verzweifelt«
alte Fälle, Quecksilbervergiftung. Warne vor
QuecksilbcrkurenU

Robert Dressier,
Konsulent für Naturheiibehandlung^

Sprechstunden: vorm. 10—11, nadim. 4—5, '
Göberrstr. 13, Part , (am Bismarckring).

<?»74«UÂ wendcn sich in a. diskr. Frauenleid^vertraucusv. an eine crf. Hebamme.
Off, mit Rückp. u. A.  SK » an den Tagbl.-Verl
MU ünden Aufn . Rat diskret

IMItlfiM F,aH Kram3 ’
8 » jTO M fe" I i| früher deutsche Ober-

MM ®W hebamme, F11S
TerväeFS , rwe ^ piMtay 75.
Best. "Klr»d wird in gute Pflege genommen!

Offerten unter 8. postlagernd Eltville.

MrAjktte MMM gtooustr. 2<O
Vdh. Part.

Phrenologin»
die berühmte! Zrt spreche« für Herren « „
Damen zu jeder LageSzett. Walra«»-
straff« 4, 3. Etage. (Kein Hinterhaus .)

Heirat.
Ingenieur, 26 Jahre, mit Vermögen und

in guter Stellung, suäft zwecks baldiger Heirat
die Bekanntschaft einer jung, vermag. Dame,
welcher cs daran gelegen ist, sich ein gemütliches
Heim zu gründen. Strengste Diskretion zugestchert,
Gefl.^ Angebote mit Photogr. werden erbeten
Unter 84. W. 19S § an E&wiloir .VSosse.
Cöltt. (Ko pt.3558) F 119

Staatsbeamter in Wiesbaden, Mitte 30er, cv.
Gehalt steigend bis 5000 Mk., mit einigem Verm.'
beabsichtigt zu heiraten. Ernstgcmemte Offerten
unter Angabe der näheren Verhältnisse an die
Adresse a © haupthostl. Wiesbaden bald.erbeten. Strengste Versdiwiegenh eit w. zugesichert.

MB" Heirat ! -WM
Braves tüchtiges Fräulein mit 6000 Mar!

Vermögen, 85 Jahre, kath., wünscht sich zu verh.
mit kleinem Beamten oder tüchr. Geschäftsmann,
oder auch älterem Herrn, auch Witwer mit od. ohne
Kinder. Off, unt. w . sss an den Tagbl.-Verl.

Heirat isil Eiferern lernt
sucht gebild. rüstige alleinstehende Dame, 50 Jahre
alt, tüchtig im Haush., mit Barvermög, u. schön.
Einrichtung. Höh. Beamte, ev. p'ensiomcrte, oderSerrcn in gesichert.Verhältn.werden gebeten umfferten u.' SD. »SS an den Tagbl.-Verlag.

Witwer, vermög. Gcschäftsm., w. d. Bek.
älterer Dame im Alter v. 30—45 I . zwecks
Heirat, w. auch fehlerhaft, mit K„ kl. Vermög. des.
Solche, die Wäsch., bügl. k., bevorzugt. Off. untz
kl-. SST an den Tagbl.-Verlag._

Haiti ßimsmilii, &S b«;S»
bckanntschnft fehlt, eine junge Dame kennen
lernen zivecks späterer Heirat. Ernstgemeinte
Offerten mit Bild bei Zusicherung strengster Dis-
freliottu. s*. «S-L an den Tagbl.-Verl. erb.

UiNstt, Hürissr etc.
Kleines Gartenhaus, enthaltend2-Zimmer-

Wohnung mit Küche, großer Parterreraum und
Keller, sowie Stallung zu vermieten. Näheres
Michelsberg 12, 1. Stock.

GeschiiftslokmLe eke.
FaUlbrUUUenste. 7

ein kl. nrrd ein gr. Kaden per I . Oktober,
eckent. mit Wohn ., zn vermieten . Nüh.

s>-ott »vni <i , Goldschmied, i. Hause.
Porkstr . 2» Werkstattf. ruh. Betr. 1. Okt. zu v

mit  od. ohne Wohnung auf gleich
zu ncrmietcn Karlitraßc 20, Part

Großer Loden LKLSÄN
zimmercr re., in bester Lage der Wellritz-
firaßc, sofort oder später zu pcrmicten. Näheres
Wellritzstraße 25, l r.

MKhmrwge « VSU 8 Mid mehv
Zimmert « .

S.

In 6IN6I' in der Halle deslEurliJMtäejg
gelegenen Villa ist die Bel -Etage,
bestehend in 8 Zimmern etc .,

zu vermieten.
TOeier , Agentur , 'E'nuimMsstr . 88.
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Mohmtrrse»» von F Zimmern.
Llkttdlftraste 8» 3, herrsch. 5-Zim.-Wohn. zu v.
In Villa Westerwald, Ende ScnuenbergecstraKe.

nahe Kurpark, ist 5- o. 6-Zim.-Wohn. m. o. ohne
Garten zu verm. Für leidende Pcrs. od. Fam.
m. Kind, besond. gceign. Nah. daselbst v. 2—4.

Wohnungen von 4 Zimmern.
Bülowstraste 13, 2 St ., 4 Zim., Bad. Balk. u

Erker zu vermieten. Näh. 3 St . 201,-
Lniscnstr . 5 , Mittell -au 3. Stock, 4 Zimmer

u. Zubehör, neu bergerichtet. per sofort zu vm.
Näh. Hotel Metropole, vorm. 11—12. 303/

Rhcinganerstr. 8 »S
2. Stock, Okt. zu verm. Näh. Part , rechts.

Watcrloostr . 1, Ecke Zietenring, 1. Elaye, 4-
Zimmer- Wohnunfl, Bad . Erker, 2 Balkons,
Mansarde, 2 Keller. Näheres daselbst. 2517Umständehalber

ist eine fdiöne 4-Zimmerwoynnng mit
grostem Dachgarten per 1. Oktober r»t
verm . NiibereS BiSmarckring 17, 2 l.

Wege » Slbreife zu vermieten : Vier schone
geräumige Zimmer, Küche, Speisckam., 2 Balk.,
Bad , Mansarde , 2 Kell. vom 1. Okt. od. per sof.
bis 1. Juli 1907 Scharnhorststr. 22, 1. Et . r.
Nur 500 Mk. N. b. Wohnungs-Wirt bis 12 Uhr.

Wshnungsn von 3 Zimmer « .
Bleichstr . 28 , 1. schöne 3-Zimmer-Wohnung zu

vm. per 1. Okt. Anzusehen vorm, von 10—12.
Näheres Adlerstrastc4 im Bureau . 3089

Dotzhcimerstraste 69 3- u. 2-Zimmer-Wohmmg
auf gleich zu vermietben. 3098

Karlstr . 2 3 Zim. ». Küche auf Oktober zu verm.
Meiststr . 3, Laden, schöne 3-Zimmer-Wohnung

im Vorderhaus zu vermieten.
Niederwaldstrusts 4, Gartenhaus , 3-Zimmer-

Wohmingen mit Koch- u. Leuchtgas auf Oktober
zu vcrmietcu. Näheres Vorderh. Part . r. 8083

Rheiugauerstr . 7 schöne3-Znnmer-Wohnung zu
vermieten. Näheres 1. Stock rechts. 3084

.Scharnhorststr . 24 » Hochp. od. 1. St ., moderne
3-Zim.-Woh»„ freie Lage, zu verm. Näh. V. r.

Morkstr . 28 sch. 3-Z.-Wohn., Part ., sofort zu  v.

Drei-Zimmer-Wohmmg,
große, freund!., 2 Balkons rc., per Okt. zu
verm. Bülowstr . 9 (Sonnenseite). 3166

Eine 3-Zimmer -Wohnnng auf 1. Okt. zu
verm. N. zu erfr. Hirschgraben10, Bäckerlud.

Neubau ei .-r in der Scharnhorstsiraße, neben
den» Eckbaus Blücherstraße, Haltestelle der
Elektrischen Bahn, sind sehr schöne, behaglich
eingerichtete 8- und 2-Zimmerwobnungen auf
1. Oktober z» vermieten. Näheres daselbst beim
Bautaglölmerod . Luisenstr. 14,Wcinkontor. 3054

Für Aerzte!
>8 Zimmer mit Zentralheizung in bester Lage zu

vermieten. Näh. im Tagbl .-Verlag. Do

Wohnungen von 2  Zimmer « .
Adlerstr . 6 zwei Zimmer 11. Küche zu vermicten-
Bleichstratze 19 zwei Zimmer, Küche, Kell. sof-
Dotzheimcrstraße 5, P ., 2 Zimmer u. Küche

zum 1. September oder später zu vermieten.
Hcrmannstrastc 39 , 1, 2-Zim.-Wohn. zu verm.
chirschgravcn 19 2-Z.-W. z. 1. Okt. Näh. Lab.
z-ehrstr . 12 Mans.-W., 2 Z. u. K. Näh. P. r.
tzÄUAichelsberg 22 zwei Zimmer und Küche zu

vermieten. Nah. Part.Srauienstr.81,3,sch.gr.2-Zim.-Wohn.zu vmlatterstr . 48 2-Zimmer-Wohnung zu verm.
>Ecke der Rhein - und Lchwalvacherstratze 8
' 2 Mansarden nebst Küche zu vermieten.
Rtehlstr . 15 schöne 2-Zim.-Wokn. i. Vdhs. u.

HthS. a. 1. Oktober zu verm. Näh. Vdh. Part.
Schwalvacherstr . 65 , Bdh-, 2 Z., K. u. K. auf

1. Okt. zu verm. Näh. Bdh. P , Preis 350 L'tk.
Steingasse 23 D.-W., 2 Z ., K., K.. a. 1. Sept.
LaunuSstraste 17, P ., 2 Zimmer, Küche, Keller,

Seitenb. 2. Stock, zu vcrm. Breis 300 Mk.
Norkstr . 29 schöne 2-Z .-Wohn. l . Okt. zu verm.
Sch «8-Z »-W. in meinem Neub., Verl Blüchcrstr.,

per Okt. zu verm. b. steitz , Nettelbeckstr . 2.

MO . - Mn,
zu vermieten. Näh. Rdeiimanerstraße8. P . r.

Zweiz.-Wohn. zu vm. Näh. Röderstr . 28 , Lad.
Hinter dem Langenbeckplatz , bei Gärtnerei

Schmidt, 2 Zimmer u. K. zu vermieten.

Wohnungen wen  1 Zimurrv.
Adlerstr . 49 , 1, Zimmer u. Küche n. sof. 0. sp.
Sldlerstr . 61 1 Zimmer u. Küche, Part ., zu vm-
Moritzstraste 24 , P ., kl. W., V. D., 1 Z, u. K-
Röderstr . 8, H. P ., 1 Zim. n. Küche1. Okt. z. v-
Wellritzstratze 1, 1, M.-W., 1 Z., K., K. z. vm.

Mahnungen ohne Dimmen -Angabe.

«elsimOrchc 20
ordcntl. Leute »u vermieten. Näh. Part . das.

Moritzstraste 24 , Hth., Frontspitz-Wohn. zu vm.

BismarckriNg4O-
Z. mit Balkon, Klavier, cv. m. Schlafz., s. preiSw.

Bleichstr. 16, 1, schön möbl. Zim. mit Schreib¬
tisch, voller Pension, preiSw. an bcss. H. zu v.

Bleichstr. 19 möblierte Mansarde sofort z. vm.
Bleichstr. LI, 2 r., erh. jg. Mann Kostu. Log.
Bleichstr. 24, 8, m. Z.,20Mk. ml!., cv. m.Pens.
Blücherplatz6, P. r., schön möbl. Zim. zu vm.
Blüchcrstr. 7, 2 r., schön möbl. Zimmer zu vm.
Blüchcrstr. 16, 2 St . r., möbl.Zimmer, 18 Mk.
Blüchcrstraste 27 , 2 r., möbl. Zimmer zu verm.
Darnbachtal9» möbl. Frtsp.-Zim. per l. Sept.
Dotzheinicrstr. 19, 1, sch. möbl. Zim. u. Maus.
Dotzheimerstr» 16, 2, erh. 2 r. Slrb. Schlafstelle.
Dotzheimerstr. 32, 2 r„ 1—2 cleg. Z.. 1- 2 B.
Dotzheimerstr. 49, 2. St., schön möbl. Mans.
Dvtzheimerstr»55, M. 2, ein gut möbl. Z. zu v.
Dotzheimerstr. 62, 3 r., gut m« Ziur. Vitt.
Dreiweidcnstr. 7, 2 l., möbl. Mansardez. vm.
Faulbriiniienstr. 11, 2. m. Z. (s. E.) an Herrn.
Frankenstr. 1, 1 r., schön möbl. Zim. m. Pens.
Frankenstr. 3, 1, sch. möbl. Zim. a. anst. j. M.
Frankenstr. 21, 2 l., schön möbl. Zim. bill. z. v.
Friedrichstratze l2 , Mittelb. 2 l., eins. möbl.

Zimmer (Sudseite) au besseren Arbeiter zu vm.
Friedrichstr. 14, Hth. 1 l., freundl. Schläfst.
Friedrichstr. 29, Stb. 4, erh. r. Arb. fr. Schläfst.
Friedrichstr. 39, 2 r., gutm. Zimmer sof. 6432
Friedrichstr. 50, 2 r., m. Zim. mit Pens, zu v.
ttzeisdergstraße 18 möbl. Zimmer zu vermieten.
Gneiscnanstraste 19, Hocbpart., schön möbl.

Zimmer mit l —2 Betten billig zu vermieten.
ckLSneisenanstraste 19, 2, ein sein mvdliert.
W Zimmer an besseren Herrn oder Dame per

1. 9. 06 zu vermieten.
Goethestr . 1 ist möbl. Mans. an Frl . 1. St.
Häfuergasse 16. 3, 2 mbl. Zim. m. 1- 2 Betten.
Dartingstratze 7, 1, möbl. Zim. mit K. u. L.
Helenenstruste 14, Part ., große schön möblierte

Zimmer (1 sep.) per 1. Sept . zu verm.
.tzelenenstr «15 , H. Hochp. r., Teilh. a. fr. m. Z. ges.
Helenenstr . 26 , 1 lks., hübsch möbl. Z. zu verm.
Kelenenstr . 86 , 2. St ., Z. mit g. Pension zu v.
Helcnenstr . 27 , 2 , möbl. Zimmer zu vermieten.
Helenenstr . 30 , 1, schön möbl. Zimmer mit u.

ohne Pension zu vermieten. Essen koscher.
Hellmnnbstr . 6 » 3 r., m. Mans. 2.50 die Woche.
Hellmundstr . 52 , V. l , erh. 2 r. Arb. K. u. L.ScNmundstr.84,H.P.,frdl.m.Z.a.2anst.A.erderstr . 19, 2, fein möbl. Wohn- u. Schlaf¬

zimmer an besseren Herrn für dauernd zu vcrm.
Herderstr . 15 , 3r .. gut m. Wohn. u. Schlafzim.
Hermannstr . 23 , Ecke Bismarckring, schönes

möbl. Balkonzimmer zu vermieten.
Johnstk . 3, Part ., 1 fch. möbl. Zim. bill. zu vm..
«arlstr . 23 , Bitb. 1 erh. 2 Arb. b. L. W.2.50.
Narlstrotze 37 , 2 l., schön möbl. Zimmer frei.
Kartstr . 37 , 2 l., sch. gr. m. Frontspitz-Zimmer

oder Mans., 1—2 Betten, zu vermieten.
Langgassc 10, 2, schönes großes möbliertes

Zimmer sofort zu vermieten.
Luiscustr . 12» Äth., 1, g. m. Zimnicr b. z. vm.
Lniscnstr . 14, Stb . 1 r., möbl. Zim. zu verm.
Morttstr . 23 , Hth. 1, erh. reinl. Arb. Schläfst.
MctzgergassL 29 , 2, erh. saub. Leute bill. Logis.
Michcl - bcrg 20 . 3 l., eine heizbare kl. Mansarde

mit oder ohne Bett zu vermieten.

Moritzstratze 1V, 1,
schön mövllcrt « Zimmer mit gut . Pension.

Bad in » Hause.

MvriHslr. 23, Part.,A,ffLls.
Moritzstr . 47 , M. 2 l ., mbl. Z . a. anst. Dian».
Moritzstr . 47 , Hth. 1, ein Arbeiter erh. Schläfst.
Moritzstr . 72 , H. 2 l., erb. 1 auch2 Arb. Logis.
Neroflr . 16 . 2 !., möbl. Zim. u. Mans. zu vm.
Mkolosstr . 3 »2, Wohn- u. Schlafzimmer, möbl.,

dauernd zu vermieten. 6511
L^ rKUienstr . 2 , 1. Stock, schön möbl. Zimmer

mit Pension » Näheres Parterre.
Orauienstr . 37 , Gth. 1 L, gut möbl. Z. z. vm.
Oroniciistr » 42 , Hth. 3, möbl. Zim. zu verm.
Oranienstr . 4« , P ., e. möbl.Mans. aus gl. zu v.
Orauienstr . 54 , Hth. 1 l., möbl. Zimmer zu v.
PstttippSöergstr . 28 (Stahl ) zwei gr., schön

möbl. Zimmer mit schöner Anss. zus. oder einz.
zu vcrm. Preis 20 Mk. resp. 25 Mk.

Rsteinstr . 24 . 2, möbl. Zim. u. Mansarde zu v.
Rlieittstr . 51 ein Wohn- u. Schlafz., möbliert,

u. 1 kl. möbl. Zimmer sofort billig zu verm.
Rhcinftr . 88 , 2, elcg. möbl. Z. f. dauernd z. v.
Riestlstr . 10, P ., eins. möbl. Z., 12 Mk. monntl.
Riedlstr . 15, Mtlb . P ., j. M . erh. sch. Logis.
Riciststr . 15 s , Hth. 1, erh. zwei Arbeiter Logis.
Rüdcralllee 28 möblierte Zimmer zu vermieten.
Römerberg 3 möbl. Fromspiyz.m. 2 Betten z. v.

Daselbst erh. anst. Leute Schlafstelle. Näh. 3 r.
RSmcrberg 16» P ., sch. möbl. Z. m. 0. 0. Pens.
Römcrvcrg 23 , Pt ., möbl. Mansarde zu vcrm.
Schutderg 17, Hth. 3, kann reinl. Arb. Log. erh.
Schwalvacherstr . 10, 2, nahe Nheinstr., gut

möblierte Zimmer zu vermieten.
Schwalvacherstr . 22 , 1, schön möbl. Zimmer

mit u. ohne Pension auf gl. od. 1. Sept . zu v
<Al,-4« c. »atbacherstras ;e 27 , 1 r., schön möbl.

Zimmer mit guter Pension per
1. Sept . billig zu vcrmicten.

Schwalvacherstr . 45 , 2 l.. erh. r . Arb. Schläfst.
Sedanstr . 2 , l inöbl. Z. mit od. ohne K. b.
Sedanstraste 12, 2 L, möbl. Zimmer zu verm.
Seerobenstr . 1«, G. r. 2, m. Z. m. 0. 0. P . b.

b. Bucke,, Emserstr . 11, Part , rechts, sckiönes Frontspitz-
Zimmer an solide, ruhige P̂erson zu vcrnnetem

Käpeaenstrastc irr ein schönes leeres Zimmer
zu vermieten. Zu erfragen vormittag « von
8—10. nachmittags von 3—6 Uhr Part.

Rrehlstr . 16 (Laden) Maus, an einz. Pers. zu v.
Schachtstr . 3 leere Stube zum 1. Sept . zu vm.

Remisrrr . Müttiwgerr . Schsrme « .
Kettev etr.

Kleiftstr . 10 Weinkellera. gleich od. spät. z. vm.

Das

-iiiireau
Lionk die.,

Fricdrichstr . 11 - Telephon 708,
empfiehlt sich dm Miethcrn zur kosten-
sreicn Beschaffung von

mövlirten n «»d nnmöbllrten
Via «»- « nd Etagenwohnnngen
GeschüftSlokalen — mövlirten
Zimmern,

sowie zur Vermittlung von
Immobilien - Geschäften und
hypothekarischen Geldanlagen.

Möblirte Motpnmge « .
Bärenstratze 6 eine 4-Zimmer°Wohnung mit

Küche, Waschkücheund Badezimmer, ist der
2. Etage, mit Balkon mit oder ohne Niobiliar
zu vermieten.

MSIrlirttr Zinmtev « ird »ttisMiirtf
Mansttpvkt « . Kchlafstellc « etc.

Stdelheidstr . 10» Hth. 1, möbl. Zim. zu verm.
Lldelheidstr . 46 , H. 1, gut möbl. Zim. zu vcrm.
Lllbrechtstr . 13» 1, b. Rittmnnn, V.- u. H.-Z. sof.
Albreehtstr . 13, 2, Baum, gut möbl. Z. zu vm.
Sklbrechtstr . 30 , P ., schön mbl. Zim., sep. Eina.
Albrecvtstr « 3l » P ., g. ni. Z . in. s. E., 60 Mk.
Albrechtstr . 33 , 2, schön möbl. Z. m. Schreibt.
Vahnhofstr . 6, 1, sch. m. Zim. m. 0. 0. Pens.
Bertramstr . 26 , W. l r ., erh. anst. Arb. sch. L.
Bismarck"",!,,L Hift.“Ä

Zimmer an Dame billig zu vermieten.
Disniarckrina 17, Hochp. links, ein schön möbl

Wohn- und Schlafzimmer zu vermieten.
Bismarckring 81 , 1, möbl. Zimmer zu verm.
Bismarckring 37 , 3 l., m. Z., 19 Mk. m. Kaffee.

kur Vereinfachung des geschäftlichen
' Verkehrs bitten wir unsere geehrten

Auftraggeber,alle unter dieser Rubrik
!uns zu uberweisendenAnzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.

Der Verlag des Wiesbadener Tagblatts.

Albrechtstratze 35, 1,
elegant möbl. Zimmer mit u. ohne Pens. preiSw.,

2 Min. v. der Adolfsall ee, Nä he d. iJerichtsgeb.
St . Z . m. SchreMsch an b. H. zuM ..

verm. B ismaxckring 33, 1 link?.
DoAeimerßr . 17, 1» möbl. Zimmer m. P.
Am 1. September werden in

Pension Grandpair,
Billa Cmserstr. 15 17,

schöne Belötagc -Zimmer mit oder ohne Möbel
frei. Passend für ält . Ehepaar oder Dame mit
J ungfer. Porzücü. Pension und Wege.

mit
unter

Aasfffr dar

In Bist « od. Haus mit Garten.
sucht feine Dame zwei Zimmer

dauern». Offerten mit Preisangabe
R*. 7 ? f an den Ta,bl .-V-rlag.

-- '- *■ - —Hnmj
K . « 4'siärterr «7WöknHmme », leer,

gesucht. Angebote mit PretS unter
an den Tagbl.-Verlag.

. . . A sucht ungestörtes Zimmer für
dauernd. Offerten mit Preis

unter »*• » 9 ® an den Tagbl.-Verlag._ _
Sielt. Fräulein sucht eins . mövl . Zimmer.

Offe rten unter £» . postlag. Schutzenhotsm
~_ _ dauernd, per Sept. frdl,

möbl. Zim. in ruh. f «m. u. mSss. Pr ., Kurlage o.
Lehrerin (Ausl.) S. dauernd per bept.
1. Zim. in ruh. Kam. u. mSss. rr ., Kurla

Zentr. Adr. BB. L« It . postl. Berliner Hot_

" Gebildeter Herr,
2 möbl. oder leere Zimmer in der Nähe d. Bahn¬
höfe. Offerten u. Bö« V7S  an den Tagbl .-Verlag.

sucht ungeniertes möbliertes
BttMe Zimmer gegen gute Miete,

am liebsten beim Hausherrn selbst. Offerten unter
an den Tagbl.-Vcrlag.

Möbl . Zimmer zum 1. Scpt . von emcim
Herrn für dauernd zu mieten gesucht. Offerten mit
Preisangabe u. M. 774L  an den Taabl .-Verlag-

ILirr Oniio « Mitte der Stadt , nahe
iLlt ! < ttölll Häfnergaffe, für Geflügel¬

handlung zum 1. Oktober zu mieten gesucht.
ETCmil ICeträ <en ., Gustav-Adolfstr. 5, P.

*« f i -JL..' '' "'Aellnlmulit-

"v u:scrsttä ^ eÄiHart7»
schöne möbl. Zimmer mit oder ohue Pension, für
Kurgäste und Bassantrn billig.

•I
Bes. : 0r rraM JBDr. SSoxter«

ffiariejaslrasse 1 . Teieplion » 3241.
Angenehme ruhige Lage,

nächst Kurhaus . Kochbr.-Anlagen, Theater.
Keu eint eräclitet.

Elektr . Licht , Zentral]).,Thermalbad ., vorz.Küche.
On parle franijais._ Engl,  s poken.
- x.. schön, behagl.Herderstr

n. s. groß, a. bess.
, P . r.. schön, behagl. mbl. Z.,
H. i. ruh, geb. Häusl , b. z. v.

ficrfusarfcußr. 12, 2. ÄÄ,
groß, möbl. Zim.. 1 od. 2 Betten, mit od. o. Pension.

Dtüllcrstraste '2 , 1 r ., gr. möbl. Zimmer.
Schon mostl. sonn. Zimmer, sep., mit 1—2

Betten frei Römertor 7, 2. _
Kl 2« i heluistr . 6,2 , elegant möbl. Vorder-

zimmer v. 10 Mk. an. Pension Mk. 8.50.  6441

Grholmrgsyerw,
für j. Mädchenu. Damen, d. ganze Jahr gcösfn.
Behagl. Familien !. Gelegenheit zur Kur u. zur
Betätigung. Herr!. Lage am Walde. Näheres u.
Proip . durch Weicliw . deorsgi , Luftkurort
Aafbeirn i . Tann « ? b. Franks, a. M. F119

»,ur Vereinfachung des geschäftlichen
Verkehrs bitten wir unsere geehrten
Auftraggeber,alle unter dieser Rubrik

l uus zu überweisendenAnzeigen bei
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1). A. Lehrerinnon-Yerein,
ShellenTerailtilungt Wleshaden , FrL
Th. Ilgen, Bismarckr . 85,1 . Spr. kreit. 12 1.

Berlitz School,
WseOrche7.

Alle modernen Sprachen durch nationale
Lehrkräfte.

Privat - nnd Klassen °Unterricht
für Herren und Damen von früh 8 Uhr bls

abends 10 Uhr.
Eintritt jederzeit.

Prospekts und Probelektionen umsonst.

Grdl . Untere, in all. Fach.. ArbeitSst., Ferren-
kursusl SchnelleVorber. a. alle Klaffenu. Examina!
w priin , staatl. gepr. Oberlehrer, Luisenstr. 43.

Eeeroöenst «. 16, Gth. !., 2 r., k. bess. A. sch. L. erh.
str. 13 , P . I., zwei möbl.

Wairanistr . 25 , 2
Walratnstr . 13 , P . l., zwei möbl. Mans. z. vm.

25 , 2 r., find. Handw. gutes Log.
Walrarnstr . 37 , 1l ., mobl. Zimmer iof. zu vm.
Lvellritcstr . 19, 1, erh. 2 junge Tllänncr Logis.
Lvellritzstr . 19, 2 St ., nt. Z. mit Kost zu verm.
Wellrttzstr . 19, 2. Et ., erh. rl . A. Kost u. Log.
Wellritzstr . 44 » 2 r., neu möbl. Zimmer zu vm.
Weste«idstr . 22 , P .. sch. möbl. Z . preisw. zu v.
Wörthstr . 16, 1, m. Z. m. 1 u. 2 Betten zu v.
Wörthstr . 13 , 2, gut möbl. Zimmer auf Tage

und Wochen an besseren Herrn zu verm.
jyorkstraste 9,1 l., erh. amt. Leute gutes Logis.
Schön mbl. Zim. zu vm. Näh. Btichelsberg2S. 1.
HÜbsch «röbtiertcS Zinnner mit Kaffee

per Monat 16 Mk» an Geschästsfrünlein
oder soliden Herrn her sofort od . später
zu vermieten Westendstr . L, Mtld . 2 lkS.

Einige israel. junge Leute finden gute preiSwürdige
Kost und LogiS bei familiärer Behandlung
bei «iivn . »L« sa «ei, Metzgerei Dotzheim,
Obergaffc 19.

Vereinfachung des geschäftlichen
Verkehrs bitten wir unsere geehrten
Auftraggeber,alle uuter dieser Rubrik

Iuns zu überweisendenAnzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.

Der Verlag des Wiesbadener Tagblatts.

Kleineres Bier-
Wem-Restaurarrt

per 1. Oktober 1906 zu mieten gesucht, am liebsten
in Wiesbaden oder nächster Unmebung. Offerten
unter o . «34 an den Tagbl .-Äerlag._ _

Ei « möglichst
alleingelegencs II

van 4—5 Zimmern mit Garten und Zubehör von
sofort, bezw. 1. Oktober, evtl, ans mebrcrc Jahre
zu mieten gesucht. Offerten mit Preisangabe unter
» . :■.» .« an den Tagbl .-Vcrlag._

4—53iimet mH Satten

Snsfttnt

Gründlicher und gewissenhafter
Unterricht uuter Critranlle des

sicheren ürfolgei in:

Lerrs Ziemer, Warrsardrn,
Kanrmerm . . . . .

Adlerstr »49 , 1, groß. leer. Zimmer. Part ., separ. Aclt. Dame s. möbl. Zim. in geb. F ., 20 bis
Llvlerstk . 49 , 1, große teere Mansarde zu verm. ! 25 Mk. Offerten u. m . postl. Bad Kreuznach.

per 1. Okt.
unter W«

mieten gesucht. Genaue Angaben
>Postamt Bcrlincr Hof erbeten.

Eng ». Unterricht n . Konversation
erteilt Mist t » me , Manergaffe 17, 2 . St»

Franzos. Konoers.-Stnnden
gibt eine Französin. Kinder u. jg. Dam. bevorz.
Offerten unter 44. « » » an den Tagbl -.Berlag.



Sette 10, Mittwoch, 82 . August 106 -0.tatamKmmassataaaMKtmumt̂BKtttittKKHKiUiat&itmtfmameseBaasBasxTBmeaam WresbaÄeVeVT-rgbLatl. Morgen -Ausgabe , 2 . Blatt. No . 388.
■SW?

Baunswerk- und Tiefbauscliule
FRAMKENHAU8 EN.Reif eprttf. ersetzt
laut Erlass d. Handwerkskamm . z . Teil
d. Meisterprüf , wi e b. Kgl . Banschnlpja.

[ Eisenbetonbaii.

Dem eleves de la premiere classe,
retournes d’un voyage en

jÜVance, ddsirent öchanger oonvers. ayec de jeunes
Frangais . Beponse sous M. ifSS Tagbl.-Yerlag.

Kandels- it Klhreldlehranßall
für

und
Kerren.

m *- Nur:

MRheinstr. 3
Ecke Moritzftratze.

> Lrs ^nns ds Franyais par 31 Ile. Bäercier,
Maitresse de langue. B&ötier « IIee 33 , 3.

Institut HgsEtarank
(vorm. Institut Kidder ),

Indostrle SConstgewerbe-
und Haushaltungsschule

für Frauen und Töchter,
IPeiisionat und Erziehungsanstalt

für junge lädehen,
Wiesbaden , Adelheidstrasse 3.

Am 1®. September:
Beginn des Winter - Semesters.

Kurse für:
iHandnähen, Flicken und Stopfen.
Wäschenähen auf der Maschine und

Wäschezuschneiden.
Kleidermachen,
Weiss -, Bunt- und Goldsticken, Spitzen¬

nähen, Sjützenklöppeln und Kunst¬
handarbeiten jeder Art.

Zeichnen und Maien (Oel, Aquarell, Por¬
zellan u. dgl. in.), Holzbrand, Tief¬
brand, Kerbschnitt, Lederschnitt etc.

jSprach- u. Fortbildungskurse für Deutsch,
Französisch, Englisch, Literatur,
Greschichte, Kunstgeschichte und
Geographie.

,Vorbereitung für das staatliche Hand¬
arbeitslehrerinnen - Examen. Aus¬
bildung zur Industrielehrerin.

Kochkurse , hauswirtschaftlicher Unter¬
richt und Bügeln.

Prospekte und nähere Auskunft durch
/die Vorsteherin Antomle Schrank.

Institut Meerganz,
21 Dotzheimerstratze 21.

1 . tbeptem &ex  Megirrn
eines

spezial-Kursus
(abends 8 bezw. 9—10 Uhr)

ln

Sch«- mö Schievschrlst
zu ermäßigten Preisen

für

Damen und Herren.
Anmeldung baldigst erbeten.

Klavier -Unterricht,
Wiener Methode,

erteilt mir sicherem Erfolg Anfängern, Vorge¬
schrittene und höchste Stufe . Erste Referenzen
MwricMahich,  Pianistin , Oranienstr. 52,1 r.

Hochstettersches

Konservaiorinm für Musik
Mauritinsstragäe 1,

Ecke Kirchgasse.
SpreclaEeit : 9—Val, 3—6.

Eintritt jederzeit.

B̂ioLiU-UnLerricht
erteilt gründlich M. SL« in « >n -»nn , Müller
straße 9) Part . Einige Violinen für Anfänger
billig zu verkaufen._

(Mubl Gesangsunterricht
für Opernsänger (mit Mimik u. Rcpcrt.), sowie f.
Dilettanten, crt. BBertli » *Sinaosii-B$,m«ja» ni
(früher Primadonna ). Honorar nach Uebereinkunft.
Näheres Alte Kolonnade 14.

Bügelknrsus . Fr . u. M. k. d. Fein - und
Glan zbügeln gr. u . b. erl. Bleichstraße 14, 1 l.

Gründlicher Unterricht im Frisieren und
Ondulieren wird erteilt Oranienstrcße 6, 1 l.

^ur Vereinfachung des geschäftlichen
Verkehrs bitten wir nistsre geehrten
Auftraggeber,alle unter dies er Rubrik
uns zu überweisendenAnzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.
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eine Handtasche amBerlorem . . .
von der Straßenbahn abgefallen auf der Sire ...
Adolfshöhe nach der Stadl . Gegen Belohnung
abzugeben Kulmbacher Felsenkellcr, TaunusstnW

SamStaa nachmittag,
’ ' ' ~ che

Belohn.
Weste,
hn. Näh.

dunkclgrau, von Emserstraße bis
, Bahnhofstr. verloren. Abzug, g.

äh. Stehbierhalle Rheinstr. 6056
Schottischer Schäferhund zugelaufen.

zuholen Kutscher  bei Wiks, . Markt.
Ab-

Rebpinfch., fchw., m.,zugel. Hermannstr. 19,1 r.

MWM

fi. SdieHenberg“e
ßofbucfidruckerei
Wiesbaden i SS

liefert alle Druckfachen
für Bändel,Unduffrie und Gewerbe,
für den häuslichen und gelellfchaff-
liehen Verkehr, in jeder gewünschten
Ausstattung, ln kürzester Zeit
müßigen prellen

zu

n euelfe maschinelle Einrichtungen, v  Reiche
Auswahl In modernen Schriften, Initialen
und Zierraten, y Srohes Papier-llager. t?
LIgene kuchbinderei und Stereotypie. es?

KossUrnnnen. 7 Uhr : Morgenmnsik.
Kurhaus . Nachmittags4 Uhr: Konzert. Abends

8 II br: Wa^ner-öchk-nd.
Königliche SHauspieke. Geschlossen.
Hlestdeuz-Hheatrr . Bon Sonntag , den 22. Juli,

bis 31. August einschl. bleibt das Residenz-Theater
der Ferien Wegen geschlossen.

Makhall'a-Meater . Abends 8 Uhr: Die schöne.söH-ni.
Makhakla (Restaurant). Abends 3 Uhr: Konzert.
Deichsßallen -Hhealer . Abendsb Uhr: Vorstellung.
Jirlins Henry . Nachmittags 4 Uhr und abends

S' li  Uhr : Vorstellungen.

Aktnaryns , KAnstsalon, Wilhelmstraße16.
Wangers Knnjlsalrn , Taunusstraßc 6.
Kunstsakon Wiktor , TcnmuSstrahe 1. Gartenbau.
xh'kiklpp KSegg - Aiiökiotbek, Gutenberaichnle.

Geöffnet Sonntags von 10—12, Mittwochs von
4—7 und Samstags von 4—7 Uhr.

Pamen -Klns . Vom 1. Juli bis 1. Oktober ge¬
schlossen.

Are Aenlminsstie Sammlung Knnstgewerökrcher
Gegenstände im städtischen Leihhaus, Ncugassc ö,
Eingang von der Schulgasse, ist dem Publikum
zugänglich Mittwochs und Samstags , nach¬
mittag? von 0—5 Uhr.

M" ein für Kinderhorte . Täglich von 4—7 Uhr
Ste !ngasse9. 2. tu b Bleichstr.-Schule P . Berg¬
bort n. d. Schulberg. Hilfskräfte zur Mitarbeiterwünscht.

Voklirkesekl,sse,Friedrichstraße47. Geöffnet täg¬
lich von 12 Ubr mittags bis 9' ,'» Uhr abends
Sonn - und Feiertags von 9V-—1 Uhr mittags
Eintritt frei.

Kicht- , Hilft- und Sonnenbad des Verein? für
volksverst. Gesmldheitspflegeauf dem Ahelberg
(Haltestelle„Lindcnbof" der elcktr. Bahn . 1 Min .),
getrennte Abteilungen für Damen und sperren,
auch für Nicht-Mitglieder, täglich geöffnet van
6 Ubr früh bis 10 Uhr abends. Ausschank
alkoholfreier Getränks.

Verein sürSommerpLege armer Kinder . Das
Bureau , Steingaffe 8. 1, ist Mittwoch und
Samstag von 6—7 Uhr geöffnet.

Arbeitsnachweis des Ehristl . Aröeiter -Mereins:
Seerobenstraße 13 bei Schuhmacher Fuchs.

Verein für unentgeltliche Auskunft über
Wohlfahrts -Einrichtungen n . Hlecktsfranen.
Täglich von 6—7 Uhr abends, Rathaus (Arbeits¬
nachweis, Abteilung für Männer).

Zentralstelle für Krankenpflegerinnen (unter
Zustimmung der biestgen ärztlichen Vereine).
Abt. 71 ff. böb. Berufe) des Arbeitsnachw. liir
Frauen , im Rathaus . Geöffnet: V29—V2I und
*f>3—7 Uhr.

KrsteitsrgchWeis unentgeltlich fnrMänner und
Krane « : im Rathaus von 9—12'/». und 3 bis
7Ubr. Männer -Abt. 9—12V? und von 2ff- bis

6 Uhr. — Frauen -Abt. I: für Dienstboten und
Arbeiterinnen. Frauen -Abt. II: für höhere
Bernssarten und Hotelpersonal.

Gemeinsame «drislirankenkasse . Meldestelle:
Lnilenstraße 22.

Krankenkasse für Kranen und Anngfrane «.
Meldestelle: Hellmnndstraße 20.

Mrteorslogische Beobarirtnngett
der Station Miesdaoen.

20. August. 7 Uhr
morg.

2 Uhr
nachm.

9 Uhr
abds.

= = = »,
Mittel.

Barometer") . . . 788.7 787.8 756.6 757.7’
Thermometer C. . 10.8 19.0 14.2 14.6
Dunstspann, (mm) . 8.0 9.4 10.6 9.3
Rel.Feuchtiakeit("/o) 83 68 88 76.3
Windrichtung . . NW. 1 SW . 2 SW . 2 --
Niedcrscklaqsh.(mm) — - —
Höchste Temperatur 19.6. Niedr. Temper. 8.0.

*) Die Barometerangaben sind auf 0° C.
reduziert.

Metter -Sericht
„des Miesdodenee Tagdlntt ",

Mitgeteilt anf Grund der Berichte der deutschem
Seewarte in Hamburg.

(Nachdruck verboten.)
23. August: bewölkt, teils heiter, normal wann

strichweise Regen.

Auf- «nd Untergang für Sonne (®)
^Durchaang der Sonne durch Süden nach mitteleuropüilchcrZelt.»

Aug.
G

im Süd .! Aufg. lUnterg.
MhrZLUulUhr Min . UliyÄttn.
i! 12 30 l 5 28 7 31

Aufg. ! Unter«.
Illbr liiiit.|U1|t Min
(9 18V. 9 21N)

Hnrngesessschaft.
Mädchen-Abteilu:

2ff-—43/i Uhr : Turnen der
btcllungen. 4°/»—6 Uhr : Turnen der

2. Knaben-Abtciluna.
Turnverein . NachmrttagS2' /s—4 Uhr: Turnen

der Schülerinnen. 4—6 Uhr : Turnen der
Schüler, Abends 8—10 Uhr: Riegen turnen.

Wänner -Tnrnverein . Von 3—4 Uhr: Mädchen-
Turnen . 4—5ffs Uhr: Knaben-Turnen . Abends
8 Uhr: Riegcnfechten. 9‘h Uhr : Gesangprobc.

Spori - Perein . 6 Uhr: Uebnngsspiel.
Ksperantisten -Hruppe Wiesöaden - Städt . Höh.

Mädchenschule am Schtoßplatz. Zimmer No. 26.
Jeden Mittwoch Abend 8V- Uhr: Unterrichts-
Kursus.
csangvrreinKrederLküte . Abds. 9 Uhr : Probe,
elang «-rein Liederkranz , Abds. 9 Uhr : Probe,

tzhristkichcr herein junger Wänner . Abends
9 Uhr: Bibeldcsprechung.

ZitHer-Klnö . Abends 9 Uhr: Zither -Probe (West-
end-Hof).

HvangeN/cher Männer - n . Jünglings -Herein.
Abends 9 Uhr: Bibelbesprechung.

Männcr -Kesangverein Anion . 9 Uhr: Probe.
Mesö . Madfahr -Kerein 1884. 9Uhr: Versamml.
Knbelskerger Stenographen -Werein . Uebungs-Abend.
Kaufmännischer Verein . 9 Uhr: Versammlung.
Gesellschaft Sangesfreunde . 9 Ubr: Probe.
Jeutschnational . Kandlnngsgeyilfeu -Aeröand.

(Ortsqr . Wiesbaden.) 9 Uhr: Vereinsabend.
StolzescherStsnographen -Werei« . (Hinianngs-

Syst. ) 9 Uhr:' Ucbunqs- und Vereins-Abend.
iDamenfrisenr - n . Aerrückenmachcr-Hehikfen-

Werein Miesöaden . 9' /- Ubr: Versammlung.

Einreichung von Angeboten aus die Ausführung
der Beleuchtungsanlage und die Stromzusührung
für die einzelnen Elektromotoren der Säuglings-
milchanstalt im Städt . Schlachthaus, im Ver¬
waltungsgebäude Fricdrichstraße 18, Zimmer
No. 20, vormittags 10 Uhr. (S . Amtl. Anz.
No. 63 S . 2.)

Versteigerung von Mobilien ec. im Pfandlokale
Kirchgasse 23, nachmittags 3 Uhr. (S . Tagbl . 387
S . 9.)

Versteigernngvon Mobiliargegenständen im Hause
Albrechtstrahe10, 1. Et., nachmittags 3fn Uhr.
(S . Tagbl 388 S . 12.)

M altzalla -TheatrV.
Sommer-Spielzeit. Dir .: Emil Nothmany

-Mittwoch, den 22. August.
Zum letzten Male:

Die schmre Helena.
Operette in 3 Abteilungen von Meilhac n. Haltzv»
Deutsch von E. Dohm. Musik von JaqueSOffenback,'

1. Abteilung: Das Orakel.
2. Abteilung: Das Spiel (Der Traum ).
3. Abteilung: Die Entführung.

Spielleiter : Ernst Willert.
Dirigent: Kapellmeister Jan Körber.

Personen:
Paris , König Priams Sohn . Eduard Rose,,
Menelaus, König von Sparta Dir . E. Nothmann
Helena, dessen Gemahlin . . . Toni Letö.
Agamemnon, König der Könige Paul Schultz«.
Orestes, dessen Sohn . . . Trude Seescmann
Pyladcs , dessen Freund . . . Hanne Laabs.
Ealchas, Großaugur des Jupiter Ernst Willcrü
Achilles, König von Phtiolides
Ajax I.. König von Salamis .
Ajax II ., König von Locrien .
Philecomees, Diener im Tempel

des Apollo . .
Euthycles, Schlosser . . .
Bachis, Helenas Vertraute .
Leaena, 1 Gcsp'elinnen des
Parthenis , j Orestes
Klytemnestra.

Wachen, Sklaven.

Herm. Niewind
Max Ellen. '
Ludwig Terskh.

Fr . Koppmann.
Nich. Laube.
Lotte Richter.
K. Ohlmeher.
Hedw. Krüger.

Marianne Austerlitz
. , Volk, Dienerinnen. c’

Die ersten 2 Akten spielen in Sparta , der dritte
in Nauplia an den Ufern des Nieeres.
Anfang 8 Uhr. — Ende nach 10 Uhr.

Donnerstag , den 23. August: Die lustige Witwe

Kurhaus zu Wiesbaden,
Mittwoch, den 22. August. .

Morgens 7 Uhr:
Konzert des Kur-Orchesters

in der Kochbrunnen-Anlage.
Leitung: Herr Kapellmeister Hermann .Trmer.
1. Choral : „0 , daß ich tausend Zungen hätte “.
2. Ouvertüre zu „Der schwarze

Domino“ . . D. F . Auber.
3. Cavatine aus „Faust “ . .
4. Kuß-Walzer.
5. Serenade italienne . . .
6. Melodienbazar, Potpourri
7. Des Kaisers Waffenruf, Marsch

Chr. Gounod.
B.Waldteufei
Czibulka.
Kral.
Fr . Wa_ guejv

Abannements-Konzarte
des städtischen Kur-Orchesters.

Leitung : Herr Kapellmeister Ugo Allem !.
Nachmittags 4 Uhr:

1. Ouvertüre zu „Ein Sommernachts¬
traum “ . A. Thomas.

2. Spanische Tänze in G-moll
und Bolero . . M. Moszkowski.3. Introduktion und Gebet aus
„Rienzi“ . . . . . . . . . R . Wagner.

4. Konzertwalzer in F-dur . . .
5. Yorspiel zum 3. Akt aus „Das

Heimchen am Herd“ . . . .
6. Ouvertüre zu „Wilhelm Tel!“
7. Entr 'acte und Barcarolle aus

„Hoffmanns Erzählungen “ . .
8. Carmen-Marsch.

A. Durand.

C. Gold mark.
G. Rossini.

J . OffenbacR.
G.Bizet-Beck

StzVaLsr - Mtttrtttsvvrise.

Proiccniuinsloge Mk. 4.—
Frcmdenloge . „ 3 —
Orchestcrseffel . „ 3.—-
Balkon . . . , 2.80
2. Porq iiet . . „ 2,80

!Ui»liialls «Theater.
Promenoir
2. Parqnet
Parterre .
Entree•IS». • , ,, JS.OU * « •

BorzugsbiÜets haben Gültigkeit.

Mk. 2.—
• „ 1.60

„ i .~
0,70

Abends 8 Uhr:
Bnssisch - Poln ^ rlier Uompnnisten.

Abend.
1. Ouvertüre-Phantasie „Souvenir

d’une nuit d’dte ä Madrid“ . . M. Glinka.
2. Souvenir de Hapsal , Girant saus

paroles . P. Tschaikowski.
3. Ballettmusik a. „Feramors“ . A.Rubinstei®Bajaderentanz I. Lichtertanz der

Bräute von Kaschmir. Bajaderen¬
tanz II . I-Iochzeitszug.

4. Mazurka aus „Halka “ . . . 8. Moniuszko
5. Capriccio italien . . . . P. Tschaikowski
6. Nocturne in Es-dur , . . . F . Chopin.
7. Walzer aus „Dornröschen“ P. Tgehaikowsky
8. Ohopiniana, Phantasie . . . J . Bokker.

RerchMsUsW-Thsa -sr , Stiftstrabe ig.
Spczialitäten-Vorstellung. Anfang 8 Uhr abends

Aaisev - N -rrrsvama , Rheinstrabe 37.
Dies« Woche: Serie l : Zweite Reise in Japg»

— Serie II: Die Schweiz. Das malerische
Berner Oberland.
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KbenL-KuZgabe.
1. Wtcrtt.

Deutschland und Frankreich.
Zur selben Zeit , als in voriger Woche die in politi¬

scher Hinficht so hoch bedeutsame Begegnung zwischen
König Eduard und Kaiser Wilhelm erfolgte, waren auf
deutschem Boden Vertreter eines anderen Landes ein¬
getroffen , mit welchem uns bisher gleichfalls nur
„korrekte" Beziehungen verbinden , die französischen
Ärzte . Handelt es sich hierbei auch nur um eine rein
private Angelegenheit , so ist das Faktum an sich schon
erfreulich , da durch nichts besser ein Ausgleich ge¬
schaffen werden kann als durch persönliche Fühlung¬
nahme . Es ist vielleicht nicht zu viel gesagt, daß der Be¬
such der französischen Äskulapjünger ähnliche segens¬
reiche Folgen , wenn auch nicht in so hohem Maße zeigt
wie die Englandfahrt der deutschen Journalisten . Ist
doch gerade die Wissenschafteine Brücke, welche sonst sich
wenig freundlich gegenüberstehende Völker verbindet,
ein neutrales Gebiet , wo man sich trifft und die Geg¬
nerschaft drüben lasst. Vor einigen Jahren noch wäre
ein solcher Besuch kaum denkbar gewesen, man wäre an
der Seine über die „Vaterlandsverräter " hergefallen
und cs hätte sich eine der üblichen Hetzen an eine der¬
artige Absicht geknüpft. Heute aber >vird dieser Besuch
von französischen Blättern gefeiert und in den Berichten
über die Reise mit uneingeschränktem Lobe der herzlichen
Aufnahme gedacht, welche die Landsleute in Deutsch¬
land gefunden haben. Die Ärzte selbst sind über das,
was sie geschaut, und zwar nicht nur aus ihrem speziellen
Gebiete , hoch begeistert und finden nicht genug Rühmens
für die Verhältnisse in Deutschland, vor allem sind sie
überrascht von der sranzosenfreundlichen Stimmung,
welche sie kaum erwartet hätten - In die Heimat zurück-
gekehrt, werden diese Ärzte unzweifelhaft die Apostel
einer deutsch-französischen Verständigung sein, nachdem
sie manches Vorurteil , welches sie wohl mitgebracht
hatten , abgestreift haben und cs ist sicher, das; ihr Bei¬
spiel weitere Nachahmung finden wird . Gerade auf
solche Weise und nicht lediglich durch die Begegnung von
^Staatsoberhäuptern können die Gegensätze ausgeglichen
werden , und es könnte wohl kaum eine geeignetere Zeit
geben, den deutsch-französischen Beziehungen einen etivaö
wärmeren Charakter zu geben, als augenblicklich, wo
nach Algeciras die Gemüter sich beruhigt haben und ein
gemäßigtes Ministerium mit dem deutschfreundlichen
Bourgeois als Minister des Äußeren am Ruder ift.
Gewiß wollen wir nicht um die Freundschaft Frank¬
reichs buhlen , aber ein gut nachbarliches Verhältnis
muß für beide Teile von größtem Vorteil sein, zumal es
außer der für Deutschland nicht existierenden Elsaß-
Lothringischen Frage kaum irgendwo eine RcibnngS-
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GrchyuWMMW hei Pensen uni)bei Tieren.
Bon Dr . Th . Zell.

Daß zwischen der Erziehung unserer Kinder und
der unserer Haustiere , namentlich -der Hunde und Pferde
-gewisse Ähnlichkeiten bestehen, ist seit langer Zeit be¬
kannt . Wie oft ist darauf hingewiesen worden, daß man
verständigcvweise die jungen Pferde Nicht vor dem
dritten Lebensjahre , ja noch später, zur Arbeit ver¬
wendet, während unsere Kinderarbeit erst gesetzlich ver¬
boten werden mutzte. Bei den Tieren hat der Züchter
also freiwillig aus augenblickliche Vorteile verzichtet, um
später ein ausdauerndes Pferd zu Haben, hingegen hat
die Ausbeutung des eigenen Fleisches und Blutes erst
die mächtige .Hand des Staates verbieten müssen.

Allbekannt ist auch der Erfahrungsgrundsatz : Die
oauHesten Füllen werden die glattesten Pferde . Damit
hat sich schon mancher Vater getröstet, wenn ihm wieder
einmal ein dummer Streich seines ungezogenen
Sprötzlings gemeldet wurde . Und in der Tat , je älter
man wird , desto mehr schüttelt man den Kopf darüber,
wie mancher Taugenichts auf der Schule es später im
Leben zu einer hervorragenden Stellung gebracht hat.
Bon meinen Mitschülern fallen mir allein drei ein, die
als Schüler ihre Lehrer zur Verzweiflung brachten
und als Männer ungewöhnlich Tüchtiges geleistet
Haben.

Damit ist aber augenscheinlich die Anzahl der Ähn¬
lichkeiten zwischen Menschen und Haustieren nicht er¬
schöpft. Es sei im nachstehenden noch ans folgende
Punkte hingewiesen.

Manche Eltern schwärmen für die Abhärtung , andere
möchten ihre Kinder am liebsten in Watte wickeln und
sie vor allem Übel behüten. Produkte dieser letztge-
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fläche zwischen beiden Völkern gibt . Sind doch auch
jetzt die Beziehungen zwischen Deutschland und England
wieder freundlichere geworden, was vielleicht nicht ganz
ohne Einfluß auf die Entwicklung der Dinge zwischen
Frankreich und Deutschland sein dürste , wie anderer¬
seits auch ein gutes Einvernehmen zwischen Deutschland
und England den Franzosen nur angenehni sein kann,
weil dadurch Verwicklungen erspart bleiben, in welche
Frankreich leicht hineingezogen werden könnte. Eine
Störung der englisch-französischen Entente bedeutet, wie
kürzlich offiziös hervorgehoben wurde, die Cronberger
Begegnung nicht, und es kann als ein erfreuliche?
Zeichen gelten, daß auch französische Blätter selbst ihrer
Freude über die aus Schloß Friedrichshof erfolgte Ver¬
ständigung ausdrückten , in welcher man wie in Deutsch¬
land eine weitere Gewähr für die Erhaltung des Welt¬
friedens erblickt. Vielleicht beginnt man nun , wie in
England , jetzt auch jenseits der Vogesen endlich objek¬
tiver über Deutschland zu denken und dadurch dürfte
schon vieles gewonnen sein.

47. Allgemeiner Gensssenschastslag.
i.

. Cassel, 20. August.
Der diesjährige Allgemeine Gcnossenschaftstag des

Verbandes der auf Selbsthülfe beruhenden deutschen
Genossenschaften (System Schulze-Delitzsch) findet in den
Tagen vom 20. bis 24. August in Cassel statt. Zu dem¬
selben sind zirka 850 Anmeldungen von Vertretern aus
oben Teilen Deutschlands , sowie aus dem Anslande
eingegangen . Von dem Ortsausschüsse sind umfangreiche
Vorbereitungen zum Empfang der Gäste und zur
Unterhaltung derselben in Stunden der Erholung ge¬
troffen worden . In der üblichen Weise haben bereits
vor Eröffnung der Hauptversammlung verschiedene ge¬
schäftliche Sitzungen stattgefunden,' am SamStag tagte
der engere Ausschuß, am gestrigen Sonntag hielt der
Gesamtausschuß eine Sitzung ab und heute vormittag
fanden im kleinen Saale des Evangelischen Vereins-
Hauses zunächst die Vorstands - und AufsichtSrats-
sitznngen der Hnlfskasse und Ruhcgehaltskasse, sowie im
Anschluß daran die Generalversammlungen dieser
beiden Kassen statt. Aus dem von Direktor Jäger-
Berlin erstatteten Geschäftsbericht über die Tätigkeit der
Ruhegehaltskasse ist zu erwähnen , daß die Mitglieder-
?ahl von 577 auf 619 Personen gestiegen ist. Das Vcr-
mögen der Kasse betrügt jetzt rund 606 000 M. Das ver¬
sicherte Einkommen stellt sich auf 1400 000 M. Zurzeit
hat die Kasse an 14 Pensionäre zirka 9000 M. Ruhege¬
hälter jährlich ausznzahlcn . Dem Vorstände wurde
Entlastung erteilt , worauf die notwendigen Ersatzwahlen
vcrgenommen wurden.

Um das Jnslebentreten der Witwen- und Waisen¬
pensionskaffe zu fördern , und nachdem seitens der Hülfs-

kasse beschlossen worden war , zu diesem Zwecke eln
Darlehen von 30 000 M. als Grundstock herzugeben,
machten sich einige Statutenänderungen notwendig,
welche beschlossen wurden . 92 Mitglieder sind der Kasse
bereits beigetreten . Da eine Mindestzahl von 100 Per¬
sonen vom Reichsversicherungsamt gefordert worden
ist, so steht zu erwarten , daß auch die Witwen - und
Waisenpensionskassc demnächst ihre Tätigkeit wird be¬
ginnen können.

Nachmittags nur 2 Uhr fand unter dem Vorsitze von
Justizrat Wolkski-Allenstein Konferenz statt. In der¬
selben wurde zunächst von Direktor Jäger -Berlin die
Frage der Buchführung vermittels sog. „Loser Konten"
eingehend erörtert . Es schloß sich hieran eine umfang¬
reiche Debatte , als deren Ergebnis zu bezeichnen ist, daß
die Ansicht der Mehrheit in der Versammlung dahin-
ging, das System der losen Konten (Blätter ) keinesfalls
srir Bücher zu empfehlen, -welche Handlungsbücher im
Sinne des Handelsgesetzbuches darstellen. Für Httlfs-
bücher rvurde düs System nicht direkt verworfen , doch
soll nach Sammlung weiteren Materials im nächsten
Jahre nochmals über die Frage gesprochen werden . Über
den nächsten Punkt der Besprechung: „Trenuung der
Dividende in den Konsumvereinen für Warenyandcl
und Produktion " referierte Berbandsrevisor Michcl-
mann -Blankenburg a. H. Er trat für eine solche
Trennung ein, während die Ansicht der Versammlung
dohinging , daß die Trennung aus praktischen Gründen
nicht empfohlen werden könne, über „Die Geschüftsan-
weisung für die Einschätznngskommiffion der Aufsichts-
ratsmttglieder " berichtet sodann Verbandsrevisor
Svrensen -Berlin . Der vorgclegte Entwurf begegnete
einem zum Teil lebhaften Widerspruche der Versamm¬
lung , weshalb beschlossen wurde , das durch die Be¬
sprechung gewonnene Material bei Aufstellung eines
neuen Entwurfes zu berücksichtigen und den Anwalt
XH-. Crüger -Charlottenburg zu ersuchen, der nächsten
Revisorenkonferenz einen entsprechend abgeänöerten
Entwurf vorzulegen . Über den nächsten, von Direktor
Tborwart -Frankfurt a. M. eingeleitetcn Punkt der
Besprechung: „Deckung von Verlusten bei Vorhanden¬
sein einer Spezialreförm " ging die einstimmige Ansicht
der Versammlung dahin , daß diese Verluste unter allen
Uli,ständen durch die Gewinn - und Verlüstrechnung den
Mitgliedern zur Kenntnis gebracht werden müßten . Den
letzten Punkt der Besprechung bildete die von dem An¬
walt Dr . Crüger -Charlottenburg angeregte Frage:
„Sind die Bilanzen der Genossenschaften stets zu ver¬
öffentlichen, wie sic sich vor der Verteilung des Rein¬
gewinns oder vor Beseitigung des Verlustes durch ent¬
sprechende Abschreibungen ergeben?" Das Resultat der
an das Referat sich anschließenden Debatte ist dahin zu-
sammenzufaffen, daß zwar die Bruttobilanz zu ver¬
öffentlichen ist, daß aber bei Veröffentlichung der durch
8 139 düs Genoffenschaftsgesetzes vorgeschriebenen wei-

nannten Bestrebungen nennt man bezeichnenderweise
„Muttersöhnchen". Bei unseren Pferden und Hunden
kann man dieselbe Verschiedenheit der Auffassung wahr¬
nehmen. Nicht genug, daß man den Hunden Decken auf-
lcgt, nein , manche Huudebesttzcr oder vielmehr Hunöe-
bcsiherinnen sind bereits so weit „vorgeschritten", daß
sie ihren Liebling mit Schuhen versehen, wobei natür-
lich der Vierfüßler mit einem Paare nicht ansrcicht.
Die Folge davon ist, daß solch ein verzärteltes Tierchen
bei nassem Wetter überhaupt nicht mehr ohne Fußbe¬
kleidung ausgehcn will. Ebenso verbreitet sich immer
allgemeiner die Sitte , die Pferde zur Sommerszeit durch
Strohhüte vor großer Hitze zu schützen. Es ist mir sehr
zweifelhaft, oh diese Wohltat nicht ein sehr zwei¬
schneidiges Schwert für unsere treuen Gehilfen ist. Das
Pferd ist von Hause aus ein Bewohner der Steppe und
kann, wie alle Tiere der Ebene, die in warmen Ländern
heimisch sind, eine gehörige Portion Sonnenhitze ver¬
tragen . Hat man aber ein Tier erst an eine Verweich¬
lichung gewöhnt, so geht es ihm wie bei dem Menschen,
d. h. er vermißt dann doppelt schmerzlich die Entziehung
des ihm ursprünglich aufgedrungenen Schutzes.

Ein wichtiger Faktor zur vernunftgemäßen Er¬
ziehung bildet der Gehorsam. Er spielt aber nicht nur
bei Kindern eine große Nolle, sondern auch bei Hunden
und Pferden . Ein Hundebesitzer, der seinem Karo
etwas tausendmal befiehlt, ohne daß sein Hund die ge¬
ringste Notiz davon nimmt , macht sich einfach -lächerlich.
Eine Ausnahme kann man allenfalls bei Dachshunden
machen, bei denen der Ungehorsam eine Rasscneigen-
tümlichkeit zu sein scheint.

Wie manche Eltern ihren Kindern nichts abschlagen
können und sie dadurch zu Sklaven ihrer Leiden¬
schaften machen, so genügt auch ein Blick auf einen
asthmatischen Mops oder ein anderes unter seiner Fett¬
last keuchendes Pusselchen, um zu wissen, daß ihre
Herren oder Herrinnen von Erziehung keine Ahnung
haben. Am meisten ist eigentlich das arme Tier zu be¬

dauern , denn wäre es nicht vom Menschen zum Haus-
tcere gemacht worden , so würde cs nicht in diesen er¬
barmungswürdigen Zustand geraten sein. Ein frei
lebeirdes Tier überfrißt sich bekanntlich nicht.
, "ECe ich darauf Hinweisen, daß in ge.
sundhettltcher Hinsicht ähnliche Verschiedenheiten
zwischen Natur - und Kulturvölkern wie zwischen
wilden und Haustieren bestehen, die durchaus nicht zum
Vorteil der letztgenannten ailssallcri . Das Heer der

s UiUlf 6-ett ?v unsere Haustiere geplagt
?^ c t; Ut den frei lebenden Tieren fast unbekannt.
Schlechte Zahne , Verwerfen , schwere Entbindungen
kommen bei wilden Tieren kaum jemals vor,' sie sind bet
unieren Haustieren um so häufiger , je höher sie ge¬
züchtet lind- G übrigens ein alter Erfahrungssatz
unserer Züchter, Haustiere , insbesondere die Jungen

' n ^Eichen Verhältnissen aufwachsev

Dieselbe Erscheinung haben wir auch ' bei der Er-
zilhilug unserer Kleiuen . In Großstädten lebende
Eltern lassen ihre Kinder mit Vorliebe in ländlichen
Erziehungsanstalten aufziehen. Die jetzt errichtetem
Waldschulen sind weiter nichts als eine Konsequenzdieses Gedankens . 3

Der schon erwähnte Erfahrungssatz , daß hochgezüch.
tcte Tiere zur Verweichlichung neigen , hat nach Ansicht
mancher auch für aristokratische Geschlechter Geltung
Es stehen sich hier zwei Meinungen gegenüber Die
einen schwören auf Horaz, der da singt: ' fortes creantur
fortibus et boms und halten die Abstammung mit
Darwin für das ausschlaggebende. Andere bestreiten

-'das und sind der Meinung , daß z. B . Bismarck und
Mottle niemals so Hervorragendes geleistet hätten,
wenn sie nicht bürgerliche Mütter besessen hätten.

Bei unseren Tierzüchtern herrscht augenscheinlich
der Grundsatz : Abstammung ist alles . In den Kreisen
der Hundezüchter wenigstens scheint ein Zweifel an der
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Deren Angaben bezüglich Geschäftsguthaben und Haft¬
summe etwaige Verlustabschreibungen zu berücksichtigen

f Abends um 8 Uhr tagte im großen Saale des „Stadt¬
parks " die Vorversammlung , in welcher nach voraufge¬
gangener Begrüßung durch den Vorsitzenden des Hessi¬
schen Unterverbandes Justizrat Br . Harnier -Cassel das
Bureau für die Hauptversammlungen und die Separat-
verhanölungeu konstituiert und die Tagesordnung für
die einzelnen Tage und Abteilungen unverändert nach
Leu Vorschlägen des engeren Ausschusses angenommen
wurden . Im Anschluß an die Vorversammlung fand
ein von der Stabt Cassel veranstalteter Begrützungs-
adend statt, welcher die Genossenschafternoch recht lange
sn froher Stimmung zusammcnhielt.

Politische Kberstcht.
Podbielski.

Der „Hannoversche Kurier " bestätigt betreffs des
Rücktritts Podbielskis , daß „die bodenlose Ungeschick¬
lichkeit der Nenndorfer Mitteilungen des offiziösen
„Lokal-Anzeigers ", in denen Herr v. Podbielski hinter
den Schild des Kaisers flüchtete", den Fall „sehr er¬
schwert und die Katastrophe beschleunigt" habe. Das ge¬
nannte Blatt unterzieht die Tätigkeit des Münsters
einer Würdigung , die recht scharf ausfällt , der man aber
bei genauer Betrachtung durchaus _beistimmen muß. Es
erinnert u. a. an die Rede v. Podbielskis am 11. August
1606 im Landivirtschaftsrat , in der er prophezeite, die
Fleischnot fei in bier bis fün.f Wochen vorüber , und an
seine später auf eine parlamentarische Anfrage abge¬
gebene Erklärung , in der er die Unaufrichtigkeit feiner
ersten Äußerung offen zugab. Eine gewisse Harmlostg-
keit äußert sich aber in der Meinung des hannoverschen
Blattes : „Wir glauben auch heute noch, daß diese kleine
Episode für den Minister verhängnisvoll war , und daß
sie bei den Ursachen für seinen schließlichen Rücktritt mit¬
gewirkt hat ." Dann wäre der Minister eher gegangen.
Gerade in diesem Falle liegt die alleinige Ursache für
!die Entlassung des Ministers so klar wie sonst kaurn
-jemals.

Die Wahlen zum Reichsdersicherungsamt.
Sehr gespannt darf man sein auf die demnächst

sitattfindenden Wahlen zum Reichsversicherungsamr.
Bisher sind von den Sozialdemokraten und von den
christlichen Gewerkschaften Kandidaten ausgestellt wor¬
ben. Ein Bündnis der christlichen Gewerkvereine mit
Hen Hirsch-Dunckerschen Organisationen war angeregr
worden, und es haben darüber auch Verhandlungen statt-
gesunden, die aber zu keinem positiven Ergebnisse ge¬
führt haben. In den Hirsch-Dunckerschen Vereinen rst
die Stimmung jetzt mehr für Wahlenthaltung , da ein
.selbständiges Vorgehen keine große Aussichten böte.

Vom Katholikentag in Essen.
Aus Essen wird uns geschrieben: Der Katholikentag

findet eine so gewaltige Beteiligung , daß man sich immer
wieder fragt , wo diese Zehntausende denn Herkommen.
Am Sonntag nahmen an der Begrüßungsfeier in der
Riesenhalle 16 000 Personen teil : vorher waren 42 000
Arbeiter mit einer endlosen Reihe von Fahnen durch
die Stadt gezogen, abends waren in der Arbeiter -Ver¬
sammlung in der Festhalle wieder 10 000 Personen ver¬
sammelt , und gleichzeitig tagten noch zahlreiche andere
Versammlungen , von denen der Kardinal -Erzbischof
Fischer nicht" weniger als acht aussuchte und begrüßte.
„Hat denn Essen mit seiner Umgegend, hat das ganze
Ruhrgebiet so viel katholische Arbeiter auszuweisen?"
hörte man häufig fragen . Das Komitee kommt mit den
getroffenen Maßnahmen überall in die Enge. Tie
kurze Rede des Kardinal -Erzbischofs betonre mit einem
schlichten Nachdruck und mit so tiefer Wirkung den
Glauben als der Güter höchstes, daß der Politiker nicht
ohne Staunen dieses überragen eines rein idealen

Richtigkeit dieses Gebankens bereits als Verbrechen an¬
gesehen zu werben . Und öoch äußert sich ein so er¬
fahrener Jäger wie Roosevelt, öer gewiß ein Verständ¬
nis für solche Fragen besitzt, in fernem Buche: „Jagden
tu amerikanischer Wildnis " über diesen Punkt folgender¬
maßen : „Es ist nicht immer notwendig , daß die zu
Wolfsjagden verwendeten Hunde von wirklich reiner
Rasse sind. Preisgekrönte Hunde, die einen langen
Stammbaum aufwetsen können, sind zu diesem Zweck
pst unbrauchbar ."

Noch möchte ich bemerken, daß das vortreffliche ost-
preutztsche Mllttärpferö ebenfalls nicht hochgezüchtet ist,
sondern einer glücklichen Mischung von edlem Blut mit
(hem anspruchslosen litauischen Pferde entspricht.

Über Beginn öer Erziehung Herrschen nicht nur hin¬
sichtlich der Kinder , sondern auch bei den Jagdhunden
Meinungsverschiedenheiten . Wie arg der Streit auf
diesem Gebiete tobt, Rmvon legt folgende Stelle eines
Aufsatzes Zeugnis ab, den ein unter dem Pseudonym
Buschmann schreibender Autor kürzlich in öer Zeitschrift
„Unser .Jagdhund " veröffentlicht hat . Es heißt dort:
„Während Herrn von Mercys Ausführungen in dem
iWunsche gipfeln, daß der Hundejüngling um jeden Preis
'als durchaus gesittetes, wohlerzogenes Individuum in
den zweiten Abschnitt seines hoffnungsvollen Daseins
tritt , habe ich von jeher eine Ansicht verfochten, die öer
vorgenannten so ziemlich entgegengesetzt ist. Jugend will
anstoben — das gilt nicht allein für den homo sapiens.
Wozu brauchen wir gesittete und im Hause sich „an¬
ständig" betragende Hunde? Der junge Fant , aus dem
(einmal ein Gebrauchshund werden soll, gehört nicht ins
Haus , sondern in den geräumigen Zwinger oder auf
seinen Spielplatz , wo er möglichst mit seinesgleichen nach
Herzenslust herumtollen kann. Hier kann er keine
Dummheiten anstiften , hier wirkt kein vorzeitiger
Zwang nachteilig auf seine Entwickelung, hier ist er
Feinen Tritten , Püffen und Schlägen ausgesetzt. Da ich
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Mottves über die wirtschaftlichen und selbstsüchtigen Be¬
weggründe betrachtete, die wir als die treibenden , be¬
stimmenden, parteibildenden anzusehen gewöhnt sind.
Ein zeitweiliges Überragen wenigstens . Denn immer¬
hin ist das , was wir dieser Tage hier in Essen sehen,
Festtagsstimmung : nachher im Beruf werden die All-
tagsrnteressen wieder in ihr Recht treten . Aber auch so
bleibt bte Veranstaltung überwältigend ; und nichts ist
schiefer und zeugt mehr von Unverständnis als die
Überschrift, die das hiesige sozialdemokratische Blatt
seinem übrigens ganz knappen Bericht gibt : „Vom
heiligen Jahrmarkt ". Ein eigenartiges Zusammen¬
treffen ist, daß das Blatt in derselben Nummer einen
scharfen Artikel gegen den übermäßigen Alkoholgenutz
und die unwürdige Ausführung bei den Arbeiterfesten
der sozialdemokratischen Partei zu bringen veranlaßt ist.

Nochmals I>r . Tille.
Dr . Tille ist schon wieder da- In einer Schrift „Der

soziale Ultramontanismus und seine katholischen Ar¬
beitervereine " bezeichnet er zur Abwechslung den Ultra¬
montanismus als . den schlimmsten sozialen und politi¬
schen Gegner . Wessen? Des Herrn Tille und angeblich
auch der Arbeiter . Er schreibt: Leos XIII . Enzyklika
Herum novarum , „eine Spottgeburt von Theorie und
Stimmung , strotzend von Unkenntnis der wirklichen
Verhältnisse und Nichtachtung der Wirtschaftswissen¬
schaft", halte die von den Sozialdemokraten fallen ge¬
lassene Verelendungstheorie noch aufrecht. Bei den
katholischen Arbeitervereinen handle es sich um ein
„raffiniertes Unterdrückungssystem" des „ultramon¬
tanen Klerus ". Zu der grundsätzlichen Entrechtung der
Arbeiter sei in den katholischen Gewerkschaften auch noch
die Ausbeutung getreten , welche dem Arbeiter seinen
Lohn zu ultramontanen Machtzwecken abnehme usw.
Man sieht: Herr Tille „vernichtet" jeden Gegner . Tie
Gegner aber brauchen Herrn Tille nach der Art , wie
seine Vernichtungen ausfallen , nicht mehr ernst zu
nehmen. Ja , uns scheint, man beachtet ihn am besten
gar nicht mehr.

Deutsches Uerch.
* Hof- und Pcrfonal -Rachrichten. Der Kronprinz  wird

in wenigen Wochen das Kommando feiner Schwadron des Regi¬
ments des Garde du Corps abgebcn und zum Generalstab
kommandiert werden.

Wie der „Hann. Cour." aus zuverlässiger Quelle erfahren
haben will, soll der Landeshauptmann Georg Wilhelm Lichten-
b c r g in Hannover als Nachfolger Podbielskis in Aussicht ge¬
nommen sein. Lichtenberg ist der Sohn des früheren hannoverschen
Kultusministers und späteren Präsidenten im Landcskonststorinm
in Berlin und genießt den Ruf eines tüchtigen Verwaltnngs-
beamtcn.

Die Blättermeldung , daß Prinz Georg Wilhelm,
ältester Sohn des Herzogs von Cnmberland, zu den Tauffeter-
lichkeiten in Potsdam eintreffen werde, ist, wie den „Braunschw.
N. Nachr." auf Erkundigungen beim Hofe in Gmunden telegra¬
phisch mitgeteilt wird , dort völlig unbekannt.

*  Betreffs Verhandlungen zwischen Deutschland « nd
Dauemark wegen Abschluß eines Tarifvertrages erfährt
die „Voss. Zig ." von unterrichteter Seite , daß die deutsche
Regierung , sobald es die Umstände gestatten, unterhan¬
deln wird.

* Krupp . Hauptmann Dregmer , der Direktor der
Kruppschen Werke, teilte Vertretern öer Presse mit , daß
die Firma Krupp gegenwärtig rund 480 Batterien zu
sechs Geschützen von acht Staaten der Welt in Auftrag
habe. Die Werke seien noch nie so stark beschäftigt ge¬
wesen.

* Saateustands -Bericht für Preußen per Mitte
August: Winterweizcn 2,3 (im vor . Monat 2,8), Sommer¬
weizen 2,4 (im vor . Monat 2,4), Winterspelz 2,2 (im
vor . Monat 2,3), Winterroggen 2,8 (im vor . Monat 2,8),
Sommerroggen 2,7 (im vor . Monat 2,6), Sommergerste
2,4 (im vor . Monat 2,8), Hafer 2,2 (im vor . Monat 2,2),
Kartoffeln 2,7 (im vor . Monat 2,8), Klee 2,5 (im vor.
Monat 2,3), Luzerne 2,3 (im vor . Monat 2,2), Riesel¬
wiesen 2,2 (im vor . Monat 2,1), andere Wiesen 2,7 (im
vor . Monat 2,4). (2 bedeutet gut, 3 Mittel .) In den
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Bemerkungen öer statistischen Korrespondenz heißt cS»
daß mitunter die wolkenbruchartigen , mit heftigem
Winde verbundenen Regengüsse die im vorigen Monat
schon nicht wenig vvrkommende Lagerung des Getreides
in erheblichem Umfange vermehrten . Vorwiegend in den
westlichen Landesteilen sei durch das von schweren Hagel¬
schlügen begleitete Gewitter viel Schaden verursacht
worden . Sämtliches Getreide sei fast überall im Flach-
lande früh reif geworden und größtenteils geschnitten»
sowie schon vielfach geborgen . Winterroggen sei auch
in den westlichen Provinzen teilweise schon eingefahren,
während Winterweizen und Sommerhalmfrüchte hier
erst wenig gemüht seien. Sommergerste und Hafer
stünden fast im ganzen Westen noch auf den Halmen.
Die Mm großen Teile vvrgenommenen Probedrusche
von Winterroggen bestätigten die im Junibericht aus¬
gesprochene Befürchtung , daß die vielfach verregnete
Blüte und das schon damals teilweise vorkommenüe
Lagern die Körnerbilünng sehr beeinträchtigen würde.
So werde oftmals gemeldet, daß der Winterroggen nicht
gut lohne und daS Korn der Sommergerste nicht runü-
lich, sondern flach sei. Dagegen werde die Schwere der
Haferühren und der reichliche Strohertrag aller Getreide¬
arten ziemlich allgemein hervorgehoben . Allerdings be¬
fürchte man vom Hafer , der vielfach gerade in öer seit
Anfang August herrschenden Regenperiode zum Schnitt
gelangte , daß er beim Trocknen bis zur Einscheuerung
viel Korn verlieren werde. Von sonstigen Beeinträch¬
tigungen der Ernte ist Blakrost , das in diesem Jahre in
außergewöhnlichem Umfange aufgetretene Wuchern des
Unkrautes und die Mäuseplage zu nennen . Die abge¬
gebenen Noten betreffen nicht allein den noch auf den,
Halme stehenden Rest, sondern beurteilten die Ernte.
Wenn man die Vegutachtungsziffer 8 gleich mittel zu¬
grunde legte, wurden die Mittelernteertrüge geschäht bei
Winterweizen auf 20,48, bei Sommerweizen auf 20,49»
Lei Winterroggen auf 16,63, bei Sommerroggen auf 10,vi,
bei Sommergerste auf 19,24, bei Hafer auf 17,84 Kilo¬
gramm vom Hektar . Kartoffeln hätten die günstige Be¬
urteilung des Vormonats wieder eingebützt. Vielfach
werde über die geringe Widerstandsfähigkeit von Mag-
nnm vonum geklagt und dabei hervorgehoben , daß viele
Saatkartoffeln schon vor dem Keimen ansgefault und
neu gelegt worden seien, und weiter , daß selbstgezogene
Saatkartoffeln viel mehr versagten als die anderweit
beschafften. Ziemlich allgemein wurde über Fäulnis
und frühzeitiges Abstcrben des Laubes bei mittelplatten
Sorten berichtet. Aber auch für Däuerkartoffeln werde
gefürchtet, indem sie ebenfalls zu Fäulnis neigten und
nicht allein zu kleine Knollen zu behalten schienen, son¬
dern vielfach auch an Kräusel - und Pilzkrankheit litten.
Das Wachstum der Futterpflanzen habe, besonders in
den östlichen Landesteilen , unter der großen Hitze stellen¬
weise Nicht unerheblich gelitten . Allerdings sei zu berück¬
sichtigen, daß sich die ungünstigere Beurteilung zumeist
auf den neuen Schnitt bezöge, der vielerorten durch
Sonnenbrand sehr beeinträchtigt und stellenweise wohl
auch ganz vernichtet worden sei.

* Die Leistungen der deutschen Arbeiterversichcrnng
werden durch die neuesten Ziffern aus dem Statistischen
Jahrbuch für das Deutsche Reich für 1904 beleuchtet.
Danach betrug die Gesamtzahl der durch die Versiche¬
rungsgesetze Betroffenen im Jahre 1904 rund 43,5 Mill.
wovon 11,4 Mill . auf die Krankenversicherung, 18,3 Milst
auf die Unfall - und 18,7 Mill . auf die Invalidenversiche¬
rung entfielen . Die Leistungen der Krankenversicherung
beliefen sich auf 237 107 610 M ., davon waren 106 Mill
Mark Krankengeld , 85 Mill . Mark Ausgaben für ärzt¬
liche Behandlung , Arznei und Heilmittel und dergl.
Ausgaben öer Unfallversicherung betrugen 127,3 Mill
Mark , der Invalidenversicherung 148,3 Mill . Mark . Seit
dem Jahre 1885 beträgt die Summe der Entschädigungs¬
leistungen auf Grund des Krankenversicherungsgesetzes
2 493 973 793 M ., auf Grund des UnfallversichcrungZ-
gesetzes 1057 768 586 M . und auf Grund des. Jnvaliden-
versicherungsgesehes 1603 949 912 M ., insgesamt für alle
drei Versichernngszweige also rund 4,5 Milliarden Mark
d. h. fast so viel wie die ganze französische Kriegsent-

mit Ausnahme der Leinenführigkeit , an die sich meine
Hunde im sechsten Monat gewöhnen müssen, gar nicht
an einem solchen unreifen Hanstapps herumdressiere,
habe ich stets unverdorbene Zöglinge , sobald die ratio¬
nelle Dressur mit ihren strengen Forderungen an sie
herantritt . Allerdings quäle ich weder mich noch meine
sieben oder acht Monate alten Hunde mit Dressnran-
sttcngungen , die neben einer entsprechenden psychischen
eine ebensolche physische Entwickelung des Hundes vor¬
aussetzen."

Die Gebrauchshundeigcnschaften haben unsere besten
Hunde nach jahrelanger Erfahrung durch das Sichaus-
toben und Hasenhetzen in früher Jugend erworben . Herr
v Mercy rät allerdings , dem jungen Hunde dadurch die
Möglichkeit ihrer Aneignung zu geben, daß öer Besitzer
mit seinem angelernten Zögling häufig über Wiese und
Feld gehe. Das kommt mir vor, als ob ein hoffnungs¬
volles Bürschchen, das sehnsüchtig in die Weite schaut
und in der freien Gottesnatur seiner Lebenslust die
Zügel schießen lassen möchte, verurteilt ist, an vcr
strengen Hand seines pedantischen und grämlichen
Vaters einherzutrotten , statt in keckem Springen und
Jagen seinem Frohmute freien Laus zu lassen. Duck¬
mäuser werden beide, aber keine selbständigen, schnei¬
digen Draufgänger.

In direktem Gegensätze zu dieser empfohlenen
Klostererziehung steht allerdings des Verfassers nach¬
folgende Behauptung , daß von größtem, unschätzbarem
Werte für die Entwickelung des Hundes die freie, unge¬
zwungene Bewegung im Felde sei. — Das meine ich
auch. Leider verbietet es mir öer Raum , auf andere mit
dem Thema im Zusammenhang stehende Punkte näher
einzugehen.

Der geneigte Leser ersieht jedenfalls ans dem Vor¬
stehenden, das; sowohl bei der Erziehung der Kinder als
auch bei der unserer Haustiere beinahe dieselben Grund¬
anschauungen sich diametral gegenüberstehen.

Nom McheEsch.
* „Narrenspiegel der ewigen Stadt"

Ausgewählte Lieder und Satiren von G. G. Belts
In freier Übertragung von Br . Alb. Zacher (Rom/
(Leipzig, Rich. Sattlers Verlag .) — Br . Albert Zacher'
der sich in den bunten Skizzen seiner „Römischen Augen'
blicksbilder" wie in seinem großen Roman „Die
Jagd nach der Tiara " selbst als scharfer Be¬
obachter und satirisch geistreicher Schilderer der
ewigen Stadt bewährt hat, war wohl der Be¬
rufene, G. G. Bellis Sonette zum erstenmal einem
größeren deutschen Leserkreis zu vermitteln . Gibt es
doch nach dem einstimmigen Urteil aller Kenner Ron,?
keinen, der den römischen Volkscharakter mit seiner fnn
unwahrscheinlichen Mischung von Frömmigkeit
Spottsucht, von Aberglauben und Frivolität unmittel¬
barer erfaßt und schonungsloser dargestellt hätte als
Belli , dessen Sonette bei allem versöhnenden Humor uns
Witz von so unerschrockenemWahrheitsmut sind, daß st-
lange Jahre nur geschrieben zirkulieren durften . Man
begreift das , wenn man Zachcrs Buch aufgeschlagen „ nd
kaum ein paar der Verse gelesen hat. Ob Belli
blutiger Ironie Jesu Armut mit dem Glanz des Papst¬
hofes vergleicht, ob er mit zynischem Augenzwinkern
einer schönen Bittstellerin allen Erfolg bei dem Herrn
Abbe prophezeit, ob er die Zensur verhöhnt , immer triff*
er mit Wortbildern voll volkstümlicher Schlagkraft „ „ ^
Urwüchsigkeit ins Schwarze. Ein „Narrenspiegel ", ans
dein man vielleicht ein richtigeres und lebendigeres Biktz
der ewigen Stadt gewinnt als aus manchem objektivere,,
und weniger lustigen Spiegel . Zacher hat seine Aus¬
wahl unter den Tausenden Sonetten Bellis sehr wirksam/
getroffen und ihnen durch geschickte Übertragung in v/-
weglichcre und uns vertrautere Verformen die ursprii,,^
ltche Lebendigkeit und Frische erhalten . «T. 3J.
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Schädigung. Für VcrwaltungSkosten wurde die hohe
Summe von 600 Millionen Mark verbraucht, also mehr
!als 10 Prozent der Entschädigungsleistungen , ein Be¬
weis , daß durch eine Vereinfachung bezw. Bereinigung
der drei Versichcrungszweige große Summen zugunsten
!der Versicherten erspart werden können.

Die Devolution Ln Rußland.
bck. Petersburg , 21. August . Nach offizieller Be¬

kanntmachung wurden in der letzten Woche in Rußland
1 2 politische Mo rd  e an Amtsperioueu verübt.
[42  Beamte wurden schwer verwundet. Ferner wurden
j120 Bomben gefunden, 12 Geheimdruckereien entdeckt,
ZZ Kron -Schnapshuden und 16 Staatskassen beraubt,
wobet 22 Angestellte getötet und verwundet wurden.
Aus politischen Gründen wurden 276 Personen ver¬
haftet.

Petersburg , 22. August. Das Blatt „Strana " meldet:
142 ehemalige Dunm-Abgeordnete, die das Wiborgcr
Manifest unterzeichnet haben, werden vor Gericht ge¬
zogen und wurden bereits des Wahlrechtes für ver¬
lustig erklärt . Der Staatsanwalt verlangt von ihnen
eine Bürgschaft von je 3000 Rubel . Die Abgeordneten
Wedwcdew, Knjasew und Scrcbrjakow sind verhaftet
worden , da sic der Aufforderung üeS Gouverneurs von
Mborg , auseinandcrzugchen , bewaffneten Widerstand
entgegensetzten.

Der Direktor im Marine - Departement , Fürst
Rinski -Korsakvw wurde zum Gehülfcn dcS Martne-
sministcrs ernannt.

llü . Riga , 21. August. Die längst mit Eintritt der
Herbstinichle vorausgesagte Verschlimmerung der Lage
in den O st seepr ov  i nz  e n ist eingetreten . Seit
Samstag verzeichnen Zeitungen aus Livland und Kur¬
land 25 schwere, bewaffnete Raubübcrfäll «. Letzte Nacht
wurden die Badeorte bei Riga von Revolutionären Heini-
gesucht. Im Seebad Bilderlingshof wurde ein Über¬
soll auf die Billa Helmsing versucht, deren Badchänser
«ngezündct wurden . Die Russen aus dem Innern des
Reiches verlassen in Massen und fluchtartig die Strand-
orte . In Riga , wo Agitatoren aus Warschau einge-
stroffcn sein sollen, wurden gestern an verschiedenen
Stellen drei Schutzleute beschossen; einer wurde getötet.
Der Streik der Tramway -Beamten dauert an . Das
Iren angestellte Personal wagt nicht zu fahren . In den
Fabriken streiken 4000 Arbeiter . (L.-A.)

hd . Riga , 21. August. Große Aufregung rief die
Meldung hervor , daß Revolutionäre in dem Badeorte
Majorcnhof die Billa der Leiterin des zu wohltätigen
Zwecken stattsindenden Glücksspiels überfallen und einer-
großen Barsumme beraubten . Ter 18jährrge Sohn des
Dyiiinasialinspektors Dannenberg , welcher sich mutig
den Räubern entgegenstellte wurde ermordet . Dre
Räuber entkamen, trotzdem sie verfolgt wurden.

hd . Warschau, 21. August . Der Bomben -An¬
schlag  aus den Generalgouverncur Skallon wurde
von der fliegenden Knmpforganisation der russischen
Sozialrevolutionäre mit Beihülfe der polnischen Partei
ausgeführt . Ani Sonntag wurde das Haus , das der
dcutsche Generalkonsul bewohnte, aufs genaueste von
hen Kellern bis zum Dach durchsucht. Die Revision
Lauerte über drei Stunden . Man vermutete , daß die
Revolutionäre geglaubt hätten , Skallon habe nach dem
Besuche des Vizekonsuls auch dem Generalkonsul einen
Besuch abzustatten beabsichtigt. (V. Z.)

wb. Sjedlotz, 22. August. Ans den Polizeimcister
wurde eine Bombe  geworfen . Der Täter ist unbe¬
kannt . Der Polizeimeister wurde getötet.

wb. Samata , 22. August. Der Kommandeur des
Borissowschcn Regiments tvnrdc in seiner Wohnung
von einem Unbekannten ermordet . Der Mörder über-
gvß den Körper mit Spiritus und zündete diesen an.

wb. Sebastopol, 22. August. Die Verurteilten ans
her ersten Gruppe der wegen Meuterei angcklagtcn
Matrosen wurden durch die Eisenbahn abgcfnhrt ; 6000
tu den Ausstand getretene Hafenarbeiter gaben ihnen
'das Geleit.

wb. Charkow, 22. August. Die Postwagen der Linie
Sekastopol -Kursk werden durch Militär bewacht.

wb. Berditschcw, 22. August. Der Gencralgouvcr-
geur untersagte jeden Straßenverkehr nach abends
tz Uhr . _ __

Ausland.
Frchnstveich.

Bei der gestrigen Eröffnung des Generalrates er¬
klärte Barthou , Vorsitzender des Generalrates der
Unteren Pyrenäen , das Trennungsgesetz sei in eklatan¬
ter Weise vom Volke gutgeheitzen worden, LieRegierung
werde sich zu Abänderungen nicht hergeben, denn das
würde als Beweis ihrer Schwäche gellen. Tronillot,
Vorsitzender des Generalrates des Departements Jura,
äußerte in bezug auf das Trcnnungsgesetz und die
Enzyklika des Papstes , die Kirche werde bald cinsehen,
was sie durch ihre Haltung verlieren würde . Die Ent-
wicklungsfreihcit und die freie Ausübung des Kultus
Würden niemals beeinträchtigt werden.

England.
Jameson , der Prenlicr der Kapkolonie, kommt in

dringenden Geschäften nach England . — Um Ersparnisse
zu erzielen, wird der Kriegsminister mir Zustimmung
des Heeresrats ausgediente Soldaten im RcchnungSamt
anstellcn und die Beamten des Kommissariats allmäh¬
lich um die Hälfte herabsetzen und damit 80 000 Pfund
sparen.

Serbien.
Die der serbischen Regierung nahestehende Zeitung

„Pravda " meldet, daß zwischen dem Ministerpräsidenten
Pafchitsch und dem österreichisch-ungarischen GeschäftS-

Wieslmdener Nagvlarr.
I träger Baron Löwenthal Pourparlers behufs Verein¬

barung der Modalitäten für die Fortsetzung der Ver¬
handlungen , betreffend den Abschluß eines definitiven
Handelsvertrages zwischen Serbien ünd Österreich-
Ungarn , gepflogen werden. Die Versuche zum Abschlüsse
einer Anleihe ergaben bisher keinerlei Rc;uitat . da man
in den ausländischen Interessengruppen ans die defini¬
tive Lösung der Bcwaffnnngssrage Wärter.

Sitzung der Handels Kummer. .
<>. Wiesbaden, 22. August.

Unter dem Vorsitze deö Herrn Kommerzienrats
Frz . F c h r - F l a ch- Wiesbaden sind die folgenden
Mitglieder anwesend : Geh. Kommerzienrat Dr . W.
Kalle-  Biebrich, S chü r m a n n - Biebrich, Hugo
W a g c m a n u - Wiesbaden , Emil E n g e l - Wiesbaden,
IS. H. Schultz - Rüdeöhctm, A. Altenkirch - Lorch,
Born - Usingen , Z i e g e n m c y c r - Idstein , H.
Hacffncr -- Wiesbaden , vr . Herrn. Wachcndorsf-

. Ostrich, Bcttelh ä uscr - Biebrich , Kommerzienrat
H n m m c l - Hochheim, Albert Stur  m - Nüdcshcim,
sowie der Syndikus Tr . M crbo t.

Zunächst gibt der Vorsitzende davon Kenntnis , daß
Herr C. W. PothS  von hier sein Mandat als Mitglied
der Handelskammer wegen Aufgabe seines Geschäftes
nicdcrgclcgt hat und widmet dem Scheidenden für seine
fast 25jährige treue und fleißige Mitarbeit warme Worte
der Anerkennung.

Nach einem Referat des Herrn Nu-. M erbot  über
das W a r e n z e i che n r ä u b c r t n m beschließt bas
Kollegium, die Reichsregierung aus die bezüglichen Miß-
stünde aufmerksam zu machen, damit die mit der Revision
dcs Warenzcichcngcsetzcs beauftragten Dezernenten eine
Umfrage veranstalten und sich über Einzelheiten unter¬
richten. Der Deutsche Handelstag soll nur Unterstützung
dieses Vorgehens ersucht werden.

Nach der allgemeinen Verfügung des Herrn Justiz¬
ministers und des Herrn Handelsministers vom 8. Juni
1006 ist die Zahl der H a n d c l S r i cht e r bei der Kam¬
mer für Handelssachen des König!. Landgerichts Wies¬
baden von 2 auf 4 erhöht worden. Die Handelskammer
Wiesbaden hat nicht mehr 10, sondern 14 Personen für
das Amt eines Handelsrichters in Vorschlag zu brin¬
gen. Ende 1005 hat die Kammer 10 Herren in Vorschlag
gebracht, von denen inzwischen einer aus seinem Amt
als Handelsrichter entlassen ist. Es sind demnach von der
Handelskammer 5 Herren neu Voranschlägen. Der Aus¬
schuß bringt 6 Herren in Vorschlag. Die Wahlen wer¬
den sofort vorgenommen . Daraus gehen hervor : Buch-
drnckereibesitzer Rudolf Bcchtold in Wiesbaden , FaSrik-
dircktor Hermann Hummel jun . in Hochhcim «. M-,
Kaufmann Adolf Jacobi in Wiesbaden, Bankier Adolf
Oppenheimer in Wiesbaden und Kaufmann Heinrich
Staadt in Wiesbaden.

Der vorläufige Entwurf eines Gesetzes, belr . die
Erleichterung des Wechselproteste  s , kommt
zahlreichen Wünschen der Handel- und Gowerbetreiben - ,
deir Deutschlands entgegen. Er erfüllt zum Teil
Wünsche, welche die Handelskammer bereits seit dreißig
Jahren vertreten Hat. Zunächst vereinfacht er den Wech¬
selprotest selbst, indem er zuläßt , daß der Protest
mangels Zahlung auf dem Wechsel selbst oder
ans einem mit dein Wechsel zu verbindenden
Blatt gesetzt werden kann. Infolgedessen wird
cS nicht mehr erforderlich sein, eine Abschrift dcs
Wechsels nebst den darauf befindlichen Indossamenten
und sonstigen Vermerken in den Zahlnngsprotcst aufzu-
nchmcn. Weiter erleichtert er die Protestierung von
Wechseln mit ungenauen Ortsbezcichnungen . Ferner
find Vorschriften über die Befugnis des Protestbcamten
zur Annahme der Wcchselzahlnngen, sowie Vorschriften
über die Proteststunden ausgenommen . Als Protest-
stnndcn sollen in Zukunft einheitlich für das Deutsche
Reich die Stunden von 8 Nhr vormittags bis 7 Uhr
abends gelten. Neben den Änderungen der Vorschriften
über die Aufnahme des Wechselprotestes usw. bringt der
Entwurf den Wechselprotest durch Postbeamte. Dadurch
wird der Wechselprotest auf kleineren Orten ungemein
verbilligt und vereinfacht. Der § 8 des Entwurfs sieht
zwar vor , daß die Protcstaufnahme durch Postbeamte
mit Rücksicht auf die Art des Protestes oder aus anderen
Gründen ausgeschlossen werden kann, cs kann jedoch
darin eine besondere Härte nicht gesunden werden, weil
diese Vorschrift vor allem bezweckt, die Protestaufnahme
auf Wechsel von weniger als 800 M. zu beschränken, so¬
wie nur die Proteste mangels Zahlung den Postbeamten
zuznwciscn.

Der Herr Handelsminister hat an die Herren Rcgic-
ruugsprästdcntcn eine Rundfrage gerichtet, in der er
empfiehlt, die unteren Verwaltungsbehörden auf die
ihnen nach 8 180 l . und 138 der Gewerbeordnung An¬
stehenden Befugnisse gegenüber den Kaufleuten hinzu-
wciscn. In mehreren , an den Bundesrat gerichteten
Eingaben ist nämlich darüber geklagt worden, daß in
vielen kaufmännischen Geschäften die Zahl der Lehr¬
linge  tut Mißverhältnisse zu dem Umfange und der
Art dcs Betriebes stehe, und daß die Prinzipale des¬
halb außerstande seien, den ihnen nach § 76 HGB . ob¬
liegenden Verpflichtungen hinsichtlich der Ausbildung
der Lehrlinge zu genügen . 8 128 der GO. schreibt vor:
Wentt der Lehrhcrr eine im Mißverhältnisse zu dein
Umfang oder der Art seines Gewerbebetriebes stehende
Zahl von Lehrlingen hält und dadurch die Ausbildung
der Lehrlinge gefährdet erscheint, so kann dem Lehrherrn
von der unterenVerwaltungsbehörde dieEntlassung einer
Anzahl von Lehrlingen befohlen und die Annahme von
Lehrlingen über eine bestimmte Zahl hinaus untersagt
werden. Nach 8 126a Absatz 8 kann gegen die Ver¬
fügung der unteren Verwaltungsbehörde Rekurs statt-
findcn. Ter Herr Regierungspräsident hat die Handels¬
kammer um Äußerung ersucht, ob sich Mißstände im
Lehrlingswesen im Bezirk bemerkbar gemacht haben. Die
Handelskammer hat darüber Erhebungen angestellt; bis¬
her konnten Mißstände noch nicht fcstgcstellt werden. Die
Erhebungen sollen fortgesetzt werden, namentlich soll ge¬
prüft werden, ob in den 24 Geschäften von Wiesbaden,
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welche in ehr als drei Lehrlinge oder Lehrmädchen beit
schäftigen, Mängel in der Ausbildung der Lehrlinge sich
gezeigt haben.

Mit Wirkung vom 15. Januar 1906 sind drei Au L,
nahmetarife für den Verkehr rechtst
rheinischer Stationen  mit linksrheinischen
Stationen (a) rheinh cs fischen und Nahestationen;
b) rheinpfälzischen Stationen ; c) Saarstationcn ) cinge-
führt worden, welche die Bcrkchrsverschicbungen und
weitere Schäden beseitigen sollten, welche die Erhöhun¬
gen der Frachten für R h c i n g a n st a t t o n e n infolge
der Eröffnung der Kaiserbrücke mit sich gebracht haben.
Leider haben diese drei Ansnahmetarise ihre Ausgabe
nicht ganz erfüllt . Die Handelskammer Wiesbaden hat
deshalb zweimal dem Herrn Minister der öffentlichen
Arbeiten Vorstellungen überreicht wegen weiterer Aus-
dehnnng der Ausnaymctarife . Diese Vorstellungen sind
bisher erfolglos gewesen. Auch mündliche Vorstellungen
im Ministerium waren fruchtlos. Inzwischen ist bei der
Handelskammer eine Reihe von weiteren Beschwerden
eingegangen , welche eine Ausdehnung der Ausnahme¬
tarife auf eine Anzahl von Gütern , sowie aus eine An¬
zahl von Stationen , welche in dem geltenden Ausnahme¬
tarif nicht ausgeführt sind, verlangen . Die Handclskam-
mer Bingen hat bereits beschlossen, in dieser Sache noch-
mals bei dem Herrn Minister vorstellig zu werden, und
die Handelskammer Wiesbaden um Mitwirkung ersucht.
Die Stamm er wird dem Minister wiederholt dar-
lcgen, daß cs unrecht war , den Gütertrajektverkehr
Rndesheim -Bingerbrück , der 40 Jahre bestand, ohne
formelles Verfahren aufznhebe». Das Bureau wird
beauftragt , möglichst viel Zahlenmaterial zu beschaffen.
Zu dem Zwecke soll im Rheingau eine Versammlung der
Interessenten abgehalten werden. Vor allem soll darauf
gedrungen werden, daß der Gütertrajektverkehr wieder
her-gestellt wird.

Der vorläufige Entwurf einer Eisenbahnvcr-
keh  r s o rd  n u n g zeichnet sich durch einen natürlichen
Aufbau und folgerichtige Anordnungen der Vorschriften
aus , er bringt zahlreiche neue Bestimmungen , welche den
modernen Rcchtsanschaüungen gerecht werden. Trotz die¬
ser Verbesserungen u.nd Fortschritte , welche die neue
Eiscnbahnverkchrsordnung gegenüber der alten ausweist,
enthält der Entwurf eine Reihe alter und neuer Be-
stimmungen, welche die Handelskammer Wiesbaden nicht
befürworten kann, da dieselben nicht genügend Rücksicht
auf Reisende und Versender nehmen. Die Handelskam¬
mer Wiesbaden hat dem Rcichscisenbahnamt deshalb
mehrere Verbcsscvungsvürschlägc zu dem Entwurf einer
neuen Eisenbahnverkehrsordnuttg überreicht.

Im September d. I . findet du internationaler Kon¬
greß der Handelskammern und der kaufmännischen und
industriellen Vereine in Mailand statt. — Die Handels¬
kammer hat an 200 Firmen ihres Bezirks die Prospekte
und Satzungen der Vereins -Versicherungsbank für
Deutschland versandt . Die Bank ist ein gemeinnütziges
Unternehmen und hat sich zur Aufgabe gestellt, die
P ensionsversicherung für Beamte und
Arbeiter  industrieller und kaufmännischer Betriebe
zur Entwickelung zu bringen . Sie tvill sich mit neuen
Mitteln in den Dienst der großen Idee stellen, Deutsch¬
land, das Land der besten Sozialpolitik , mehr zur
Sclbsthüisc in Form der freiwilligen Versicherung zu er¬
ziehen, sie will deshalb die Selbsthülse in Gestalt der
Volksversicherung den minder bemittelten Klassen unter
den denkbar günstigsten Bedingungen zugänglich machen,
sie will deshalb ferner die Sclbsthülse in Gestalt der
Pensionsversichcrung den Privatbcamten dadurch erleich¬
tern , daß die Vorteile einer eigenen Penstonskasse mit
den Vorteilen des Anschlusses an eine Versicherungsge-
sellschaft vereinigt werden. Die Handelskammer macht
deshalb auf dieses Unternehmen ganz besonders auf¬
merksam. — Eine Erhebung im Bezirk hat ergeben, daß
verschiedene Fabriken ebenfalls dadurch geschädigt wor¬
den sind, daß der Vorbehalt des Eigentumsrechts
an Maschinen  von dcit Gerichten nicht anerkannt
ivordcn ist. Sv ist eine Elektrizitäts -Gesellschaft bei
einem Umbau eines Hauses um 17 000 M. geschädigt
worden, trotzdem sie sich das Eigentumsrecht sür die
von ihr gelieferten Gegenstände, wie vollständige Saug¬
gasanlage , Akkumulatoren , Dynamomaschinen, Elektri¬
sche Schalttafeln , sicherte. Eine Maschinenfabrik hat sich
mit Rücksicht auf die seitherige Gesetzs-AnSlcgung ent¬
schlossen, bei Lieferung von Maschinen gegebenenfalls
Bürgschaften von dritter Seite zu verlangen . Die
Fabrikanten sind zurzeit im Bezirk über die Rechtslage
aufgeklärt , was erhoffen läßt , daß sie vorerst von
größeren Schäden bei' Lieferung von Maschinen gesichert
sind. Eine Abänderung der bestehenden Gesetzgebung
konnte die Kammer zurzeit nicht befürworten . — Dem
Deutschen Handelstag wurde auf eine Anfrage erwidert,
daß die Handelskammer dein Anträge der Handels¬
kammer Dessau auf Regelung des Verkehrs in i t
Seife  nicht zustimmcn kann. Was den Verkauf von
Seife nach Gewicht anlangt , so kann die Handelskammer
Wiesbaden sich von cincr Bestimmung , daß die Seifcn-
ttücfe nach bestimmten Gewichtseinheiten verkauft werden
sollen, keinen Nutzen versprechen. ES wäre zu erwägen,
ob nicht überhaupt der Verkauf von Seife nur durch
Verwiegen beim Einkauf erfolgen soll. — Der Handels¬
kammer Wiesbaden waren verschiedene Beschwerden
über die unpraktische Gestaltung des Abschnitts zu den
neuen P o st anweisnngsfv  r ttt u la reu  zugcgan-
gen. Da Erkundigungen bei der Postbehördc ergaben,
daß daS Formular bei einem Neudruck praktischer ge¬
staltet werden sollte, verzichtete die Kammer auf eine
Vertretung der Beschwerden. — Gegen die vom Reichs¬
tag beschlossene Erhöhung des P o stp o r t o s im
Ortsverkehr  hat die Kammer nochmals in letzter
Stunde , wenn auch vergeblich, Einspruch erhoben. —
Gegen die geplante Einführung von Schiffahrts-
a b g a b c n a n s d c ttt Rhein  hat die Kammer mit an-
dcretr mitlelrheinischen Kammern energisch protestiert.
— Die Errichtung einer besonderen Zollaus-
kn n f t s st c l l e bei der Handelskammer Wiesbaden
wurde al § überflüssig anerkannt , da däS Sekretariat alle
von einer solchen AttSkunftsstelle zu erledigenden Sachen
bereits ausreichend behandelt.
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ANS HtfLÄt And ZemÄ.
! Wiesbaden , 22. August.

— PersoNSl-Nachrichten. Die Anlegung des ihm »er¬
sehenen Ritterkreuzes erster Klasse des GrohherzoglrchHes,uchen
Berdienstordens Philipps des Großmütigen ist dem Ober,tavs-
arzt Dr . K l i p st e i n , Regtmeutsarzt des l . Nass. Jnfanterre-
Regiments Nr . 87, gestattet ivoroen.

— Die Reisedispositiouen des Kaisers sind^ am
Sonntag ,wieder geändert worden . Seine Majestät
kommt nach den neuesten Bestimmungen am Samsrag,
nachmittags 8 Uhr, wieder in C r o n b e r g an und reist
bereits Sonntagabend 9 Uhr 48 Minuten nach Berlin.

— Zur BürgermeisterWlchl in Souueuberg . Wir
berichteten schon, daß der in Sonnenberg mit großer
Mehrheit zum Bürgermeister gewählte, dort schon lange
ansässige Architekt Christ  vom Landrat des Landkreises
Wiesbaden nicht bestätigt worden ist, weil der Gewählte
sich mit Recht weigert , vor dem Landrat eine Prüfung
(abzulegen. Nun schreibt die „Franks . Zig .", daß in dem
^interessanten Fall bereits von „Maßgebender Stelle ' crne
(„Aufklärung " erfolgt sei. Danach soll dem Landrat das
Recht zustehcn, die Bestätigung von einer Art „Oualr-
fikationscxamen " abhängig zu machen, und von dieser
Befugnis werde bei Christ Gebrauch gemacht. Deshalb
bleibe den Sonnenbergern nichts anderes übrig , als pch
mach einem anderen Bürgermeister nmzuschen. Dem-
gegenüber konstatiert das genannte Blatt ebenfalls , daß
ans. der hier in Frage kommenden „Nässauischen Land-
gemcindeordnung " das Ansinnen des LandratL keinerlei
Unterstützung findet, und fahrt dann fort : Abgesehen oa-
von ist es sehr auffallend und muh Befremden erregen,
daß derselbe Landrat , der jetzt die Bestätigung eines ge-
bildeten Mannes von der Ablegung eines Qualr-
fikativnsexamcns abhängig machen will, in H-lörshciut
a. Bk. bei der Wahl des Landwirts Lauck zum Bürger¬
meister von diesem angeblichen Recht abgesehen hat, ob¬
gleich der Bestätigte nur die Elementarschule besuchte
und Flörsheim ein großes , durchaus selbständig gelege¬
nes Gemeinwesen mit einer starken Fabrikbcvölkerung
ist, während der Sonnenberger Wägermeister , wenn er
wirklich einmal einen Rat brauchen sollte, jederzeit tu
eilt paar Minuten nach Wiesbaden kommen kann. Wenn
also absolut „geprüft " werden soll, dann war die Prü¬
fung  gerade in Flörsheim am Platze, wo der Bürger¬
meister eine viel größere Verantwortung zu tragen hat
als in Sonnenberg . Der Widerspruch bleibt aufzu-
klüreu. Wenn ihn der Landrat nicht aufklärt , muh er
int preußischen Wgeordnctenhause ansgeklärt werden.
Es ist und bleibt unbegreiflich^ daß einem sonst quali¬
fizierten durch daS Vertrauen seiner Mitbürger berufe¬
nen Bürgermeister die peinliche Pflicht eines Examens
auferlegt werden soll. Die vielgerühmte Selbstverwal¬
tung der Gemeinden wird dadurch in einer Weise be¬
leuchtet, wie inan cs sich drastischer nicht denken kann.

— Über die angeblich neue Fericuorduung wird ge¬
meldet, daß bis jetzt keineswegs irgend ein Beschluß in
der Angelegenheit gefaßt ist. Die Sache liegt vielmehr
folgendermaßen : Für die höheren Schulen bestehr kerne
gemeinsame Ferienvrdnung , sondern die Regelung der
Ferien ist den einzelnen Provinzen überlassen. Soweit
bekannt, besteht keine Absicht, hier eine Änderung ern-
trctcn zu lassen. ES' sind zwei verschiedene Vorschläge
gemacht und im Ministerium erwogen worden, es ist
aber nichts daraus erfolgt . Für die Volksschulen ist erst
im Jahre 1904 eine neue Ferienordnnng erlassen wor¬
den, und es besteht nicht die Absicht, sie jetzt schon wieder
zu ändern . Auch hier ist den einzelnen Provinzen , den
Kreisen und der: Schnlverbärkden der weiteste Spielraum
gelassen worden, so daß selbst in Ortschaften desselben
Kreises der Beginn der Ferien nicht überall der -fl"
zu sein braucht. Er richtet sich in vielen Fällen nach der
Ernte itnö der übrigen Arbeit , zu der man die Kinder
auf dem Lande braucht.

— Reite Personalvorschriste « hat der Eisenbahn-
minister Breitenbach herausgegeben . Es heißt darin
u a : Aus dem Betriebsdienst sind alle Beamten zu ent¬
fernen , deren längeres Verbleiben in diesem Dienste
die Beiriebssichsrheit gefährden würde . Verschuldete
Beamte dürfen in Zukunst weder im Kassen- noch nn
Magazindienste verwendet werden. Auch sonst sind Be-
amte, die sich für ihre Stellung als ungeeignet erweisen,
mt Stellen zu verwenden , wofür sie besser geeignet sinv.
Es bedarf aber vorher einer eingehenden Prüfung , ob
eine anderweitige Beschäftigung tatsächlich von Vorteil
ist und nicht der ungeeignete Beamte für die neue Stelle
ebenso untauglich ist. Ein häufiger Personalwechsel ist
nach Möglichkeit zu vermeiden , und cs mutz stets berück¬
sichtigt werden, daß in großen Betrieben besonders mch-
intiö fachkundige Beamte nicht ohne , weiteres entbehrt
werden können. Bei Versetzungen von Beamten ist auf
deren persönliche Verhältnisse nach Möglichkeit Ruckstcht
zu nehmen. Von bevorstehenden Versetzungen aber ist
de»l Beamten frühzeitig Mitteilung zu machen.

— Mönche im Tamms . Aus K e l kh e i m , _ 21.
August, wird uns geschrieben: Die Errichtung eines
Klosters für  unfein Ort ist, wie bekannt, nun von
dem Minister genehmigt worden . Lange Zeit hat diese
Frage die hiesige Einwohnerschaft in Aufregung erhal¬
ten Als die Absicht zur Errichtung eines Klosters da
hie'' bekannt wurde, bildete sich aus hiesigen Katholiken
eine gegnerische Partei , die offene Protestversammlungen
abküelt und in diesem Sinne eine Eingabe an das
Ministerium machte. Jedoch ohne Erfolg . Die
testierenden schienen vergessen zu haben, daß imr m
Preußen in der „Ära Studt " leben. Auf einem Hügel
über dem Dorfe , einem herrlichen Aussichtspunkte über
die große Mainebene , ist ein ansehnliches Gelände für
die Niederlassung erworben . Im ganzen werden in der
Niederlassung 8 Personen — 4 Mönche und 4 Brüder .—
Wohnung nehmen. Neben den Klostergebänden wird
noch eine große Kirche errichtet, die als Pfarrkirche für
die hiesigen Katholiken dienen soll. Als Gegenleistung
muß die Kirchengemeinde dahier ihr für den Kirchban
angesammeltes Kapital von ungefähr 12 000 M. an den
Orden abtreten . Bei der Behörde hat man die Not¬
wendigkeit der Ordensniederlassung mit der Bekämpfung
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der Sozialdemokraie in dem anschließenden Industrie¬
gebiet motiviert . Bei der Reichstagswahl in 2 Jahren
werden wir die praktische Probe aus die so sehr gepriesene
erfolgreiche Tätigkeit der Orden in der Bekämpfung der
Sozialdemokratie machen können.

— Ein Schreibküustlcr . 227 Worte auf eine Brief¬
marke. hat kürzlich der Frankfurter Handctslchrcr
Maximilian Gand er  geschrieben . Er schrieb Goethes
„Erlkönig " auf die Rückseite einer Briefmarke . Zweifel¬
los ist dies eine kalligraphische Mustcrleistung.

— Das Rotekrcnz-Zeicheu ist bekanntlich gesetzlich
geschützt und darf nur mit landcspolizeilicher Genehmi¬
gung geführt werden. Auch die Führung ähnlicher
Zeichen ist verboten . Eine Anzahl Offenbacher Drogisten
benutzte nun , wie dies auch anderwärts geschieht, ein
weißes Kreuz auf rotem Felde als Neklamezeichen für
verschiedene Gegenstände. Sie erhielten Strafbefehle,
aber das Schöffengericht sprach sie frei . Die Darmstädtcr
Strafkammer bestätigte als Berufungsinstanz das Urteil
des Schöffengerichts Osfenbach.

— Heizung8- und Lnftnugstcchnik. Heute morgen
wurde in den Neubau des „Münnergesang -Bereins " rn
der Schwalbacherstraße eine ganze Anzahl schmicdc-
ci fern er Rohre transportiert , von denen jedes eine
Länge von fast 10 Meter hatte . Diese Rohre sind zur
Erneuerung der Ventilationsluft :n dem großen Saar
bestimmt und wurden aus dem Werk der Mafthincn-
abrik Wiesbaden , G. m. b. H. in Dotzheim, welche in dem
nveilge,rannten Ban die umfangreiche Heizungs - und
Lnftnngsanlage ausfützrt , mittels autogenen Schweiß¬
verfahrens zu dieser Länge zusanimengeschwcißt. Durch
das Schweißen werden Dichtungsstellen innerhalb der
Rabitzkanäle vermieden . Derselben Firma wurde iibrt-
qens auch die gesamte Hochdrnck-Fernheiznngsanlage tn
dem hiesigen städtischen Krankenhaus übertragen , bei
welcher das gleiche Verfahren zur Anwendung gelangt,
um in dem mehrere hundert Meter langen Rohrkanal,
welcher die einzelnen Gebäude miteinander verbindet,
Flanschen-Rohrverbindungen möglichst zu vermeiden.

— Ein Racheakt. In dem langen Angriff , den
uns das bewußte hiesige Organ gestern erneut widmet
und der sich, durch die. hübsche Blutenlese „gekränkte
Leberwnrst", „armes Opferlamm abschlachten", „vor-

cflunkern ", „sollen zur Schusterahle greifen" usw. in Art
und Stil gelingend selbst charakterisiert, ist ein Wort
besonder'^ tdctIuoH,  denn es QtÖt öcti Psycyolvglf cycit
Schlüssel zu den Motiven , die den betreffenden Artikcl-
schreiber leiten . Dies Wort sind die so ärgerlich akzen¬
tuierten „Hyperästhctcn aus der Langgasse". Der Arger
über diesen „Hypcrasthctizismus ", der nnS das letzte sehr
mäßige Stück jenes Artikelschreibcrs bei der hiesigen
Ausführung milde ablehncn ließ, ist die Quelle aller
jener so hübsch stilisierten Angriffe . Diese Tatsache wäre
durch Privatbriefe jenes Herrn an uns , die auf einen
ganz anderen Ton gestimmt sind und in denen unser
„Hyperästhetizismus " noch als „ritterliche Haltung
unserer Kritik" figurierte , nuablengbar zu beweisen.
Seit dieser Zeit die Angriffe , zn denen man das Mate¬
rial nur findet , indem man alle Berdrchungskünstc und
ungentlemanliken Kniffe zur Irreführung der Leser
spielen läßt . Gegenüber dem mit so viel Biedcrmamm-
rührung inszenierten Vorwurf der frivolen Denun¬
ziation eines „armen Mannes ", eines „vertrauensvollen
Lesers" an den Staatsanwalt genügt wohl der Hinweis
ans die Tatsachenfeststellung in unserem Montagsblatt.
Den Höhepunkt seiner schönen Künste erreicht jener Ar-
tikelschrciber aber in der lächerlichen Unterschiebung,
durch jene Warnung , die unser Mitarbeiter dem Vor¬
gesetzten des tt . znkommen ließ, und die seine scllytt
vcrständlichc Pflicht war , hätte das „Tagblatt " das
„Odium " eines „militärbchördlichcn Verbotes " von sich
abwälzen wollen. Jedes Kind begreift , daß dieser HU-
sammenhang nur durch die,inmöglichsten Verdrehungen
und Unterschiebungen hcrzustcllen ist, daß wir daS, ivas
uns jener Artikelschrcivcr aus der eigenen Gesinnung
heraus zumutct , doch nur durch eine totale Frontver-
ändcrung in der Bchandlnng militärischer und poUtycher
Fragen , Sie jeder Leser merken müßte , anstreben konn-
ttn Es bliebe unerklärlich , wie ein Blatt , selbst wenn
cs vor der Intelligenz seiner Leser gar keine Achtung
hat ihnen solche Absurditäten servieren könnte, gäbe der
eingangs charakterisierte Ärger über unseren fatalen
„Hyverästhetizismus ", der sehr mäßige Theaterstücke nicht
großartig finden kann, nicht Erklärung genug. Wir
brauchen jenem Artikclschrcibcr freilich nicht erst zu
ratcik, die Feder mit einem anderen Handwerkszeug zn
vertauschen. Er hat nie eine geführt . Er hat sie immer
mit dem Rowdyknüppel verwechselt.

— Beschränkte Wirischaftskonzessivu. Die Polizei-
verwaltung zn Idstein  hat dem Küfer G., dem der
Krcisausschnß im Jahre 1891 die Erlaubnis znm Be¬
triebe der Gast- und Schankwirtschaft unter der Be-
dingung erteilt hat , daß die Konzession so lange in Kraft
bleibt , wie G. im Besitze der Herberge ist, nach Wegfall
dieser Voraussetzung durch Verfügung vom 8. April 190o
die Schließung des Wirtschaftsbetriebes unter An¬
drohung der Anwendung unmittelbaren . Zwanges auf-
qcaeb'M G strengte auf Aushebung dieser Verfügung
Klage' an Der Bezirksausschuß zn Wiesbaden wies sie
ab ^ Zu d'-m gleichen Ergebnis ist in der Verufungs-
j»stanz der dritte Senat des Oberverwaltnngs-
Gerichts  gelangt . Die Begrüiidung ist it. a. dahin er-
gangen ' ,Jm vorliegenden Falle handelt cs sich nicht um
eine Gast- oder Schankwirtschaft, die für einen bestimmt
abgegrenzten Teil des Publikums konzessioniert worden
:>t ' so daß es dahingestellt bleiben kann, ob die Erteilung
ein.-r Wirtschaftskonzession unter Beschränkung auf die
Aufnahme und Verpflegung von Handwerks - niid Wan¬
derburschen rechtlich überhaupt als zulässig erachtet wer¬
den könnte oder ob es nicht vielmehr dem so abgegrenz-
r-n Personen kreise für die praktische Ausübung des Ge¬
werbebetriebes an der erforderlichen Unterscheidbarkeit
von vornherein fehlen würde . Die hier fragliche Kon¬
zession ist vielmehr , woran ihr Wortlaut und die zur
Vorlegung gelangten Verhandlungen über ihre Ver¬
leihung keinerlei Zweifel lassen, ohne Beschränkung auf

i einen Personen kreis für das Publikum im allgemeinen
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erteilt worden . Der Zusatz, daß sie nur so lange in Kraft
bleibt, -als G. im Besitze der Herberge ist, ist, wie der in
den letzten Akten enthaltene Bericht des Bürgermeisters
zn Idstein vom 5. November 1891 an den Krcisansschutz
ergibt, im Interesse der Gemeinde Idstein aufgenommen
worden , da es an einer Möglichkeit zur Unterbringung
reifender Handwerksburschcn dort fehlte, und die Ge¬
meinde sich mit der Erteilung der Konzession nur unter
der Bedingung , daß der Wirt dauernd die Herbergs
halte, einverstanden erklärte . Unter einer solchen Be¬
schränkung durfte aber die .Konzession nicht erteilt wer--
den. Tie unzulässige Beschränkung bezieht sich auch nicht
nur auf einen Nebcnpnnlt , sondern auf die Konzession
an  sich derart , daß die Erlaubnis nur unter dieser als
wesentlich erachteten Beschränkung erteilt werden sollte-
und ohne sie überhaupt nicht erteilt sein würde , Es ist
daher nicht zulässig, die Beschränkung als nicht beigefügt
und die Konzession als unbeschränkt erteilt anzusehen.
Dein Bezirksausschuß muß vielmehr darin betgetreten
werden, daß Konzession und Beschränkung derart un¬
trennbar miteinander verbunden sind, daß die unzu¬
lässige Beschränkung die Ungültigkeit der erteilten Er¬
laubnis zur Folge hat . Die Polizeivcrwaltnng _ war
hiernach berechtigt, die Schließung des Wirtschaftsbe-
triebes unter Androhung der Anwendung unmittelbaren
Zwanges anznovdnen ."

— Namensnnterschristc « sollen deutlich sein. Das
Reichsgericht hat nach der „Juristischen Wochenschrift"
vom 13. ü. M. in einem Beschluß bezüglich des Erfor¬
dernisses einer von einem Rechtsanwalt Unterzeichneten
Befchweröeschrift folgendes wörtlich ausgesprochen:
„Hierzu (nämlich zur Unterzeichnung der Beschweröe-
schrift) ist vor allen Dingen erforderlich, daß der Name
des Rechtsanwaltes unter der Beschwerdeschriftsteht. Ob
dies"s Erfordernis erfüllt ist, erscheint vorlicgendcnfalls
Zweifelhaft; denn die Unterschrift, die die Bcsthmerde-
schrift vom 11. Juni 1900 trägt , ist völlig unlescrlrch ; sie
enthält nicht sowohl Schriftzügc als bloß Federzüge,
die nicht einen einzigen Buchstaben erkennen lassen. Da
jedoch das Kammergericht hieran keinen Anstoß genom¬
men hat, offenbar weil seiner Kenntnis nach ein Recyts.
anwalt in der erwähnten Weise seinen Namen zu zeich¬
nen pflegt, so war jenem Zweifel im vorliegenden Falle
nicht weiter nachzugehen und die Beschwerde als zulässig
anzusehen." Dieser Beschluß, dessen Tragweite für alle
Rechtsanwälte ohne weiteres ersichtlich ist, sei allen Be.
teiligten zur Warnung bekanntgegeben.

— Weidgerecht war ein K i tzb o ck geschlachtet und
ausgenommen , der gestern morgen an der verlängerten
Westendstraße von mehreren Maurern im Felde gefun¬
den wurde und offenbar von Wilderern  dorthin ge¬
bracht worden war . Das Innere des Tieres war mit
Brenn esse ln ausgestopft, um die Verwesung auszuhalten.
Man brachte den Fund zunächst ztr dem von Knovpschen
Jagdaufseher , und als dieser nicht anzutreffen war , in
ein nahegelegcnes Restaurant , wo der schöne Rehbraten
nun seiner weiteren Bestimmung harrt . Der Frevel ift
höchstwahrscheinlich im von Knovpschen Revier begangen
worden . ^

— Das ewig Weibliche. Nach einem neuen Erlass «,
dcS Eisenbahnministers sollen die F a h r kar tcn Ver¬
käuferin  n e n auf den preußisch-hessischen Eisenbahn¬
stationen nach und nach auS dem Schalterdienst wieder
zurückgezogen und durch männliches Personal ersetzt
werden. Die zurückgezogenen Gehülfinnen sollen int
Telegraphen -s, Telephon - oder Bureanöicnst Verwendung
finden.

_ Der Mviera -Exprctz wird nach den bis jetzt vor.
liegenden Winterfahrplan -Entwürfcn erstmals am
3. Dezember gefahren . Für den Monat Dezember ist er
dreimal wöchentlich vorgesehen, vom 1. Januar an aber
täglich. Die Fahrt erfolgt wieder über Straßburg , Bel-
fort , Lyon und Marseille.

o. Arbeit eransstaud . Die Bauhttl f s a r b eiter
sind in eine Lohnbewegung eingetreten und haben —
teilweise wenigstens — die Arbeit eingestellt, wetl ihre
Forderung ans Lohnerhöhung nicht bewilligt wurde.

— Die „Stadt Frankfurt " in der Webergafse, eine
der ältesten Schankwirtschasteu Wiesbadens , wird dem¬
nächst in ein Hotel umgcwanöelt werden. Die Lage im
der Nähe des zukünftigen städtischen Badehauses wie
überhaupt inmitten des Kurvicrtels dürste dem neuem
Unternehmen nur günstig sein.

— Zieh nicht an den Rhein . . . . Ein Reisender,
der von einer Rheiniour kam und mit dem V-Zug«
Cöln -Frankfurt fuhr , zerschlug unterwegs mntwilliger-
weise eine Conpöscheibe und verletzte sich die Pulsader
der linken Hand. Um die Blutung zn stillen, wurde ihm
unterwegs der Itrm abgebnnden. Der Vorletzte kam
sofort ins städtische.Krankenhaus.

— Der Bock als Gärtner . In einem Frankfurter
Hotel nahm ein Ausländer Wohnung . Er vergaß beim
Schlafengehen, die Zimmertüre abzuschließen. Aus
tiefem Schlafe erwachte er einmal in der Nacht und hatte
d-n Eindruck eines starken Lichtschimmers. Der Fremde
war aber so ermüdet , daß er sofort wieder einschlicf. Als
er frühmorgens erwachte, gewahrte er zn seinemSchrccken.
daß ein Dieb in seinem Zimmer gewesen war , der ihn,
die goldene Uhr im Werte von 800 Gulden gestohlen
hatt -'. Er machte sofort dem Hotelbesitzer Mitteilung,
der die Kriminalpolizei in Kenntnis setzte. Der erst»
Verdacht lenkte sich ans den Portier , der nach längerem
Leugnen den Diebstahl , zngestand. Die Uhr wurde u„ f
dem Boden unter den Dachschicfern steckend gefunden.
Der Portier wurde verhaftet.

— Automobilnnsng . In G r i e s h e i m a. M. fuhr
kürzlich ein Automobil mitten durch einen Lcichenzug.
Als ein Gendarm die Srummcr des Fahrzeuges fest,
stellen wollte, wäre er beinahe überfahren worden. Dns
Automobil trug nach dem „Höchster 5lrcisbl ." die Stum¬
mer T. 1102.

— Verhütetes Unglück. Ans E r b c n h e i m wird
uns unterm 21. August berichtet: Gestern vormittag ha,
der Gastwirt Ludwig H o f m a n n ein großes U „ „
«l n ck verhütet.  Als er sich in seinen Garten htt
Distrikt „Hinter der Mühle " begeben wollte, sah er, tvie
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auf 5er gegenüberliegenden Seite des Bahnkörpers das
2jährige Enkelchen des Viktualienhändlers Peter F l t ck
ein Kätzchen fangen wollte. Hierbei fiel es den hohen
Eifenbahnrain hinab, kroch aus dem Graben und stand
auf den Schienen, als gerade der von Niedernhausen
kommende Personenzug fällig war . Auf die lauten
Hülferufe des Hofmann wurde der Bahnwärter Schön-
bein auf die Gefahr , in der das Kind schwebte, aufmerk¬
sam, lief schnell hin und es gelang ihm, das Kind aus
seiner gefahrvollen Lage zu entfernen . Wieder eine
Mahnung an die Eltern , ihre Kinder in bessere Aufsicht
zu nehmen.

— Erwischter Einbrecher. Im Hause Nheinstratze 89
erschien gestern abend gegen 8 Uhr ein junger , besser-
geileideter Mann und erkundigte sich nach einer Woh¬
nung - Als ihm gesagt wurde , daß dort eine solche nicht
zu haben sei, entfernte sich der Fremde anscheinend
wieder . Später , etwa Mt ) Uhr, wurde bemerkt, daß
jemand auf dem Speicher sich zu schaffen machte, und
As man nachforschte, fand man den Unbekannten . Eine
Durchsuchung ergab, daß der Patron 7—8 Paar Strümpfe
bei sich trug , ebenso eine Partie Frauenwäsche.
Letztere hatte er auf dem Leib verborgen ; sie ist ungefähr
44 M . wert . Man hat es in dem Menschen, der natür¬
lich sofort der Polizei überliefert wurde, offenbar mit
einem Gauner , zu tun , der hier Gastrollen geben wollte
und zu der internationalen Diebsgesellschaft zählt . Er
spricht österreichischen Dialekt.

— Güieroersteigernug . Zu der Güterversteigerung
des verstorbenen Friodr . Jvh . W i n t e r m e y e r , die
gestern in Dotzheim stattfand, hatten sich außerordentlich
viele Liebhaber eingesunden, namentlich auch von aus¬
wärts. Es wurde oft das Doppelte und Dreifache der
Dare geboten, ein Zeichen davon, wie der Wert der
Grundstücke hier gestiegen ist. Im ganzen kamen 48
Grundstücke von insgesamt 328 Ar zur Versteigerung und
fand reichlich y3 davon Käufer von Wiesbaden . Der
Gesamterlös betrug mit dem Wohnhaus 89 765 M. Letz¬
teres ging zum Preise von 11 600 M. in den Besitz des
Kutschers Herrn Ludwig Haberstock über . Eine solche
Kauflust , wie sie sich gestern zeigte, hat man in Dotzheim
überhaupt noch nicht erlebt , was man wohl nicht mit
Unrecht dem Einflüsse der elektrischen Bahn zuschreibt.

o. Unfall . In der verflossenen Nacht gegen 3 Uhr
wurde die Sanitätswache nach der Bleichstratze gerufen,
woselbst die Aorkstratzeck wohnhafte Rosa Bering er
infolge einer Fußverstauchung wegunfertig geworden
war . Die Verunglückte wurde in das städtische Kranken¬
haus befördert.

_Kurhaus . Tos S o m m e r s e st , verbannen mit großem
Mall welches die Kurverwaltung am Samstag dreier Woche ver¬
anstaltet, durfte sich um jo besuchter gestalten, als der Zuzug von
Kurfremden wieder ein ganz bedeutender ist. Wie wir ver-
l,Hirnen verausgabt die Kurverwaltung in der letzten *,e>t
iveit mehr Saisonkarten wie in denselben Zeiträumen der vor¬
hergehenden Jahre.

_Esperanto . Die Anwesenheit des Erfinders der Esperante-
sprackc, Dr . L. Samenhoi in Frankfurt , wird am Freitag , 34.
August, durch einen festlichen Empfang im Palmengarten nachm.
5 Uhr gefeiert und dann um 71/., Uhr ein Abendessen im Palmen¬
zarten stattfinden. Eintritt 50 Pf ., Essen 2.50 Ml. Im Esperanto-
steife- Luitpold, wo Dr . Samenhof eine Ansprache hält und musi¬
kalische und deklamatorischeVorträge für Unterhaltung sorgen,
trifft man sich dann um 0 Uhr.

_ Kleina Notizen. Die Hallgarter  st ratze  von der
Rauenthälerstratze bis Johanuisbergerstratze und die Adler-
stratze  von der Schachtstratze bis Röderslraße werden zwecks
Herstellung von Wasser- und Gasleitungen auf die Dauer der
Arbeit für den Fuhrverkehr polizeilich gesperrt. Ebenso die
W alr am st ratze zwischen der Bleichstvah« und Emserstratze
-.mccks Neupflasterung.

(!) Dotzheim. 21. August. Heute morgen wurde wegen Mein¬
eidsverdachtes  ei » hiesiger Einwohner von feiner Arbeits¬
stelle weg »ach Wiesbaden in Untersuchungshaft avgesührt. —
*(„ch unsere Nachkerb  am letzten Sonntag verlief in der
schönsten Weise. Naturgemäß ist der Besuch derselben von aus¬
wärts niemals mehr bedeutend, da an demselben Tage in
Tonnenberg die Hauptkirchweihegefeiert wird. Trotzdem konnte
man immer noch viele auswärtige Gäste bemerken. Tenn nur
das Tanzen lieb!, kann sich an einem solchen Tage viel mehr
vergnügen , als bei dem Trubel ans der Borkerb. Sehr unan¬
genehm wurde es von vielen beim Heimwege empfunden, daß die
letzten Wagen der elektrischen Bahn  in so grohen
Zwischenräumen fahren, daß es viele vorzogen, zn Fuß zu
gehen, weil sie dann noch schneller in Wiesebaden waren , als
wenn sie ans die Bahn gewartet Hütten. — Die Getreide-
einte  ist hier so ziemlich beendigt. Obivohl sie dem Ertrage
nach recht gut ausgefallen ist, hat sie dach durch die feuchte Witte¬
rung sehr gelitten und klagen die Landwirte darüber , daß die
geschnitteneFrucht vielfach durch die Nässe ausgewachsen ist. —
Der Preissteigern na  des Rindsleisches folgt jetzt auch das
Schweinefleisch.  Die Metzger beabsichtigen den Pre .s
für ein Pfund Schweinefleisch von 80 ans 90 Pf . zu erhöhen.
Da? sind nette Aussichten stir den Winter , zumal noch weitere
Preissteigerungen in Aussicht stehen und auch noch andere
Nahrungsmittel folgen werden. — Sonntag , den 2. September,
findet durch den Kretsbvanbmeister Herrn Tropp-Biobrich eine
Besichtigung der Löschgeräte,  sowie eine Übung der hie¬
sigen Freiwilligen und Pflichtsouerweür statt.

* Frankfurt ». M., 32. August. In nichtöffentlicherSitzung
der Stadtverordneten -Bersammlung wurde . gestern Stadtrat
Grimm als zweiter Bürgermeister gewählt.

* Easscl. 21. August. Der M e I s u n g e r Gatte n-
mörder Jakob  wurde als Leiche aufgefunben . Er hat sich
im nahen Söhrewald erhängt.

* Mainz , 22. August. 9t 0 ein pegel:  1 m 26 cm gegen
1 m 20 cm am gestrigen Vormittag.

Kleine Chronik.
Bueb . Der frühere Reichstagsabgcordnctc Bueb

wird außer wegen Unterschlagung auch wegen Sittlich¬
keitsverbrechens steckbrieflich verfolgt . Bueb soll sich
bereits in Amerika befinden.

Großfeucr . Aus Hamburg , 21. August, lvird gemel¬
det : In dem Warenhaus von L. Wagner in der Elbstraße
ift Grösst euer äusgcbrochcn.

Bon einem Pferde erschlagen. In Eisfeld (Thür .)
wurde der Hotelbesitzer Amend, als er einem Gutsbe¬
sitzer, der bei ihm ausspanntc , einen Platz im Stalle an-
weisen wollte, von dessen Pferd totgeschlagcn.

Infolge eines telephonischen Mißverständnisses fuhr
,n Bettemberg (Luxemburg) ein Gütcrzug auf einen
Personenzug auf, wobei sieben Wagen zertrümmert und
zwei Beamte verletzt wurden

Die Firma Krupp wird demnächst für ihre Werke in
Essen ein neues Verwaltungsgebäude mit einem Kosten¬
aufwand von 5 Millionen Mark errichten.

Verdorbenes Fleisch. Ein Metzgermeister in
Werne ivurde bezichtigt, große Quantitäten verdorbener
Fleisch- und Wurstwarcn weiter verarbeitet zu haben;
die Behörde ließ mehrere Seiten Speck beschlagnahmen
und vernichten.

Vom Zuge getötet. Der Stationsbeamte Ackermann
wurde auf dem Elberfeldcr Bahnhöfe von einem Per¬
sonenzug überfahten und getötet.

Zwischen den Puffern . Dienstagnacht geriet ein
Wagenputzer auf dem Bahnhof Döppersberg zwischen
dir Puffer zweier Wagen und wurde totgequctscht.

Überrannt . Aus Norderney , 21. August, wird ge-
mcldct : Der Salondampfer „Hohenzollern" überrannte
den Lustkutter „Therese". Der Kutter sank; die In¬
sassen wurden gerettet.

Die Brustsenche. Unter dem Pferbebcstand des
Langensalzaer Regiments Jäger zu Pferde ist die Vrust-
se.iche ansgebrochen.

Flutwelle . Gestern früh 4 Uhr wllrde auf der
Schelde eine Flutwelle wahrgenommen . Der deutsche
Dampfer „Hippolit Wörmann " aus Hamburg , welcher
tut Antwerpener Hafen vor Anker lag, stieß mit dem
Dampfer „Thomas Melvillc " zusammen. Der letztere
wurde von der Welle vollständig in die Höhe gehoben
und drehte sich um sich selbst. Noch mehrere ähnliche
Unfälle, aber ohne ernstere Folgen , sind zur selben
Stunde ans der Schelde beobachtet worden . Der „Mcl-
ville" ist infolge der erlittenen Havarien gesunken; die
Mannschaft konnte gerettet werden. Der Wörmann-
Dampfer ist nur leicht beschädigt.

Ausgelaufen . Der nach Queebeck unterwegs befind¬
liche Kreuzer „Dominion " ist ans einen Felsen gelaufen
und hat schwere Havarien erlitten . Dieser Unfall wird
mit dem jüngsten Erdbeben in Verbindung gebracht ulrd
auf eine Flutwelle zurückgeführt, die auch, wie gemeldet,
dem transatlantischen Dampfer „Mandschurin" zum
Verhängnis wurde.

Fabriksbrand . Die große lithographische Anstalt
Bertarelli in Mailand , welche 700 Arbeiter beschäftigt, ist
nachts nicdergebrannt . Da der Besitzer des Unter¬
nehmens Vizepräsident der Ausstcllungskommission ist,
glaubt man an eine Brandlegung.

Auch eine Berichtigung . Ein französisches Blatt
bringt folgende „Berichtigung " : „Wir müssen noch eine
kleine Ungenauigkeit berichtigen, die sich in unserer
letzten „Chronik" findet. Wir haben erzählt , daß ein
junges Kindermädchen in Versailles sich aus Liebes¬
kummer totgeschosscn hat. In dieser Form ist der Bericht
nicht ganz zutreffend . Was wir erzählt haben, trug sich
nicht in Versailles , sondern in Melun zn, und es handelt
sich nicht um ein junges Kindermädchen, sondern um
einen Dragonerunteroffizier , der sich auch nicht aus
Liebeskummer totschotz, sondern sich in einem Anfall von
Wahnsinn aufgchängt hat."

Gerrchtssaal.
st. Flensburg , 21. August. Das Kriegsgericht ver¬

urteilte den Hanptmann Hausmann  vom Regiment88
in Kiel, der die Funktionen seines Feldwebels so unge¬
nügend beaufsichtigte, daß dieser Unterschlagungen und
Fälschungen begehen konnte, zu zwei Wochen Stuben¬
arrest.

st. Stendal , 21. August. Der Maler Seemann
aus Tangcrmünde wurde wegen eines schweren Sitt-
lichkeitsverbrechens zn 2 Jahren Gefängnis , und der
Lehrling , den Seemann zu den gleichen Handlungen
angewiesen hatte , zu 1 Monat Gefängnis verurteilt.
Das Opfer des Wüstlings war ein 8jähriges Mädchen.

Kader-Nachrichten.
* Gelnhausen. 21. August. Ein eigenartiges Geschick hatte ein

iesiger Branereibesitzer bei der E r b o lii u n g eines Brunnens,
tu einer Tiefe von 48 Meter wurde Wafstr tn genügender Menge
Kunden. Zu Brauer ei zwecken konnte dasselbe jedoch keine Ber¬
gend nun finden, da die alsbald vorgenommene chen>siche Unter-
»chmg einen Gehalt von Kalk, Magnesia, Kochsalz, Schwe'el-
fturc und Kohlensäure ergab. Das Bohrloch des Brunnens „ egt
unerbalb der Stadt , etwa 1000 Meter von dem Svlsprndel de--
Ls entfernt. Es bestätigt sich somit die Feststellung des be-
anntcn Geologen Professor Di . Rncking-Stratzbnrg . daß sich in
-»mittelbarer ' Nähe der Stadt Gelnhausen cn geringer T,e,e
irotze Mengen mineralischen Wassers beiinden. ^ er Kotsten-
änregcbalt nnsercs Iproz. Solsprudel-Bades steigert sich .ort-
,eiert- die Bäder unserer kleinen Badeanlage, die dieses Jahr
Inen ' sehr lebhaften Zuspruch erfuhren, werden dadurch immer
»ehr bekannt und geschätzt.

Dns Erdbeben in fiitönmcrikn.
hd. London, 22. August. Entgegen der Prophezeiung

der Sternwarte von Santiago , das? die Erdstöße sich vor¬
erst nicht wiederholen würden , wurde Valparaiso und
ein Teil der südamerikanischen Küste von einem neuen
schweren Erdbeben hcimgcsucht.

hd. New York, 22. August. Ein amtlicher Bericht
des Gouverneurs der Provinz Valparaiso an den Präsi¬
denten von Chile besagt, daß die Stadt so zerstört sei, das,
sie als vernichtet bezeichnet werden könne. Er schätzt die
Zahl der Toten aus mindestens 300, die der Verletzten
cvf über 800. Es fehlt an Drinkwasser . Auch die Be¬
stattung der Toten bietet infolge der herrschenden Panik
große Schwierigkeiten. Die Erdstöße dauern fort und
verschlimnicrn die Situation.

stck. New Bork, 22. August. Die Regierung hat be¬
reits 2 Millionen Pesos für die Opfer der Katastrophe
bewilligt. Provisorische Gebäude werden auf Befehl der
Regierung gebaut zur Unterbringung der Obdachlosen.
Biele Gefangene, die während des Erdbebens entsprun¬
gen waren , haben in Valparaiso , Casablanca und Nina
del Mar Verbrechen begangen. 50 von ihnen wurden

öffentlich erschossen. Die Banken der Stadt waren
gestern zwei Stunden geöffnet zur Erledigung der
dringendsten Geschäfte. Ausländer sind, wie jetzt fest¬
steht, weder getötet, noch verletzt. Unter den zerstörten
Gebäuden befindet sich das deutsche Hospital. In Sant¬
iago werden die Verluste auf anderthalb Millionen
Dollar geschätzt. In Abancia wurden neue Erdstöße
verspürt.

stck. London, 21. August. Flüchtlinge aus Valparaiso
erzählen , daß die See während des Erdbebens ruhig ge¬
blieben ist. Diesem Umstande ist es zuzuschreiben, daß
keine Schlffskatastrophcn zn verzeichnen sind. Aus einer
Strecke von 625 Meilen ist das ganze Land zerstört . In
Valparaiso hat das Erdbeben die Friedhöfe zerstört und
die Mehrzahl der Gräber freigelegt . Dies in Verbin¬
dung mit den zahlreichen unbeeröigten Leichen hat die
Gefahr einer Epidemie heraufbeschworcn. Die Behörden
haben, da es an Arbeitskräften mangelt , um die Gräber
zu schließen und die Leichen zu bestatten, angeordnet , daß
diese mit Kalk und Salpeter beschüttet werden . Das
Erdbeben war von den Astronomen Valparaisos vvrher-
gesagt tvorden. Die Gelehrten stützen ihre Anschauung
auf die Annäherung deS Jupiter an die Erde und den
Mond.

stck. London, 21. August. Der „Standard " melde!
ans Valparaiso : Von der Plaze Viktoria vstlvärts ein¬
schließlich der Avenida Brazil ist die ganze Stadt zer¬
stört. Das Geschäftsviertel einschließlich der Banken ist
weniger beschädigt. Die Zahl der Toten wird auf 8000
geschätzt. Das Erdbeben hat weit größere Verwüstungen
verursacht als das Feuer . Die sonstigen Meldungen
über New Bork sind widerspruchsvoll, doch stimmen sie
alle darin überein , daß die Not größer ist, als es in San
Francisco der Fall war , weil jetzt in Valparaiso Win-e
terszeit ist und wegen des Fehlens ait Verkehrsmitteln
keine Lebensmittel vorhanden sind.

stck. New Bork, 21. August. Meldungen aus Valpa¬
raiso schildern die Lage der Bevölkerung in den düstersten
Farben , über 200 000 Menschen sind obdachlos und ent¬
behren des Notwendigsten zum Schutze gegen die emp¬
findliche Kälte . Der Nahrungsmangel , dem die Regic-
rungsaktion bisher nicht abzuhelfen vermochte, verursacht
zahlreiche Krankheiten . Da auch Arztemängcl herrscht,
erwächst daraus eine furchtbare Kalamität . Die Minen
von Noglois und Celers wurden zerstört . Dabei wur¬
den 50 Personen getötet und 150 mehr oder minder schwer
verletzt. Die chilenische Negierung beabsichtigt, ein lang¬
fristiges Handelsmoratorium festznsetzcn, da die Han¬
delshäuser infolge der großen Verluste nicht in der Lage
sind, ihren Verpflichtungen nachzukommen.

stck. Santiago de Chile, 21. August. Die vorhandenen
Lebensmittel reichen auf drei Wochen, doch macht sich
großer Mangel an Trtnkwafser infolge Bruches der
Wasserleitung fühlbar . Die Stadt ist immer noch ohne
Licht. Um der Feuersbrunst Einhalt zu tun , wurden
zahlreiche Gebäulichkeiten mit Dynamit gesprengt. Die
Regierung hat einen Kredit von 100 Millionen Dollar
zum Wiederaufbau der Stadt Valparaiso gewährt . Das
kalifornische Hülfskomitee in St . Francisco sandte
10 000 Dollar Ünterstützungsgelöer.

stck. Buenos Aires , 21. August. Mitglieder der
fremden Kolonien , besonders diejenigen der französischen
und italienischen, haben Hülfskomitccs für die Hinter¬
bliebenen organisiert , 18 Ambulanzzttge gehen heute nach
Valparaiso mit Ärzten , Krankenpflegern und Betten ab.
Lebensmittel werden aus allen Teilen nach Valparaiso
gesandt. Die Zerstörung der Ortschaften Papuado und
Zapella bestätigt sich. In Santiago sind mehrere Per¬
sonen plötzlich wahnsinnig geworden. In Limache stürzte
die Kaserne deS Lanzenreiter -RegimcntS ein . Zwei
Offiziere wurden von den Steinmassen erschlagen. Die
telegraphische Verbindung zwischen Santiago nnd Val¬
paraiso ist noch nicht wiederhergestellt. Die Wiederauf¬
nahme des Eisenbahnverkehrs in seinem vollen Umfange
dürfte nicht vor einem Monat zu erwarten sein.

stck. London, 22. August. „Daily Telegraph " meldet
ans Valparaiso , daß die telegraphische Verbindung zwi¬
schen Chile und Peru wiederhcrgestellt ist. Die Ver¬
bindung über Galvestvn ist noch immer unterbrochen.

rvst. Paris , 22. August. Eine offizielle Bestätigung
der Privatmeldung , daß gestern morgen Valparaiso von
einem neuerlichen sehr heftigen Erdbeben heimgcsucht
worden sei, ist hier nicht eingetroffen.

stck. New Bork, 22. August. Infolge des Wasser¬
mangels in Valparaiso wurden die meisten Brände durch
Dynamit zum Erlöschen gebracht. Tie Behörden lassen
ans der Straße Fleisch verteilen . Unter den zerstörten
Gebäuden besindet sich der Hanptmarkt , das amerika¬
nische und englische Hospital, das französische Nonnen¬
kloster, das Grand -Hotel, die Merecn -Kirche und der
Scptcmberklub . Der Meeresboden in der Bucht von
Valparaiso hat sich geändert und neue Sondierungen
sind erforderlich.

New Bork, 22. August. Ausländer sind bei der
Erdbebenkatastrophe, wie nunmehr festgestellt ist, weder
getötet noch verletzt worden . In A b a n c i a wurde eine
neue Erschütterung verspürt.

stck. Hamburg , 22. August. Morgen werden die hiesi¬
gen ersten Salpetersinnen znsammentreten , um über die
Bildung eines HülfSlomitees für Chile zu beraten , dem
alle am Handel mit Chile beteiligten Firmen beitretcn

^ " cl Berlin , 22. August. Ein deutsches Komitee zur
Hülfeleistung für die durch das Erdbeben Geschädigten
hat sich hier gebildet. Es ist bereits eine große Anzahl
Bankhäuser und Firmen der Großindustrie bcigetreten,
die in Geschäftsverbindung mit Chile stehen.

Die Revolution in Rußland.
stck. Petersburg , 22. August. Stvlypin äußerte gegen¬

über einem Bekannten , daß die Gerüchte, Witte werde
wieder das Ministerpräsidimn übernehmen , unbegründet
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seien. Er sei über Sie Stimmung in Peterhof bestens
unterrichtet.

Demnächst werben Regierungserlasse erscheinen,
durch welche die staatliche Anerkennung von Rcligions-
sekten erweitert und die Geistlichkeit derselben das Recht
erhalten wird , in Zukunft die kirchlichen Matrikeln selbst
zu führen.

Trotz offizieller Dementi erhalten sich die Gerüchte,
daß für die baltischen Provinzen , sowie für den Kaukasus
und für Polen Lokal-Diktaturen errichtet werden sollen.

Telegramme des „23 icöbadencr T a g b l a t t L".
Düsseldorf, 22. August. Der hier tagende Kranken¬

kassentag  beschloß die Errichtung eines Tarifamtes
in Berlin zur Schlichtung etwaiger Differenzen zwischen
den Angestellten und den Kasienverwaltungen . Die
nächste Versammlung findet in Mannheim statt.

-»
Flensburg , 22. August. Beim Rangieren eines

Badezuges auf der Station Hoyerschleuse stießen
mehrere  G ü t e r w a g e n z u sa m m e n . Ein
Wagen wurde zertrümmert . Ein Bremser erlitt
Quetschungen.

Kontinental - Telegraphen - Kompagnie.
Esten, 22. August. (Katholikentag .) In der

gestrigen zweiten öffentlichen Versammlung in der Fest¬
halle, die Frhr . v. Twickcl leitete , sprachen ReichstagS-
abgeordneter Bnrlage über die römische Frage , Rcichs-
ratsmitglied Ritter von Kralik -Wien über Volksbil-
bnngSvestrebungcn, Professor Zahn -Frankfurt a. M.
über Erziehung durch Kunst und Seminarpräsident
Lausberg -Cöln über die Frauenfrage . Bischof Hermann
Dingelstaö -Münstcr sprach die Hoffnung aus , daß die
schönen Worte, die auf der Versammlung gesprochen
wurden , in die Tat umgesctzt werden ; dann erteilte er
den Segen . Präsident Gröber brachte ein Hoch au.f den
Mschof aus.

Hamburg, 22. August. Gegenüber den Auslassungen
des „Matin " über eine angeblich wegen schwerer Miß¬
griffe von Angestellten der Hamburg -Afrika-Gescllschaft
gegen dieselbe verfügte Ausweisung a uS dem
französischen  K v n g o g e S i e t e ist nach in¬
zwischen bei der Hamburg -Afrika- N̂esellschaft cingc-
troffenen Berichten folgender Tatbestand mitgcteilt wor¬
den: Es heißt in einem Bericht ans Minvul , datiert vom
30. Mai : Seit den letzten Monaten hat sich die Sachlage
hier sehr zugespitzt. Bereits Ende März ivurüen Leute
der Händler Sarrel und George auf dem linken Ufer des
Qnah , welcher sich in den Ewing -Aina (Ogowo-Qnell-
flnß) ergießt, von dem Direktor der französischen Ngvkv-
Sanga -Gesellschaft de Salmart verjagt und ihre Waren
und Produkte wurden konfisziert . Den Eingeborenen
wurde überall mitgcteilt , daß sie ihreSchuldcn nicht mehr
zu bezahlen brauchten, worauf diese natürlich mit Freu¬
den eingingen . Am Quah vereinigten sich de Salmart
und Baille (Repräsentant ) mit Dumont (Agent) von der
Sociste du haut Ogoue und legten gemeinschaftlichBe¬
schlag auf die Waren und Produkte Schwarzer . Dumont
allein ging später nach Bissoma weiter , um, wie es heißt,
weiter zu konfiszieren . Es soll nun an dem Ort von
einem schwarzen Edonu , den die Hambnrg -Afrika-Gcsell-
schaft nicht kennt, auf ihn geschossen worden fein. Dumont
nebst Soldaten und zahlreichen Trägern soll laut einem
Bericht aus Komolo geflüchtet sein. Komolo ist ein Platz
nördlich von Bissoma und etwa 80 Kilometer vom
Campoflnh gelegen, wo die Hamburg -Afrika -Gcsellschgft
ebenfalls eine von Minvul abhängige, unter der Leitung
von Weißen stehende Filiale errichtet hatte . In dem
Bericht heißt es dann weiter : Hanptmann Cottes , der
Chef der französischen Sektion der Grenzkommission,
welcher an der spanisch-französischen Grenze entlang
marschiert war , um sich am oberen Ain mit seinen Offi¬
zieren und dem Hanptmann Förster zu vereinigen , traf
mit 100 Soldaten in Minvul ein (nach dem >,Matin"
also auch auf deutschem Gebiete). Derselbe mißt dem
Vorfälle in Bissoma ebenso wie wir keinerlei Bedeutung
bei und klärte seine Regierung über den harmlosen
Sachverhalt ans. Hauptmann Cottes , den wir übrigens
als einen liebenswürdigen Herrn kennen gelernt haben,
welcher unsere Dienste mehrfach in Anspruch genommen
hat , erklärte uns , daß wir nns auf französischem Ge¬
biete befänden und vor allen: das Land südlich von Ntcm
und dem Ain zu verlassen hätten . Er gab uns hierzu
eine Frist von einem Monat . Außerdem haben wir ihm
versprechen müssen, vom 28. Mai ab sämtliche Geschäfte
zu sistieren. Unseren Verlust , der uns durch das Ver¬
lassen des fraglichen Gebietes erwachsen würde , müssen
wir mit 25 000 M. angeben. In Minvul soll ein franzö¬
sischer Posten errichtet werden. — Die Hambnrg -Afrika-
Gescllschaft bemerkt hierzu : Wenn sich die Ausführungen
des „Matin " auf den obigen Tatbestand beziehen sollten,
so müssen wir allerdings bekennen, daß die ganze An-
gclcgenheit recht anfgebauscht ist. Die Behauptung des
„Matin ", resp. des Agenten der Sociötä du haut Ogoue,
daß Dumont von Angestellten unserer Geschäfte in
Bissoma mit Flintenschüssen empfangen worden sei, ist
ebenso unerhört wie unwahr , denn wir , resp. unsere An¬
gestellten haben, wie gesagt, einen Mann namens Eöonn
nicht einmal dem Namen nach gekannt . Wir kommen zu
der Überzeugung, daß die Angelegenheit in der Haupt¬
sache zurttckznführen sein wird ans das rücksichtslose Vor¬
gehen der Angestellten der französischen Gesellschaften,
welche glauben , verständnislose Schwarze in dieser Weise
behandeln zu dürfen.

Pagis , 22. August. Namens des amerikanischen Episkopats
richtete der Erzbischof van Baltimore , Gibbons, an den. Pariser
Kardinal-Erzbischof Richard ein Schreiben, in dein der Wunsch
ausgesprochen wird, daß die Katholiken Frankreichs sich bald
derselben Freiheit  erfreuen möchten, wie die K a t h n -
ltken in den Vereinigten Staaten,  wo alle kirch¬
lichen Eigentumsfragen von den Zivilbehördcn mit Rücksicht¬
nahme auf die Dogmen der Kirche zur allgemeinen Zufrieden¬
heit geschlichtet werden.

London, 22. August. Dem „Daily Telegraph" wird aus
Tokio  gemeldet : Auf die vereinigten Vorstellungen der diplo¬
matischen Vertreter Englands , Amerikas und Japans hat China
das Versprechen gegeben, an der r u I f i f ch- chi n e s i s che n
Grenze  Z o l I sta t t o n c-it zu errichten. Erst wenn diese
geschaffen sind, will Japan seine Einwilligung zur Errichtung
von Zollämtern in Talmi und Antung geben.

Bilbao , 22. August. Die Streikbewegung  im
hiesigen Bcrgwerksgcbict nimmt sehr rasch zu. Die Zahl
dcr Ausständigen beträgt bereits SOOOOi Der Minister¬
präsident trifft heute hier ein, um sich über die Lage zu
unterrichten und Maßnahmen zu treffen, durch welche
die Ordnung für die Zeit der Anwesenheit des Königs
und der Königin gesichert wird.

New Avrk, 22. August. Dem „New Nork Herald"
wird ans Havanna  gemeldet : Die Zahl der In¬
surgenten von Kuba beträgt mehr als 1000. Vorgestern
nachmittag fand bei Hoyo Colorado , 20 Meilen von
Havanna , ein Gefecht statt, in welchem der die Lanö-
gendarmerie befehligende Leutnant getötet wurde . Auf
beiden Seiten wurden viele Kämpfer verwundet.

D c p e s che n b u r c a u Herold.

Berlin , 22. August. Nach dem Wissen der „Deutsch.
Tagesztg ." ist die Meldung von der Erschütterung der
Stellung des Erbprinzen Hohenlohe  ganz un¬
richtig und ohne jeden tatsächlichen Hintergrund . Was
die anderen Gerüchte anlangt , so seien sic zu allgemein
und zu vag, als daß dazu Stellung genommen werden
könnte. Wirklich bemerkenswerte Änderungen seien für
die nächste Zeit kaum zu erwarten.

Berlin , 22. August. Die für nächste Woche in Aus¬
sicht genommene S t a a t s m i n t st c r i a l - S i tzu n g
wird vielleicht nicht die einzige sein, welche in die
eigentliche Urlaubszeit der Staatsminister fällt. Unter
anderem erwartet man eine endgültige Stellungnahme
der preußischen Staatsregiernng zu verschiedenen Ge¬
setzentwürfen auf dem Gebiete der Reichsverwaltung.

Berlin , 22. August. Die letzte Versammlung der
a » s stä n d i g e n Paketsahrt - Angestellten
fand gestern abend statt. Von der Streikleitung wurde
mitgcteilt , daß infolge der Uneinigkeit unter den Ange¬
stellten der Streik verloren sei.

Berlin , 22. August. Hanptmann Vech hatte in Süd-
westafrika ein erfolgreiches Gefecht  gegen
Hottentotten und Bondelzwarts , in dem Leutnant von
Heyden siel.

Hamburg , 22. August. Nach den „Hamb. Nachr."
gilt die Stellung des Erbprinzen Hohenlohe
als ernstlich erschüttert.  Auch sind Gerüchte
über andere bemerkenswerte Veränderungen innerhalb
der höheren Bnreaukratie im Zusammenhänge mit dem
Besuche des Reichskanzlers in Wilhelmshöhe in Umlauf.

Hamburg, 22. August. Über die d c u t s ch- f ran¬
zt s i sche n Grenzstreitigketten  in Kamerun
äußert sich ein Brief vom 17. Juni 1906 wie folgt : Die
Festsetzung der Grenze im strittigen Kamerungebict ist
noch immer nicht erfolgt . Der umstrittene Ort Minvul
wird als deutsches Gebiet angesehen. Deutsche
Patrouillen durchziehen das Gebiet. Weiße wie Schwarze
werden für Vergehen auf diesem Gebiet von deutschen
Behörden abgeurteilt.

Ncumünster , 22. August. Mit Rücksicht auf die
energische Haltung des Fabrikvereins , der sämtliche
Etablissements schließen wollte, beschloß gestern nach¬
mittag eine Textilarbeiter -Versammlung , die Arbeit
bedingungslos wieder aufzunehmen.

Aachen, 22. August. Der seit etwa 6 Wochen dauernde
Streik bei der chemischen Fabrik H o n i g -
mann  in Würselen dürste heute vermutlich beigelegt
werden. Von dem neuen Direktor wurde den Arbeitern
nicht nur eine Erhöhung der Akkordlöhne, sondern auch
die Anerkennung eines frei gewählten Arbeiter -Aus¬
schusses zugestandcn.

Essen, 22. August. Nach einem gestern gefaßten Be¬
schluß der Generalversammlung der Katholiken Dcntsch-
lands wird die Versammlung im nächsten Jahr in
W ü rzburg  tagen.

Budapest, 22. August. Bei der Stephansseier kam
cs auf dem Platz vor der Ofener Burg , wo vor einem
Alrar eine Messe zelebriert wurde , zu einer anti-
österreichischen Demonstration.  Als die
Militärkapelle die Nationalhymne intonierte , übertönte
tausendstimmiges Geschrei und Pfeifen die Musik. Noch
zweimal versuchte die Kapelle die Hymne zu spielen,
wurde aber von der Menge, oie dav Kossuth-Lied in¬
tonierte , überschricn.

Paris , 22. August . „Echo de. Paris " meldet aus
Rom:  Man misst hier der Teilnahme des Kardina .s
Vanutelli an dem deutschen Katholikentag in Essen
große Bedeutung bei, zumal cs das erste Mal ist, daß
ein Kuricn -Kardinal bei einer solchenVersammlung zu¬
gegen ist. Aus der Entsendung Vanutellis geht hervor,
daß der Papst angesichts der feindlichen Haltung Frank¬
reichs die Beziehungen zu Deutschland fördern wolle.

Paris , 22. August . Graf Bertora , der unter Napo¬
leon III . Zercmomenmelster war und in Monte Carlo
gestorben ist, hat d e m Vatikan 6 MilIione n
Frank  h i n t e r l a s s e n.

Rom, 22. August. „Avanti " versichert, kürzlich habe
eine Versammlung von Maschinisten der Kriegsmarine
stattaefunden , in welcher beschlossen wurde, als Protest
gegen die Nichtbewilligung der versprochenen Löhnungs¬
erhöhung bei den nächsten Manövern alle Befehle nur
auf das ' langsamste auszuführen.

Rom, 22. August. Infolge Mitteilung der franzö¬
sischen Polizei wurden in Nom bei verschiedenen Anar¬
chisten Haussuchungen  veranstaltet . ES heißt, das
-Hauptquartier der Anarchisten habe sich in der letzten
Zeit in Rom befunden.

Mailand , 22. August. Gestern abend gegen 10̂ Uhr
wurde zum zweiten Male der Versuch gemacht/ die

russische Abteilung der Ausstellung in Brand zu
ste cke n.

Madrid , 22. August. Der Untersuchungsrichter
übergab gestern dem Gcneralprokurator die Akten über
das Bomben-Attcntat vom 81. Mai . — Aus Bilbao
wird gemeldet: Die Grubenbesitzer haben die Forde¬
rungen der Arbeiter abgelehnt.  Eine Ab¬
ordnung der Bergleute begab sich zum Gouverneur . In¬
dessen verliefen die Besprechungen resultatlus.

San Sebastian , 22. August. Der Ernst der Lage
angesichts der Streikbewegung , macht ver Rcgiernun
große Sorge . Die Zahl der streikenden Bergleute be¬
trägt 10 000. Das Ministerium hat Befehl gegeben,
daß bedeutende Truppenverstärkungen nach Bilbao ab¬
gehen. Die Arbeiter fordern neunstündige Arbeits¬
zeit, 80 Pros . Lohnerhöhung für außerordentliche Ar¬
beiten und Sonntagsarbeit , sowie Anerkennung der Ar-
beiter-Organisation.

New Uork, 22. August. Bei einem Gefecht  zwischen
Regierungstruppen und Rebellen auf Kuba wurde ein
Offizier getötet und mehrere Soldaten verwundet

llä. Hamburg , 22. August. Die norwegische Bark
„Cingalese" ist 40 Meile » westlich der englischen Küste
in sinkendem . Znstan  d c von der Mannschaft ver¬
lassen worden. Diese rettete sich an die Küste.

bä . Göttingcn , 22. August. Auf dem Kaliwerk
Vrlpriehausen verunglückten  zwei Bergleute
dvrch herabstürzende Salzklumpen . Einer wurde ge¬
tötet, einer lebensgefährlich verletzt.

UsZkswirLschKstli -ches.
Marktberichte.

Kurzer Gctretde-Wochenvaricht Ser PreiSverichtSstelle k>es
Deutschen LandwirtschaftSrats vom 14. bis 20. August 1906.
Gegensatz zu der neuerlichen Ermäßigung der nordamerikauischen
Forderungen zeigen die übrigen Exportländer bei mäßigen Ver¬
schiffungen wenig Neigung, die bescheidene Kauflust West»
curopas zu größerer Lebhaftigkeit auzuregen . Der Warenans.
tausch hat infolge dessen nur mäßigen Umfang angenommen, uni
die europäischen Terminbörsen mit Ausnahme von Paris vor.
kehrten in Ubereinstimnmng mit Nordamerika vorwiegend in
matter Haltung. In Deutschland bewegt sich das Angebot mn,
neuer Ware nur in bescheidenen Grenzen, da der Erbrusch durch
Erntcarbeiten hinausgcschoben, letztere infolge heftiger Negou-
sülle vereinzelt verzögert wurden. Wo die Ernte von trockenem
Wetter begünstigt zu Ende geführt werden konnte, zeigt ine.-.;
sich hinsichtlich des Ausfalles befriedigt, nur der Roggen,
erbruseh gibt vereinzelt zu Klagen über schlechte Schüttung An¬
laß. Das in der Vorwoche etwas ins Stocken geratene Export¬
geschäft hat bei entgegenkommender Haltung -d-er Warenbesitzor
wieder etwas mehr Lebhaftigkeit gezeigt und der ZurückHaltun^
des Inlandsbedarfs einen wesentlichen Einfluß auf die Preis,
entwickelung nicht gestattet. Der Absatz nach den mit auSILn-
difchen Kaufaufträgen versehenen Küstenplützenhielt an , und es
fanden besonders für Rechnung Petersburger Spekulanten nni>
für nordrufsische Mühlen größere Erwerbungen statt, die sich ju
Verbindung mit der Zurückhaltung russischer Exporteure
wirksame Stütze erwiesen. Bei Roggen kommt außerdem noch in
Betracht, daß 'die durch Regen beschädigten russischen Qualitäten
bei hohen Forderungen mit dem deutschen trockenen Produkt nirstr
wesentlich in Wettbewerb treten . Dem Berliner Markt blii-i,
das Gros des Provinzanqcbots angesichts der im Auslande und
in Westdeutschlanderzielbaren Preise vcrfchlofsen. Große
rückhaltnng setzt der Bedarf dem immer reichlicher und Verkaufs»
williger werdenden Haferangebot entgegen, dessen Nnter-
bringung die Besitzer zu weitgehendem Entgegenkommen uex.
anlaßte . Für amerikanischen Mais und russische Futtcrgorsts
mußten bei knappen Vorräten die letzten Preise bewilligt wer-
den. Das MehlgeschäftSchielt seinen lustlosen Charakter. Cz
stellten sich die Getreidepreise am letzten Markttage in Mark
pro 1000 Kilogramm je nach Qualität , wobei das Mehr (+ ) bezrv.
Weniger {—) gegenüber der Vorwoche in () beigefügt ist, mie
folgt:' Königsberg: Weizen 174 (— 5), Roggen 149»/, (— IV, ),
Safer 158 (— 2), Danzig : Weizen 177, Roggen 148 (—), Hafor
160 (— 2), Stettin : Weizen 173 (—), Roggen 152 (+ 2), Ĉ irei-
160 (_ ), Posen : Weizen 179 (—) . Roggen 154 ,(+ 2s, Hafer 154
(—}, Breslau : Weizen 179 (+ 1), Roggen 145 (—), Hafer 146
(— 4s, Berlin : Weizen 176 (— 2s, Roggen 153»/, (—), Hafer Ito
(—  8s , Magdeburg: Weizen 170 (— 2|, Roggen 150 (—), Hafer
158 (4 - 5s, Halle : Weizen 179 (—), Roggen 158 (+ 1), Hafer
155 s— 5s, Leipzig: Weizen 174 f—s, Roggen 160 (+ 2), Hafer
158 (—). Rostock: Weizen 178, Roggen 150 (+ 1), Heuer 172
(— 2), Hamburg: Weizen 188 (—), Roggen 158 (—), Hafer 175
(_ 5s, Hannover: Weizen 167, Roggen 155 (— 1s, Hafer 160,
Braunschwcig Weizen 170 f—), Roggen 152 (—), Münster:
Weizen 178 s—s, Roggen 102 s, Hafer 170 (—), Düsseldorf:
Weizen 182 (- 1, Roggen 160 (- >. Cölln Weizen 177 (- i,,
Roggen 155 (—), Frankfurt a . M.: Weizen 182»/, (4-
Roggen 161 (—s, Hafer 182»/, (+ »/,), Mannheim: Weizen 180»/,
(_ ) Roggen 164»/, (—), Safer 167 (—), Stuttgart : Weizen 3St>
(_ ) Haler 185 (—), Stvaßbnrg : Weizen 190 (—), Roggen ICO
f— 5s, München: Wetzen 192, Roggen 172 (— 1), Hafer 164.
Weltmarktpreise: Weizen: Berlin September 173.— 1.75,.
Budapest Oktober 124.65 (— 1.70), Paris September bis
Dezember 184.05 (+ 1.40). Liverpool September 138.80 <— 4.05),
Nam York September 119.90 (— 2.00). Roggen: Berlin Sev.
tember 154.— (— 1,25). Hafer: Berlin September 148.50

Geldmarkt-
Frankfurter Börse. 22. August, mittags 12»/, Uhr. Kredits

Aktien 210.25 Dtökonto-Kommandit 188.20, Deutsche Bank 238.20,
Dresdener Bank 157.80, Staatsbahn 143.80, Lombarden 38.50,
.Handelsgesellschaft 103 75, Lanrahlitte 236.50, Bochumer 244,7»
Gclsenkirichencr 226.50, Harpencr 212, Baltimore 119.90. Ten -'
d>cnz: abgefchrvächt.

GsfeNtlicher Wetterdienst»
Dienststellc Weil bürg (Landwirtschaftsschule) .

Voraussichtliche Wittern na  für die Zeit
omn Abend des 22. August bis zum nächsten Abend:

Schwache südliche Winde, vorwiegend heiter, trocken, etwas
eürmcr.

Genauere  S durch die Weilburger Wetterkarte»
'monatlich 50 Pf .), welche an den Plakattafeln deg
,Tagblatt "-Hauses , Langgasse 27, und an der Haupt-
Agentur des Wiesbadener Tagblatts , Wtlhelmstraße q
:ö fl lief) angeschlagen werden.

Die Abend -Arrsgafte «mfaßt 10 Seite « ,
sowie die NcrlaKsöeiLâe „Amtliche Anzeigen des WieSöaüeueL

TagblattS" Nr . 64.
Leitung: W. Schulte vom Brühl.

Bcrantworlsicher Redakteur für Politik : W. Schulte vom Brühl in Sonnenbera-
für das Feuilleton: I . KniSler ; für den übrigen redaktionellenTeil : C. Rötherd/'

für die Anzeigen und Reklamen: (I . V-): Chr. Cron : fäintlich in Wiesbaden *
Druck und Verlag der L. Schelle ubergiü 'eu Hof- Buchdruckerei in Wiesbaden
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1 Pfd . Sterling = Jb  20.40 ; 1 Franc , 1 Lire , 1 Peseta , 1 Lei = Jb  0.80 ; 1 österr . fl. i. O . ■
1 skand . Krone — Jb  1 .125; 1 alter Gold -Rubel = *# 3.20; 1 Rubel , alter 1

: J &2;  1 fl. ö . Whrg . -- - Jb  1.70 ; 1 österr .-ungar . Krone ----- ^8 0.85; 109 fl. österr . Konv .-Münze - 105 fl.-Whrg . ; 1 fl. holl.
Mk. Bko . ----- A  1 .50.
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3-/2
3 -/2
3-/2
3-/2
4.
3-/2
3-/2
3-/2
3 -/2
4. .
3-/2
3-/2
3-/2
4. .
4 . .
4 . .
3-/2
3
4- /2
4 -/2
4 -/2
4 -/2
3 >/2
3 -/2
3 -/2
3 -/2
4 .
4 .
3-/2
4 .
4.
3-/2
3-/2
4
3 -/2
3-/2
3-/2
4.
4 .
3-/2
3-/2
3-/2
3 -/2
3-/2
3 -/2
3 -/2
4 . .1
3-/2j
3 -/2
3 -/2
4 . .
3-/2
4. .

Rheinpr .Ausg .20,21 Jt-
do . » 22U. 23 »
do . 10,12-16,24-27,29»
do . Ausg . 19uk . 09»
do . » 2Suk.b .l916»
do . » 18 »
do . » 9, 11 u . 14 »

Provinz Posen »
Frkf . a . M. Lit . N u . Q »

do . Lit . R (abg .) »
Sv . 1886 »

102 .50
100 .90

97 .50
97 .60
97 .70
91 .50
86 .70
98.
98 .10
98.
98.do.

do . » T » 1891
do . » EI»93, 99 » 96.
do . » V » 1896 » 99 .20
do . » W » 1898
do . Str .-B. » 1899 » 98 .60
do . v. 1901 Abt . I » 97 .20
do . » » A.II,III » 98.
do . » 1903 » 93.
do . v. Bockenhcim » 97 .50

Augsb . v.l901uk .b .08 » 101 .30
Bad . B.v.98 kb . ab03»
Bamberg , von 1904 »
Berlin von 1886/92 »
Bingen v. 01 uk . b .06»

do . » 1898 »
do . v. 05 uk . b .1910»
do . » 1895 »

Darmstadt abg . v. 79 »
do . v . 1888u. 1894 »
do . conv .v.91 L.FI. »
do . » 1897
do . v. 02 am.ab 07 »
do . v. 05 »abl9l0 »

Freiburg i. B. v. 1900 *
do . v . 81u.84 abg . »
do . von 1888 »
do . v. 98 kb . ab 02 »
do . » 03 uk. b . 08 »

Fuldav .OlS.Iuk .b .06 »
do . von 1904 »

Giessen von 1890 »
do . » 1893 »
do . v.1896 kb .ab 01 »
do . »1897 » » 02 »
do . > 03 uk . b . 08 »
do . » 05 uk .b . 1910 »

Heidelberg von 1901 »
do . » 1894 »
do . » 1903 »
do . v .05uk.b .l911»

Kaisersl . v.97uk . b .03 »
Karlsruhe v.02uk.b .07»

do . v. 1903 » »08»
do » 1886 »
do . » 1889 »
do . » 1896 »
do . » 1897 »

Kassel (abg .) »
Köln von 1906 »
Landau (Pf .) 1899 »

do . von 1901 »
do . v. 1886u . 87»
do . -> 1905 »

Limburg (abg .) *
Ludwigsli . v . 1896 »

do . » 1903uk. b .08»
Magdeburg von 1891»
Mainz v.99 kb .ab 1904»

do . v . 1900 uk.b .1910»
do . (abg .) 1878u . 83»
do . » L.J . v. 1884»
do . von 1886 u . 83»
do . (abg .) L.M. v.91»
do . von 1894 »
do . » 05 uk .b .1915»

Mannheim von 1901 »
do . » 1888 »
do . * 1895»
do . » 1898 »
do . » 1904 »

München v. 1900/01 »
do . » 1903 »
do . » 1904 *

Nauheim v. 1902 *
Nürnberg v. 1899-01 »

do . von 1902 »
do . » 1904 »
do . *
do . » 1903 »

Offenbach »
do . von 1877 »
do . » 1879 »
do . » 1900 »
do . v. 1891/92abg.*
do . von 1898 »
do . » 1902 »
do . » 1905 »

Pforzheim von 1899 »
do . v. 1901 uk .b .06 *
do . » 83(abg .)u.05»

St . Johann von 1901*
Stuttgart von 1895 »

do . » 1902 »
do . » 1904 »

Trier v. 1901 uk . b . 06»
do . » 1899 *

Ulm, abgest . »
do . v. 05 uk . b . 1910 *

Wiesbaden von 1900 »
do . » 1901»
do . (abg .) »
do . von 1887

85 .70
100 .80

95 .80

95 .80

96 .20
100 .80

SS.
90 .40

86 .50

100 .70
100 .40

95 .30

96 .20

101 .40

102 .80
97.

96 .70
102 . 20
103 .50
103 .40

96 .30
88.

101 .10

101 .50
95 .20

96 .90
96 .90

do.
do.
do.
do.
do.

95 .50
95 .50

II . Aussereuropäische.
Arg .i.G.-A.v . l8S7 Pes . 102.» » » 500 » 102.

» » » abgest . » 100 .50
» äuss . E.-B. i. G. 90 £ ,100 .75

5. .

5. .
5. .
4 -/2
4 -/2
4
4 -/2
6.
5.
4 -/2
5.
4.
L-/2

innere von 1888 Jl  98.
» äuss .G .-Anl . l888 £ 06 .50
» » * v. 1397 Jb  90.

Chile Gold -Anl . v. 89 » j —
Chin . St.-Anl . V. 1S95 £ 105

» » » 1895 » 101 .80
» » » 1898 » ! 97 .60

CubaSt .-A. 04 stf .i.G . Jb  104 .30
Egypt . unificirte Fr . 106 .10

» privilegirte * l —

1891(abg .)»
1096 *
1898 *
1902 8 . II »
1903 »I,II*

Worms von 1901 »
do . » 1887/89 *
do . » 1896 »
do . » 1903 »

Würzburg von 1899 »
do . » 1903 »

Zxvcibrück . uk .b .1910»

Div . Vollbez . Bank -Aktien
Vorl . Ltzt.

97.
101 .60

96 .20
101 .50

6. .
5V<
4- /2
3. .
8 . .
805.

12*5
8 . .
4. .
4. .
6 . .
6-/2
6 -/2
7. .
7. .

12. .
10. .
5 ..
7. .
6. .
8 -/2
7-/2
5- /2
5 .
6- /2
8- /2
9.
7 -/2
8
4- /2
6.
6.
5 .

10. .
46/7
6.
83/4
4.
9.
7.
5 . .
704
6 -/2
9.
7-/4
5 .
8 .
5 .
5 .
7. .
5 .
5- /2
7.
6.

6. .
5- /2

0. .
8 . .
805.

1295
9 . .
4 -/2
4 -/2
7 . .
6- /2
6 -/2
8. .
8. .

12 . .
11 ..
5. .
7. .
6. .
9. .
8 -/2
6. .
5. .

8 -/2
9
7 -/2
8
4- /2
6 -/2
7 .
5- /2

10.
5 -/70
6
8V»
4- /2
9.
7- /2
5. .
L-5
7.  .
9. .
8- /4
6. .
8.
5.
5.
7.
5 .
5- /4
7.
6.

A. Eisass . Bankges.
Badische Bank R.
B. f. ind . U.S. A-D.Jb
Bayr .Bk.,M ., abg . »

Bod .-C.-A., W . »
Handelsbanks .fi.
Hyp .u.Wechs . »

Berl . Handelsg Jb
Hyp .-B. L. A. »» Lit . B *

Breslauer D.-Bk. *
Comm . u . Disc .-B. »

Darmstädter Bk. s.fl.
» Jb

DeutscheB.S.I-VII
Asiat . B.Taels

Eff. u . W . Thl.
Hypot .-Bk. »
Ver .-Bank Jb

Diskonto -Ges . »
Dresdener Bank »

Bankver . »
Duisb .-Ruhrort .B. »
Eisenbahn -R.-Bk. *
Frankfurter Bank »

do . H .-Bk. »
do . Hyp .C.-V. *

GothaerG .-C.-B.Thl.
Mitteid .Bdkr ., Gr . Jb

do . Cr .-Bank *
Natlbk . f. Dtschl . »
Nürnberger Bank »

do . Vereinsb . *
Oest .-Ungar . Bk. I<r.
Oest . Länderb . »
do . Cred .-A. ö .fl

Pfalz . Bank Jb
do . Hypot .-Bk.

Preuss . B.-C.-B. Thl.
do . Hyp .-A.-B. J6

Reichsbank »
Rhein . Credit .-B. »

do . Hypot .-Bk. »
Schaaffh . Bankver . »
Südd . Bk., Mannh . »
do . Bodenkr .-B. »

Schwarzb . Hyp .-B. »
Schwarzw , Bk.-V. »
Württbg .Bankanst . »

do . Landesbank »
do . Notenb . s. fl.
do . Vereinsbk.

Würzb . Volksb.

In c/»
116 .70
133.

83.
95.

165.
161.
290.
169 .50

171 .50
119.

121 .40
139 .30
139 .30
238 .70
174 .20
HO.
151 .80
129 .60
183 .80
153.
112 .

119 .50 Vorl . Ltzt In 0/0
201. 9-/3 10. . Ludwigsh .Bexb . s.fl. 234,30
207 .90 5V6 6-/2 Pfalz . Maxb . s. fl. 148.
156 .10 4-/3 5. . do . Nordb . » ISS.
162,30 2. . 3. . Allg . D. Kleinb . Jb —

95 .50 7-/2 73/4 do . Lok .-u .Str .-B.» 154.
122 .20 7-/2 73/4 Berlinergr . Str .-B. »128 .30 3-/2 4. . Cass . gr . ,Str .-B. » 10D .00
117 .60 5-/2 6. . Danzig El . Str .-B. * 131 .20
215 .50 S-/2 5-/2 D. Eis .-Betr .-Ges . » 113 .50
127. 6. . Südd . Eisenb .-Ges . » 138.

9. . 11. . Hamb .-Am. Pack- 3» 162 .80
2. . 7-/2 Nordd . Llovd » 132 .40

197.
156.
117 .25
158
143 .50
198 .50

117 .80
185 .70
120 .20
100 .50
148 .50
105 .10

150 .30
jl23.

Div  Nicht voll bezahlte
Vorl*.Ltzt . Bank -Aktien . In <vo.
7. . | 8. . jBanquo Ottom . Fr . | —

Aktien u . Obligat . Deutscher
,P k;'d - Kolonial -Ges . ,Vorl .Ltzt . In <Vo.

I lOstafr . Eisenb .-Ges . I
I | (Berl .) Anth . gar . J6 | 93.

Aktien industrieller Unter-
Divid . nehmungen.

Voll . Ltzt . In o/o.
22. .1A1um.Neuh .(50<Vo)Frj346.
10. . Ascliffbg .Buntpap .^ i —9. . " * -
7. .

18. .
10. .
8. .
7. .

9.
9.

11.
6. .
8. .
4.

13.
8.
8.
6. .
6. .
5.

13.
6.
6.

10.
9.
8.
7.
7.
9.
7. .

27.

22.
10.
12.
24.
19.
19.

12-/2
9.

3-/2
7.
7.
9.

3-/2 Amsterdam h . fl.
4-/2 Buk. v. 1884 (conv .) Jb
4-/2 do . » 1838 . »
4-/2 do . » 1395 4050r »
4-/2 do . » 1898 »
4. . Christiania von 1894 »
4. . Kopenhagen v. 1901» 101 .80
3-/2 do . von 1836 »
3. . do . » 1895 » l 94.
4. . Lissabon » 1886 » i —
4. . Moskau Ser . 30-33 Rbl . —
3ö|io Neapel st . gar . Lire 101 .60
4. . Stockholm v. 1880 JI .X0 O.
5. . Wien Com . (Gold ) *
5. . do . » (Pap .) ö . fl. ~
4. . do . von 1898 Kr  ^4. . do . Invest . Anl . > ^ OO 20
3-/2 Zürich von 1889 Fr . l
6. . St. Buen .-Air . 1892 Pe . ilÖ ^ -10
41/ai do . v. 1883 £ I ”

Masch .-Pap . » 168.
Bad . Zckf . Wagh . fl. 110 .75
Baug .Südd .Immob .̂ Ä!118 .60
iBleist . Faber Nbg . » 280.

13. . Brauerei Binding » 238.
12. . » Duisburger * 4225.
10. . » Eichbaum » '153 .50
12-/2 » Eiche , Kiel » —

» Frkf .Bürgerbr . » —
»HenningerFrkf .» 159 .50» » Pr .-Akt . » 162.
»Hercules,Cass . » 204 .50
» Hofbr . Nicol . » —
» Ketnpff * 139 .75
» Löwenbr . Sin . » 88.
» Mainzer A.-B. » —
» Mannh . Act . » —
» Nürnberg » 179 .20
» Parkbrauereien » 113 .7O
» Rhein . (M.) Vz. » 111.
» Sonne , Speier » 94 .50
» Stern . Oberrad » 233.
» Stören , Speier » 100 .50
> Tivoli , Stuttg . » 109 .50
» Union (Trier ) » 155.

ßronzef . Schlenk » 145 .50
Gern. Heidelb . » 14 ®.

F . Karlst . » 123 .40
Lothr . Metz » 133.

Cham . u.Th .-W .A. » 158 .30
Chem .A.-C. Guano » 117 .60
» Bad . A. u .Sodaf . » 457.
» Blei,Silb .Braub . * 140.
» D.Gold -,Sl.-Sch . * 408.
» Fahr . Goldbg . » 181.
» » Griesh . El. » 263 .50
» Farbw . Höchst » 420.
» Fabr .,V .Mannh . » 332 . 50
» Werke Albert » 3CÖ.
» Ult .-Fäbr . Ver . » 149.

El. Accum . Berlin » 221.
» Deut . Uebersee » 160 .30
»Ges . Allg ., Berl . * 210 50
» W .Hornb .v.d .H, * 100.
» Lahmeyer » 143 .10
» Licht n . Kraft » 127.
» Lief .-Ges .,BerI . » 163.
» Schuckert » 126 70
» Siem . u. Hals . * 185 .80
» Siemens , Betr . » 114.
* Tel .-G. Dtsch .A. » 130 .50
Feinmechanik (J .) » 1 ®®-
Gelsk . Gußst . * 1 ^ " *
Holzverk .-lnd .(K.) » 148 . - 0
Kalk Rh . Westf . » "T
Kunstseide !.. Frkf . »
Lederf . N . Sp . »
Ludwigsli . XV.-M. » 103 .50
Masch . A., Kleyer * ^ ? 0 .^ 0» » neue » 319 .50

» Badenia , Wh . * 205,
» Bielefeld D., * 417.
» Faber u. Schl . » 182.
» Gasm . Deutz » | —
» Gritzn ., Durl . * 220.
» Karlsruher » 222.
» Moenus » 248 .
» Mot . Oberurs . » 106 .50
»Schn .Frankenth .» 1 ^ 9.
» Witten . St. » 342,50

Mehl- u . Br. Haus .» 90.
MctallGeb .Bing,N . » 211.
Ölfab . Ver . D. » 132 .80 ,
Photogr . G. Stgl .n . * 177,
Pinself .» V. Nrnb . » 23150
Prz . Stg . Wessel » 123 .50
Pressh .,Spirit , abg . * 21 ®.
Pulverf ., Pf., St.'l . » 140.

10. . 11. . Schuhf . Vr . Frank . » 122.
do . Frankf .,Herz » ;12 *1.50

9. . ]Schuhst . V. Fulda » 142.5. . Glasind . Siemens » —
Spinn . Trio ., Bes. » 7.24 .2

» XVestd. Jute > jll3 .fi
15. . |20. . Zellstoff -F. Waldh . » ;303 .£

15. .
13. .
12. .
10. .
12-/2

9. .
9. .

10. .
0. .
8. .
4. .

14. .
7. .
8. .
7-/2

5.
13.
6.
6. .

10.
9.
5. .
4. .
5. .
8. .
6.

24.
9. .

18.
9.

12.
20. .
19. .
18. .
7. .

12-/2
8. .

10. .
3-/2
5.
5.
8>/2
4.
9.
5. .
6.
8. .
0. .
9.
7. .

35. .
10. .
10. .
16. .

12.

5-/2
6-/2
9.

9.

35.
10.
10.
20.

,12.28. . 28. .
12. . | ll . .

Div. Bergwerks-Aktien.
Vorl .Ltzt.
12.
6. .

10. .
8. .

14. .
0. .

10. .
9. .

11. .
10. .
15. .
41/2
4. .

11-/210. -
10. .

11. .

11. .
10. .
15. .
4-/2
5-/2

12. .

12. .

Boch . Bb. 11. O . Jb
Buderus Eisenw . »
Conc . Bergb .-G . *
Deutsch -Luxembg . *
Eschweiler Bergw . »
Friedrichsh . Brgb . »Gelsenkirchen » »
Harpener Bergb . »
Hibernia Bergw . »
Kaliw. Aschersl . * ,
do . Westereg . *
do . do . P.-A, *

Oberschi . Eis .-In . »
Riebeck . Montan »
Y.Kön .-u.L .-H.Thir.
Östr . Alp . M. ö . fl.

In % .
245.
126 .50

223.
252 .50
154 .25
226 .80
212 .20

168.
229 .50
105.
130.

236.
295.

Kuxe.
(ohne Zinsber .) Per St. in Mk

■| Gewerkschaft Rossleben 110 .200

Aktien v. Transport-Anstalt.
Divid . ä)  Deutsche.

6. .
6. .
5. .

123/21
12.
113|20
5.
5.
5V5
0. .

6. .
6. .
5-/3

126/7
12-/2
1-3/20
5.
5.
6.
0.
5V«

b) Ausländische.
V. Ar . u . Cs . P. ö . fl.

do . St.-A. »
Böhm . Nordb . »
Buschtehr . Lit . A. »

do . Lit . B. »
Czäkath -Agram - »

do . Pr .-A.(i.O .) »
Fünfkirchen -Bavcs »
Ost .-Ung . 81.-8 . Fr.
do . Sb . (Lomb .j »do . Nordw . o. fl

29.
108.

33.
114 .50

14. .

15. .
7. . 6. .

10. . N.
14. . 1
4-/2'

12. . 12.
7. .

12. . 12.
12-/2
7. . 7.

10. . 15.
8.

7.
8.

14 . .
7 . .
4 .

7. .
6. .

4. .
4. .
4-/2
1. .
5. .
64/a

5-/4
4. .
4-/2
1. .
5. .
72/5

do . Lit . B. »
Prag -Dux Pr .-Act . *

do . „ St.-Act. »
RaabÖd .-Ebenfurt»
StuhIw . R. Grz . »
Gotthardbahn Fr.
Jur .-Spl . Genuss . *

do . do . »

1X5.
09.

113.
30 .30

4. . 5. . Balthn . u. Ohio Doll. 120.
6. . 6. . Pennsylv . R. R. Doll . | 144 .70
5. . 6. . Anatol . E.-B. Jb\ —
5. . 6. |Prince Henri Fr . |
9. . I 9. . |GrazerTramwayö .fl . | 173.

Pr .-Obligat . v . Transp .-Anst.
Zf. a) Deutsche. I» % .

4. . Pfälzische Jb 101 .90
3-/2 do . » —
3Va do . (convert .) * “
3. . Allp. D. Kleinb . abg . Ji 75 .30
4-/2 Bad A.-G . f. Schifff . »
4. . Casseler Strassenbahn » 101 .50
4. . D. E. B.-Betr .-O . S. I » LOO.
4. . D. Eisenb .-G . S. I u . III » LOI.
4-/2 do . Ser . II . 103 .60
4-/2 Nordd . Lloyd uk . b. 06 » 102 30
4. . do . v. 02 » » 07 * LOI.
3-/2 Südd . Eisenbahn * 93 .20

b) Ausländische.
4. . Bölim. Nord stf . I. G . M 100 .90

do. do . stf . i . G . »
do. Wstb . stfr .i.S. ö.fl. 100 .20
do. do . » i- 8. » 100 .20

4. . do do . » in G . Jb 101.
4. . do do . von 1895 Kr. 100 .20
4. . Donau -Dampf .82stf.O . Jb 98 .50
4. . do . do . 86 » i.G. »
4. . Elisabethb . stpfl . i. G . » 99 .10
4. . do . stfr . in Gold » 100 .20
4. . Fr . Jos .-B. in Silb . ö . fl. 99 .90
5. . Fimfkirch .-Barcsstf .S. »
4. . Gal . K. L. B. OOstf. i.S. »
4. . Graz -Köfl. v. 1902 Kr.
4. . Ksch . O . S9 stf. i . S. ö . fl.
4. . do . v. 89 » i. G. Jb 99.
4. . do . v. 91 » i . G. »
4. . Lemb .Czrn .J .stpfl .S. ö .fl. 90 .50
4. . do . do . stfr . i. S. » 98 .80
4. . Mähr . Grb . von 95 Kr. 99 .90
4. . do . Schles . Centr . » 99 .60
4. . öst . Lokb . stf. i. G . Jb —
4. . do . do . stfr . !. G . » —
5. . do . Nwb . sf. i. G . v. 74 » 106.
31/2 do do . conv . v. 74 » 90 .10
3-/2 do . do . v. 1903 Lit .C. » 92 .30
5. . do . Lit . A. stf. i. S. ö .fl. 106 .50
3-/2 do . Nwb . conv .L.A. Kr. 91 .30
3-/2 do . do . V. 1903L. A. »
5. . do . do . L.B. stfr .S.ö.fl. 106.
3-/2 do . do . conv . L.B. Kr. 92
Z>/- do . do . v .1903L.B. » 91 .80
5. . (lo. Süd (Lomb.)sf . i.G . Jb 106 .80
4. . do . do . > 96 .90

26/10 do . do . Fr. 62 .30
26/10 do . E. v. 1871 i . G . >
5. . do . Stsb . 73/74sf.i.G . Jl 110.
5. . do . Br. R. 72sf . i. G .Thl. 106.
4. . do . Stsb . v.83stf . i.G . Jb 100 .30
3. . do . l .-VIII .Ein.stf .G . Fr. 90 .30
3. . do . IX . Em. stf . i. G . » 8660
3. . do . v. 1885 stf . i. G. » 84 .80
3. . do . (Eg . N .)stf . i . G . » 87 .75
3. . do . v. 1895 stf . i. O . Jl
4. . Pilsen -Priesen sf. i .S. ö.fl. 99 .80
5. . Prag -Dux . stf . i. G . Jb —
3. . do . v. 1896 stfr . i. G . » 20 .10
3. . R. Öd . Eb . stf. i. G . » 76 90
3. do . v. 91 stf . i. G . » 75 .80
3. do . v. 97 stf . i. G . » 74 .30
4. Reichenb .-Pard .sf.S. ö.fl.
4. Rudolfb . stf . i. S.
4. do . Salzkg . stf . i. G . Jb
5. Ung .-Gal . stf . i. S. ö . fl.

Vorarlberg stf. i. S. »
2Vl Ital .stg . E.B. S. A-E. Le 72 .10
4. do . Mittelin . stf . i.G . »
4. Sardin .Sec. stf. g . In . 11»

i 4. Sicilian . v. 89 stf . i. G. »
1 4- do . v. 91 » i. G. » 101 .80
! 2Vi Süd .-Ital . S. A.-H. » 72 .50
1 4. Toscanische Central »
j 5. Wcstsizilian . v. 79 Fr.
i 5. do . v. 1880 Le 102 .50
1 3v Ootthardbahn Fr. ioo.
i 3V Jura -Bern-Luzern gar . » 100 .80

3-/ Jura -Siniplon v. 9$ gar . » ICO.
4. ^chweiz -Centr . v. 1880 > 104 .70
4V twang .-Dombr . stf . g . Jl | -

1 4. Kursk .-Kiew.stfr .gar . » 1 85.
4. • do . Chark . 89 » » » 71 .20
4. Mosk .-lar .-A. 97 stf . g . » 72.
4. do . Vtf'uid . Rb .v. 97 »

; 4. do . do . v. 98 stfr . » j 72 .20
4. . do . Wor . v. 95 stf . g . »

i 3. . Gr . Russ . E.-B.-G. stf . > 1 —

Zf. In %
Russ . Sdo . v. 97 stf . g. Jfi 72.

4. . do . Südwest stfr . g. » 72 .20
4. . Ryäsan -Uralsk stf. g . *
4. . do . do . v. 97 stfr . »
4. . Rybinsk stfr . gar . *
4. . XVladikawkas stfr . g . *
4. . do . v. l89Suk . 09» —
5. . Anatolische i. G . Ji 103 .50
41/2 Port . E.-B. v. 891. Rg-> 101 .10
3. . Salonik -Monastir » 65 .80
4. . Türk . Bagd .-B. S. I » 90.
5. . Tehuantepec rckz .1914» 103 .20

Pfcmdbr . u . Schuldverschr.
V. Hypotheken -Banken.

Zf. In %.
31/2 Allg . R .-A., Stuttg . Jk 99 .50
4. . Bay.V.-B.M.,S.16u .l7» 101 .20
3-/2 do . do . » 97 .60
4. . do . B.-C . V. Nürnb .» 100 .50
4, . do . do . 8 .21 uk .1910» 101 -20
3-/2 do . do . Ser . 16u . 19» 97 .40
4. . do . H .-B. S.6uk,1912» 102 .20
3-/2 do . do . Ser . 1 u . 15 » 97 .60
4. . do . Hyp .- u .W.-Bk. » 101 .70
4. . do . do . (unverl .) » 102 .90
3-/2 do . do . » 97 .30
3-/2 do . do . (unverl .)» 97 .40
4. . do .Bd .-C .-A.,Wzbg .» 101 .30
4. . do . do . S.9u . 10 » 100 .20
4. . do . do . S. 11,12,14» 100 .20
3-/2 do . do . Ser . 1, 3-6 » 97 .20
3-/2 do . do . » 2 » 87 .30
4. . Berl . Hypb . abg . 80% » 99 .50
3-/2 do . » 80% » 93 .80
4. . D. Gr .-Cr . Gotha 8 .6 » 100 .30
4. . do . Ser . 7 » 100 .30
4. . do . » 9 u . 9a » 100 .50
4. . do . S.10,10a uk .1913» 101 .50
4. . do . » 12,12a - 1914» 101 .50
4. . do . » 13 unk . 1915 » 102 .20
3-/2 do . Ser . 3 u . 4 » 102.
3*1/2 do . > 5 » 96 .20
3-/2 do . » 8 » 96 .20
4. . D. Hyp .-B. Berl . S.10 » 100 .60
3-/2 do . do . do . » 95.
4. . Eis. B. u . C.-C. v. 86 » 101.
3-/2 do . Com .-Obl . v. 88 » 100.
4. . Fr . Hyp .-B. Ser . 14 » 100 .80
4. . do . do . S.20uk .l915» 102 .50
4. . do . do . S. 16 u . 17 » 101 .80
4. . do . do . Ser . 18 » 100 .90
3-/2 do . do . Ser . 12,13 > 96.
3-/2 do . do . Ser . 19 » 97.
3-/2 do . C.-Ob .S.luk .1910» 93 .80
4. . do . Hyp .-Cr .-V. » 100.
4. . do . ao . S. 31 u . 34 » 100 .50
4. . do . do . Ser . 40u .41» 101 .10
4. . do . do . S.43uk.l913» 101 .80
4. . do . do . Ser . 46 » 101 .10
4. . do . do . S.47uk.l915» 102.
3V4 do . do . S.44uk.l913» 99 .80
3-/2 do . do . S. 28—30 » 97.
3-/2 do . do . » 45 » 97 .60
4. . do . Lw . C.-B. D.-J. » 99.
4. . Hambg . H . S. 141-340» 100 .50
4. . do . S.341-400uk-1910» 101 .20
4. . do . S.401-470 » 1913» 101 .70
3-/2 do . Ser . 1-190 » 84 .30
3-/2 do . » 301-310 » 95 .70
3-/2 do .S.311-330uk.l913» 96 .50
4. . Mein . Hyp .-B. Ser . 2 » 100.
4. . do . do . Ser . 6u . 7 » 100.
4. . do . do . S.8uk .l911» 101 50
4. . do . do . S.9 » 1914 » 102.
3-/2 do . do . (abg .) » 95 .50
3-/2 do . do . kb . ab 05» 95 .50
3-/2 do . unkb . b . 1907 » 95 .50
3-/2 do . Ser . 10 » 96 .50
4. . M. B.-C .-Hyp .(Qr .)2 . 100 .60
4. . do . Ser . 3 » 101.
4. . do . » 4 * 101 .20
3-/2 do . unk . b . 1906 » 96.
4. . Pfalz . Hyp .-Bank » 101 .60
3-/2 do . do . » 87 .40
4. . Pr .B.-Cr .-Act .-B.S.17» 100 .20
4. . do . » 21 » 101.
3-/2 do . S. 3, 7, 8, 9 .
4. . Pr . C.-B.-C.-G. v. 90 » 100 .30
4. . do . v . 99 uk . b . 09 » 101 .10
4. . do . v. Ol uk . b .1910 » 101 .60
4. . do . » 06 » » 1916» 102 .20

do . von 1886 » 94 .40
3-/2 do . » 1896 » 94 .30
4. . do . Comm . v. 1901 »
3-/2 do . do . » 1906 » 97 .60
4. . Pr . Hyp .-A.-B. 80% » 100 .20
3-/2 do . auf 80°/oabg . » 94.
4. . do . v. 04uk . b.1913 » 101 .40
4. . Pr . Pfdbr .-B. Ser .18 . 100 .70
4. . do . » 22 » 101 .50
4. . do . > 25 » 101 .40
4. . do . > 27 » 102.
3V4 do . * 23 » 93 .60
32/4 do . » 26 » 99 .50
3-/2 do . » 17 » 94 .10
3-/2 do . > 24 » 96.
3-/2 do . Com . » 3 » 98 .59
3-/2 do . Kleinb . S. 1 » 96.
4. . Rhein . H .-B. kb .ab02 » 100 .30
4. . do . uk . b . 1907 » 100 .30
4. . do . » » 1912 » 101 .00
3-/2 do . » 85 50
3-/2 do . » » 1914 » 97-
4. . Rli.-Westf .B.-C.S.3,5 » 100 .20
4. . do . Ser . 7 u . 7a » 100 .60
4. . do . » 8u . 8a » 100 .90
4. . do . » 10 » 102.
3Vs do . » 2 u . 4 » 94 .10
3-/2 do . » öuk .b .08 » 95 .90
4. . Südd .B.-C.31/32,34,43» 100 .80
Z-/2 do . bis inkl . S. 52 » 97 .60
4. . W . B.-C. H .,CölnS . 8 » 102 .50
3-/2 do . do . S. 4 » 95 .80
4. . Wiirtt . H .-B.Em.b .92 » 100 .60
3-/2 do . do . * 97 .50

Staatlich od . provinzial -garant.
3 -/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3 -/2
4. .
4. .

Hess
do.
do.
do
do
do

do.
3»/2 do.
3-/2', do.
3>/2| do.
31/2
31/2
3. .

do.
do.
do.

i.Ld .-H .-B. S.1-5.Ä
Ser . 6-8 vcrl . »
»9-1luk .1915»
Com. S. 1u 2 »

1. Ser .3verl .kdb . »
. S. 4 vl. uk . 1915»
. L.-B. Lit. Qu .R »
L. Qu . R(abg .) »

Lit . I »
Lit .F, G . H , K,L»

» M, N, P >
» S »
» T »
» o »

08 .25
98 .25
98 .30
98 .25
98 .25
98 .30

98 .30
98 .70
98 .70
98 .70
98 .80
SS.
90.

Zf. Amerik.Eisenb.-Bonda.
4* . Centr . Pacif . I Ref . M. 99 .8«
31/2* do.
6. . Chic .Mifw. St.P.,P .D.
5* . 111 .3«
4* . do . do. 107 .5»
4* . North .Pac . Prior Lien 104 .2«
3' . do . do . Gen . Lien 76.
5* . San Fr . u . Nrth .P . I M.
6* . South . Pac . S. B. I M. 100 .3«
6* . do . do . I. Mtge. 96 .50
5* . WesternN .-Y.u.Pens. 115 .5«
4" . do . Gen .M.-B. u .C.

do Income -Bonsd
Diverse Obligationen.

4. . Armat . u . Masch ., H . Jb 88.
4. . Aschaffb .Buntp . Hyp . »

Bank für industr . U . »4. . 98 .60
4. . do . f. Orient . Eisenb . * 100 .4»
4. . Brauerei Binding H . » 101.
4. . do . Frkf . Essigh . * 101.
4. . do . Nicolay Han . »
4. . do . Mainzer Br. *
4-/2 do . Rhein ., Alteb . » 102 .50
4-/2 do . do .Mainzr .103 » 103 .1»
4-/2 do . Storch Speyer »
4. . do . Werger » 100 .4»
4. . do . Oertge Worms * 99.
4. . Schröder *Sandfort -H . » 99.
5. . BrüxcrKohlenbgb . H . »
4. . Buderus Eisenwerk » 101.
4. . Cementw . Heidelbg . * 100 .3»
4>/2 Ch . B A.- u . Sodaf . * 103.
41/2 Blei- u . Silb.-H ., Brb . » 104 .7»
4-/2 Fahr Griesheim El . » 104.
4-/2 Farbwerke Höchst * 103 .60
4-/2 Chem . Ind . Mannh . » 103.
4. . do . Kalle & Co . H . »
4. . Concord . Bergb ., H . » 101 .30
5. . Dortmunder Union »
4. . Esb .-B. Frankf a . M. * IOO.
3-/- do . do . * 96.
4-/2 Eisenb .-Renten -Bk. »
4. . do . do . » IOO.
4-/2 El Accumulat ., Boese » 96 .20
4-/2 do . Allg . Ges ., S. 4 »
4. . do . Serie I-IV * 99 .50
5. EI. Dtsch . UeLersecg . » 104 .70
4-/2 G .f. elektr . U. Berlin * 103.
4-/2 do . Frankf . a . M. »
21/2 do . Helios » 68 .70
2-/4 do . do . »
2. . do . do . rckz . 102 »
4-/2 El.Werk Homb .v .d .H . » 103 .10
4-/2 do . Ges . Lahmeyer » 102 .50
4. . do . do . dö . » ©ft.
4-/2 do . Lichtu . Kr.Berlin » 103 .80
4-/2 do . Lief.-Ges ., Berl . » 105 .7»
4-/2 do . Schuckert » 102 .3»
4. . do . do . » 99 .2»
4-/2 do . Betr . A.-G. Siem . » 103 .3»
4. . do . Telegr . D.Atlant . » 100 .80
4. . do . Cent . Nürnberg » ©5 .40
4-/2 do . Werke Berlin » IOI.
4. . do . do . do . » 100 .40
4-/2 Emaillir . Annweiler » IOO.
4-/2 do . u . Stanzw . Ullr . » 102 .20
4. . Frankfurter Hof Hypt . » 101.
«>/2 Gelsenkirch .Gussstahl» 103 50
4. . HarpenerBergb .-Hypt .» 101 .30
4-/2 Gew .Rossleb .rückz .102» 101 .20
4-/2 Hotel Nassau , VViesb. » 103.
4-/2 Mannh . Lagerh .-Ges . »
4. . Oelfabr . Verein Dtsch . * 104.
4-/2 Seilindust . Wolf ! Hyp . »

Ver . Spcier .Ziegelwk . »
do . do . cfo. »

104 .20
4-/2 103.
4-/2 100 .30
4-/2 Zellst .Waldhof Mannh .» 104 .50

Zf. Verzinst. Lose In % .
4. . Badische Prämien Thlr. 160 .50
4. . Bayerische » »
3. . Bele .Cr .-Com . v . 68 Fr. —’
5. .
3-/2

Donau -Regulierung ö . ff.
Goth . Pr .-Pfdbr . 1. Thlr.

3-/2 do . do . II . > —
3. . Hamburger von 1866 »
3. . Holl . Korn. v. 1871 h .fl. 105 .73
3-/2 Köln-Mindener Thlr. 138 .80
3-/2 Lübecker von 1863 »
2-/2 Lütticher von 1853 Fr. 65 .903. . Madrider , abgest . »

Meining . Pr .-Pfdbr .Thlr.4. . 142.
4. . Oesterreich , v. 1860 ö . fl. 158 .75
3. . Oldenburger Thlr.
5. . Russ . v. 1864a. Kr . Rbl.
5. . do . v . 1866a. Kr . »
2-/2 Stuhlweissb .-R.-Gr . ö fl. 114.

Zf.
Unverzinsliche Lose.

Per St . in Miu
Ansb .-Gunzenh fl. 7 62.

— Augsburger fl. 7
Braunschweiger Thlr . 20 200 .50
Finländisch. Thlr . 10
Mailänder Le 45

do. . 10 24.
Meininger s . fl. 7
Neuchätel Fr . 10
Oesterr . v. 1864 ö. fl . 100 481.

do . Cr . v . 58 ö. fl . 100 398.
— Pappenheim Gräfl .s . fl. 7

Sattn-Reiff.G . ö .fl. 40CM. 160.
Türkische Fr . 400 146 .80
Ung . Staatsl. ö . fl . 100 353.

— Vcnetianer Le 30

Geldsorten. Brief. I Geld.
Engl . Sovereig . p . St.
20 Francs -St. »
Oesterr . fl. 8 St. »
do . Kr . 20 St. »

Gold -Dollars p . Doll.
Neue Russ .Imp . p .St.
Gold almarcop . Ko.
Ganzf . Scheideg . »
Hochh . Silber _ *
Amerikan . Noten
(Doll .5—1000) p . D.

Amerikan . Noten
(Doll . 1—2) p . Doll.

Belg. Noten p . lÖOFr.
Engl . Noten p . 1Lstr.
Frz . Noten p. 100 Fr.
Holl . Noten p . 100 fl.
Ital . Noten p. 100 Le,
Oest .-U. N . p. 100Kr.
Russ .Not .Gr .p .lOOR
do . (l u .3R.1p .l00R

Schweiz . N . p . 100 Fr
• Kapital u . Zinsen i. Gold,

20 .42
16 .31

20 .38
16 .27

17]
4 .183/4

215.
2800
2804
93 .20

2790

91 .20

— 4 20

4 .10
81 .15 81 .05
20 .45 20 .44
81 .30 81 .20

169 .10
81 .35 81 .25
85 .30 85 .20

81 .55 81 .45

Reichsbank -Diskonto 4-/r 0/0 Wechsel . In Mark.
Kurze Sicht . 2-/2—3 Monate.

Amsterdam . . . .
Antwerpen Brüssel
Italien.
London .
Madrid.
New -York (3 Tage S.)
Paris.
Schweiz . Bankplätze .
St. Petersburg . . .
Triest.
Wien . . . . . .

do . . « • • • •

. fl. 100 169 .05 — 4-/2%

. Fr . 100 81 .05 — 3-/2 0/0
Lire 100 81 .25 — 5°/®

. Lstr . 1 20 .445 — 3-/2 0/4

. Ps . 100 — 5%

. D. 100
. Fr . 100 81 .25 — 3%
. Fr . 100 81 .30 — 4-/2 o/t
S -R. 100 — 80/0
. Kr . 100
. Kr . 100 85 .20 — 4 »/,
Kr. m. S. -7
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Die viele Tausend Kunden aus allem Schichtern der Bevölkerung Wiesbadens und Umgebung sprechen deutlich dafür,
dass unser hier noch nicht 1 Jahr bestehendes.

allenthalben und im vollsten Maasse Anklang gefunden hat.

Um unsere Bilder in der Einwohnerschaft "Wiesbadens und Umgebung immer noch mehr zu verbreiten, scheuen wir nicht die
enormen Unkosten und gebem «Jjr© ii ©! M9 der sich von imkl . 23 . August bis Inkl . Ä. September,

ganz gleich in welcher Preislage bei uns eine Aufnahme bestellt,

©lerneW©s*gi ®iss ©t*gLiBM| seines eigenen Bildes
26 cm breit und 30 cm hoch mit Karton

Sonntags geöffnet ! HW*" Fährst

1Dutzend
Martm f. Kinder

Wiesbaden , Siirgfstr . LO>m sma ammm

Johns Schornstein-
u. Ventilationsanbatz

ist das beste Mittel gegen daa
Rauchen der Osten und Dunstea
der Abötte . Unbedingte Garan¬
tie für dauernd güte Wirkungs¬
weise, 10 jährige Garantie für
Haltbarkeit laut Prospekt.

TorzösHcber VetitÜafröt».

Pfund 20 Pf ., 10 Pfund 1.80 Mk.,
Zwetschen Pfund 20 Pf ., 10 Pfund 1.8g ui

Tele phon 27 30. V . Biill -r , iKeroftrafa  23.

Prospekte kostenlos!

0efte 8. Mittwoch , 82 . August 1906. WrssbadeWSV TagbiatZ. Abend-AuSgabe, 1 . Blatt. No. 38Ä.

SchchWEren-
LstÄ-MMkaus
_,  wegen gänzlicher Aufgabe nur

noch bis September. Daselbst auch
Laden- Einrichtung zu verlaufen.

6 MÄgWUle6.

BrüH - fl? ! * ** per St . 4, 5 u. 6 Pf.
FleS - IXfPr per St . S Pf ., 6 St . 10 Pf.
Aufschlag -^ per Schoppen40 Pf.
empfiehlt .U. Moraiiiiig - & Co ., Häfnergaffc 3.

JM » ,
angenehm kräftiger Geschmack
— besondere Leichtlöslichkeit,

vorzügliche Nährkraft,
grösste Preiswürdigkeit.

No. 1 Pfund
1 Eiweiss-HaferkakaoM.l .—
2 Konsum-Kakao „ 1.20
8 Heller-Kakao „ 1.40
4 Haushalt-Kakao „ 1.60
5 Familien-f̂ kao „ 1.80
6 Gesellschafts -Kakao „ 2.—
7 Visiten-Kakao „ 2.20
8 Doppel-Kakao „ 2.40
9 Houten-Kakao „ 2.85

10 Suchard-Kakao No. 1 „ 2.85
11 Lahmanns Kakao „ 3.—
12 Prometheus Kakao „ 2.60
13 Stoliwercks Kakao „ 2.40
14 Lecithin - Eiweiss -

Kakaov.Riquet&Co. „ 2.80

Wilh.Meitir.Birck,
««oO. 1900

©rsin .ieiisti ’n.sse -äSclie.
Bezirks - Fernsprecher No. 216.

Tarnen ö Wiesbaden .i.̂ MMW
Z» Ferien uni» für Slusflügler

empfehle ich meine

Bmnta ®? t>en 26 . fltigttfi IMS:

lutipl ml  WlWmlitzes pettumen
auf dem Trrrmplatz des Lrrrrwereins , auf dem Atzelherg.

Abmarsch vormittags ll */» Nhr Ecke Rerotal u. Heinrichsberg.
Machmittagss Mr : Aegmn des Mietturnens.

Abends 7  Uhr : Preisverteilung . F472

KorrzsrLe tttft BoMhelUstigUNgeN.
Der Gauturnrat.

LWs vtzroMe.
Wiesbaden , Bahnhofstrasse 5 . Tel . 3384.

AnsscMül und Versand nur garantiert naturreiner Originalweine von Winzer-Yereinen.
Spezial -Ausschank:

Priia 1944« Oestricher Riesling
Kreszenz des Oestricher Winzer -Vereins.

9
2129

GelbUeischige
Zwickaner

Frühkartoffeln,
sowie

Rosen m»d Blaue,
garantiert

gesund, schmutzfrei und gutkocheud,
offeriertC. F. W. Schwanke Saclif.

Schwalbacherstr. 43. Telephon 414.

»
PI».

per Zentner.per Kumpf.

^fyglr © JIL H J-
Damensckneidermeister,

2 Webergasse 2, 2. Et., Vier Jahreszeiten.

Anfertigung engl Gestirnes, Jackets.
Spezialität s Keitklei ^er.

im Ausschnitt 2 Mk . per Mcx
Eigene Schlächterei.

ZdL ' LLL LLGWT 'LGZL -.
Blücherstraste 24._ Tel.  IQ 14,

la M« r loliife
(feiner Limburger in Staniol)

das Pfund zu « b und G«» Pf.
empfiehlt in frischer Ware 1956

J . C. Keiper,
Telephon 1l4. Kirch gaffe 82.

WreLseLbeeMn,
ächte Lahr., frisch gepflückt und sauber verlesen,
treffen jeden Tag Sendungen ein für Eueres»
Abnehmer. Hotels U. Pensionen Vorzugspreis
Direkter Einkauf ohne Zwischenhandel. Gest.
fragen n. Bestellungen bitte an ES« 1,,,
z. Zt . Gasthof zum Falken, zu richten. ' *

garantiert säurefest,
hui * im . btll ^ en Ija & enHf©ii§'“Ifastip a 4 ?a

tpreifelftcerett ! " '

I  Seziertet
Beginn

neuer Kurfe.
MW MkkWth,

Handels -, Sprach-
u. SchreiblehranstalL,

2L> P . Dotzheimerstr. 31, P.



müssen zu Jedem annehmbaren
IPrei ® vGZ'ZLZLWtt werden !?

Betten,
Möbel,
Polsterwären,
Herren-Konfektäon,
Damen-Konfektion

unter günstigsten Bedingungen.

Lnflw.MarxLCo
22 Pichelsberg 22.

MUW

N». 389.
Abend -Ausgabe.

S. Klatt.

Mittwoch.
2%  August 1906.

54 . Jahrgang.

vor-
Hanfe

Bekarrntmachrmg
Freitag , de» 24 . August 190(5,

«rittags Ofctftsr beqmnend, werden in dem
TauuuSstratze I , 1. Stock links , nachbezeichnete
Gegenstände öffentlich zwangsweise gegen Bar¬
zahlung versteigert: ' F26t

6 komplette Schlafzimmer- Einrichtu ngen,
1 Klavier (Adam in Aachen), 2 Büfetts,
3 Diwan « und 4 Sessel, 3 Schreibtische,
2 Ausziehtische, 2 Vertikos, 1 graste Stand¬
uhr, 1 Wäscheschrank, 1 Eisschrank, 4 Otto¬
manen, Tische, Stühle , Gnslüstcr, 1- und
mehrflammige, Bilder, Kleidcrschränke,
Teppiche, Portieren , Fcnstcrdrapericn,
HauShaltungsaegenstände, Küchcngeschirr,
Porzellan u. Glas , 113 Fl . Weitzweinu. a. m.

Gerichtsvollzieher.r
Der Laden des Fraucn-Vereins, Neugasse 9,

empfiehlt sein Lager fertiger Wäsche, hand¬
gestrickter Strümpfe, Röcke, Jäckchen rc. Nicht
Vorrätiges wird in kürzester Zeit und bei
billiger Berechnung angefertigt.

Suppen -Anstalt des Frauen-Vereins,
Steingassc9. bleibt vom 4. Jnli bis
1. Oktober geschlossen._ F 209

Seit Wbren Sbrrsi! eingetkdrt
rmtl brliedt nt;

M&fhmu ’sLskwedea-Rönig
als bester

KrSlttr- MllgkSMkr.
AKWM ifa ^rlkant:

Friedr.Marburg,
Uengajse 1.

Hegv . 1852 . Hel .2069.
„Marburg's Schweden-König"
ist pateutamtlich geschützt.
Vor mißbräuchlicher Benutzung
der Bezeichnung Schweden-
König wird gewarnt! 2067

HrühMtgem
ist jede Haut weiß, zart und geschmeidig, sowie
jeder Teint rosig und blendend schön, wenn inan sich

Heute Mittwoch , den 22 . August 18G6,
abends von 8 —11 Uhr:

Großes Militär -Konzert,
ausgeführt von der Kapelle des 2 . Nass . Jnf .-Ngts . No . 88 aus Mainz, unter

Leitung ihres Kapellmeisters HerrnÜ. Fehling.
10 "Af ., wofür ein Programm.

Morgen Donnerstag , den 23 . Angnst 1866:

MilitKr -Konzert
bon der Kapelle des Brottier -Bataillons No . 21 aus Kastel. 2145

NMrißMtt MGeitze.
Zu der am Sonntag , den 26 . August,

stattfindendenMirchweihe lade ich Alle ergebenst
ein. Für gute Speisen und Getränke ist bestens
gesorgt.

©arl Oiefesisiasselu,
_ Wirtschaft zur Kraue.

1MOT8irtfir HMkeMüte»
Körnerstratze 7.

Morgen Tonuerötag:

MeHelsuppe,
K, wozu freundlichst einladet

MDWk A . Kpple.

mit Bergmanns Aseptin -Cream von si er¬
mann & « Radebeul , einrcibt h Fl . 1 —
«. 1.75 Mk. bei S'-L' I Germania-
Drogerie,

KÄrtoffeLü ^ '
SirS Kumps25 Pf. sfKN°r-

Derrtschss Haus,
Schiersteiuerlandstraße22.

Morgen große Meßetfuppe.
Von 9 Uhr morgens ab:
Wcllslcrsch mit Kraut.

Abends 5 Uhr ab: Metzelsuppe,
Schmeincpfefser, Bratwurst re.

E<'r . TO' illB.

Frische NorVseeLrabben,
frische HmmZrerkrahheK

täglich frisch eintreffeudl

Friitcls  Nskhhlillc , Mc » -Mcss,

Für Hotels;
Täglich nisch eintreffend frauzösische

Tafel - tu Kurirauherr,
zum äußersten Tagespreis zu haben auf deui
Marktplatz , gegeüüber d. Fischhand ». Hotz.

Schwan & Ctialnu.

36 Webergasse 36.

Citri KreMel.
1714Reparatur - Werkstätte.

ittiKWUMsiMANMUMM
Neu . Neu.

Petrolenmgasglirhlicht - Brenner,
das Beste was bis jetzt dagcwescn ist.

Uebernchme die volle Garantie für gutes Brennen. Die Leuchtkraft ist stärker als Gas-
glühlicht bei geringem Petrotcumverbranch, Itz, Pf . pro Stunde . Die Brenner passen auf 14"' alte
Lampen, welche im Laden brennend zu sehen sind. 2125

M. Ross », Metzgergasse S . Telephon  2060 ._

SchuhwareniagersE . ©Mj , Wiesbaden,
J $ aliiila ® fstru ® &e II.

Es bietet sich hier die günstige Gelegenheit, bekannt solide Fabrikate in

Scluiiiwarcii
m  WNLSSrgSWölWlisk kerabgesetzien KrÄSMl

zu kaufen, worauf das Publikum insbesondere aufmerksam macht
Der Konkursverwalter:

C/» Jlrodt . p12i2

Ein Floh
Wcrtilguugsmittel ersten Stangeö ist
Flohwasser in Flaschen k 50 Pfg . und 1 Mk«

BietorLa-Drogeriep
Rhein,Iratze « 2._ 2124

Stock- und Schirmfavrik

Wilh . UeuKerz LlUlUllsse 3.
»leparaturcir und Ucbcrztehcu schnell bei

billigster Berechnung.
BEsT* Kclepßo» 2201. -"Mz_

(patentamtl. geschützt)
Ro. 2 verstärkt

entfernt
Sommersprossen
Sonnenbraud,
braune Haut

und
gelben Teint.

Echt Flakon 1 1 Mark in

AyoAker CHmns Wm -Drogerie,
Gr. Burgstratze 8. Telephon 243 ».

Manicure de Paris
Oretcl VnUiincr.

Taunusstra &e 12, 2, Eingang Saalgasse.
In und aüfeer dem Hause.

On parle francais. Entjlish spoksn,
9—1 und 3—7.

Von der Reise zurück.
Br . med. L. Hey mann,

Hürclig -asse 8.

Handels -, Sprach-
u. Schreiblehranstalt,

21 , B . Dotzheimerstr. 21 , P.
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STiir noch © Tage . - °HW

I. Ungarischer  Zirkus
Wiesbaden, ,Ecke Adolfsallee and Kaiser - Wilhelm -King.

Meiste Mittwoch » «leis SS . Aeg -äs«! :

L grosse Vorquellungen Dy
nachmittags 4 Uhr : Spezielle Familien-Matinee bei halben Preisen für Groß und Klein.

Logensitz 2 Mlc., Sperrsitz 1.—2. Reihe 1.50 Mk., Sperrsitz 3.—4. Reihe 1 Mk., 1. Platz
75 Pf., 2. Platz 50 Pf., Galerie 80 Pf.

Diese Familien -Matinee besteht aus 18 •anfserieieneii S' iecen . 18 und ist
eigens sorgfältig für die liebe Jugend zusammengestellt.

Abends 8' /« Uhr : Brillanter « port -Anend . Großartiges neues Sportprogramm.
Reu! B̂ äreSstor iSeiarys ^rossairtäg ' «tressiei 'ter ÜLSlior■ II (16 russische Hengste).

Ferner die berühmte '!>?«,Bdlcdöltin ^ SlfSI * I f "0 | 3 | 3© i
Die großartigen IO z- c-,,- .ti cn ",„.y AgZ, sowie Debüt des gesamten großenBienen - W eltstadt -l ^ roerraimns.

Morgen Donnerstag : VoMtellan * .
Vorverkauf für alle Plätze bei Herrn August Shmg'el , Hoflieferant.s ^ aaEsai ^Tr.'

Mrezwlogiu,
die berühmter Zu sprechen für Herren u.
Damen zu jeder Tagesz -it . Wairan »-
stratze 4, 3 . Etage * (Kein Hinterha us .)_

Wer erteilt Offizier englischen
Konvcrslltinys-Uuterricht?

Off. m. Preisang . u. C . - 2t » an beit Tgbl.-Verl.

Gesucht wird Wohnung von
8 Minimer » mit Zubehör,

Badezimmer u. Balkon. Pari , oder 1. Stock, bis
«00 Mk. Angebote mit Grundriß bis 23. d. unter
A.  S » 2 an den Tagbl .-Vcrkag . _ _

Sucheg-Zimmer-Wo-nung. wo Vermieten gest.
u. M-Offerten

rDtz!
Adeiheidftraßc 48 , L.

«M »aaiifs ?tasiaB

Restaurant SiteX
Morgen Donnerstag , Sen 23.

Großes Militär
August,

■ ' 4

bei günstiger

sJlflisi
Zitierung:

^er
«usgeführt von der Kapelle des Füs .-Regt. von Gersdorff (Kurhess. No . 80 ), unter Leitung

ihres KapellmeistersHerrn Cäottschlllk.
Eintritt 2 © Pf . Anfang 8 Uhr . Programm frei.

Zn recht zahlreichem Besuche ladet höflichst ein Johann Pau9y.

Beginn der Kochkurse am 1. Scpt . Vorzngl.
Ausbildung in der sein bürgerl. u. feinsten Küche,
'ch-jährl. n. 6-wöchentl. Kurse. Anmeldung tägl.
von 9—6 Uhr.

Schnlerinncn-Arbeiten diplom. durch silberne
Medaille Bromberg 1889, Aiainz 1802.

G . 'Acrppsebcrum.
Vorsteherin.

WiesvOener LkochschÄe*
Wiederbeginndes Mittagstisches 1. September.

Mcuag. außer d. Hause Preis Abonnement 1 Mk.

lffl.JSO po stlagernd Bismarckr ing.
Ringet Mann sucht sofort in nächster Nähe

des Zietcnrings Zimrnre mit voller Kost.
Offerten m t Preisangabe unter V . • an den
Tagbl .-Verlag.

Sofort gesuÄt
ein jünaeres kräftiges Mädchen für Küche

n. etwas Hausarbeit . Pension Dilta Roma,
Gartenstraße  L Fr . Tr , Mo r ter. _ 6c>28

WMKrtttNg für Äezz
ga§Zz§W Tag soforä
gesucht Möhringstratze 7. _

Tücht . Stukkateure , Fafsadeuarbeiter ges.
'so -,;. Paulh ir . . Adolisallee.

I»RINAVN», laseti^
Atmungsorgane und deren Heilung“. Kostenfrei
lebnior - lnha lalorlum , Taunusstrasse 57.

somEmcmmmamm MtmsBmmmiaasaBBwaa

Zu dem am Sonntag , der«. 26 . d . M . » in Eppstein stattfindenden
«teiS -Krieaerfest des LbcrtannttSkrelseS mit anschließender Beleuchtung
und Beschießung der Burg Eppstein bat der Verein Einladung erhalten. Die¬
jenigen Herren 'Kameraden, welche sich zu beteiligen wünschen, werden zu einer

Kz ** BesprechZMg
auf Mrcttag , den 84 . d. M ., abends S Uhr
„Friedrichshof" eingeladcn._ _

Pnmi-
ßailz-Werrichi

in unserer Wohnuna zu jeder gewünschten
Zeit für einzelne und mehr Personen ungeniert
und bequem.

Ghiic Konkmeuz
Zlhlels-Milftri» 2 KtzriNk«,

beim Tanzen genau 6 Schritt . Schleis-Walzer
sofort zu erlernen ohne Mühe, besonders auch
älteren Damen und Herren sehr zu empfehlen.
Prospekt gratis . Gcfl. Anmeldungen erbeten.
Keine Mujikjpescn.

G* Mehl «. Fr« -
Bleichftr . Ln, 1.

"Polsterer ) gesucht Friedrichstr. 8.
Bremser. _

n d. b. gesund.
Plombenzange

Tlisiczicrcr_
3 Mk. Bclolmmig

Wcllritzstraße  7 , bei Hemm er, abgibt.Verloren
in der Weinbcrgstraße silberne Kette mit vieler»
Anhänger,i . ' Gegen gute Belohnung abzugeben
Wcinbergstraße 1.

in das Vcreinslokal
Der Borstand.

versteigemoz
Morgen Jomers !« .

den 28 . August er., vormittags
©i/8 Uhr anfangend, versteigere ich in
lneinem Anktionslokal

s « erltplatz 3,
an der Mnfeumstraste,

!m Aufträge der Frau Marl « Chafoert
vachverzeichnete Waren, als:

Seidenstoffe, Sammte, Batt-
stoffe, schwarze Roben,
Spitzen und Bänder, Jett-
Garnitutenu. Besatzartikel,

meistbietend gegen Barzahlung.

Ügä!9*ü?iüfk®Rosenau,
Auktionator und Taxator,

Bureau und Auktionssäle: Marktplatz 3.
Telephon 3267. __

' ^ rtiiittolästfoi dar Pfund 10 Pf. zu
TlyMetliMel üerkaufcn Friedrickö-

halle . Mainzerlandstr. 2, VL>-, lüininger . 05134

Insipif@fira
Zu jedem annehmbaren Gebote verkaufe von

heute bis 1. Oktober: 1 Posten kompl. Beiten,
einzelne Bettstellen von 2 Mk. an, vcrfch. 8-türige
Kleider- und Weißzengschränke. btto 1- u. 2-türig,
Waschkommoden, Nachttische, Waschtische, Tische,
Stühle , 1 Wnschmange, mehr. Sofas und Sessel,
Schreibtische, Bilder, Spiegel, Glas . Porzellan,
Christoflcbestecke, versch. and. sehr billig.

•STacoSs Zu Gold gosse 12.
FürBurcauzw . gr.Schreibtischm.Anis., Swhp.

u. 2 verschlb. Tischem. Pult . bist. Frankenstr. 9.
AeltcrcS, aber gut erhaltenes

Conjb^
ist in Langenschwalbach wegzugshalbersofort billig
znverk. Pu erfragen im T agbi.-Verlag. 8i

Rasenm., vz. Kstr., Mk. t8 vk.Helcnenstr. 26,P.

Partiewaren,
sowie ganze Warenlager zu kaufen
gesucht. Offerten unter st>. SSS an den
Tagbl .-Verlag.
Bitte aussckneiven!
Lumpe», Papier, Flaschen, Eisen rc. kauftu. holt

pünktlich ab US. Sippe » Orammstr . 54, tzth. 2 l.

— grösste Auswahl — viIS. Giersch, I.uad,
wähl — von 2.50 Mk. an.

Idgante ES,
Y. d . Langgasse.

■'GeLegercheiLskmrs.
Ein Posten vom «Fenster trübgewordener

Damen -LSäsche, darunter elegante Fantasie-
Garnituren , sowie Restev. Spitzen u »Stickereien
sehr billig nbzugeben Faulbrunnenstr . 9, Laden.

^CWlMlUJlV VUW | V»-;
alte  it . moderne,

zu kaufen gesucht. Offerten uni . Hä. SS*
an den Tagbl .-Verlag.

Mtciltzstr. 3 M
AS« Bro r , Lu ise nstraße 31, 1.  _ 2b6.1

rann « - stratzel ?7^ ., Sommer . Küche, Keller,
Seitenb. 2. Stock,̂ Perm. Pr eis 300 Dtk._

Miedrichsträtz « 12, Mittelb. ¥ 'I., eins. möbl.
Zimmer (Südseite) an besseren Ar beiter zu mit.

Nü, !' erborg « , 3 Z. mit K. Woche3 Mk

lüilhmm » Ihr mit Kette, Monogr. p . ^ r..
{iillu aXHE  verloren . Gegen gute Be»

lolmung abzugebcn Adolfsatlce 47, 8 St. _ _J

8111 fiBitjftllntt Andstzitz
verloren von Langgasse bis in die Taunusstraße.
Gegen Belohnung abzngebeu.Hotel Rose.

anz
Entlaufen!.

Schwarz, ohne Abzeichen, Maulk. n. Halsb ., .
Heiner, leichter Schlag, « r z>,» » « , . , Markt.

"Sch ottiichcrSÄälsrhnirS "entlaufen.
Ankauf wird gewarnt. Gegen Belohnung ab-,
zugeben Bierstavter Höhe 31. _ _ _
~̂ w . m.  100 . "

Statt ie|»nkrer Anzeige.
Heute nacht entschlief nach langem, schwerem, mit

großer Geduld ertragenem Leiden,

tzeer WslA
Im

Eisen , Flaschen,
Netttüchnvfsttze rc.

kauft und holt pünktlich ab
-rs. Kellerstraße 22.

AmMn, Papier,

Flaschen werden angekauft. Flaschen- und
Faßhand lu ng Schwalbacherstratze  39 . .

I II ct*
neu, Nähe DietenMühle, 2 x 5 Z. n. viel. Zubehör,

für nur 55,000 Mk. sofort vcrkäufl. Feldgcr.
Taxe 50,000 Mk. Auch für nur 2500 Mk. ganz
z. vm. Penstonszw. ausgeschl. Off. nur von wirkt,
ernst. Rest. erb. n. « i SS5  a . d. Tag bl.-Verl.

Namen der trauernden Familie:

Fra»JsabeLe Moiff-Malm.
MeZbilöMs den 21. August 1906.
Die Beerdigung findet Donnerstag, den 23. Aug.,

um llVi Uhr, von der Leichenhalle des alten Fried¬
hofes aus statt, der Trauergottesdienst Freitag, den
24. August, vorm. 9 Uhr, in der Mariahilfkirche.

Kranzspenden im Sinne des Verstorbenen dankend
verbeten.

7000
p verk.

BnesMllÄcu-SamMlng
St . vcrfch., Kat.-W. za. 6- 6000 Mk., tf

Off, unter V . ss&  postlagernd.
jt bist.

PhoKsla
(nur kurze Zeit gespielt) für 650 Mk. zu verkaufen.
Gespieites Hianino 250 Mik. Off. erbeten unter
Ll, W an Tagbl .-Haupt-Ag., Wilhelmstr. 6- 6603

BiU « Ende Sonnenbergrrstr., 2x5 Z., für nur
67,000 Mk. verkänfl. (scldger. Taxe 50,000 Mk.,
Mietcrtr . 3000 Mk.), ev. ganz od. geteilt zu vm.
Offerten ». ’S‘AS,  an den Tagbl .-Verlag.

Ärun - ftkike (Aellcr)
in Wiesbadener Gemarkung sind zu verkaufen.

Spekulative und sicherste Kapitalanlage.
Offerten erb, n. SS ;® a . d. T agbl.-Verlag.

Jemand sucht sofort streng diskret ^6Ü Ml.
zu leiben. Offerten unter « an die Tagb!.-
Haupt-Agentur, Wilhelmstr. 6. 6522

aegcns.' Vergnügen̂ sehr guten

. . tote neu, mit Tromveten-
arm und 20 Platten preisw. zu verk. Ansch.-Pr.

Grammophon.
alten . ..

250 Mk. Off, sub -2- SS5 an d. T ag bl.-Verlag.
Für "Frisklire » Waschkönsolcmit 2 Becken,

weißer Marmor , 2Nickelkrahnen mit volist.Anschluß,
wie neu, billig zu verkaufen Frankenstraße 9.

Schöne Theke. Erkergestett
billig abzugeben Langgasse 19.

'sucht für (Knsemblespiet zum
s " " sehr guten

Piani st oder Pianistin . Off, u. A. 1 postl. hier.  ^
Herren ---GardersdeK ^

repariert, ändert u. bügelt, Neuanf. aut u. billig,
Ji. CStft’-e . Schneider, Bleichftr. 7, 2_

enipf. sich >m ?Uti«
(© ilHIitPCt bessern . Rein,,, , n.

Büg . W.  Buiihsch , Secrobcnitr. 11, Mtb . 3.
Friseuse, perf., 's.U .'Mtttriystr . 49, H.  3 r.
TSJpjZ  in . t für vornehme Damen in
Ttöir . »nBi , allen Fraucn -Angelegcn-

hciten. Offerten u. Ml. 2LW an den Tagbi .-Bcrl.

Gott dem Allmächtigen hat es gefallen, meinen lieben Mann , unfern

guten Vater, Sohn und Bruder,

Milchtzändier FrH AAel,
plötzlich und unerwartet infolge eines Schlaganfalles aus diefeui Leben abzurufen.

Die trauernden Hinterbliebenen:
Frau Ave !, Wwe., nebst Mudeerr.

Gedentzetm und Grrvach , den 21 . August 1906.

Die Beerdigung stndet Donnerstag nachuiiltag 1l'i&  vhr vom Sterbe¬
hause, Ncuaasse, in Getrentzeim aus statt.
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des

Erscheinungstage:
Mittwoch und Samstag.

7öl. ~~ ~~
JBitabaötncr Dtnülntts.

Mittwoch , d§rr August.N-
Bekanntuiachnust.

Megierungsverordrntng vom 10 . Januar
1877 , betr . die Elnfützrung deS Maultorb-

zWangcS.
Auf Grund des § 11 der Allerhöchsten Ver¬

ordnung vom 20. September 1-67 über die
Polizcivcrwaitung in den neu erworbenen Lnndes-
teilen wird nachstehende Polizeivcrordnung hierdurch
von uns erlassen:

ß 1. Für die nachbenannten Städte resp. Ort¬
schaften unseres Bezirks : Wiesbaden , Biebrich-
WoSbach , Sonncnberg , Höchst, Soden , Frank¬
furt a. M ., Sachscnhaus n, Bornheim , Ober - und
Nicderrad , Homburg v. d. H., Königstein , Kr nibcrg„
Oberin sei , Lcingcnschwalbach,Schtangcnbad,Eltville,
Oestrich , Winkel , Mittclheim , Gcijeichcini, Rüdcs-
heim , Lorch, St . Goarshausen , Braubach , Ober¬
und Niedcrlahnstcin , Ems . Nassau , Diez , Limburg,
Weilburg , Hadamar , Montabaur , Dillenburg und
Herborn , wird der Biaulkorbzwang für Hunde,
soweit derselbe nicht bereits bestand , vom 1. Juni
1877 ab eingcführt.

§ 2. Hunde , welche innerhalb des Orts-
beringS der vorgenannten Ortschaften ans öffent¬
licher Straße oder an Orten , woselbst ein öffent¬
licher Verkehr von Menschen stattfindet , unil,erlaufen
oder sich aufhaiten , müssen mit einem Maulkorb
vcrfchcn sein, dessen Einrichtung das Beißen ver¬
hindert , ohne das Saufen unmöglich zu machen.

Für die Beobachtung dieser ' Vorschrift sind
die Eigentümer und die Führer von Hunden
verantwortlich.

tz 3. Dem Maulkorbzwange sind nicht unter¬
worfen:

a) alle Hunde , welche an der Leine geführt
werden , oder mit einer solchen fcstgelegt sind,

l>) Hirtenhunde während derjenigen Zeit , in
welcher sie für die Begleitung einer Herde
verwendet werden.

8 4. Zuwiderhandlungen gegen die Bestimmung
des 8 2 werden mit Geldbuße von einer bis zu
dreißig Mark , im Unvermögensfalle mit ent¬
sprechender Haft bestraft.

Außerdem sind die Ortspolizeibehörden befngt,
Hunde , welche ohne Maulkorb oder mit einem
nicht genügend eingerichteten Maulkorbe betroffen
werden , einfangeu und , falls nicht innerhalb
dreier Tage deren Auslösung gegen Erlegung
eines Fanggeldes von zwei bis drei Mark und
Erstattung der Vcrpflcgungskostcn erfolgt , töten
zu lassen.

8 5. Diejenigen Bestimmungen bestehender
Ortspolizeiverorbvungcn , welche mit diesen Vor¬
schriften nicht vereinbar erscheinen, sind vom l . Juni
1877 ab aufgehoben.

Wiesbaden , den 18. Januar 1877.
Königs . Regierung , Abteil , des Innern.

Vorstehende Verordnung wird hiermit zwecks
Nachachtung zur allgemeinen Kenntnis gebracht.

Wiesbaden , den 14. August 19i 6. 1
Der Polizei -Präsident : v » Scheuch.

Bekanntmachung.
Unter meiner persönlichen Adresse hier

eingehende und äußerlich nicht durch den Zusatz
Dienstsache " gekennzeichneteDepeschen, Briese und

sonstige Sendungen werden mir , wenn ich von
Wiesbaden abwesend bin , meistens nachgeschickt und
gelangen deshalb nicht selten erst verspätet zur
geschäftlichen Behandlung.

ES empfiehlt sich, Depeschen, Briefe und
sonstige Sendungen in dienstlichen Angelegenheiten
äußerlich in der Regel lediglich mit der Adresse:

„Regierungs -Präsident Wiesbaden"
zu versehen.

Wiesbaden , den 21. Mai 1906,
Der Regierungs -Präsident , gcz. v . Meister.

Wird veröffentlicht.
Wiesbaden » den 10. August 1906. 2

Der Polizei -Präsident : V. Schenck.

Bekanntmachung.
Im Anschluß an meine Bekanntmachung vom

27 . Juli d. I . bringe ich hiermit zum Zwecke der
Ermittelung der Inhaber von Kraflfahrzcugcn zur
allgemeinen Kenntnis , daß seitens der Herren
Minister der öffentlichen Arbeiten und de» Innern
dem Regierungsbezirk Hildesheim die weiteren
Nummern 3001 bis 33<D und den: Regierungs¬
bezirk Merseburg die weiteren Nummern 3001 bis
3500 zugeteilt worden sind. 2

Wiesbaden , den 3. August 1906.
Der Regierungs -Präsident.

Wird veröffentlicht.
Wiesbaden , den 11. August 1906.

Der Polizei -Präsident : V. Scheuch.

Beschluß.
Der Bezirks -Ausschluß hat in seiner Sitzung

vom 18. Juli 1906 beschlossen, für das laufende
Jahr von einer Abänderung des gesetzliche» Schlusses
der Schonzeit bei

1. Birk -, Hasel - und Fasanenhähnen,
2. „ „ „ Hennen,
3. Rebhühnern , Wachteln und schottischen

Moorhühnern
abzusehen , dagegen den Schluß der Schonzeit bei
Drosseln auf den 30. September 1906 festzusetzen.

Wiesbaden » den 23. Juli 1906.
Der Bezirks -Ausschuß , gez. Caesar.

Vorstehender Beschluß wird hiermit veröffentlicht.
Wiesbaden , den 14. August 1906. 1

Der Polizei -Präsident : v « Scheuch.

Bekanntmachung.
Im Anschluß an meine Bekanntmachung vom

1. Mai d. I . bringe ich hiermit zum Zwecke der
Ermittelung der Inhaber von Kraftfahrzeugen zur
allgemeinen Kenntnis , daß seitens der Herren
Minister der öffentlichen Arbeiten und des Innern
dem Negierungs -Präsidenten in Stettin die weiteren
Nummern 90i bis 1200 zugctcilt worden find. 2

Wiesbaden , den 12. Juli 1906.
Der Negierungs -Präsident.

Wird vcröffcnfticht,
Wiesbaden » den 11. August 1906.

_ Der Polizei -Präsident : v . Scheuch»

Polizei - Verordnung,
die Acnderung des 8 20 der Marktordnung vom

1. Dezember 1901 betreffend.
Auf Grund der 88 5 und 6 der Allerhöchsten

Verordnung vom 20. September 1867 über die
Polizei -Verwaltung in den neu erworbenen Lnndes-
tcilen und der 88 69 und 149 der Reichsgewerbe-
orvnung vom 21. Juni 1869 in der zur Zeit
gültigen Fassung wird im Einverständnis mit der
Gemeindebehörde verordnet , was folgt:

8 1. An Stelle des 8 20 der Polizei -Verord¬
nung (Marktordnung ) vom 1. Dezember 1901,
welcher hiermit aufgehoben wird , treten folgende
Bestimmungen:

Der Fruchtmarkt findet fortan wöchentlich am
Donnerstag und wenn dieser ein Feiertag ist, an
dem vorhergehenden Wochentage und zwar in der
Schwalbachcrstraße — zwischen Faulbrunnenplatz
und Wcllritzstraße — statt.

Die nngcfahrcne Frucht und die sonstigen
landwirtschaftlichen Erzeugnisse haben nach An¬
ordnung de? Mnrktbcmittcii vom Fairlbriiimenplatz
aufwärts Aufstellung zu nehmen und zwar derart,
daß die einzelnen Fuhrwerke auf den: Reitweg der
Schwalbacherstraße , mit den Vorderrädern in dem
Rinnstein und mit den Zugtieren nach der Mitte
des Dammes zu, stehen.

8 2. Ucbertrctungen vorstehender Bestimmungen
werden mit ' Geldbuße bis zu 30 Mark und im
Falle des Unvermögens mit Haft bis zu drei Tagen
bestraft

8 3. Vorstehende Polizei - Verordnung tritt
mit dem Tage ihrer Veröffentlichung in Kraft.

Wiesbaden , den 10. Mai 1906. 11
_Der Polizei -Präsident : v . Scheuch»

Bekanntmachung.
Es wird vielfach nicht in genügender Weise

dafür Sorge getragen , daß eine ' regelmäßige und
sorgfältige Reinigung der Sand - nnd Fcttfänge,
sowie der Wasseroerichlüsse stattfiudet.

Mit Rücksicht darauf , daß bei unterlassener
oder mangelhafter Remignng stchc n den vor¬
genannten Behältern Substanzen ansammeln und
cmsctzen, die in Fäulnis übergctrcten , durch Ver¬
breitung übler Gerüche eine nicht unerhebliche
Gefahr für die menschliche Gesundheit bilden,
werden die Eigentümer und Verwalter von Ent¬
wässerungs -Anlagen unter Hinweis auf 8 " *) der
Polizei erorduung vom 1. August 1889 hiermit
nufgekordcrk, die Sand - und Fettfänge :c.  wenigstens
weimal monatlich entleeren und mit reinem Wasser
üllen zu lassen,

DasStadtbauamt .Abieilung für Kanalisations¬
wesen, übernimmt die regelmäßige Entleerung und
Reinigung von Sinkstofibehältcrn , sowie auch die
Abfuhr der aus denselben sich ergebenden Sink¬
stoffen. Den Hauseigentümern usw. wird daher
empfohlen , die vorschriftsmäßige Behandlung der
genannten Behälter — soweit dies noch nicht ge¬
schehen — bei dem Stadtbauamt zu beantragen.

*) § 5. Der Eigentümer oder Verwalter einer
Entwässerungsanlage ist verpflichtet , dieselbe in
gutem Zustande zu halten . Er hat bei Tage jeder¬
zeit die zur Kontrolle dieser Instandhaltung seitens
der Polizeibehörde angcordnetc Untersuchung der¬
selben durch die von gcnniintcr Behörde mit Aus¬
weis versehenen Polizei - bezw. städtischen Beamten
zu dulden.

Die Beseitigung etwa vorfindlichcr Schäden
und notwendigen Ausbesserungen bat der Eigen¬
tümer auf schriftliche Aufforderung der Polizei¬
behörde innerhalb einer in der Aufforderung
festgesetzten Frist aut eigene Kosten zu bewirken.

Abläufe , Ausgüsse , Spülabtritte (Wasser¬
klosetts ) 2C., welche nicht mehr in Benutzung ge¬
nommen werden , sind gänzlich zu beseitigen , und
es ist die Oeffnung im Absallrohr lustdicht zu
verschließe».

Der Eigentümer oder Verwalter ist ferner
verpflichtet , die Entwässerungsanlagen so rein zu
Hallen , daß üble Gerüche vermieden werden.

Die Sand - und Fettfünge , sowie Wasser-
Verschlüsse sind mindestens jeden Monat einmal,
im Bedürfnisfalle (namentlich im Sommer > auch
öfters , zu entleeren und mit reinem Wasser zu
füllen.

Die Entleerung der Sand - und Fettfünge darf
nur in vollkommen geruchloser Weise erfolgen.
Der HauSeigcutümcr oder Vcnvalter ist dafür
verantwortlich , daß hierzu geeignete Mittet in
solcher Menge verwendet werden , daß jede Bcr-
brcimng cincS üblen Geruches ausgeschlossen wird.
Die Forlschaffuug des Sandfauginhaltes muß
gleichfalls auf geruchlose Weise geschehen, und ist
der Fortschaffcnde dafür verantwortlich , das; die
Entfernung in festgcschlossciicn, keinerlei Flüssigkeit
dnrchlasiciiden , sauberen Behältcrn dergestalt ge¬
schieht, daß jeder üble Geruch vermieden wird.

Sämtliche Wohnungsinbaber sind zur Nein-
ünd Gcruchloshaltunq der Abtritte , der Abläufe
aus den Küchen, foiute der Abläufe der Wasser¬
leitungen verpflichtet . *

Der Polizei -Präsident . I . V . : Fatcke.

Bekanntmachung.
Zur Warnung des Publikums vor Ueber-

tretungeu werden nachstehend die den Schutz
des Waldes vor Bränden bezweckenden Siraf-
bcstimmungen hiermit zur öffentlichen Kenntnis
gebracht:

а ) 8 368 No . 6 des NcichsstrafgesetzbucheS.
Mit Geldstrafe bis zu 60 Mark oder mit Haft

bis zu 14 Tagen wird bestraft , wer an gefährlichen
Stellen in Wäldern oder Heiden oder in gefähr¬
licher Nähe von Gebäuden oder feucrfangenden
Sachen Feuer anzündct.

б) 8 44 des Feld - und Forstpolizcigcsctzes
vom 1. April 1880.

Mit Geldstrafe bis zu 50 Mark oder Haft bis
zu 14 Tagen wird bestraft , wer

1. mir unvcrwahrtem Feuer oder Licht den
Wald betritt oder sich demselben in gefahrbringender
Weise nähert,

2. im Walde brennende oder glimmende
Gegenstände fallen läßt , fortwirft oder unvorsichtig
handhabt,

3. abgesehen von den Fällen des Z 368 No . 6
des Strafgesetzbuches im Walde oder in gefährlicher
Nähe desselben im Freien ohne Erlaubnis des
Ortsvorstehcrs , in dessen Bezirk der Wald liegt,
in Königlichen Forsten ohne Erlaubnis der zu¬
ständigen Forstbeanitcn Feuer anzündct , oder das
gestatteter Maßen angezündcte Feuer gehörig zu
beaufsichtigen oder nurzulöschen unterläßt.

4 . abgesehen von den Fällen des § 360 No . 10
des Strafgesetzbuches bei Waldbrändcn , von der
Polizndchördc , dem Ortsvorsteher , oder deren
Stellvertreter oder dem Forstbesitzer oder Forst¬
beanitcn zur Hilfe aufgefordert , keine Folge leistet,
obgleich er der Aufforderung ohne erhebliche eigene
Nachteile genügen konnte.

o) Negieruugs -Polizei -Verordmmg vom
4 . März 1889.

Mit Geldstrafe bis zu 10 Mark , im Un°
vcrmöaensfalle mit verhältnismäßiger Haft wird
bestraft , wer in der Zeit vom 15. Mürz bis 1. Juni
in einem Walde außerhalb der Fahrwege Zigarren
oder aus einer Pfeife ohne verschlossenen Deckel
raucht . 9

Wiesbaden , den 5. April 1906.
_De r Ob erbürger meister«

Bekanntmachung.
Der Fluchtlinieuplan der hinteren Walkmühl¬

straße (Abänderung des FluchtlinicnplancS 190017)
hat die Zustiinmnng der Ortspolizeibehörde er¬
halten und wird nunmehr im Rathaus , 1. Ober¬
geschoß, Zinimer No. 38a , innerhalb der Dicnst-
stnndcn zu jedermanns Einsicht offen gelegt.

Die « wird gemäß 8 7 des Gesetzes vom
2. Juli 1875, betr . die Anlegung und Veränderung
von Straßen ec., mit den, Bemerken hierdurch
bekannt gemacht, daß Einwendungen gegen diesen
Plan innerhalb einer präklusivischen Frist von
4 Wochen beim Magistrat schriftlich anznbringen
sind.

Diese Frist beginnt mit dem 14. August und
endigt mit dem Ablauf des 11. September 1906.

Wiesbaden , den 11. August 1906. 2
_ ___ _ D er Magistrat.

Bekanntmachung.
Um Angabe des Aufenthalts folgender Personen,

welche sich der Fürsorge für hilfsbedürftige An-
gebörigc entziehen, wird ersucht:

1. des Maurers Karl Becker, geb. 10. 9. 1866 zu
Bicrstadt,

2.  des Taglöhners Jakob Bengel , geb. 12. 2. 1853
zu Niederhadamar,

3. des Maurergehilfcn Heinrich Bester , geb. 7. 3.
1870 zu Wambach,

4. des Taglöhncrs Johann Bickert, geb. 17. 3.
1866 zu Schlitz,

5. des Schmiedes Adam Bicgcr , geb. 9. 9. 1877
zu Prcßbcrg.

6. der ledigen Dienstmagd Karoline Bock, geb.
11. 12. 1864 zu Wcilmünstcr,

7. des Schncioergchilfen Peter Buhr , geb. 8. 8.
1862 zu Weiler,

8. der ledigen Maria Gergen , geb. 7. 9. 1880 zu
Roden,'

9. des Fuhrmanns Wilhelm Grubcr , geb. 27. 5.
1864 zu Efchenhahn,

10. des Fuhrmanns Ludwig Habel , geb. 8. 2. 1870
zu Erbeiihcim,

11. des Fuhrknechts Albert Maikowsky , geb. 12. 4.
1867 ' zu Wied eck,

12. dcS Maurers Karl Menk, geb. 15. 3. 1872 zu
BiSkirchen,

13. des Taqlöhners Rnbanus Nauhcimer , geb.
28. 8. 1871 zu Winkel,

14. der lcmgen Schneiderin Auguste Pflüger , geb.
7. 4. 1886 zu Wiesbaden,

15. der Witwe Philipp Rossel, Marie , geb. Baum,
geb. 24. 1. 1863 zu Ilbesheim,

16. des Steinhaucrs Karl Schneider , geb. 24. 8.
1872 zu Naurod,

17. der ledigen Dienstmagd Karoline Schöffler,
geb. 20. 3. 1879 zu Weilmiinster.

18. der ledigen Margaretha Schnorr , geb. 23. 2.
1874 zu Heidelberg.

19. der ledige» Köchin Dorothea Seifert , geb.
25. 2. 1877 zu Geisa,

20. der ledigen Lina Simons , geb. 10. 2. 1871
zu Haigcr,

21. der lcdigcn Rcgine Bolz , geb. 7. 10. 1872
zu Jttlmgcn,

22. des Taglohners Friedrich Wille , geb. 9. 8. 1882
zu Ncünkirchen,

23. des Fuhrmanns Jakob Zinser , geb. 13. 6. 1867
zu Sarmsheim und seiner Ehefrau Emilie,
geb. Wagenbach , geb. 9. 12. 1872 zu Wiesbaden.

Wiesbaden » den 15. August 1906. 1
Der Magistrat . — Armenverwaltung.

Verlags - Fernsprecher: »fr. 2953.

1906 .

Bekanntmachung.
Die Liste der .stimmberechtigten Bürger in

hiesiger Stadt liegt vom 15. bis 30. August er.
im Rathause , Zimmer No . 6, _zur Einsicht offen,
was mit deni Bemerken zur öffentlichen Kenntnis
gebracht wird , daß während dieser Zeit von jedem
stimmberechtigten Einspruch gegen die Richtigkeit
derselben bei dem Magistrat erhoben werden kann.

Wiesbaden , den 11. August 1906. 3
_ Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Der Fluchtlinienplan für den - ,-

ist durch Magistrats -Beschluß vom 11. August 196.
förmlich festgcsttllt wordm und wird vom 16. d. M.
ab weitere 8 Tage im Rathaus , 1. Obergeschoß,
Zimmer No . 38a , während der Dicnststundcn zu
jedermanns Einsicht offen gelegt. 2

Wiesbaden , den 13. August 1906.
Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Der Fluchtlinieuplan für zwei auf der Süd¬

seite des Kaiser -Wilhelm -RingS gelegene Bau-
guarticrc zwischen dem neuen Empfangsgebäude,
der Schlachthausstraße und der nächsten Parallcl-
straße ist durch Magistrats - Beschluß vom
15. August er. gemäß 8 8 des Fl .-Ges. vom
2. Juli 1875 förmlich festgcstcllt worden und wird
vom 20. August er . ab weitere 8 Tage im Rathaus,
1. Obergeschoß , Zimmer No. 38a , während der
Dienststündm zu jedermanns Einsicht offen gelegt.

Wiesbaden , den 16. August 1906. 1
Der Magistrat ._

Verdingung.
Die Anfertigung und Lieferung eines ein¬

spännigen MilchtrairsportwageuS für die
Säuglings -Milchanstalt soll im Submissionswcge
vergeben werden.

Die diesbezüglichen Bedingungen , Angebots»
unterlngen und Zeichnungen liegen im Rathaus,
Zimmer No . 13, zur allgemeinen Einsicht auf und
können daselbst unentgeltlich in Empfang genommen
werden.

Licfcrungslustige werden aufgefordcrt , Ange¬
bote bis

Montag , der» 87 . Angust,
vormittags 11 Uhr,

verschlossen mit entsprechender Aufschrift versehen
bei oben genannter Stelle cinzureichcn , woselbst
dieselben in Gegenwart etwa erschienener Sub¬
mittenten eröffnet werden . 3

Wiesbaden , den 11. August 1906.
Der Magistrat . — Armer,Verwaltung.

Bekanntmachung.
Die Lieferung des Bedarfs an Heu und

Kornstrol , für die städtische Schlacht- und Vieh¬
hofanlage hier , für die Zeit vom 1. Oktober 1906
bis einschließlich 31. März 1907, soll öffentlich
vergeben werden.

Hierfür ist Termin auf
Donnerstag , den 6 . September 1906,

nachmittags 4 Uhr»
in dem Bureau der Schlachthof -Vcrwaltung anbc-
raumt , woselbst die Bedingungen offen liegen und
die Offerten rechtzeitig bis zum Termin abzu-
gebcn sind. 3

Wiesbaden , den 15. August 1906.
_ Stadt . Schjachthof -Verwaltnng.

Auszug
aus der Polizei -Verordnung.

8 27.
1. Fuhrwerke und Reiter müssen bei einer

Begegnung mit anderen Fuhrwerken oder Reitern
nach rechts und zwar Fuhrwerke niit halber Spur,
ausweichcn.

Leere oder leicht beladene Fuhrwerke müssen
schwer beladenen , falls es der Raum gestattet , mit
ganzer Spur ausweichen.

8. Marschierenden Truppenieilen , Leichenzügen
oder sonstigen öffentlichen Aufzügen , den Hof-
equipagen , den kaiserlichenPostwagen , den Mann»
schäften nnd Wagen der Keuerweyr , dem
städtischen Sanitätswagen , den Gießwaaen und
StraßcnreinigungSmaichincn , sobald sie auf Straße
in Tätigkeit sind, und den Dampfwalzen müssen
Fuhrwerke und Reiter vollständig ausweichen und,
falls dies der Raum nicht zuläßt , so lange still¬
halten , bis die Fahrbahn wieder frei ist.

Auf vorstkhendcn Paragraphen machen wir
besonders aufmerksam . 4

Wiesbaden , den 19. Juli 1905.
Die Branddirektion.

Bolksbäder.
In dem Bad am Schlosiplatz sind zwei

Wannenzcllen eingebaut und werden vom L-amStag,
den 7. April ab, auch Wannenbäder für Männer
verabreicht.

Badezeiten in den Badern am Schlotzplatz,
Römertor nnd Roonstratz «:

In den Monaten:
Mai bis September von vormittags 7 Uhr

bis abends 80 - Uhr,
Oktober bis April von vormittags 8 Uhr

bis abends 8 Uhr.
Die Männerabteilungen sind an Werktagen

(außer an Sonnabenden nnd Tagen vor Festtagen)
von 1' /» bis 20 - Uhr geschlossen.

Die Frauenabteilungen sind stets von 1—4 Uhr
geschlossen.

An Sonnabenden und Tagen vor Festtagen
bleiben die Bäder bis 9 Uhr abends geöffnet.

An Sonn - und Feiertagen wird 1 Stunde
früher geöffnet und um 11 Uhr vormittags

^ ^ Äiesbade, », den 4. April 1906.Das Stadtvauamt.
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Die Preise der Ksberrsmittel und landwirtschaftlichen Erzeugnisse zu Wiesbaden
waren nach den Ermittelungendes Akziseamtes vom 11. bis einschl. 17. August 1906 folgende:

I « Mehmarkt.
(Schlachtgewicht.)

Ochsen: I . Qualität
II.

Küht: I. "
II . „

Schweme . i
Wast-Kälber.
Land-Kälber.
Hammel . ,

50 Kg.
50 „
50 „
50 ..
1 -
1
1

L. Frachtmarkt.
Hafer, alt .
Hafer, neu ,
Stroh . .
Heu . . . .

3 . Victualienmartt.
Eßbutter . .
Kochkmtter .
Trinkeier . .

'Hsndkäse . .
Hadrikkäse. .
Ehkartoffeln.
Etzkartoffeln.
Neue Kartoffeln
Zwiebeln . .
Nwiebeln . .
MoblauÄ .
Erdkohlräbi .
Rothe Rübeni!«ißc Rübenklbe Rüben

!. gelbe Rüben
ettich . . .

Treibrettich .
Radieschen .
Küsipenfpargel
MwarWurzcl
Meerrettich .
Petersilien .
Laitch . . .
Sellerie . .
Kohlrabi . .
Mdgiirken .
Trcibgurken .
Einmächgurken
Kürbis . . .
^komaten . . . .
Grüne dicke Bohnen
Grüne Stg .-Bohnen
Grüne Buschbohnen
Grüne Prinzeßbohnen .
Grüne Erbsen ohne Schale
Grüne Erbsen mit Schale

Wiesbaden , den 17. August 1906.

. 100
100
100
100

1 Kg.
1 „
1 St.

1 '
100  /
100 „
100 Kg.

1 ..
1

50 ..
1 „
1 ..
1 ..
1 ..
1
1 „

1 Gbd.
1 St.
1 Gbd.
1

1
1
1
1
1
1
1
1
1
1

100
1
1
1
1
1
1
1
1

Kg.

St.
Kg.
St.

St.

Niedr. Höchst.
Preis. Preis.
J6 jK>

90 95
84 — 88 —

82 — 90 —
70 — 76 --

1 48 1 66
1 60 1 90
i 40 1 80
1 48 1 50

19 19 20
18 — — —

4 80 5 80
5 — 6 —

2 50 O 60
2 30 2 40

— 8 — 10
_ 7 — 8
— 6 — 7

4 — 6 —
4 — 5 —
7 20 7 50

— 8 — 10

4 4 50
— 12 — 14
~ 60 — 70

25 — 30
— 20 — 25
— 12 — 14
— 4 — 5
— 4 — 6

z
3 — 4

—
30

—
35

— 50 — 60
— 4 — 6
— 6 — 9
— 16 — 18
— 7 10

— 50 — 80

40 50
— 30 — 35
— 24 — 28
— 14 — 18
— 60 — 65
— 50 — 60
•— 20| — 25

Weißkraut . . .
Weißkraut . . .
Rothkraut . . .
Nothkraut . . .
Wirsing . . . .
Blumenkohl (hiesiger)
Blumenkohl (ausländ
Rosenkohl . .
Grün -Kohl . .
Nömisch-Kohl .
Kopfsalat . . .
Endivien . . .
Spinat . . ,
Sauerampfer
Lattich-Salat .
Feldsalat . . .
Kresse . . . .
Artischocke . .
Nabarber . i .
Eßäpfel . . .
Kockäpfel . . .
Eßbirnen . . .
Kochbirnen . .
Quitten . . .
Zwetschen. . .
Kirschen . . . .
Kirsche», Rhein. Her
Kirschen, Dauer- .
Pflaumen . . .
Mirabellen . .
Reineclauden .
Pfirsiche . . .
Aprikosen. . .
Apfelsinen . .
Zitrone» . . .
Melonen . . .
Ananas . . .
Kokosnüsse . .
Bananen . . .
Feigen . . . .
Datteln . . .
Kastanien . . .
Wallnüsse. . .
Haselnüsse . . . .
Weintrauben (rheinische)
Weintrauben (südländfe
Stachelbeeren .
Johannisbeeren.
Himbeeren . .
Heidelbeeren. . ,
Preißelbceren .
Gartenerdbeeren
Walderdbeeren .
«r r „ 4. FischmarktAal (lebend) . .
Hecht (lebend) . ,
Karpfen (lebend)
Schleie (lebend) .

Kg.
St.
Kg.
St.
Kg.
St.

Kg.

St.

Kg.

Kg.

St.

1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1 St.
1 „
1 Kg.

*:

i-
i "
i "
1 "
i ”
ILtr.

1 Kg.
1 "
1 "

Niedr.
Preis.

Jk

4t
Kg.

2 40
2 40
2 | 40
2 j40

Höchst. Niedr. Höchst.
Preis. Preis. Preis.
Jh A jf( Jt,— 22 Barsche (lebend) . . . 1 Kq. 1 60 2 40
— 25 Bachforelle(lebend) . » 1 .. 9 — 10

60— 30 Backfisäie(lebend) . . . 1 „ — 50 —
— 35 Hummer (lebend) . . . 1 » 6 — 7 50
— 2tf Krebse(lebend) . . . . 1 „ 5 — 8 —
— 25 Schellfisch . . . . . 1 „ — 50 1 20
— 55 Bratschellfisch . . . . 1 . — 30 — 70
— — Kabeljau . . . . . . 1 * — 50 1 20
— — Kabeljau(Stockfisch gew.) 1 „ — — — —

Salm . . 1 „ 4 8— 7 Seehecht. 1 . 80 1 40
12
40 Zander.Lachsforellen. 1 "

2
3

— 3
4— 40 Seeweißlinqe (Merlans 1 1 » — 60 1 —

— — Blaufelchen. 1 2 40 8 20
— — Heilbutt. 1 » 1 60 2 40
— — Steinbutt . . . . . . 1 - 2 4 —
_ 35 Schollen . 1 . 1 1 40— Seezunge . . . . . . 1 . 3 5 _

60 Rothzunge (Limandes) . 1 . 1 20 2 —
_ 30 Grüner Hering . . . . 1 —
— 70 Hering (gesalzen) . . . 1 St. 5 15
— 35

6. Geflügel urrd Wild.
50 (Ladenpreise.)

50Gans. 1 St. 7 — 7
Truthahn. 1 „ 7 — 7 50

1 20
4.0
70

Truthuhn . . . . . ;
Ente.
Hahn.

1 -
1 "

3
1

50
50

8
1

80
80

60 Huhn. 1 " 2 — 2 50
j Masthuyn . . . . . 1 „ 6

50
6 50

1 Perlhuhn . . . . . . 1 „ 2 — —
10 Kapaunen. 1 - —

65
— —

10 Taube . . . 1 „ — — 75
1 Feldhuhn, alt . . . . 1 „ — — — —

Feldhuhn, jung . . . . I „ — — — —
Haselhühner. 1 ' — — — —
Birkhühner. 1 .. — — — —
Schneehühner . . . . 1 „ — —- — —
Fasanen. 1 „ 4 — 4 50
Wildenten. . . . . . 1 . 3 — — —
Schnepfen . 1 „ 4 50 — —
Krammetkvöqel . . . 1 » — — — —
Hasen. 1 .. — — — —

80 Reh-Rücken . . . . . 1 St. 12 — 14 —
Reh-Keule. 1 8 _ 9 —

80
20

Reh-Lorderblatf - . . 1 " —
Hirsch-Rücken . . , 1 Kg — —

'
50 Hirsch-Keule . . . . . — —

Hirsch-Vorderblatt . . . 1 „ —
Wildschwein. . . . . 1 -‘
Wildragout. 1 „ — 70 — 70

6 . Fleisch»
3 20 (Ladenpreise.)
3 20 . Ochsenfleisch von der Keule 1 Kg. 1 72 1 80
3 20 Ochseufleisch, Bauchfleisch 1 1 40 1 50
3 20 Kuh- oder Rindfleisch . 1 „ 1 30 1 40

Schweinefleisch. . . .  1 Kg.
Kalbfleisch . 1 „
Hammelfleisch . . . . 1 „
Schasflcisch . 1 „
Dörrfleisch . 1 „
Solperfleisch. 1 „
Schinken . 1 „
Speck, geräuchert . . . 1 „
Schweineschmalz . . . 1 „
Nicrenfett . 1 „
Schwartenmagen, frisch . 1 „
Schwartenmngen, geräuchert1 „
Bratwurst . 1 „
Fleischwurst . 1 „
Leber-u. Blutwurst, frisch 1 „
Leber-u. Blutwurst, geräuch. 1 ,

V. Getreide , Mehl « nd
Brod re.

») Großhandelspreise.
Weizen . 100 Kg
Roggen . 100 „
ßierfte . . . . . . . 100 „
Erbsen zum Kochen . . 100 „
Speisebohncn . . . . 100 „
Linsen . 100 „
Weizenmehl: No. 0 . . 100 „

No. I . . 100 „
No. II . . 100 ,

Roggenmchl: No. 0 . . 100 „
No. I . . 100 „

t>) Ladenpreise:
Erbsen zum Kochen . .
Speisebohnen . . . .
Linsen . . .
Weizenmehl zur Speisc-

bcreitung . . . . .
Roggenmchl zur Speisc-

bereitung.
Gcrstcngraupe . . . .
Gerstengrütze . . . .
Buchweizengrütze. . .
Hafergrütze.
Haserflocken. . . . .
Java -Reis, mittl. . . .
Java -Kaffee, mittl., roh
Java -Kaffee, mittl., gelb.

gcbr. .
Speisesalz.
Schwarzbrote Langbrod

Rundbrod

1 Kg.
1 ..
1 .

1 „
1 .
1 ,
1 »
1 „
1 „
1 „
1 .

1 „
1 ..

0-5 „
I Laib
0,5 Kg.
1 Laib

Weißbrod: 1 Wasserweck
1 Mill 'brod

_Städtisches Atzise -Amt

Niedr- Höst
Preis. Pre

Jt 4 ~jT\1 89 li
1 90 2
1 60 1!
1 30 111 80 1
1 70 1
2 10 2
1 70 1
1 60 1

— 80 1
1 80 2
1 90 2
1 60 1
1 60 1

— 96 1
1 60 1

17 50 19
16 — 17
15 — 18
24 -- 3«)
23 — 32
23 — 40
31 — 32
27 50 29
23 — 27
26 — 27
24 24

26
— 26
— 24 —

— 30 —

— 28
— 24
— 40
— 40
— 88
— 38
— 40

2 40 3

1 60 8
— 18
— 14 --
— 49 --
— 15 —
— 46 --
— 3 —
- -• 3 —

, ^
| 90

80
50
90
90
40
90
70

80
80
20
80

50

50

50

48
48
44

42

30
64
64
62
64
64
64

60
24
16
54
17
49

3
3

Bsvdingung.
Die Ausführung der Tünch er- rmd An-

'strsicherarbeiten für die Sä ' ialurgörniich-
auf dem Städtischen Schlacht- und

zViehhos zu Wiesbaden soll im Wege der öffent¬
lichen Ausschreibung verdungen werden,
i Verdingungsunterlagenund Zeichnungen können
während der Vormittagsdienststunden im Stadt.
Verwaltungsgebäude Fricdrichstraße 15, Zimmer
No. 9, ein'gesehen, die Angebotsunterlagen, aus¬
schließlich Zeichnungen, .auch von dort gegen Bar¬
zahlung oder bestellgeldfreie Einsendung von 50 Pf.
(keine Briefmarken) bezogen werden.
' Verschlosseneund mit der Aufschrift„H. A. 117"
versehene Angebote sind spätestens bis

Frektdg , den 34 . Aügitst 1906,
vormittags 11 Uhr,

Hierher einzureichen.
' Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegen¬
wart der etwa erscheinenden Anbieter.

Nur die mit dem vorgeschriebenen und aus-
gefüllten Vcrdingungsformular eingereichten An¬
gebote werden bei der Zuschlagserteilung berück¬
sichtigt. 2

Zuschlagsfrist: 30 Tage.
Wiesbaden , den 15.' August 1906.

.Stadtbanamt , Abteilung für Hochban.

Berdingung.
Die Ausführung der DackdeÄcrarbeiten

ifür das WHaüttenwohnhans neben dem Eleklri-
MätStverk an der Mainzcrlandstraste Hierselbst
soll im Wege der öffentlichen Ausschreibung ver¬
dungen werden.

ti Verdingungsunterlagen und Zeichnungen können
während der Vormittägsdienststundcn 'im städt.
Werwaktnngsgcbüude, Friedrichstraßc 15, Zimmer
^io. 9, eingesehen und die Ängcbotsunterlagen,
Ausschließlich Zeichnungen, auch von dort gegen
Barzahlung oder besteügcldfreieEinsendung von
50 Pf. (keine Briefmarken) durch den technischen
Sekrwär Andrrtz bezogen werden.

AerWosscneund mit der Aufschrift„H. A. 118"
«erfchene Angebote sind spätestens bis

Montag » den 27 . August 1906,
vormittags 10 Uhr,

rinzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegen¬

wart der etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vochcschriebencn und ausgc-

süllten Vcrdingungsformular eingereichten Angebote
werden bei der Zuschlagserteilung berücksichtigt.

Zuschlaasfrist: 80 Tage. 1
Wiesbaden , den 18. August 1906.

Stadtbauamt , Abteilung für Hochbau.

Akzise-Nürkveegiitttttst.
Die Akzise-Rückvergütungsbeträgeaus vorigem

Monat sind zur Zahlung angewiesen und können
Uegen Empfangsbestätigungim Laufe dieses Monats
in der Abfertigungs'stelle, Neugasse 6». Part .,
Einnehmerei, während der Zeit von 8 vorm, bis
1 nachm, und 3—6 nachm, tn Empfang genommen
werden.

Die bis zum 31. d. M., abends, nicht er¬
hobenen Akzise- Rückvergütungen werden den
Empfangsberechtigten abzüglich Postporto durch
Postanweisung übersandt werden. 2

Wiesbaden , den 16. August 1906.
Städt . Akziseamt.

H - -— -- -- — -

Bekanntniuchung.
Der Frachtmarkt beginnt während der

Sommermonate (April bis einschließlich September)
um 9 Uhr vormittags.

Wiesbaden , den 15. März 1906.
Städt . Akzifeamt.

Nassauisciie Landes bibl io thek.
Verzeichnis der neu hinzugekommenen Bücher,
die vom 20. Aug. 1306 an im Lesezimmer ausge¬
stellt sind und dort vorausbestellt werden können.

Woche , Moderne illustrierte Zeitschrift.
Jahrgang 1905. Berlin 1905. Geschenk. Biblio¬
graphie der Deutschen Zeitschritten - Litteratur.
Band 17. Leipzig 1906. Bericht über die bis¬
herige Entwicklung der Bücherhalle in Hamburg
1899—1905. Hamburg-1905. Geschenk von Brot.
Dr. Liesegang. 'Lews, J ., Schulkämpfe der Gegen¬
wart. Leipzig 1906. Monumenta Germaniae
Paedagogica. Bd. 35. Berlin 1306. Adert , II .,
Die Musikanschauung des Mittelalters und ihre
Grundlagen. Halle a. 8. 1905. Bühne und Weit.
Zeitschrift für Theaterwesen, Literatur u. Musik.
Jahrgang 8, Hälfte 1. Berlin 1906. Katalog,
Offizieller, der Großen BerlinerKunst-Ausstellung.
Berlin 1906. Geschenk vom Nass. Kunstverein.
Handbuch der Architektur . Teil 2, Abt. 4, Bd. 8
u. Teil 4, Abt. 8, Bd. 1. Stuttgart 1902 u. 1906.
Wilmowski, G. v., Deutsche Keichskonkureord-
nung. Aufl. 6. Berlin 1906. Eischoff, F., Steier¬
märkisches Landrecht des Mittelalters. Graz 1875.
Speck, E., Handelsgeschichte des Altertums.
Band. 3, Teil 1 und 2. Leipzig 1906. Handels¬
kammer zu Frankfurt a. M. Jahresbericht für
1904. Frankfurt a. M. 1905. Geschenk von der
Handelskammer zu Frankfurt a.M. Zeiger, Das
kommerzielle Bildungswesen in England. Wien
1903. Marine - Kundschau , Jahrgang 16, T. 1.
Berlin 1905. Geschenk. Rangliste der König!.
Preuß. Armee etc. für 1906. Berlin 1906. Bei¬
hefte zum Militär -Wochenblatt 1905. Berlin 1905.
Geschenk. Zeitschrift , Historische. Band 96.
München und Berlin 1906. Dahlmann -Waitz,
Quellenkunde der deutschen Geschichte. Aufl. 7.
Leipzig 1906. Boos, H., Geschichte der Frei¬
maurerei. Aufl. 2. Aarau 1906. Acta Borussiea.
Denkmäler der PreuÜäisohen Staatsverwaltung im
18. Jahrhundert . Band 8 der B-'hördenorgani-
sation, herausgegeban von Schmoller und Hintze.
Berlin 1906. Geschenk von der König!. Preüss.
Akademie der Wissenchaften zu Berlin. Dorner,
Fr., Die Steuern Nördlingens zu Ausgang des
Mittelalters. Nördlingen 1905. Heyne, M., Ge¬
schichte der Stadt Biebrich. Biebrich 1906.
Peiskor, J ., Die älteren Beziehungen der Slawen
zu Turkotataren und Germanen. Stuttgart 1905.
Stern, Alf, Geschichte Europas von 1815—1871.
Band 4. Stuttgart 1905. Hrusevsltyi, M., Ge¬
schichte des Ukrainischen (Ruthenschen) Volkes.
Band 1. Leipzig 1905. Chevalier, U., Repertoire
des sources historiques du Moyen age. Yoi. 1.
Paris 1905. Zeitschrift des Deutschen und öster¬
reichischen Alpenvereins. Band 36. Innsbruck
1905. Geschenk von Prof. Dr. frank . Messer,
J ., Führer durch Bad Kreuznach, Bad Münster
a. St. und das Nahetal . Kreuznach 1905.
Mendelssohn- Barthoidy, Felix , Briefe an J . und
Cb. Mendelssohn. Leipzig 1888. Pilet , Otto,
Rückblick auf mein Leben, insbesondere auf die
Entwicklung des Handels. Magdeburg 1900.
Rufseher, A. L., Erinnerungen aus alter und neuer
Zeit. Freiburg 1884. Christe, Osk., Feldmarschall

Johannes Fürst von Lichtenstein. Eine Bio¬
graphie . Wien 1905. Biographie, Allgemeine
Deutsche, Band 51. Leipzig 1906. Hartmann,
Moritz, Reimchronik d. Pfaffen Mauritius. Stutt¬
gart 1874. Geschenk von Herrn Ludw. Strauß.
Krummacher, F. A., Die Liebe. Ein Hymnus.
Duisburg 1808. Hebbel, Fried., Sämtliche Werke.
Abt. Briefe, Bd. 5. Berlin 1906. Ganghofer, L.,
Gesammelte Schriften. Bd. IV. Stuttg. 1906. Lorm,
H., Wanderers Ruhebank . Erzählungen . Aufl. 2.
Leipzig 1882. Krummacher, F. A., Die Kinder¬
welt. Ein Gedieht in vier Gesängen. Duisburg
1806. Finck, L., Der Rosendoktor. Aufl. 3.
Stuttgart 1906. Fontane , Th., Die Poggenpuhls.
Auflage 7. Berlin 1905. Brackei, Ferdinande
Freiin v., Am Heidstock. Aull. 8. Köln a . Rh.
1906. Kaiser, Willi., Die Technik des modernen
Mikroskopes. Aufl. 2. Wien 1906. Righi, A.,
Die moderne Theorie der physikalischen Er¬
scheinungen (Radioaktivität , Zonen, Elektronen ).
Leipzig 1905. Zentralblatt für Gynäkologie.
Jahrg . 29. Leipzig 1905. Archiv für Derma¬
tologie u. Syphilis. Bd. 27. Wien 1905. Archiv,
Deutsches, Für klinische Medizin. Band 85.
Leipzig 1906. Jahresbericht über die Leistungen
und Fortschritte auf dem Gebiet der Neurologie
u. Psychialrie. Jahrg . 8. Berlin 1905. Wochen¬
schrift , Münchner medizinische, Jahrgang 52.
München 1905. Rieden, A., Gesichtsfeld-Schema.
Aufl. 5. Wiesbaden , J . F. Bergmann, 1906.
Wochenschrift, Berliner klinische. Jahrgang 42.
Berlin 1904.

Dampfer -Fahrten.
Rheim- DnnipfschUTalirt. F344

Kölnische und Düsseldorfer Gesellschaft.
Abfahrten von Biebrich morgens 6.25,

8.20, 9.25 (Schnellfahrt „Borussia“ u. „Kaiserin
Auguste Victoria“), 9.50 (Schnellfahrt „Barba¬
rossa“ und „Elsa“), 10.35, 11.20 (Schnellfahrt
„Deutscher Kaiser“ und „Wilhelm Kaiser und
König“), 12.50 bis Cöln, mittags 1.30 (Güterschiff)
bis Coblenz, 3.20 (nur an Sonn- und Feiertagen)
bis Assmannshausen, 4.20 bis Andernach , mittags
2.25 bis Mannheim.

Gepäckwagen von Wiesbaden nach Biebrich
morgens 70= Uhr.

Billetts und Auskunit in Wiesbaden bei dem
Agent; W. Bickel, Langgasse 20. Telephon 2364.

Biebrich - Mainzer Dampfschiffahrt
August WaSdmanu.

Im Anschlüsse an die Wiesbadener Strafsenbahn.
Fahrplan ab 6. Mai 1903.

Von Biebrich nach Mainz ab Schlofe (Kaiser-
straJse lauptbahnhof Mainz 20 Minuten später)

8.20*, 9. 10*, 11, 12*, 1, 2, 3, 4, 5, 6, 7, 8,9*.
Von Mainz nach Biebrich ab Stadthalle (ICaiser-
straßfe Hauptbahnhof 7 Minuten später , ausschl.
9.30) :

9*, 10, 11* 12, 1* 2, 3, 4. 5, 6. 7, 8, 8.40,9.80*.
* Nur Sonn- und Feiertags.

Sonn- und Feiertags ev. halbstündlich.
Wochentags bei schlechtem Wetter erste Fahrt

1 Uhr ab Biebrich, 2 Uhr ab Mainz.
Extraboote für Gesellschaften. Abonnements.

Fahrpreise : 1. Klasse einfach 40 Pf., retour
50 PL, 2. *lasse einfach 25 Pf., retour 40 Pf.

Frachtgüter 40 Pfg. per 100 Ko.

DaipfecMff-tMeref.
Salonboote mit Schlafkabinen.

rE'iägläc5»e UDiurfahrten»
ab Mainz 6 Uhr morgens,

Biiehrlcli 6 Uhr 15 Min. morgens,
in Köln 5 Uhr nachmittags,
ab „ an Wochentagen 8 Uhr abends,

„ Sonn- und Feiertagen 9 Uhr abends
in Rotterdam 3 Uhr 15 Min. am folg. Nachm,

ab Rotterdam 8 Uhr morgens,
in Köln 4 „ am folg. Nachmittag,
ab ,, 10 „ 30 Min. abends,
, „ Coblenz 7 „ 80 „ am folg. Morgen
in ISieDricI » 3 „ 30 „ nachmittags. *

TiägflicJse SclBmellfalirten
vorni IS». Mai bis 4 «i . Segst «->» l>er.

ab Mainz 9 Uhr 45 Min. morgens,
„ USiebriclt 10 „ morgens.

Anschluß per Staatsbahn:
ab Frankfurt a. M. 8.20 Ulir morgens.

Anschluß per Straßenbahn:
ab Wiesbaden (Bahnhöfe) 9.20 Uhr.

ab Eltville 10 Uhr 30 Min. morgens,
Anschluß per Kleinbahn:

ab Schlangenbad 7.20 Uhr.
ab Coblenz an Wochent . 2 Uhr 30 Min. nachm

„ Sonn- u. Feiert . 4 Uhr 30 Min.
.in Köln an Wochent. 7 Ulir abends,

„ Sonn- u. Feiert . 9 Uhr abends,
Anschluß an das Tourboot nach Rotterdam.

ab Köln 7 Uhr 15 Min. morgens,
in Coblenz 2 „ — „ nachmittags,
„ Eltville 8 „ 05 „ abends,

in BSiebrie !« 8 „ 40 „ „
Abfahrt per Staatsbahn:

nach Frankfurt a. M. 10.07 Uhr abends
„ Wiesbaden 9.18 „ „ '

Abfahrt per Straßenbahn:
nach Wiesbaden 9 Uhr abends.

BSiSMg-ste SFaI»r | jreise.
SSeiuurhiüetis bis .C&tiln and nac| tLondon.

Fahrpreisermässigung für Schüler u. Vereine
Alles Nähere zu erfahren bei der Hauptagenturzu Biebrich a. Rh. SchUrmann &, *
sowie in Wiesbaden bei Ludwig 5: j*
Reisebureau, Wilhelmstrasse 46. _F 34g

Holland -Amerika -Linie.
(General-Agenten für Wiesbaden : Reiseburean

J. Schottenfels& Co., Theater-Kolonnade).
D. „Nieuw Amsterdam“ von Newyork nach

Rotterdam , 15. Aug. vorm, von Newyork abo-6, >
gangen mit 236 ltajüts - und 395 Passagieren
3. Klasse. D. „Noordam“ von Newyork nach
Rotterdam , 8. Aug. vorm, von Newyork ahge,
gangen mit 145 Kajüts - und 325 Passagieren
3. Klasse. D. „Ryndam“ von Rotterdam nach
Newyork, 12. Aug. 11.30 Uhr vorm. Lizard
passiert . D. „Potsdam“ von Newyork nach
Rotterdam , 11. Aug. vorm, in Rotterdam einem
troffen. D. „Statendam “ von Rotterdam nad'
Newyork, 13. Aug. nachm, in Newyork ein ge
troffen. R 346

SRototionsprefieubrudbet L. Schelleiibets 'ichen HostBuchbruckerei in WieSbaben.
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